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Internet, HD- und 3D-Streams in jedem Raum 


DOO мык dLAN® 500 AVmini — Starter Kit 


"c * Ultraschnelle Datenübertragung mit bis zu 500 MBit/s — 
CLAN 500 ganz einfach über die Stromleitung 


* Überträgt zuverlässig mehrere HDTV-Streams und sogar 3D-Filme — 
so schnell und sicher wie ein Kabelnetzwerk und stabiler als WLAN 


* Für alle bandbreitenintensiven Anwendungen wie T-Home oder Maxdome 


* Automatischer Phasensprung - funktioniert in jedem gewünschten Raum, 
in jeder Wohnung, in jedem Haus: Egal ob Neu- oder Altbau 


* Kompatibel zu allen dLAN® 200 AV-Adaptern (HomePlug AV) 


• Deutsche Qualität - dLAN? sind die meistgekauften 
Powerline Adapter in Deutschland 
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Tagebuch: 
Februar 2011. 
Was passierte in 
der Redaktion 
und in der 
IT-Welt? 


= 31.01.2011/01.02.2011: Intel mit SATA-Gate 

AMD senkt die Preise für seine High-End-Phenoms, Intel muss 
zugeben, dass alle bisher ausgelieferten Sockel-1155-Main- 
boards einen potenziellen SATA-Bug besitzen (mehr auf Sei- 
te 78). Dieses Zusammentreffen wirbelt die Nachfrage nach 
CPUs durcheinander: AMD bekommt frischen Rückenwind, 


Sandy-Bridge-CPUs werden weniger nachgefragt. 


® 11.02.2011: Crysis 2 auf Tauschbörsen 

Der Albtraum eines jeden Entwicklers wird wahr: Crysis 2 
taucht in einer unfertigen Form auf Tauschbórsen auf. Viele 
User zeigen sich aber besonnen, Crysis 2 steigt in den Vorver- 
kaufscharts deutlich nach oben. Ein Zeichen der Solidarität 


zwischen ehrlichen Spielern und Spieleentwicklern. 


2 14./15.02.2011: PCGH spielt Crysis 2 durch 

Nur wenige Tage nach dem Leak fáhrt PCGH zu Crytek und 
spielt Crysis 2 durch - in letzter Minute kónnen wir ein zu- 
sátzliches Cover-Booklet fertigstellen, das aus produktions- 
technischen Gründen nur der DVD-Heftversion beiliegt. 


® 28.02.2011: Cebit-Frühstart 

Eine Vorhut, bestehend aus PCGH-Redakteuren, macht die Ce- 
bit unsicher und berichtet auf der Webseite über die ersten 
Messesensationen. Alle Käufer der DVD-Ausgabe finden dar- 
in einen 24 Seiten starken Messeführer mit allen wichtigen 
Tipps - auch hier haben wir in letzter Minute an der Beilage 


gefeilt und nur den Termin für die DVD-Ausgabe geschafft. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Mei- 
nung zur PCGH 04/2011 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen 
Sie den zentralen Foren-Thread zur Ausgabe. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im April am Kiosk 


Die vierte PC-Games-Hardware-Ausgabe im 
neuen Jahr ist die 05/2011. Sie erscheint 
am 06.04.2011 in Form der beiden regel- 
mäßigen PCGH-Heft-Editionen |, Magazin" 
und ,DVD Plus" und bietet unter anderem 
ein groBes BIOS-Special inklusive UEFI. Seit 
dem 23.02.2011 finden Sie auch ein neues 
Sonderheft unter dem Motto „So werden Sie 
zum PC-Profi" im Handel. Der Preis für das 
84 Seiten starke Sonderheft mit viel Hintergrundwissen sowie Tipps und Tricks zu Grafikkarten, Prozessoren, 
Mainboards, RAM und mehr liegt bei 5,99 Euro. Es lásst sich wie alle Ausgaben auch im PCGH-Webshop unter 
www.pcgh.de/go/heft bequem online bestellen. 
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verfügbare USB-3.0-Sticks. 
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* Neueste Intel? P67 Mainboard-Generation für Sockel 1155 
e Unterstützt Intel? Sandy Bridge Core™ 17/15/13 Prozessoren 
e Military Class II Komponenten für ausgezeichnete Stabilität 
p НЕС CAP CH Hi-c CAPs für höhere Zuverlässigkeit und Leitfähigkeit 
ыб Р ae Super Ferrite Chokes für bessere Energieeffizienz 
ч Solid Caps für längere Lebensdauer 
• OC Genie 11 Prozessor für automatisches Overclocking 
* DrMOS- und APS (Active Phase Switching) Technologie 
e ClickBios (UEFI) mit grafischer Benutzeroberfläche 


P 


[HX 


en 
TruStudio PRO 


* Neueste H67 mATX-Mainboard-Generation für Sockel 1155 


* Neueste P67 ATX-Mainboard-Generation für Sockel 1155 
* Monitorausgabe über HDMI, DVI und VGA 


• OC Genie Il Prozessor für automatisches Overclocking 
• Realistischer THX TruStudio PRO™ Surround-Sound 


e Realistischer THX TruStudio PRO™ Surround-Sound 
* Unglaubliche SATA 3 und USB 3.0 Performance * Unglaubliche SATA 3 und USB 3.0 Performance 


SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft- 
DVD ist wie immer gefüllt mit nützlichen, infor- 
mativen oder auch einfach spaßigen Inhalten. 
Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Libre Office 
Box 3.3.0.1 


Die Libre Office Box bietet eine umfassende, für 
den Heimgebrauch vóllig ausreichende Alternative 
zu Microsofts kostenpflichtiger Office-Suite. In der 
ISO-Datei auf der DVD sind Installationspakete 
für Windows, DEB- und RPM-basierte GNU/Linux- 
Distributionen sowie für Mac OS X enthalten. 


I Titel: Libre Office Box 3.3.0.1 
I Art: Freie Office-Suite mit Extras 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND SPECIALS 


nuire 25 Profi-Tools 
аг Шо für Windows 7 


25 Profi-Ti 


Mit der Sammlung bewáhrter Tools und nützlicher 


EEN Ee E Seite 1 für Windo Geheimtipps rüsten Sie im Handumdrehen sinnvolle 

Mna Oaa Ee OO Seite 2 l / D Funktionen für Windows 7 nach, arbeiten effizienter 
i oder gestalten die Oberfläche nach Ihren Wünschen. 

Sedel: 25 POTONE ИМАО J rosana Seite 2 D 

WOW exierit TET Dicono Seite 2 - Lil y I Titel: 25 Profi-Tools für Windows 7 inkl. 

Internet Explorer 9 RC 
РСС ere (el tu Seite 2 Art: Tools-Special 
Ee EE Seite 2 a Registrierung/Aktiviefung nötig 


SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche ....... Seite 2 


VIDEOS | | тт PCGH-Tools 2011 
PESKE VCEOS айс де RECEIO e ee, Seite 2 Hardware In unserer Tools-2011-Sammlung finden Sie 


PCGH-exklusive Programme, etwa den Game- 
Tuner, das VGA-Tool oder den WoW-Cataclysm-Tu- 
ner, um Ihre Spiele schöner, schneller oder einfach 
komfortabler zu machen und Ihre Grafikkarte voll 
auszulasten. 


AKTUELLE TREIBER & TOOLS. ................................. Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


I PCGH Game Tuner v1.0 

I PCGH VGA-Tool v1.01 

I PCGH WoW Cataclysm Tuner v1.1 

I PCGH SSAA/Downsampling-Tool v1.0 
für DX10/11 mit 64-Bit-Signatur 


PCGH-Top-Videos 


PCGH unplugged: Begleiten Sie Grafikkarten- und PCGH in Gefahr: Ein Netzteil wird mutwillig Testmethoden erklärt: Raffael Vötter erläutert Testlabor: Marc Sauter gibt Einblicke in den Test 


SSD/HDD-Redakteur Carsten Spille einen Tag lang. überlastet — sehen Sie, was passiert. den Platzbedarf modernder Grafikkühler. der Grafikkartenkühler in dieser Ausgabe. 
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DVD-Highlights | SERVICE 


Tomb Raider Anniversary 


Über 14 Jahre ist es nun her, dass sich die inzwischen weltberühmte Archáologin 
Lara Croft erstmals durch antike Ruinen hange 


te. Seither haben die Schópfer der 
Tomb Raider-Reihe die zur Kultfigur avancierte 


Dame sieben Abenteuer durchleben 
assen. Nun geht es mit Tomb Raider Anniversary zu den Wurzeln zurück, denn 


hierbei handelt es sich um ein Remake des ersten Spiels. 


Kenner der Reihe, die seit 1996 dabei sind, haben bereits zu Beginn ein erstes 
Déjà-vu-Erlebnis. Sie begeben sich in den verla 
Schatzsuche startete, und erkennen den vereis 
Entwickler haben markante Orte aufgegriffen. 


ssenen Tempel in Peru, in dem die 
en Gang in die Tiefe wieder. Die 


Dank moderner Direct-X-9-Technik 
erscheinen diese Spielabschnitte, etwa das Kolosseum, sehr beeindruckend auf dem 


Bildschirm. Auch die spannende Geschichte orientiert sich am Urspiel. Trotzdem 
handelt es sich nicht um eine simple 1:1-Kopie. Die Grafik ist den Entwicklern prima 


gelungen, ebenso die Steuerung. Ganz gleich ob man Lara mit der Tastatur oder mit 
dem Gamepad durch die Levels lenkt: Es macht riesig Spaß. 


f 


Ф 


A 


j 


// / 


Systemvoraussetzungen: Minimum: Pentium 3 (1,4 GHz) oder Athlon XP 1500+, 
/ 256 MiB RAM (512 MB bei Windows Vista/7), TnL-fáhige 64-MiB-Grafikkarte mit 
DX9.0c-Treibern Empfohlen: Pentium 4 (3 GHz) oder Athlon64 3000--, 1 GiByte 
RAM, DX9-Grafikkarte mit 64 MiB und 2.0-Shader-Support 


I Titel: Tomb Raider Anniversary I Genre: Action-Adventure I Keine Regis- 
trierung erforderlich I Achtung: Die uns von den Herstellern zur Verfü- 
gung gestellten Vollversionen sind in der Regel auf den aktuellen Stand 

gepatcht. Patches aus dem Internet sind mit dem Spiel nicht kompatibel! 
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Neben bereits fertig nutzbaren Selen wie im Bild kónnen Sie Lara Croft auch per stets mitge- 
führtem Enterhaken an entsprechende Stellen des Spiels bugsieren. 


>g 


Wie üblich setzt sich Frau Croft notfalls auch mit Waffengewalt 
gegen Widersacher wie hier aus dem Tierreich durch. 


Akrobatische Einlagen samt geschmeidiger Animation der berühm- Nette Partikeleffeke wie der Schneefall oder Details wie der kon- 
ten Grabschän... äh, Archäologin dürfen natürlich auch nicht fehlen. densierende Atem von Lara peppen die Atmosphäre auf. 
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SPECIAL | Rechtslage bei Garantie und Gewáhrleistung 


Recht 


60? 


Trotz einer gesetzlichen Gewáhrleistung von zwei Jahren geht der Umtausch oder die Nachbesserung 


defekter Ware nicht immer reibungslos vonstatten. PCGH beleuchtet die Rechtslage bei Streitfällen. 


eder Hardware-Käufer dürfte die 

folgende Situation schon einmal 
erlebt haben: Das vor ein paar Mo- 
naten im Online-Shop oder Compu- 
terladen erworbene Produkt gibt 
unerwartet den Geist auf oder arbei- 
tet fehlerhaft. Da der Verkäufer laut 
Produktrecht dazu verpflichtet ist, 
innerhalb von zwei Jahren ab Kauf 
die Mängel zu beheben, sollte der 
Umtausch oder die Reparatur kein 
Problem sein. Was aber kann man 
machen, wenn der Händler nicht 
mitspielt? Kann man vom Kauf zu- 
rücktreten? Wer zahlt bei Rücksen- 
dung der Ware und welche Fristen 
gelten für die Nachbesserung? Die- 
se und andere Fragen versuchen wir 
im Gespräch mit Rechtsanwalt Ste- 
phan Mathé, Fachanwalt für gewerb- 
lichen Rechtschutz aus Hamburg, zu 
klären. Zusätzlich präsentieren wir 
drei konkrete Fälle aus dem Jura-ad- 
acta-Blog in unserem Forum (siehe 
BONUSCODE). Dabei wollen und 
können wir keine Rechtsberatung 


8 PC Games Hardware | 04/11 


liefern, sondern lediglich die allge- 
meine Rechtslage darstellen. 


Unsere eróffnende Frage, wie der 
Kunde grundsätzlich bei Bemänge- 
lung einer Ware vorgehen soll und 
worauf er zu achten hat, beantwor- 
tetStephan Mathé miteiner Begriffs- 
erklärung. Man müsse zunächst die 
verschiedenen Begriffe Gewährleis- 
tung und Garantie unterscheiden, 
da diese oft verwechselt würden. 
„Gewährleistung ist ein gesetzlich 
festgelegtes Recht, dasjedem Käufer 
zusteht, wenn ein Mangel auftritt. 
Garantie hingegen ist ein freiwilli- 
ges, das heißt, vertraglich vom Her- 
steller oder Händler eingeräumtes 
Recht, das über die Gewährleistung 
hinausgeht, insbesondere diese ver- 
längert, und ebenfalls bei Mängeln 
gilt“, differenziert der Jurist. Dazu 
komme, ergänzt Mathe, das soge- 
nannte Umtauschrecht. Auch hier 
handele es sich um ein freiwilliges 


Recht, das nicht mit dem 14-tägige 
Rücktrittsrecht bei Fernabsatzver- 
trägen verwechselt werden dürfe. 
So kann bespielsweise der Händ- 
ler innerhalb von zwei Wochen ab 
Kauf den Umtausch bei bloßem 
Nichtgefallen erlaube, wobei ein 
Mangel dann nicht erforderlich sei. 
Je nachdem, welches dieser drei Ge- 
setze gelte, sei dann der Hersteller 
oder der Verkäufer der richtige An- 
sprechpartner. 


Bemängelt ein Kunde eine Ware, 
so gilt laut Auskunft des Rechtsex- 
perten im Normalfall die gesetzli- 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


che Gewährleistung. Diese sichert 
dem Käufer umfassende Gewähr- 
leistungsrechte in dem Fall zu, dass 
innerhalb von zwei Jahren ab Kauf 
ein Mangel auftritt, der schon beim 
Kauf vorhanden war. Das Gewähr- 
leistungsrecht gibt dem Käufer, der 
sich wegen des Mangels auschließ- 
lich an den Verkäufer wenden 
muss, das Recht, die Neulieferung 
der Sache oder Nachbesserung 
(also zum Beispiel die Reparatur) 
zu verlangen. Dabei habe, so Mathé 
weiter, der Käufer grundsätzlich 
die Wahl zwischen Neulieferung 
und Nachbesserung. Es sei auch 
wichtig, dem Verkäufer eine (ange- 
messene) Frist zu setzen. Sollte es 
der Händler dann nicht schaffen, 
den Mangel bis zu diesem bestimm- 
ten Zeitpunkt zu beseitigen, beste- 
he die Móglichkeit, vom Vertrag 
zurückzutreten oder den Kaufpreis 
zu mindern. ,Das Gute bei der Ge- 
währleistung ist, dass diese nicht 
vom Verkäufer eingeschränkt wer- 
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den darf, schon gar nicht durch 
AGBs", fasst unser Gesprächspart- 
ner zusammen. „Gewährleistung 
gilt immer für zwei Jahre und darf 
nicht verkürzt werden. Auch ist es 
nicht erforderlich, die Ware in der 
Originalverpackung vorzulegen. 
Entscheidend ist allein, ob ein Man- 
gel vorliegt oder nicht.“ 


Was tun im Streitfall 

Trotz eindeutiger Rechtslage kommt 
es durchaus vor, dass Händler sich 
weigern, die Gewährleistung zu er- 
füllen. Hier habe, führt Mathé aus, 
der Käufer dann die Möglichkeit, 
seine Ansprüche gerichtlich gel- 
tend zu machen. Er könne aber auch 
vom Vertrag zurücktreten oder sein 
Geld zurückfordern und dies auch 
vor Gericht einklagen. Die entste- 
henden Anwalts- und Gerichtskos- 
ten hätte dann der Verkäufer zu 
tragen, wenn er verlöre, so unser 
Gegenüber. Sollte der Verkäufer je- 
doch insolvent sein, nütze das dem 
Käufer nichts - hier bleibe er dann 
auf den Kosten sitzen. Laut Stephan 
Mathe ist das Einschalten eines An- 
walts in diesem Zusammenhang 
zwar nicht zwingend, aber ratsam. 
„Bei Streitigkeiten um einen Sach- 
wert von bis zu 5.000 Euro kann 
man auch selbst seine Interessen 
vor Gericht vertreten“, informiert 
unser Interviewpartner. „Ob und 
inwieweit man in ‚Vorkasse‘ treten 
muss, hängt von der individuellen 
Vereinbarung mit dem Anwalt ab.“ 
Nach Meinung von Stephan Mathé 
sind Verbraucherzentralen im ein- 
zelnen Rechtsstreit wegen einer 
mangelhaften Sache nur bedingt 
der richtige Anprechpartner. Nach 
einer Beratung könne man aber 
auch dort sicherlich immer fragen. 


Transportkosten/-risiko 

Selbst wenn der Händler den RMA- 
Fall akzeptiert, kommt es bezüglich 
der Rücksendung mangelhafter 
Hardware in Einzelfällen zu Unstim- 
migkeiten. Wer muss den Versand 
bezahlen und wer trägt das Trans- 
portrisiko? Grundsätzlich findet ein 
Gefahrenübergang mit der Über- 
gabe der Ware an den Käufer statt, 
antwortet Rechtsanwalt Mathe. 
Versendet der Verkäufer die Ware 
jedoch auf Verlangen des Käufers an 
einen anderen Ort, so werde die Ge- 
fahr mit der Übergabe der Sache an 
den Spediteur übertragen. „Letztere 
Regelung wird jedoch dadurch mo- 
difiziert, dass dies nicht der Fall ist, 
wenn es sich um einen Verbrauchs- 
güterverkauf handelt, bei dem der 
Käufer eine Privatperson und der 
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Verkäufer ein Unternehmer ist“, er- 
gänzt der Fachmann. „In diesem Fall 
haftet der Verkäufer bis zur Abliefe- 
rung der Ware beim Kunden.“ 


Die Verteilung der Versandkosten 
ist ebenfalls rechtlich festgelegt. 
Liefert der Verkäufer für eine man- 
gelhafte eine neue Sache, sei der 
Käufer zunächst einmal verpflich- 
tet, mangelhafte Sache dem Händ- 
ler wieder zur Verfügung zu stellen. 
Die Kosten für die Nacherfüllung 
trage grundsätzlich der Verkäufer, 
erfahren wir von Stephan Mathé. 
Das insbesondere die 
Transportkosten und somit auch 
die finanziellen Aufwendungen für 
Rücksendung der Ware. Letztere 
gehe auch hier grundsätzlich mit 
der Übergabe der Sache auf den 
Verkäufer über; im Falle des Ver- 
sands der Ware an den Verkäufer 
mit der Übergabe an einen Spedi- 
teur. Dabei sei zu beachten: Hat der 
Verkäufer ordentlich nacherfüllt, 
indem er eine neue Sache geliefert 
hat, muss der Käufer im Gegenzug 
nicht nur die mangelhafte Ware 
herausgeben, sondern darüber hi- 
naus auch alles, was der Händler 
geliefert hat, unter anderem die 
Originalverpackung, falls noch vor- 
handen. Besitzt der Kunde diese 
nicht mehr, erlischt damit nicht der 
Gewährleistungsanspruch. Somit 
besteht keine Pflicht zum Versand 
in der Originalverpackung. 


umfasse 


Beweislastumkehr als Hürde 
Die gesetzliche Gewährleistung 
erstreckt sich zwar auf volle zwei 
Jahre, doch hier gibt es eine Be- 
sonderheit, die zu Schwierigkeiten 
führen könnte, wenn es darum 
geht, als Käufer zu beweisen, dass 
ein Mangel vorliegt. „Grundsätzlich 
muss immer der, der sich auf ein 
Recht beruft, auch die Tatsachen 
beweisen, aus welchen sich dieses 
Recht ergibt“, erläutert Rechtsan- 
walt Mathé. „Begehrt ein Käufer Ge- 
währleistung wegen eines Mangels, 
so muss grundsätzlich auch er die- 
sen Mangel beweisen, ihn trifft die 
sogenannte Beweislast.“ Handele 
es sich aber um einen Verbrauchs- 
güterkauf, erfahren wir weiter, so 
bestehe für die ersten sechs Mo- 
nate der zweijährigen Gewährleis- 
tungszeit eine Beweislastumkehr 
im Sinne der Vermutung. Trete 
während dieser sechs Monate ein 
Mangel auf, so wird vermutet, dass 
dieser schon beim Kauf der Sache 
bestand. In diesem Fall habe es der 
Käufer einfach und der Verkäufer 
müsste beweisen, dass der Man- > 
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Das Händler-Bewertungssystem von Preisvergleichsportalen (hier PCGH-Preisverleich 
online) liefert gute Anhaltspunkte, ob Garantiefálle unkompliziert abgewickelt werden. 


Fall 1: Rückgabe von fehlerhaften Spielen (GTA 4) 


| LEA 
SCH 


Es kónnte ein Rechtskauf im Sinne des 
$453 BGB vorliegen. Die vom Käufer erwor- 
bene Nutzungslizenz von GTA 4 stellt ein 
Recht zur Nutzung eines urheberrechtlich 
geschützten Werks (Computerprogramms) 
dar. Der unbedarfte User könnte einen 
Rechtskauf unterstellen oder zumindest 

in dieser Hinsicht so argumentieren, dass 
es sich um einen Rechtskauf im Sinne des 
$453 | BGB handelt. Wäre das der Fall, 
dann gelten die Regelungen über Sachmän- 
gel auch für die Nutzungslizenz. Wenn der 
Kunde diese Lizenz aufgrund nicht vorher- 
sehbarer technischer Mängel (Erfüllung der 
technischen Mindestvoraussetzungen) nicht 
nutzen kann, ist die vereinbarte Beschaffen- 
heit (Nutzung der Lizenz) nicht gegeben. A 
kann das Spiel ohne Fristsetzung (8275 11 
inv. 8326 V BGB) zurückgeben. 


Der Kunde A erwirbt am Tage der Erst- 
veróffentlichung beim Online-Händler 
GTA 4. Er installiert das Spiel noch am 
gleichen Tag und merkt schnell, dass 
die vorliegende Version voller Bugs 
und daher unspielbar ist, obwohl sein 
PC die Mindestvoraussetzungen er- 
füllt. A ist frustriert und will das Spiel 
zurückgeben - er hat ja 14 Tage Zeit 
dafür. Welche Möglichkeiten hat A? 


Worauf der Kunde hinauswill, ist eine 
Rückgabe im Rahmen des Fernabsatz- 
rechts. Dieses sieht in bestimmten Fällen 
bei Vertragsabschlüssen über Fernkommu- 
nikationsmittel den Vertragswiderruf ohne 
Angaben von Gründen vor. Die Ausnahmen 
sind im ehemaligen Fernabsatzgesetz, 

jetzt in das BGB eingegliedert, zu finden. 
Gemäß 8312d IV Nr. 2 BGB ist bei „Liefe- 
rung von Audio- oder Videoaufzeichnungen 
oder von Software, sofern die gelieferten 
Datentráger vom Verbraucher entsiegelt 
worden sind", kein Widerruf möglich. A 
hat bereits die Verpackung geóffnet und 
das Spiel installiert. Damit ist kein Widerruf 
gemäß 8312 1 ivm $355 BGB möglich. 


Es gilt jedoch zu beachten, dass eine Spiel- 
Lizenz laut aktuellem Recht keinem Rechts- 
kauf im Sinne des $453 BGB entspricht, da 
das Recht nicht vollstándig überlassen wird 
(„ausschließliche Lizenz"), sondern nur eine 
„einfache Lizenz". Einfache Lizenzen wer- 
den über das Pachtrecht (88 581 ff. BGB) 
abstrakt geregelt. [Quelle Jauernig BGB 
Kommentar Verlag C.H. Beck, München, 

12. Auflage $453 Randnr. 18 und 19]. 


Es bestehen aber weitere Möglichkeiten 
über die gesetzliche Gewährleistung. 
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SPECIAL | Rechtslage bei Garantie und Gewáhrleistung 


Kommt es bei der Lieferung oder Rücksendung zu Scháden, haften entweder der Spe- 
diteur respektive das Versandunternehmen oder der Händler, nicht aber der Käufer. 


Fall 2: Spulenfiepen bei Grafikkarte — ein Rücktrittsgrund? 


B kauft online eine Grafikkarte. Drei 
Wochen nach Erstinbetriebnahme 
stellt er in Crysis: Warhead ein starkes 
Fiepen im Hauptmenü und im Spiel 
fest. Die Karte wurde vom Hàndler 
als besonders leise beworben und für 
B, der die Werbung kennt, ist diese 
Eigenschaft kaufentscheidend. Kann 
er die Grafikkarte zurückgeben? 


Gemäß $434 | S. 3 BGB gehören zur 
vereinbarten Beschaffenheit , auch 
Eigenschaften, die der Käufer nach den 
öffentlichen Äußerungen des Verkäufers, 
des Herstellers (§ 4 Absatz 1 und 2 des 
Produkthaftungsgesetzes) oder seines 
Gehilfen insbesondere in der Werbung oder 
bei der Kennzeichnung über bestimmte 
Eigenschaften der Sache erwarten kann, es 
sei denn, dass der Verkäufer die Äußerung 
nicht kannte und auch nicht kennen musste, 
dass sie im Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
in gleichwertiger Weise berichtigt war oder 
dass sie die Kaufentscheidung nicht beein- 
flussen konnte”. In der Werbung wurde die 
Karte als besonders leise beworben. Das 


vorhandene Fiepen steht dieser Eigenschaft 
allerdings entgegen, sodass die Karte nicht 
der vereinbarten Beschaffenheit entspricht. 
Es liegt ein Sachmangel vor. Fraglich ist, ob 
B vom Vertrag zurücktreten kann. Beide zur 
Wahl stehenden alternativen Nacherfüllung 
(Händler würde eine Karte liefern, die 
wieder fiept) und Nachbesserung (bisweilen 
unmöglich oder unverhältnismäßig teuer) 
sind nicht möglich. Es liegt eine Unmöglich- 
keit im Sinne des $275 I, II BGB vor. Gemäß 
8323 inv. 8326 V BGB kann В ohne Frist- 
setzung sofort vom Vertrag zurücktreten, da 
eine Fristsetzung aufgrund der Unmöglich- 
keit entbehrlich ist. Hätte B mit dem Händler 
ausdrücklich von vornherein vereinbart, dass 
die Karte kein Fiepen aufweisen soll, wäre 
diese Eigenschaft per se Teil der 
vereinbarten Beschaffen- 

heit geworden. 


Fall 3: Umtausch von Arb 


gel erst später, beispielsweise durch 
unsachgemäße Behandlung, ent- 
standen ist. Laut Stephan Mathé be- 
steht die juristisch zugesicherte Ge- 
währleistung auch die restlichen 18 
Monate, nur muss jetzt der Käufer 
den Mangel beweisen. Das bedeutet 
nicht zwangsläufig, dass er damit 
keine rechtliche Chance mehr hat. 
Viele Mängel resultieren nämlich 
aus bereits von dem Kauf vorhan- 
denen Materialfehlern. Wenn zum 
Beispiel die Festplatte nicht mehr 
läuft, während sich der Laptop ins- 
gesamt in einem tadellosen Zustand 
befindet, ist das nur schwer durch 
unsachgemäßen Gebrauch zu erklä- 
ren und es spricht vieles für einen 
Mangel. Sollte das Gericht später da- 
ran zweifeln, würde möglicherwei- 
se ein Sachverständigengutachten 
eingeholt. Bestätigt Letztgenanntes 
den Mangel, verliert der Verkäufer, 
der nun auch die Kosten des Gut- 
achtens zu tragen hat. So hat auch 
er ein Risiko und wird in der Regel 
nachbessern, wenn ihm ein mitge- 
teilter Mangel plausibel erscheint. 


Eine Frage der Zeit 
Bemängelt der Käufer eine Ware, 
muss er dem Verkäufer eine ange- 
messene Frist zur Nachbesserung 
oder Neulieferung setzen. Erst da- 
nach besteht die Möglichkeit des 
Rücktritts oder einer Minderung 
des Kaufpreises. Doch wie lange 
muss man warten und was ist un- 
ter „angemessener Fristsetzung" 
zu verstehen? „Leider handelt 
es sich bei dem Terminus der 
Angemessenheit um einen 
unklaren Rechtsbegriff. Es gibt Ge- 
richtsentscheidungen, bei denen in 
ganz besonders dringenden Eilfäl- 


len eine Frist von zwei Tagen ausrei- 
chend sein soll. Dann müssen aber 
besondere Umstände vorliegen, die 
Teil des Vertrages geworden sind", 
erklärt Rechtsanwalt Mathé. Darü- 
ber hinaus müsse es dem Verkäufer 
auch tatsächlich möglich sein, die 
Nacherfüllung innerhalb der Frist 
zu leisten. Daher orientiere sich die 
Bemessung der angemessenen Frist 
an der Art der Leistung und der wirt- 
schaftlichen Bedeutung. Bei norma- 
len Käufen gehe man von einer Frist 
von 14 Tagen aus, bei technisch 
hochwertigen Geräten sei eine Frist 
von bis zu vier Wochen angemessen. 
Ein Anspruch auf Vorabaustausch 
bestehe nur in der Hinsicht, dass 
der Käufer die Wahl habe, ob er die 
Sache repariert haben oder eine 
neue Sache bekommen möchte. Der 
Wahl des Käufers kann der Verkäu- 
fer nur dann widersprechen, wenn 
die gewählte Art der Nacherfüllung 
mit unverhältnismäßig hohen Kos- 
ten verbunden ist. Hat der Händler 
also ein neuwertiges Gerät vor Ort, 
besteht auch ein Anspruch, dieses 
sofort zu bekommen. 


Rechts-Blog in PCGH-Forum 
Wer auf der Suche nach juristischer 
Schützhilfe beim Streit um die Ge- 
währleistung ist, wird in unserem 
Forum fündig. In seinem Blog Jura 
ad acta (Link siehe BONUSCODE) 
präsentiert Jura-Student Poker- 
clock nicht nur Fallbeispiele wie 
die drei hier aufgeführten (siehe 
Extrakästen). Er erläutert auch Ge- 
setzestexte des BGBs und gibt nütz- 
liche Tipps, weist aber ausdrück- 
lich darauf hin, dass es sich bei den 
Blog-Einträgen um keine rechtlich 
bindenden Aussagen handelt. (fs) 


Person C kaufte im Juni 2010 RAM 

für 100 Euro. Drei Monate später sind 
die Riegel defekt. Mittlerweile kostet 
gleichwertiger Speicher 150 Euro. 

C reklamiert die Ware und bittet um 
Umtausch gegen neuen Speicher. Der 
Händler will aber nur eine Auszahlung 
in Höhe von 100 Euro, dem Neupreis 
im Juni 2010, leisten und erklärt den 
Rücktritt vom Vertrag. Was kann C tun? 


Im konkreten Fall hatte C um Umtausch der 
RAM-Riegel gebeten. Damit ist die Nacher- 
füllung gemäß $437 Nr. 1 ivm. 8439 BGB 
gemeint. Das Wahlrecht, ob Nacherfüllung 
oder Nachbesserung (Reparatur) verlangt 
wird, liegt beim Käufer, also C (8439 Absatz 
1 BGB). Dieses Wahlrecht steht lediglich 

C zu. Der Verkäufer hat keinen Anspruch, 
eine andere Art zu wählen. Eine Ausnahme 
besteht nur, wenn die vom Käufer gewählte 


Nacherfüllungsart unverhältnismäßig hohe 
Kosten verursachen würde (8275 II, Ill BGB) 
oder unmöglich im Sinne des $275 | BGB 
ist. Die zwischenzeitliche Preissteigerung 
könnte eine solche Unverhältnismäßigkeit 
darstellen. $439 III S.2 BGB zeigt, was bei 
der Bewertung der Unverhältnismäßigkeit zu 
beachten ist: „Dabei sind insbesondere der 
Wert der Sache in mangelfreiem Zustand, 
die Bedeutung des Mangels und die Frage 
zu berücksichtigen, ob auf die andere 

Art der Nacherfüllung ohne erhebliche 
Nachteile für den Käufer zurückgegriffen 
werden kónnte." 


Wie man an dem Satz erkennt, ist eine 
Abwägung der Interessen vorzunehmen. 
Da gilt es in erster Linie zu argumentieren. 
Das Wort ,insbesondere" lässt dabei offen, 
ob noch weitere Gründe aufgezeigt werden 


können. Im Gegenzug kann der Verkäufer 
einer mangelhaften Sache nicht einseitig 
vom Vertrag zurücktreten. Das Recht steht 
nur dem geschádigten Káufer zu — und auch 
nur dann, wenn erfolglos eine vom Käufer 
gesetzte Frist abgelaufen ist. Rechtlich 
kann die einseitige Rücktrittserklárung 
des Verkäufers vom Vertrag als Verletzung 
von Schutzpflichten im Sinne 8241 II BGB 
gegenüber dem Vertragspartner ausgelegt 
werden. UnverháltnismáBig hohe Kosten 
liegen mit Bezugnahme auf die tatsáchlich 
anfallenden Kosten bei einer Neulieferung 
(Einkaufspreis) nicht vor. 


Über die juristische Sachlage in Kenntnis ge- 
setzt, hat der Händler den RAM ersetzt und 
C kurioserweise in der Versandbestätigung 
via E-Mail mitgeteilt, dass er keine weiteren 
Vertragsbeziehungen mehr wünsche. 
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Inspiring Innovation » Persistent Perfection 


este Overclocking-Er ebnisse 
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Zwei Lüfter, bessere Kühlung, mehr Leistung 


Das exklusive DirectCU 1 Design der EAH9760 und EAH9750 
Serie ist die revolutionáre Weise, noch mehr Leistung 
bei weniger Temperaturentwicklug aus der Grafikkarte 
herauszuholen. DirectCU Il besteht aus Kupfer- 
Heatpipes, die Wärme vom Kern wegleiten und zwei 
genau aufeinander abgestimmten Lüftern, die für 
eine um 600%* bessere Luftzirkulation sorgen 
Unterm Strich ergeben sich daraus eine um 

jere - 


VU 


* 
Mm 
*Im Vergleich zum ASUS Referenzdesign, das de 


1 sign des Chipsatzherstellers entspricht. Referenzdesign: 24,2 CEM; Grafikkarten mit DCH Technologie: 163,38 CFM. 
**Bei einer Umgebungstemperatur von 75? C und. у 


Isdauer von 150.000 Stunden gegenüber dem Referenzdesign des Chipsatzherstellers. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


gameshardware.de/grafikkarte 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Liebe Hersteller, es wird Zeit für schónere Pixel, 
bitte arbeitet daran! 


Immer leistungsfähigere Hardware ist in der Lage, mehr 
und mehr Bilder pro Sekunde auf den Bildschirm zu brin- 
gen, aber viel schóner werden die Pixel dadurch nicht: 
Höhere Multisampling-Stufen, womöglich noch durch 
Kompression a la Coverage Sampling verschlimmbes- 
sert, verpuffen irgendwann in den Grenzen der Wahr- 
nehmung und das wesentlich hübschere Supersampling 
wird offiziell nur halbherzig unterstützt. Manche Spiele 
sind aufgrund der verwendeten Technik gar komplett 
inkompatibel zu herkömmlichem Antialiasing — eine für 
mich völlig unverständliche Entscheidung der Spiele- 
entwickler. Selbst bei der maximalen Texturfilterqualität 
tritt man seit Jahren auf der Stelle — die Investition in 
zusätzliche Schaltkreise lohnt sich für die GPU-Hersteller 
offenbar nicht. 


Ein Ausweg sind die mächtigen Shader-Einheiten ak- 
tueller Grafikchips: AMD bietet mit „Morphologischer 
Filterung“ bereits eine Möglichkeit, per nachträglich an- 
gewandtem Shaderprogramm Kanten kontrastbasiert zu 
erkennen und zu glätten. Nvidia integriert im Treiber die 
Option, für manche Spiele nachträglich Ambient Occlu- 
sion zu aktivieren und damit Objekten mehr räumlichen 
Bezug zu ihrer Umgebung zu geben — so scheint ein Tisch 
beispielsweise nicht mehr über dem Boden zu schweben. 
Dabei gibt es durchaus interessante Ansätze in der For- 
schung: „Subpixel Reconstruction Antialiasing” oder 
„Elliptical Texture Filtering" zum Beispiel — beides ist mit 
aktueller Hardware problemlos möglich. Klingt interes- 
sant? Schreiben Sie mir an cs@pcgameshardware.de 
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präsentiert: - 


High-End-Grafikkarten bei Caseking.de 


* aktuelle Grafikkarten für Enthusiasten von EVGA, 
Gainward, Palit, Sapphire und XFX bei Caseking.de 

* spezielle Versionen für Overclocker und Silent-Fans 

* auch wassergekühlt mit vorinstalliertem Wasserkühler 
bei voller Garantie vom King Mod Service erhältlich 


Kurztest: Asus EAH6970 Direct Cu Il 


Gigantische Triple-Slot-Kühlung nebst Custom- 
Platine und zaghafter Übertaktung: Führt Asus 
die derzeit beste Radeon HD 6970? 


enige Stunden vor Redaktionsschluss und 

leider zu spät für eine Integration in die 
Marktübersicht (ab Seite 14) erreichte uns diese 
HD 6970 im Asus-Design. Der Direct-Cu-II-Küh- 
ler verhilft bereits der „kleinen“ HD 6950 (im 
Test) zu Bestleistungen. Die EAH6970 РСП setzt 
die gute Performance fort: Der vollbestückte 
Cayman XT mit 890 MHz Chiptakt (+10 MHz re- 
spektive 1 Prozent) stagniert in Bad Company 2 
bei 70 Grad Celsius, während die beiden 92-Mil- 
limeter-Axiallüfter nur 1.300 Umdrehungen pro 
Minute absolvieren. Die subjektive Geräusch- 
kulisse ist deutlich angenehmer als beim AMD- 
Referenzdesign, das in Spielen bis zu 5,9 Sone 


Hau' den 
TURB 
rein! 


erreicht. Zum Vergleich: Die EAH6950 DCH 
fordert ihre Lüfter zu 1.150 Upm, resultierend in 
sehr guten 0,9 Sone - die große Schwester dürf- 
te bei unter 2 Sone arbeiten. Eine Messung war 
im Eifer der Heftvollendung nicht möglich, in 
der PCGH 05/2011 liefern wir alle Details nach. 


Die übergroße Platine der EAH6970 DCH ist 
eine Asus-Entwicklung und beherbergt neben 
einer verstärkten Spannungsversorgung zwei 
8-Pol-Strombuchsen. Damit könnte die Karte 
bis zu 375 Watt aufnehmen - in der Praxis wird 
das jedoch durch AMDs Powertune-Technik 
verhindert. Ein Anheben der GPU-Spannung ist 
derweil nur mit dem Asus-Tool „Smart Doctor“ 
möglich, MSIs Afterburner erlaubt nur Takterhö- 
hungen. 950/3.050 MHz (+7/11 Prozent) liefen 
im Kurztest mit Standardspannung stabil. (rv) 
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Catalyst 11.2 erschienen 


Mit den frischen Catalyst-Treibern hat AMD aktuellen und älteren Radeon- 
Modellen einige neue Funktionen spendiert. 


ie Catalyst-Treiber in Version 11.2 fügen für die komplette Radeon- 

Riege ab der HD 5450 - allen DX11-Karten also - die Option auf ,mor- 
phologische Filterung‘ in Windows XP, Vista und 7 hinzu. Erhalten blieben 
dabei die CFAA-Modi Narrow- und Wide-Tent für alle 5000er-Modelle so- 
wie das (deutlich empfehlenswertere) Edge-Detect für alle DX11-Radeons. 
Ebenfalls ihren Weg in die neuen Treiber hat die Neuordnung der Textur- 
filterung gefunden: Der werkseitig voreingestellte Quality-Modus wurde 
sichtbar aufgewertet. Ein weiterer neu hinzugefügter Bereich erlaubt die 
manuelle Festlegung des Tessellationsgrades für DX11-Anwendungen un- 
ter Windows Vista und 7 - mehr dazu im Artikel ab Seite 34. (cs) 


Neue Geforce-GTX-Modelle? 


Eintráge im Treiber liefern Hinweise auf neue Geforce-Modelle: Die GTX 550 
Ti und die Dual-GPU-Karte sollen schon bald das Licht der Welt erblicken. 


in von Evga im hauseigenen Forum bereitgestellter Geforce-Treiber in 

Version 266.77 soll Einträge für die beiden oben genannten Geforce- 
Modelle enhalten haben - die Versionen, die wir herunterladen konnten, 
waren jedoch frei davon. Entsprechend sind die Gerüchte, dass die Ge- 
force GTX 550 Ti bereits kurz nach der Cebit erscheinen soll - und eben- 
so die Dual-GPU-Karte GTX 590 (im Bild ein angebliches Vorserienmodell 
von Evga) -, mit Vorsicht zu geniefsen. 
Insbesondere letztere Karte dürfte Nvidia 
vor grofse Herausforderungen stellen, was 
den Stromverbrauch angeht. Die GTX 550 
Ti soll laut Meldungen im Internet auf dem 
Mittelklasse-Chip GF116 basieren und so- 
mit trotz des GTX-Präfixes für flotte Karten 
am ehesten Geforce GTS 450 ähneln. (cs) 


Bild: Techreport.com 


Neue AMD Radeon-Karten 


Heimlich, still und leise hat AMD neue Radeon-Modelle auf Basis der Turks- 
und Caicos-GPUs auf den Markt gebracht - vorerst jedoch nur für OEMs. 


ie neuen Turks-Chips kommen auf der Radeon HD 6670 und HD 6570 
D Einsatz und sind als Ersatz für die entsprechenden 5000er-Kar- 
ten gedacht. Sie werden weiterhin in 40-nm-Technik gefertigt und verfü- 
gen laut AMD-Webseite über jeweils ein SIMD mit 80 VLIW5-Shadern und 
vier TMUs zusätzlich gegenüber den Vorgängern aus der 5000er-Reihe. An 
den 3D-Fähigkeiten und Taktraten hat sich nichts Wesentliches geändert. 
Der kleinere Caicos-Chip weist zwar ebenfalls über 80 Shader mehr als die 
Cedar-bestückte HD 5450 auf, jedoch nur dieselbe Anzahl an Textur- und 
ROP-Einheiten. Weitere Details finden Sie im Artikel ab Seite 28. (cs) 


www.pcgameshardware.de 


Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 580 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 410,- (-30 €) 


100% 


Starcraft 2: 45,0/43,7 
WoW: 93,0/87,1 


Crysis W.: 38,2/30,8 Mass Eff. 2: 121,0/100,1 
GTA 4: 50,0/46,5 Metro 2033: 53,4/44,5 


Anno: 61,3/61,1 
BC2: 93,1/74,5 


CoD: 130,6/113,1 
CMR: 110,0/94,1 


Geforce GTX 570 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 290,- (-30 €) 


90,0% 


‚Anno: 61,1/50,8 Сор: 117,5/101,9 Crysis W.: 32,1/25,8 Mass Eff. 2: 103,4/85,1 
BC2: 78,4/66,9 СМВ:93,3/785 GTA 4: 46,9/43,6 Metro 2033: 46,5/37,1 


Starcraft 2: 45,0/43,6 
WoW: 86,4/78,7 


Radeon HD 6970 
(2.048 MiByte) 


Preis: € 290,- (-10 €) 


88,5 % 


Anno: 61,8/61,6 Сор: 121,3/107,6 Crysis W.:37,2/31,4 Mass Eff. 2: 104,6/91,1 
ВС2: 67,1/55,9 СМЕ: 75,9/68,1 СТА 4: 38,4/37,2 Metro 2033: 49,7/41,9 


Starcraft 2: 39,9/36,7 
WoW: 87,5/84,2 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 280,- (-40 €) 


86,6 % 


Crysis W.: 30,5/24,9 Mass Eff. 2: 107,0/88,1 
СТА 4: 42,5/41,6 Metro 2033: 45,9/37,0 


Starcraft 2: 45,0/40,1 
WoW: 84,4/77,0 


Anno: 58,3/52,9 CoD: 117,6/101,7 
BC2: 78,6/63,0 CMR: 86,7/72,6 


Radeon HD 6950 
(2.048 MiByte) 


Preis: € 230,- (-/-0 €) 


816% 


Crysis W.: 33,3/27,9 Mass Eff. 2: 96,2/83,3 
СТА 4: 34,2/33,2 Metro 2033: 44,8/37,5 


Starcraft 2: 37,3/34,3 
WoW: 82,3/76,8 


Anno: 61,8/61,4 CoD: 112,3/100,1 
BC2: 61,4/51,3 СМЕ: 70,9/62,7 


Geforce GTX 560 Ti 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (-50 €) 


788% 


Starcraft 2: 41,3/38,4 
WoW: 77,3/68,9 


Crysis W.: 28,6/23,3 Mass Eff. 2: 94,6/79,2 
GTA 4: 33,6/31,8 Metro 2033: 39,1/31,9 


‚Anno: 61,1/60,4 CoD: 106,7/91,1 
BC2: 68,8/55,4 CMR: 77,6/66,2 


Radeon HD 5870 
(2.048 MiByte) 


Preis: € 350,- (+/-0 €) 


77,0% 


Anno: 61,5/59,6 Сор: 106,7/94,3 — Crysis W.:31,5/26,4 Mass Eff. 2: 95,6/82,3 Starcraft 2: 36,5/33,0 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 190,- (-20 €) 


BC2: 60,1/49,8 СМЕ: 69,8/62,5 GTA 4: 33,8/33,3 Metro 2033: 36,8/30,1 WoW: 75,6/71,5 
76,7% 

Anno: 61,5/59,3 Сор: 106,0/93,5 Crysis W.: 31,5/26,2 Mass Eff. 2:96,0/82,9 Starcraft 2: 37,2/33,3 

BC2: 59,7/50,1 СМЕ: 70,1/62,5 GTA 4: 33,8/32,2 Metro 2033: 36,7/29,9 WoW: 75,7/71,1 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 190,- (-20 €) 


74,1% 


Crysis W.: 24,8/20,0 Mass Eff. 2: 86,1/72,2 
GTA 4: 37,8/34,6 Metro 2033: 36,3/29,9 


Starcraft 2: 41,6/37,5 
WoW: 73,6/64,6 


‚Anno: 60,0/55,4 Сор: 99,6/85,0 
BC2: 62,9/50,9 СМЕ: 69,6/58,6 


Radeon HD 6870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 160,- (-30 €) 


712% 


Crysis W.: 28,9/24,2 Mass Eff. 2: 86,7/73,7 
GTA 4: 36,6/32,0 Metro 2033: 37,0/32,2 


Anno: 59,7/52,2 CoD: 94,4/82,5 
BC2: 52,3/42,4 CMR: 63,3/56,5 


Starcraft 2: 33,9/29,6 
WoW: 68,7/62,5 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 160,- (-10 €) 


66,1% 


Crysis W.: 25,7/21,6 Mass Eff. 2: 82,1/70,1 
GTA 4: 28,9/27,2 Metro 2033: 30,3/24,1 


Anno: 57,1/50,2 CoD: 94,3/82,7 
BC2: 52,5/44,0 CMR: 60,8/52,6 


Starcraft 2: 32,5/28,0 
WoW: 65,6/60,8 


Radeon HD 6850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 140,- (-10 €) 


61,9% 


Crysis W.: 24,2/20,2 Mass Eff. 2: 76,2/64,4 
GTA 4: 31,0/27,0 Metro 2033: 32,5/27,3 


Starcraft 2: 31,6/26,6 
WoW: 58,2/52,7 


Anno: 53,4/46,1 
BC2: 46,1/37,9 


Сор: 83,9/73,2 
CMR: 54,8/48,7 


Geforce GTX 460 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 150,- (+/-0 €) 


61,7% 


Crysis W.: 21,9/17,7 Mass Eff. 2: 75,3/62,1 
GTA 4: 25,1/23,5 Metro 2033: 30,2/24,4 


Аппо: 56,4/48,3 Сор: 85,0/71,9 
BC2: 52,2/41,6 СМЕ: 60,6/50,5 


Starcraft 2: 37,4/30,7 
WoW: 59,3/52,1 


Geforce GTX 465 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 150,- (-10 €) 


584% 


Anno: 53,4/44,7 Сор: 82,7/70,0 
BC2:48,438,5 СМЕ: 55,5/46,4 


Crysis W.: 19,9/15,8 Mass Eff. 2: 59,9/56,4 
СТА 4: 29,1/26,9 Metro 2033: 29,4/22,8 


Starcraft 2: 34,1/27,3 
WoW: 56,4/49,8 


Geforce GTX 460 
(768 MiByte) 


Preis: € 120,- (-10 €) 


54,5% 


Anno: 51,1/43,2 CoD: 81,8/69,4 
BC2: 46,2/36,4 СМЕ: 53,5/45,1 


Crysis W.: 19,5/15,2 Mass Eff. 2: 59,3/53,7 
GTA 4: 24,1/21,9 Metro 2033: 23,1/18,0 


Starcraft 2: 31,4/26,1 
WoW: 56,2/49,0 


Geforce GTX 460 SE 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (+/-0 €) 


54,0% 


Crysis W.: 18,5/15,5 Mass Eff. 2: 66,8/54,6 
GTA 4: 21,6/20,2 Metro 2033: 25,6/20,8 


Anno: 49,2/41,3 Сор: 74,0/61,9 
BC2: 45,7/36,0 СМЕ: 51,8/43,9 


Starcraft 2: 35,4/30,5 
WoW: 50,2/44,0 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (-10 €) 


52,196 


Anno: 48,9/42,8 Сор: 77,7/66,9 
BC2: 38,7/31,1 СМЕ: 47,5/40,7 


Crysis W.: 21,1/17,4 Mass Eff. 2: 62,5/52,3 
GTA 4: 21,9/21,0 Metro 2033: 22,3/18,4 


Starcraft 2: 23,6/20,2 
WoW: 55,7/50,6 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 250,- (-50 €) 


41,5 % 


Crysis W.: 21,3/17,4 Mass Eff. 2: 66,3/54,6 
GTA 4: 25,9/23,8 Metro 2033: 21,3/16,8 


Starcraft 2: 32,1/25,1 
WoW: 57,7/52,4 


Anno: 51,5/45,2 Сор: 94,5/82,6 
BC2: 0/0* CMR: 0/0* 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 100,- (+/-0 €) 


45,9% 


Crysis W.: 17,4/15,0 Mass Eff. 2: 55,1/46,1 
GTA4:204/193 Metro 2033: 18,2/15,1 


Starcraft 2: 19,9/16,1 
WoW: 49,6/42,9 


Anno: 40,8/38,1 
BC2: 33,2/28,6 


CoD: 69,1/60,0 
CMR: 41,1/37,1 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 190,- (+/—0 €) 


44,5% 


Crysis W.: 19,3/15,8 Mass Eff. 2: 61,4/50,4 
GTA 4: 23,7/22,5 Metro 2033: 19,4/16,0 


Starcraft 2: 29,1/23,3 
WoW: 53,1/46,2 


Anno: 48,8/42,7 CoD: 89,3/78,0 
BC2: 0/0* CMR: 0/0* 


Legende: Preisveränderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent der 
schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (außer GTA 4, da inkompatibel mit Kantenglättung)/ 
max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24-1T), Windows 7 x64 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; 
Metro 2033; Starcraft 2; WoW: World of Warcraft 


13 


04/11 | PC Games Hardware 


* Karte kann das Spiel im Direct-X-11-Modus nicht anzeigen, Darstellungsqualität im Direct-X-9/10-Modus nicht vergleichbar 


lull GRAFIKKARTEN | 55 Grafikkarten im Test 


55 Grafikkarten 
im Megatest 


Der EE Marktüberblick: Grafikkarten von 150 bis 500 Euro im Test 


55 spieletaugliche Grafikkarten auf einen Blick — das gibt's nur bei der PC Games Hardware! 


Ob Radeon oder Geforce, ob teuer oder günstig: In diesem Test findet jeder das passende Modell. 


er ganze Grafikkartenmarkt 
D; einem Artikel - das Ziel der 
folgenden zwölf Seiten ist ambi- 
tioniert. Nachdem der erste Riesen- 
testdieser Art(siehePCGH 09/2010) 
hervorragend ankam, folgt hier die 
2011er-Edition. Wir luden das ver- 
sammelte , Who's Who“ spieletaug- 
licher Grafikkarten ins Testlabor 
ein, damit Sie sich den richtigen 
Spielgefährten herauspicken kön- 
nen. Doch nicht alle Grafikkarten 
haben es rechtzeitig geschafft ... 


China-Neujahr und DOA 
Bedingt 
Neujahrsfeier, welche traditionell 
Anfang Februar stattfindet, verzö- 
gerte sich die Auslieferung neuer 
Modelle. Das betrifft auch Testmus- 
ter - falls Sie also eine Grafikkarte 


durch die chinesische 


vermissen, sind Sie nicht allein. 
Betroffen sind in unserem Fall die 
Gigabyte-Karten des Typs Geforce 
GTX 560 Ti (OC/SOC) und Radeon 
HD 6000; auch die Gainward Ge- 
force GTX 580 Phantom 3GB und 


Die richtige GPU für Ihren Monitor 


LCD Typische Auflósung | Empfohlene Grafikkarten 

19 Zo 1.280 x 1.024 Geforce GTS 450, Radeon HD 5750/5770 

20 Zo 1.600 x 1.200 Geforce GTX 460/1G, Radeon HD 6850 

22 70 1.680 x 1.050 Geforce GTX 460/1G, Radeon HD 6850 

23 Zo 1.920 x 1.080 Geforce GTX 560 Ti, Radeon HD 6870 OC, 6950/1G 
24 Zo 1.920 x 1.200 Geforce GTX 560 Ti OC, Radeon HD 6950/2G 

27 20 2.560 х 1.440 Geforce GTX 570/480, Radeon HD 6970 

30 Zo 2.560 x 1.600 Geforce GTX 580, Radeon HD 6970 OC 
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ihre kleine Schwester GTX 560 Ti 
Phantom 2GB ließen bis Redak- 
tionsschluss auf sich warten. Ein 
anderes Schicksal ereilte Power- 
colors Radeon HD 6950 PCS+ mit 
1 GiByte RAM: Während der Tests 
stellte sich heraus, dass der Kühler 
defekt ist, die GPU überhitzte unter 
Last. Freuen Sie sich an dieser Stel- 
le auf die nächste Ausgabe, in der 
wir die genannten Karten - neben 
weiteren Neuheiten - ausführlich 
begutachten. 


Bonusmaterial 


(9 Heft-DVD: Video: Single- bis 
Triple-Slot-Grafikkarten im 
ay Vergleich; Grafikkarten- 

Treiber und -Tools 


Bonuscode 
27EZ 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Augen auf beim Kartenkauf 
Wie immer macht die Spieleleis- 
tung (Fps) im PCGH-Leistungsin- 
dex 60 Prozent der Endnote aus. 
Durch die Vorselektion attraktiver 
Modelle liegen einige Probanden 
dicht beieinander - doch nicht in 
allen Disziplinen. Lenken Sie Ihren 
Blick in den Testtabellen unbedingt 
(auch) auf die Leistungsaufnahme 
und Lautheit, denn hier finden sich 
die grófsten Unterschiede. Ein Bei- 
spiel: Karte A erlangt die Leistungs- 
note 1,6 und brüllt dabei mit 6 
Sone. Karte B erreicht bei der Fps- 
Leistung eine 1,8, bleibt allerdings 
unter 2 Sone und „verbraucht“ we- 
niger Strom - das führt mitunter zu 
einer ähnlichen Endnote. 


Den Anfang machen günstige Kar- 
ten bis 100 Euro (unbenotet), ge- 
folgt von Modellen bis 170 Euro. 
Dahinter folgen die Oberklasse (bis 
250 Euro) und das High-End-Seg- 
ment (jenseits von 250 Euro). 
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„Best bang for the buck”: Übersicht der Fps pro Euro 


450 


400 


350 


300 


250 


200 


Preis in Euro 


150 


100 


Attraktiv: Nvidias GTX 460 und AMDs HD-6000-Reihe - die 6970 ausgenommen. 


Radeon HD 5870 (1 GiByte) 


Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 


D 


| Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) 


Geforce GTX 470 (1,28 GiByte) 


Radeon HD 6870 (1 GiByte) 


eo 


Ф 


Radeon HD 6850 (1 GiByte) 


Geforce GTX 460 SE (1 GiByte) 


50 


0 


Radeon HD 6970 (2 GiByte) Geforce GTX 570 (1,28 GiByte) 
) Y 


Radeon HD 6950 (2 GiByte 


a Radeon HD 6950 (1 GiByte) 
SH ©—————— Geforce GTX 560 Ti (1 GiByte) 


30 40 


50 60 


Bilder pro Sekunde (normierte Fps aus dem PCGH-Index) 


70 


80 90 100 110 


Basis: PCGH-Leistungsindex in Relation zum bei Redaktionsschluss aktuellen Preis. Je weiter rechts eine Karte, desto schneller arbeitet sie; je weiter oben, desto teurer ist sie. Die perfekte Karte wäre in der unteren rechten Ecke zu finden. 


Sparflammen 


Passiv, sparsam, kompakt, lautlos, physikbegabt: günstige Grafikkarten 


ofern Sie zu den knapp zwei Pro- 
Ss der PCGH-Leser gehóren, 
die maximal 100 Euro für ihre Gra- 
fikkarte ausgeben (siehe rechts), 
sind Sie hier richtig! 


Die 100-Euro-Elite 

Die schnellsten Pixelkünstler bis 
100 Euro tragen die Namen Rade- 
on HD 5770 und Geforce GTS 450. 
Beide sind mit 1 GiByte Speicher 
für eine knapp dreistellige Euro- 
summe erhältlich. Die AMD-Karte 
ist etwas schneller und sparsamer, 
während sich die Geforce besser 
übertakten làsst und dank ihrer 
Features etwa auch als dedizierte 
Physik-Karte (GPU-Physx) herhal- 
ten kann. Spielen ist mit beiden 
móglich, sofern Sie die Auflósung 
bei hóchstens 1.680 x 1.050 Pixeln 
belassen und es mit Kantenglät- 
tung und anisotroper Filterung 
nicht übertreiben. Unsere Empfeh- 
lungen aufgrund ihrer Laufruhe 
(hóchstens 0,5 Sone in jeder Lage): 
MSIs R5770 Hawk und GTS 450 
Cyclone/OC. Beide kosten aller- 
dings etwas mehr als 110 Euro. 


Die Radeon HD 5750 (rund 15 Pro- 
zent langsamer als die HD 5770) 
lockt mit ihren Kühldesigns: Der 
Hersteller Xfx bietet beispielsweise 
eine Karte mit flacher (aber lauter) 
Single-Slot-Kühlung an, während 
Gigabytes HD 5750 „Silent Cell“ 
und Powercolors SCS3 mit klobiger, 
aber passiver Kühlung antreten. 


www.pcgameshardware.de 


Wenn's kleiner sein darf ... 
Deutlich langsamer sind die Ange- 
bote für 70 und weniger Euro. Die 
Vorteile der Geforce GT 440/430 
und Radeon HD 5670/5570: Sie 
sind nicht nur genügsam und daher 
oft mit Passivkühlung zu haben, 
sondern auch simpel genug, um sie 
besonders kompakt zu designen. 
Falls Sie auf der Suche nach einer 
móglichst flinken Low-Profile-Kar- 
te (halbe Bauhóhe) sind, sollten Sie 
sich hier umsehen. 


Ein flaches Profil und gleichzeitige 
Passivkühlung bedingt eine niedri- 
ge Leistungsaufnahme. Diese Kom- 
bination findet sich derzeit nur 
bei AMDs Radeon HD 5450, die 
Sie schon für weniger als 30 Euro 
bekommen. Der Chip leistet kaum 
mehr als gängige Onboard-Lósun- 
gen, beherrscht jedoch im Gegen- 
zug Direct X 11. 


Vorsicht, Speicherfalle! 

Im Niedrigpreissegment zählt je- 
der Euro. Die Hersteller sparen 
hier gern am Speicher. Achten 
Sie beim Kauf einer Sub-50-Euro- 
Karte genau auf den RAM-Typus: 
Von DDR2 bis GDDR5 kann hier 
alles vorkommen. Oft beträgt 
der Preisunterschied nur wenige 
Euro, während die Leistung mit 
DDR2-RAM ins Bodenlose fällt. 
Den besten Kompromiss aus Preis, 
Leistung und Stromhunger liefern 
(G)DDR3-Karten. > 


Wie viel Geld geben Sie für 


2% 


kkarte aus? 


I 150 bis 200 Euro 


I 200 bis 250 Euro 

ш 250 bis 300 Euro 

Æ 100 bis 150 Euro 

E 300 bis 350 Euro 

E 350 bis 400 Euro 

E 450 bis 550 Euro 

E Mehr als 550 Euro 

E 75 bis 100 Euro 

8 75 und weniger Euro 

В Das schwankt zu stark/Sonstiges 


Teilnehmer: 
1.515 auf www.pcgh.de 


Radeon oder Geforce? Pro und Kontra 


+++ 


+++ 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000/6000, wenn Sie ... 


+... 
.. das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) unter DX9 


.. Wert auf Eyefinity-Funktionen — Multi-Monitoring mit mehr als zwei 


.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) oder MLAA nutzen móchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
.. eine Geforce-GTX-ähnliche Tri-Setup- und hohe Tessellationsleistung 


.. über flimmriges bzw. „bandendes” AF (nur HD 5000) hinwegsehen können. 


Kaufen Sie eine Geforce 400/500, wenn Sie ... 


+... 
.. das derzeit beste AF wünschen (Filter- „Optimierungen" lassen sich 


.. Wert auf hübsches SGSSAA in jeder verfügbaren API legen 


.. Tessellation (Metro 2033, Stalker: CoP, Lost Planet 2) flüssig nutzen möchten. 
.. Wert auf Сида (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. SLI nutzen möchten (benötigt Mainboard mit Nforce/X58/P55/P67). 

‚. über einen Stromverbrauch um 230 Watt (GTX 480/580) unter typischer 


Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf (Desktop) legen. 
nutzen wollen. 


Displays an einer Karte — legen. 


wünschen (gilt nur für die HD 6970/6950). 


die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen (gilt nur für die Geforce GTX 580). 


deaktivieren; Flimmern deutlich geringer als bei Radeon-Karten). 


(Nvidia Inspector oder Geforce SSAA-Tool erforderlich). 


Spielelast hinwegsehen können. 
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Allrounder: Grafikkarten bis 170 Euro 


Spieler-Grafikkarten mit leiser Kühlung: Wer auf ein gutes Preis-Leistungs-Verháltnis Wert legt, greift hier zu! 


adeon HD 6850 gegen Geforce 

GTX 460: Im 150-Euro-Segment 
dreht sich alles um diese Grafik- 
karten mit je 1 GiByte Speicher. 
Sowohl im PCGH-Leistungsindex 
als auch im Preisvergleich liefern 
sich die beiden ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen. Besitzer üblicher Displays 
mit den Auflösungen 1.680 x 1.050 
und 1.920 x 1.080 erfreuen sich mit 
diesen Karten an guten Fps-Raten 
mit 4x MSAA und 16:1 AF. Dank ih- 
rer moderaten Leistungsaufnahme 
sind beide Chips mit leisen Kühl- 
designs in Doppel-Slot-Bauform zu 
haben - einer der Vorteile günsti- 
ger Grafikkarten. 


AMD oder Nvidia? 

Abgesehen von den Funktionsun- 
terschieden zwischen Radeon und 
Geforce (siehe Seite 15) trennt die 
beiden wenig. Zu den Alleinstel- 
lungsmerkmalen der Radeon HD 
6850 gehört ihre relativ geringe 
Leistungsaufnahme unter Last. Von 
den acht getesteten Exemplaren 
geben sich drei - die unübertakte- 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


R6850 Cyclone Power Edition 
MSI (www.msi-computer.de) 


ten - mit knapp 100 Watt in Spie- 
len zufrieden, während die OC-Ver- 
sionen schlimmstenfalls 118 Watt 
schlucken. Das ermöglicht den 
Betrieb mit nur einem zusätzlichen 
6-Pol-Stromstecker vom Netzteil: 
75 Watt stellt der PCI-Express-Slot 
zur Verfügung, 75 weitere fließen 
durch das Kabel. Doch keine Re- 
gel ohne Ausnahme: Sapphires HD 
6850 Toxic beherbergt gleich zwei 
6-Pol-Buchsen - vermutlich handelt 
es sich um einen Puffer für Extrem- 
Übertakter, der Otto Normalnutzer 
nichts bringt. 


Nvidias Geforce GTX 460 arbeitet 
mit einer höheren elektrischen 
Leistungsaufnahme: 125 Watt sind 
in Spielen mindestens fällig, stark 
übertaktete Versionen ziehen bis 
zu 145 Watt. Dementsprechend 
verfügt ausnahmslos jede GTX 460, 
auch die sparsamere SE-Variante, 
über zwei 6-Pol-Buchsen, womit sie 
bis zu 225 Watt aufnehmen darf. 
Der höhere Stromverbrauch fällt 
jedoch größtenteils in die Kate- 


gorie „Kosmetik“, denn selbst bei 
24/7-Dauerlast fallen nur geringe 
Zusatzkosten an. Auch die Kühler 
sind dem Aufwand gewachsen - 
dazu gleich mehr. 


AMD Radeon HD 6850 (1 GiByte): 
Zahlreiche leise gekühlte Modelle 
mit und ohne Übertaktung. Faustre- 
gel: Eine geringe Abwärme lässt sich 
ohne großen Aufwand leise kühlen. 
Obwohl die Leistungsaufnahme 
der Radeon HD 6850 überschaubar 
ausfällt, sind nicht alle verfügbaren 
Karten auf Stille getrimmt. Direkt 
unter diesem Text finden Sie die 
Spitzenreiter: Karten, die nicht 
nur schnell sind, sondern auch 
ein Herz für Ihr Ohr haben. MSIs 
Cyclone Power Edition, die derzeit 
schnellste HD 6850, lässt Ihnen die 
Wahl: Mithilfe eines kleinen Schal- 
ters an der Oberseite wählen Sie 
zwischen „Performance“ (Leistung; 
Voreinstellung) und „Silence“ (Stil- 
le). Im Test stellte sich heraus, dass 
der P-Modus viel Lärm um nichts 
macht - wir empfehlen den S-Mo- 


dus, womit die Karte immer noch 
zu den kühlsten und angenehms- 
ten ihrer Art zählt. Genauso leise 
und genauso kühl, aber ohne werk- 
seitige Übertaktung, tritt Sapphires 
HD 6850 an. Die Karte punktet mit 
ihrer geringen Leistungsaufnahme 
im 2D- wie 3D-Betrieb sowie den 
kompaktesten Ausmaßen (21,1 cm 
Länge). Beachten Sie jedoch, dass 
der Stromstecker horizontal plat- 
ziert ist, was die Karte effektiv um 
einen Zentimeter verlängert! 


Die „Toxic“-Version aus gleichem 
Hause, die wie viele andere HD- 
6850-Karten um 6/10 Prozent 
(GPU/RAM) übertaktet ist, be- 
schreitet einen völlig anderen Weg: 
Als einziges Exemplar nutzt sie 
einen Direct-Heat-Exhaust-Kühler 
(DHE), das heißt, die Abwärme ent- 
weicht aus dem Gehäuse - auf Kos- 
ten der Stille. Die Karte gehört mit 
24,2 Zentimetern zu den „Brettern“ 
dieser Leistungsklasse; immerhin 
sind die Stromstecker nach oben 
gerichtet. > 


Radeon HD 6850 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


NA460GTX Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


GV-R685D5- 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


D EAH6850 Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


e 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) | Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 960/48/32 960/48/32 336/56/32 960/48/32 960/48/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 100/300 MHz (0,950 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 100/300 MHz (0,945 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 860/2.200 MHz (1,150 VGPU) 775/2.000 MHz (1,148 VGPU) 781/1.560/1.800 MHz (1,037 VGPU) | 775/2.000 MHz (1,148 VGPU) 790/2.000 MHz (1,148 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,93 2,65 3,08 2,68 2,80 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


41/64/71 °C (, Silence"-Einst.) 


38/63/70 Grad Celsius 


30/61/68 Grad Celsius 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 
Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, DP 2 x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, DP 2 x Dual-Link-DVI, Mini-HDMI 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, DP 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, DP 
Kühlung , Cyclone", Dual-Slot, 90 mm axial, |Eigendesign, Dual-Slot, 75 mm axial, | „Twin Frozr 1", Dual-Slot, 4 Heat- |, Windforce", Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 | „Direct Cu", Dual-Slot, 75 mm axial, 
2 Heatpipes à 6 mm, VRM-Kühler 2 Heatpipes à 8 mm, VRM-Kühler pipes, 2 x 75 mm axial, VRM-Kühler |mm, 2 x 75 mm axial, VR(A)M-Kühler | 2 Heatpipes à 8 mm, VRM-Kühler 
Software/Tools Afterburner-Tool, Treiber Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen - Sapphire-Select-Downloads - - 
Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre 
Kabel DVI-VGA, 1 x Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel, Strom: Molex auf 6-Pol | Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, Strom |Strom: Molex auf 6-Pol 1 x Strom: Molex auf 6-Pol 
Adapter, Sonstiges Dual-BIOS: , Perf." & „Silence” DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke |Voltage-Messpunkte, Last-LEDs DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke |DVI-VGA, DVD-Tasche, CF-Brücke 
Eigenschaften (20 %) 2,08 2,01 1,97 2,11 2,11 


33/57/61 Grad Celsius 


38/64/74 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,3 (42 %)/1,0 (53 %)/1,3 (56 96) Sone 


0,2 (21 %)/1,0 (47 %)/1,8 (53 %) Sone 


0,4 (40 %)0,9 (46 %)/2,4 (54 %) Sone 


0,8 (25 %)/1,6 (44 %)/2,4 (51 %) Sone 


0,8 (21 %)/0,9 (30 %)/1,4 (43 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Nicht wahrnehmbar 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


20/45/47 Watt 


17/44/43 Watt 


16,5/25/49 Watt 


20/49/43 Watt 


18/42/41 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


113/146 Watt 


96/128 Watt 


145/198 Watt 


98/131 Watt 


98/126 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (945 MHz)/nein (1.030 MHz) 


Ja (850 MHz)/nein (930 MHz) 


Ja (860 MHz)/nein (940 MHz) 


Ja (850 MHz)/Ja (930 MHz) 


Ja (870 MHz)/nein (950 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ја (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/Ja (2.160 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/ja (2.400 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU, RAM, Aux) 


Ja (GPU; via Afterburner & Trixx) 


Ja (GPU & VRAM) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) — nur via Smart Doctor 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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21,7/3,3 cm; 1x 6-Pol (vertikal) 
2,36 

© Stark übertaktet 

Q Tuning-Móglichkeiten 

© Performance-Modus sehr laut 


Wertung: 2,42 


21,1/3,5 cm; 1x 6-Pol (horizontal) 
2,53 

© Unhórbar im Leerlauf 

© Sparsam im 3D-Betrieb ... 
© ... ineffizient bei zwei LCDs 


Wertung: 2,45 


24,0 (PCB 22,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (horiz.) 
2,43 
© Kühlung stark und leise 


© Spezialfunktionen 
© 3D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,47 


24,0 (РСВ 21,1)/3,4 cm; 1 x 6-Pol (horiz.) 
2,53 
© Leiser, starker Kühler 


© Großes Tuning-Potenzial 
© Nicht übertaktet 


Wertung: 2,48 


24,6 (PCB 24,1)/3,5 cm; 1 x 6-Pol (vert.) 
2,50 


© Leise Kühlung 
© Großes Tuning-Potenzial 
© Lange Platine (Gehäuseplatz!) 


Wertung: 2,48 


www.pcgameshardware.de 


OC RevoDrive 


Sie haben die vollständige Kontrolle. Keine Verzögerungen. Keine 
Unterbrechungen. Das Team arbeitet perfekt zusammen, der Erfolg ist 


= unvermeidbar. Nur mit der richtigen Strategie, den richtigen Spielern 

X4 und den besten Komponenten ist ein Sieg möglich. Die stetige Jagd 

au шщ nach Perfektion ist unser Antrieb, unsere Leidenschaft für 

ap | Performance. Entscheiden auch Sie sich für Perfektion. 

T$ M + Maximale Performance p— 
se Lesen bis zu 540MB/s 'SandForce 
Schreiben bis zu 480 MB/s — 
o: 4KB Random Write: bis zu 75.000 IOPS (2RIKEN 


e Erhältlich in: 50 GB — 480 GB Das SundForce Driven™ Logo ist eine Schutzmarke von SandForce, Inc 


Leidenschaft für Performance. 


ERHALTLICH BEI 


Lure amem E ice 


LÀ alternate de mmazon.de arit.com atelco.de computeruniverse.net Conrad Oe 
RevoDrive Im | 


I 
BOOTABLE PCie SOLID STATE DRIVE cyberport.de hiq24.de hohde jacob-eloktronik.de kmelektronik.de snogard.de 
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lull GRAFIKKARTEN | 55 Grafikkarten im Test 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


GTX 460 Golden S. GLH 


Gainward (www.gainward.de) 


HD 6850 Ісед X Turbo 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Radeon HD 6850 Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


NA60GTX Cyclone/OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) | Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) | Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) | Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) | Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 960/48/32 336/56/32 960/48/32 960/48/32 336/56/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 100/300 MHz (0,950 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 300/300 MHz (0,945 VGPU) 100/300 MHz (0,945 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


820/2.200 MHz (1,180 VGPU) 
2,86 
1.024 MiByte (256 Bit) 


797/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 
3,13 
1.024 MiByte (256 Bit) 


820/2.200 MHz (1,148 VGPU) 
3,08 
1.024 MiByte (256 Bit) 


820/2.200 MHz (1,172 VGPU) 
2,80 
1.024 MiByte (256 Bit) 


726/ 
3,18 
1.024 MiByte (256 Bit) 


.451/1.800 MHz (1,012 VGPU) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 

Monitoranschlüsse 2x DVI (1 x SL, 1 x DL), HDMI, DP 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, VGA 2xDVI (1x SL, 1 x DL), HDMI, DP | 2x DVI (1x SL, 1 x DL), 2 x Mini-DP, HDMI | Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, | Eigendesign, Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 |Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, | Direct Heat Exhaust, Dual-Slot, , Cyclone", Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 
3 Heatp. à 8 mm, kein VR(A)M-Kühl. | mm, 80 mm axial, kein VR(A)M-Kühl. | 4 Heatpip. (2x 8, 2x 6 mm), VRM-Kühl. | 75 mm radial, Vollverschalung mm, 92 mm axial, kein VR(A)M-Kühl. 

Software/Tools Treiber-CD Expertool, Rabatt für Loiloscope Treiber-CD Sapphire Select Downloads, Treiber |Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen Steam-Coupon für CoD: MW 2 - - Sapphire-Club-Downloads 

Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel - Strom: 1 x Molex auf 6-Pol Strom: 1 x Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel, Mini-DP-auf-DP-Kabel | HDMI-DVI, DVI-VGA 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke |- DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke |DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke 2 x Molen auf 6-Pin 

Eigenschaften (20 %) 2,39 2,37 2,27 2,54 2,00 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 40/76/79 Grad Celsius 31/71/75 Grad Celsius 38/60/65 Grad Celsius 42/72/79 Grad Celsius 32/61/68 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


1,0 (24 %)/1,7 (44 %)l4,1 (67 %) Sone 


1,0 (40 %)/1,8 (45 %)/3,3 (57 %) Sone 


1,7 (39 %)/2,1 (44 %)/2,4 (47 %) Sone 


0,9 (22 %)/4,8 (33 %)/5,9 (36 %) Sone 


0,3 


40 %)1,0 (51 %)/2,5 (60 %) Sone 


Spulenpfeifen Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 
Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) | 24/61/54 Watt 19/30/61 Watt 21/51/45 Watt 19/51/48 Watt 18/29/55 Watt 
Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 118/149 Watt 145/191 Watt 108/137 Watt 112/142 Watt 136/180 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (900 MHz)/nein (980 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Ja (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Ja (900 MHz)/nein (985 MHz) 


Ja (800 MHz)/nein (870 MHz) 


RAM-Overdocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Nein (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/Ja (2.160 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Nein 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


22,8 (PCB 21,8)/3,7 cm; 1 x 6-Pol (horiz.) 
2,38 


© Schnell dank Übertaktung 
© Guter Kühler 
© Relativ hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,48 


18,8/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,34 

Q Stark übertaktet 

© Gute Lautheitswerte 

© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,49 


22,0 (РСВ 21,7)/3,5 cm; 1 x 6-Pol (horiz.) 
2,38 


© Moderat übertaktet 
© Starker Kühler 
© Ab Werk laut eingestellt 


Wertung: 2,50 


24,2 (PCB 24,1)/3,7 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
2,38 


© Moderat übertaktet 
© Wärme entweicht aus d. Case 
© Rauscht laut unter Last 


Wertung: 2,50 


20,9/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horiz.) 
2,46 


© Leise in jeder Situation 
© OC-Potenzial 
€ Keine VRM-/RAM-Kühler 


Wertung: 2,51 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


ENGTX460 Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


GV-N4600C-1GI 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


HD 6850 Overclocked Ed. 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Geforce GTX 460 


Club 3D (www.club3d.nl) 


Geforce GTX 460 SE 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) |Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) | Кадеоп HD 6850; Barts Pro (40 nm) | Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) | Сеѓогсе GTX 460 SE; GF104 (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 336/56/24 336/56/32 960/48/32 336/56/32 288/48/32 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 100/600 MHz (0,950 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


675/1.350/1.800 MHz (1,000 VGPU) 
2,88 
1.024 MiByte (256 Bit) 


715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 
3,20 
1.024 MiByte (256 Bit) 


820/2.200 MHz (1,150 VGPU) 
3,11 
1.024 MiByte (256 Bit) 


675/1.350/1.800 MHz (0,987 VGPU) 
3,31 
1.024 MiByte (256 Bit) 


729/1.460/1.700 MHz (0,950 VGPU) 
2,96 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Hynix TOC) GDDR5 (0,5 ns, Hynix TOC) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2x DVI (1 x SL, 1 x DD, HDMI, DP |2 x DL-DVI, Mini-HDMI 2 x DL-DVI, Mini-HDMI 
Kühlung „Direct Cu", Dual-Slot, 3 Heatpipes |, Windforce", Dual-Slot, 2 Heatpipes | Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, | Eigendesign, Dual-Slot, 2 Heatpipes |, Windforce", Dual-Slot, 2 x 75 
à 8 mm, 92 mm axial, gesteckter à 6 mm, 2 x 75 mm axial, gesteckter | 3 Heatpipes (2 x 8/1 x 6 mm), kein |à 8 mm, 92 mm axial, kein VRM- mm axial, 2 Heatpipes à 6 mm, 
VRM-Kühler, Backplate VRM-Kühler VR(A)M-Kühler Kühler gesteckter VRM-Kühler 
Software/Tools Asus Tools, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


33/62/71Grad Celsius 


31/64/70 Grad Celsius 


39/64/69 Grad Celsius 


Kabel Mauspad, DVD-Tasche - - DVI-VGA-Adapter Strom: 2 x Molex auf 6-Pol 
Adapter, Sonstiges HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-6-Pol Strom: 2 x Molex auf 6-Pol DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke |DVI-Ports sind vergoldet DVI-VGA, Mini-HDMI-auf-HDMI 
Eigenschaften (20 %) 2,11 2,11 2,47 2,15 2,11 


31/65/72 Grad Celsius 


30/62/68 Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,5 (20 %)/1,9 (49 %)/3,7 (59 %) Sone 


0,6 (30 %)/1,2 (49 %)/2,4 (61 96) Sone 


1,6 (37 %)/3,2 (55 %)/3,9 (61 %) Sone 


1,2 (40 %)/1,6 (45 %)/3,1 (53 %) Sone 


1,2 (40 %)/1,3 (42 %)/2,0 (49 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Ер) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Nicht wahrnehmbar 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


17/25/51 Watt 


14/24/31 Watt 


24/60/52 Watt 


14/23/29 Watt 


16,5/24/53 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


129/166 Watt 


131/171 Watt 


109/131 Watt 


125/165 Watt 


113/146 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (745 MHz)/Ja (810 MHz) 


Ja (785 MHz)/nein (860 MHz) 


Ja (900 MHz)/nein (980 MHz) 


Ja (740 MHz)/ja (810 MHz) 


Ja (800 MHz)/nein (875 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (1.980 MHz)/ja (2.160 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/nein (2.160 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ja (1.980 MHz)/ja (2.160 MHz) 


Ja (1.870 MHz)/ja (2.040 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Nein 


Ja (GPU) 


Nur per Nvidia Inspector 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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24,5 (PCB 21,0)/3,3 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
2,54 
© OC-Potenzial 


Q Starke Kühlung ... 
©... mit Optimierungspotenzial 


Wertung: 2,52 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horiz.) 
2,46 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Gute Lautstärke 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,54 


22,2 (PCB 21,6)/3,6 cm; 1 x 6-Pol (horiz.) 
2,38 


© Moderat übertaktet 
© Aggressive Lüftersteuerung 
© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,55 


21,0/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horizontal) 
2,54 

Q Overclocking-Potenzial 

© Relativ sparsam 

© Minimalistisches Zubehór 


Wertung: 2,61 


22,6 (PCB 21,0)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horiz.) 
2,75 


© Prádestiniert fürs Overclocking 
© Relativ sparsam 
© Derzeit zu teuer 


Wertung: 2,66 


www.pcgameshardware.de 


Nicht unbedingt laut, aber in die- 
ser Klasse auffällig sind die HIS HD 
6850 Iceq X Turbo (2,1 Sone) und 
die Club 3D Overclocked Edition 
(3,2 Sone). Beide kranken an ihrer 
übereifrigen Lüftersteuerung, las- 
sen sich jedoch per Tool zihmen. 


Nvidia Geforce GTX 460 (1 GiByte): 
Die kleine Schwester der GTX 560 
Ti - leise und schnell in einem. Die 
GTX 460 genießt gerade bei Over- 
clockern einen sehr guten Ruf. Wir 
haben im Testfeld einige moderat 
übertaktete Karten versammelt, 
die ihre Leistung bei guter Laut- 
stárke auf den Schirm bringen. Die 


APMHICS 


s АМОЛ 
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Einmal Extrastrom, bitte! Bei 
Radeon-Grafikkarten um 150 
Euro genügt in der Regel ein 
sechspoliger Stromstecker. 


Spieleleistung der Nvidia-Karte ist 
AMDs HD 6850 ebenbürtig; abhän- 
gig von der Übertaktung schwankt 
das Pendel mal ein wenig Richtung 
AMD und mal gen Nvidia. 


MSIs N460GTX Hawk liefert das 
beste Gesamtpaket: Mit einem star- 
ken und dank neuer BIOS-Versionen 
auch leisen Kühler, einer hochwer- 
tigen Platine sowie Übertakter-Gim- 
micks sichert sie sich knapp den 
Spitzenplatz - allerdings gehört 
sie mit 170 Euro zu den teureren 
Vertretern dieser Leistungsklasse. 
Übrigens nutzt die neuere GTX 
560 Ti Twin Frozr II (nächste Preis- 


klasse) dieselbe Platine, allerdings 
ohne die Spannungsmesspunkte - 
kein Wunder, denn der GF114-Chip 
(GTX 560 Ti) ist pinkompatibel mit 
dem GF104 (GTX 460). 


Direkt dahinter folgt Gainwards 
Golden Sample in der „Goes Like 
Hell“-Version (СІН): Dank der 
18-prozentigen GPU-Übertaktung 
gehört sie zu den schnellsten Pla- 
tinen in diesem Preissegment. Zu 
ihren Stärken zählen das angeneh- 
me Betriebsgeräusch (1,0/1,8 Sone 
2D/3D) sowie die mit Abstand ge- 
ringsten Maße: Mit einer Länge von 
18,8 Zentimetern inklusive vertikal 
ausgerichteter Strombuchsen passt 
die Gainward GTX 460 GS GLH in 
fast jedes Gehäuse. Übrigens: Pa- 
lits Sonic Platinum ist nahezu bau- 
gleich, wurde im vergangenen Test 
allerdings deutlich lauter als das 
Gainward-Pendant. Ein manueller 
Eingriff hilft auch hier. 


Zaghafter übertaktet, aber sehr lei- 
se ist MSIs N460GTX Cyclone/OC. 
Mit 0,3 Sone ist sie im Leerlauf prak- 
tisch unhórbar, während unter Last 
nur 1,0 Sone erreicht werden - das 


entspricht insgesamt der Poleposi- 
tion unter den 460er-Karten. Auch 
die Cyclone ist relativ kompakt, der 
Eindruck wird jedoch durch hori- 
zontal platzierte Stromstecker ge- 
trübt. Das weitere GTX-460-Feld er- 
reicht geschlossen gute, aber nicht 
herausragende Lautheitswerte. Wir 
empfehlen erneut den Blick auf 
alle Einzeldisziplinen. Unser Preis- 
tipp unter den GTX-460/1G-Karten 
bleibt die Gigabyte NÁ60OC-1GI: 
Sie minimal übertaktet und verfügt 
über einen ebenso leisen wie star- 
ken Kühler inklusive VRM-Block, 
was Übertakter erfreut. 


Gigabyte Geforce GTX 460 SE: Über- 
zeugende Vorstellung mit zu hohem 
Eintrittspreis. Die einzige GTX 460 
SE im Testfeld liefert zwar eine gute 
Performance, ist aber nach wie vor 
zu teuer. Durch die Einschnitte am 
Chip ist die GTX 460 SE ihrer 1G- 
Schwester um 10 bis 15 Prozent 
unterlegen. Allerdings lässt sich 
die Karte hervorragend übertakten 
(+25 Prozent), ohne Temperatur- 
probleme zu bekommen. Der größte 
Schatten der Karte ist ihr Preis - ab 
120 Euro wird sie interessant. > 
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Oberklasse: Grafikkarten bis 250 Euro 


Hohe Spieleleistung zum moderaten Preis: das Preissegment für anspruchsvolle Spieler. 


m Preisbereich zwischen 180 

und 250 Euro locken zahlrei- 
che Grafikkarten für Spieler mit 
gehobenen Ansprüchen. Besitzer 
von 23- bis 27-Zoll-Bildschirmen 
mit 1.920 Zeilenpixeln finden hier 
die idealen Gefährten. Kantenglät- 
tung, hochwertige Texturfilterung, 
Direct-X-11-Tessellation und selbst 
eine Prise Supersampling-AA brin- 
gen die hier vorgestellten Grafik- 
karten nur selten ins Schwitzen. 


Leistungsschau 

AMDs Radeon HD 6870 mit 1 Gi- 
Byte Speicher wurde in den ver- 
gangenen Wochen immer günsti- 
ger und war bei Redaktionsschluss 
schon für unter 180 Euro zu haben. 
Sie ist im PCGH-Index durchschnitt- 
lich 15 Prozent schneller als die HD 
6850 respektive die GTX 460/1G. 
Eine Klasse darüber wildern die HD 
6950 (neuerdings auch mit 1 GiBy- 
te RAM) und die GTX 560 Ti; die Lü- 
cke wird durch OC-Versionen der 
HD 6870 gestopft. Der gigantische 
Benchmark auf der Folgeseite illus- 


triert die fließenden Leistungsüber- 
gänge zwischen den Probanden. 
Auf der letzten Seite dieses Artikels 
finden Sie außerdem einen beson- 
ders fordernden Test (Crysis War- 
head unter DX10) inklusive Werten 
mit maximaler Übertaktung - hier 
trennt sich die Spreu vom Weizen. 
Gut sichtbar: Wenn Sie von einer 
zwei Jahre alten Mittelklasse-Karte 
(GTX 260/HD 4870) auf ein aktuel- 
les 250-Euro-Modell wechseln, lau- 
fen Ihre Spiele mit 70 bis 100 Pro- 
zent mehr Bildern pro Sekunde. 


AMD Radeon HD 6950 (1 oder 2 GiBy- 
te): Fps-Champion dieser Leistungs- 
klasse — erstmals auch in Form neuer 
Designs erhältlich. Zum Start nur im 
Referenzdesign und mit 2 GiByte 
Speicher erhältlich, kommt die De- 
signwelle der HD 6950 allmählich 
ins Rollen. Da uns Powercolors HD 
6950 PCS+ leider teildefekt erreich- 
te, befindet sich nur Xfx’ HD 6950 
XXX-Edition mit 1 GiByte im Test- 
feld. Wie sich im VRAM-Test in die- 
ser Ausgabe herausstellt, ist die 1G- 


Powercolor HD 6950 PCS++: Ach- 
tung, die Heatpipes stehen oben 
bis zu 2,5 Zentimeter hervor. 


Version bei gleichem Takt minimal 
schneller als die 2G-Schwester - bis 
der Speicher ausgeht. Dementspre- 
chend liefert die werkseitig über- 
taktete Xfx-Karte sehr viele Fps 
pro Euro - der Eigenbau-Kühler 
mit Vapor-Technik surrt unter Last 
aber lauter als das Referenzdesign 
(3,2 Sone). Letzteres erzeugt bei 
den aufgeführten 2G-Karten ein 
Rauschen im Bereich von guten 2,5 
Sone. Mehr zum Thema 1 vs. 2 Gi- 
Byte erfahren Sie auf Seite 52. 


Nvidia Geforce GTX 560 Ti (1 GiByte): 
Flinke oder dank Übertaktung sehr 
schnelle Karten - aber nicht immer 
leise. Nvidias neuester Grafikchip 
findet auf immer mehr Custom-De- 
signs Verwendung. Mit Referenz- 
takt - 822/1.645/2.004 MHz - liegt 
die GTX 560 Ti etwa zehn Prozent 
hinter der HD 6950. OC-Modelle 
wie Asus ENGTX560 Ti DCII TOP, 
die Palit Sonic und Gainwards 
Golden Sample erringen dank 900 
MHz Chiptakt einen Gleich- E 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


R6950 Twin Frozr П/ОС 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 6950 (2GB) 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


HD 6950 830M XXX-Edition 
Xfx (http://xfxforce.com/de) 


ENGTX560 Ti Direct Cu II TOP 
Asus (www.asus.de) 


GTX 560 Ti AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 1.408/88/32 1.408/88/32 1.408/88/32 384/64/32 384/64/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 250/300 MHz (0,898 VGPU) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 405/810/324 MHz (0,950 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 810/2.500 MHz (1,070 VGPU) 800/2.500 MHz (1,100 VGPU) 830/2.600 MHz (1,094 VGPU) 900/1.800/2.098 MHz (1,025 VGPU) |950/1.900/2.200 MHz (1,142 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,68 2,65 2,73 2,93 2,75 

Speichermenge/Anbindung 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 
Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI |2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. |2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI | Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung „Twin Frozr Il", Dual-Slot, 5 AMD-Referenzdesign (Direct Heat | Eigendesign, Dual-Slot, Vapor „Direct Cu 1“, Dual-Slot, 3 Heat- Nvidia-Referenzdesign, Dual-Slot, 
Heatpipes (2 x 8/3 x 6 mm), 2 х 75 | Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- | Chamber ohne Heatpipes, 75 mm ` |pipes à 6 mm, 2 x 80 mm axial, 3 Heatpipes à 6 mm, 75 mm axial, 
mm axial kammer, 75 mm radial axial, VRM-/RAM-Kühler VRM-Kühler VRM-/RAM-Kühlplatte 
Software/Tools Afterburner-Tool, Treiber Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Cuda-Demos (Zotac Boost), Treiber 


Spiele-Vollversionen 


Sapphire Select-Downloads 


Download: Ass. Creed: Brotherhood 


Handbuch; Garantie 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Reg.) 


Kabel Mini-DP-auf-DP-Kabel, DVI-VGA Mini-DP-auf-DP-Kabel, HDMI-Kabel | Crossfire-Brücke Strom: 2 x Molex auf 6-Pol Strom: 2 x Molex auf 6-Pol 
Adapter, Sonstiges Kein Dual-BIOS Dual-BIOS; 2 x Molex auf 6-Pol Dual-BIOS; Papp-Türschild Mini-HDMl-auf-HDMI, DVI-VGA Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 2,36 2,32 2,46 2,25 2,70 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 40/62/67 Grad Celsius 37/79/85 Grad Celsius 41/81/83 Grad Celsius 29/69/80 Grad Celsius 32/86/100 (!) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


1,1 (42 %)l3,1 (53 %)/4,5 (59 %) Sone 


0,7 (24 %)/2,6 (36 %)/2,8 (37 %) Sone 


0,5 (24 %)/3,3 (47 %)/5,4 (58 %) Sone 


0,5 (17 %)/2,4 (41 %)/3,9 (49 %) Sone 


0,7 (40 %)/4,4 (69 %)/5,6 (75 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Moderat (ab dreistelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


25/62/61 Watt 


19,5/56/54 Watt 


24/72/70 Watt 


20,5/28/66 Watt 


20,5/79/66 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


146/172 Watt (Powertune: Standard!) 


138/171 Watt (Powertune: Standard!) 


163/188 Watt 


175/247 Watt 


219/250 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (890 MHz)/nein (970 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Nein (915 MHz)/nein (995 MHz) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Nein (1.045 MHz)/nein (1.140 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Ja (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Nein (2.860 MHz)/Nein (3.120 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/Nein (2.520 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/Nein (2.640 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


20 
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25,4 (PCB: 24,1)/3,3 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
1,90 

Q Starker Kühler 

© 2 GiByte Speicher 

© Ab Werk laut eingestellt 


Wertung: 2,15 


27,5/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,93 

© Ausstattung 

Q 2 GiByte Speicher 

€ Kühler ohne OC-Reserven 


Wertung: 2,15 


24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
1,87 


© Schnelle HD 6950/16 
© Preis-Leistung 
© Lüfter röhrt hörbar 


Wertung: 2,16 


24,8 (РСВ 23, 1)/3,7 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
1,91 


Q Hoch übertaktet 
© Starker Kühler 
© Aggressive Lüftersteuerung 


Wertung: 2,18 


22,9/3,5 cm; 2 x 6-Pol (horiz.) 
1,83 


© Sehr hohe Takraten 
© Zubehör & Garantie 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,19 
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n im Benchmark-Vergleich 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand „Der Gulag" 


BED. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 2 50 75 100 125 


PoV/TGT GTX 580 Ultra Charged (841/1.682/2.052 MHz) 


MSI N580GTX/1,5G Twin Frozr II (823/1.645/2.138 MHz) 


Zotac GTX 580/1,5G AMP (810/1.620/2.050 MHz) 


Asus ENGTX580/1,5G (781/1.564/2.004 MHz) 


Asus ENGTX580/1,5G Direct Cu II (781/1.564/2.004 MHz) 


Palit Geforce GTX 580 3GB (783/1.566/2.010 MHz) 


Gigabyte GTX 480/1,5G Super OC (823/1.641/1.900 MHz) 


Zotac Geforce GTX 480/1,5G AMP (756/1.512/1.900 MHz) 


MSI N480GTX/1,5G Lightning (749/1.500/2.000 MHz) 


Palit GTX 570/1,28G Sonic Platinum (797/1.600/2.000 MHz) 


Evga GTX 570/1,28G Superclocked (797/1.594/1.950 MHz) 


Zotac Geforce GTX 570/1,28G AMP (781/1.560/2.000 MHz) 


HIS Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 


Xfx Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 


Sapphire Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 


Gainward GTX 570/1,28G Phantom (749/1.500/1.950 MHz) 


Powercolor HD 6950/2G PCS++ (880/2.500 MHz) 


Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz) 


Gigabyte Geforce GTX 570/1,28G (732/1.464/1.900 MHz) 


Zotac Geforce GTX 560/1G Ti AMP (950/1.900/2.200 MHz) 


Xfx HD 6950/1G 830M XXX-Edition (830/2.600 MHz) 


Asus ENGTX560 Ti Direct Cu II TOP (900/1.800/2.098 MHz) 


Gainward GTX 560/1G Ti Golden Sample (900/1.800/2.098 MHz) 


Palit Geforce GTX 560/1G Ti Sonic (900/1.800/2.098 MHz) 


MSI R6950/2G Twin Frozr П/ОС (810/2.500 MHz) 


Asus EAH6950/2G Direct Cu II (810/2.500 MHz) 


Xfx Radeon HD 6950/2G (800/2.500 MHz) 


Sapphire Radeon HD 6950/2G (800/2.500 MHz) 


MSI N560GTX-Ti/1 G Twin Frozr II/OC (880/1.740/2.098 MHz) 


Radeon HD 5870/1G (850/2.400 MHz) 


Gainward GTX 560/1G Phantom (835/1.670/2.050 MHz) 


Gigabyte GTX 470/1,28G Super OC (700/1.400/1.674 MHz) 


Geforce GTX 560/1G Ti (822/1.645/2.004 MHz) 


Sapphire HD 6870/1G Toxic (970/2.300 MHz) 


Powercolor HD 6870/1G PCS+ (940/2.200 MHz) 


MSI R6870/1G Twin Frozr П/ОС (920/2.100 MHz) 


Asus EAH6870/1G Direct Cu (915/2.100 MHz) 


HIS Radeon HD 6870/1G (900/2.100 MHz) 


Sapphire Radeon HD 6870/1G Flex (900/2.100 MHz) 


MSI N470GTX/1,28G Twin Frozr Il (608/1.215/1.674 MHz) 


Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 


MSI N460GTX Hawk (781/1.560/1.800 MHz) 


MSI R6850/1G Cyclone Power Edition (860/2.200 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 


HIS HD 6850 Ісед X Turbo (820/2.200 MHz) 


Sapphire HD 6850 Toxic (820/2.200 MHz) 


Powercolor HD 6850 PCS+ (820/2.200 MHz) 


Club 3D Radeon HD 6850 OC (820/2.200 MHz) 


Geforce GTX 275/896M (633/1.404/1.134 MHz) 


Gigabyte Geforce GTX 460/1G OC (715/1.430/1.800 MHz) 


Gigabyte GV-R685D5-1GD (775/2.000 MHz) 


Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Gigabyte GTX 460/1G SE (729/1.460/1.700 MHz) 


Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 


Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 


Geforce GTS 250/1G (738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 5750/1G (700/2.300 MHz) 


Geforce GTS 450/1G (783/1.566/1.804 MHz) 


Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) 


Geforce 8800 Ultra/768M (612/1.512/1.080 MHz) 


Geforce 8800 GTX/768M (576/1.350/900 MHz) 


Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 5670/1G (775/2.000 MHz) 


Geforce 8800 GTS/640M (513/1.188/792 MHz) 


Radeon HD 3870/512M (776/1.126 MHz) 


Radeon HD 4670/512M (750/1.000 MHz) 


Geforce GT 430/1G (700/1.400/800 MHz 


Radeon X1950 XTX/512M (648/999 MHz) 


Radeon HD 3850/256M (668/828 MHz) 


Geforce 8600 GTS/256M (675/1.458/999 MHz) 


Geforce 7900 GTX/512M (650/800 MHz) 


Radeon X1950 Pro/256M (575/690 MHz) 
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Minimum-Fps 1.920 x 1.080, 
p 4x MSAAI16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4 GHz, P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win 7 x64, GF 266.58/66 (Q), Cat. 11.a (Q), 
Legacy 10.2 Bemerkungen: Die rot hinterlegten Karten dienen dem Generationenvergleich mit den 
Testprobanden (weiB). Gut zu erkennen: Full-HD bringt die schnellsten Karten nicht ins Schwitzen. 


www.pcgameshardware.de 


KEEP YOUR SYSTEM COOLER! 


Aum. Ta 


CODLTEK 
3 EVOLUTION 
36,90 € 


e 


CODLTEK : DOLTEK 
K2 FULL-BLACK REV.C : ULTIMATE CASE 
39,90 € E 


PC-COOLING.de 
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stand. Die AMP-Edition von Zotac 
rechnet gar mit 950 MHz und kann 
es daher oft mit der GTX 570 auf- 
nehmen. Der üppige Takt fordert 
jedoch seinen Tribut in Form einer 
hohen Leistungsaufnahme und im 
Falle der AMP deutlich hörbarer Be- 
lüftung: Der Nvidia-Referenzkühler 
röhrt in Spielen mit 4,4 Sone. Asus, 
Gainward und Palit bleiben bei 
rund zweieinhalb Sone - das ist 
gut, aber nicht herausragend. MSIs 
N560GTX-Ti TFII/OC surrt selbst 
mit dem aktuellen BIOS noch mit 
mehr als 3 Sone unter Last. Unser 
Tipp ist die Gainward GTX 560 Ti 
Phantom: Zwar nur minimal über- 
taktet, punktet die Karte mit ihrem 
starken und flüsterleisen 2,5-Slot- 
Kühler (Details in der Testtabelle). 


Randnotiz: Die Gigabyte GTX 560 
Ti Super Overclock (SOC) rechnet 
mit 1.000/2.000/2.290 MHz und ist 
damit die schnellste GTX 560 Ti auf 
dem Markt. Ein Test ist für die Aus- 
gabe 05/2011 geplant. 


AMD Radeon HD 6870 (1 GiByte): 
Erhältlich in den Ausführungen spar- 
sam, schnell und leise. AMDs Per- 
formance-Chip „Barts“ sitzt in der 
Pro-Version mit 960 ALUs und 48 


Textureinheiten auf der HD 6850. 
Die HD 6870 nutzt den Vollausbau 
Barts XT mit 1.120/56 Rechen- 
werken und höherem Takt. Die 
AMD-Partner tasten sich von den 
ursprünglichen 900 MHz Chiptakt 
langsam an die Gigahertz-Marke 
heran, scheitern aber noch daran: 
Mit Sapphires Toxic haben wir die 
schnellste HD 6870 im Test. Dank 
970/2.300 MHz (+8/10 Prozent OC) 
duelliert sich die Karte mit der GTX 
560 Ti und schlägt in Ausnahme- 
fällen sogar die HD 6950 (GTA 4). 
Im Gegensatz zu den Modellen der 
Mitbewerber erzeugt der Vapor- 
X-Kühler trotz niedriger Tempe- 
raturen eine hohe Lautstärke (4,3 
Sone in Spielen). Zwar lässt sich 
dieses Manko per Afterburner oder 
Sapphires Trixx-Tool entschärfen, 
wir raten jedoch zur Powercolor 
Radeon HD 6870 PCS«: Sie ist nur 
wenige Prozente langsamer als die 
Toxic, bleibt im Gefecht aber bei 
guten 1,5 Sone. Hinzu kommt der 
unschlagbare Preis: Bei Redaktions- 
schluss war die Karte für knapp un- 
ter 180 Euro zu haben. 


Falls es etwas weniger Takt, aber da- 
für deutlich leiser sein darf, greifen 
Sie zur MSI R6870 Twin Frozr П/ 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6950 
Xfx (http://xfxforce.com/de) 


(OC): 0,2 Sone im Leerlauf und 
0,3 Sone unter Last verdienen das 
Prädikat „unhörbar“ - analog zur 
N470GTX ТЕП (siehe rechts). Lei- 
sere Grafikkarten gibt es in dieser 
Leistungsklasse nicht. Die Kühl- 
kraft lásst sich auch in Fps ummün- 
zen: Mit 1,2 bis 1,5 Volt nehmen 
viele Barts-GPUs die psychlogisch 
wichtige 1-GHz-Hürde. 


Eine interessante Karte für Mul- 
ti-Monitor-Nutzer kommt 
Sapphire: Die HD 6870 Flex ermög- 
licht die Nutzung von Eyefinity mit 
drei DVI-Monitoren. Dazu liegt der 
Karte ein passiver HDMI-DVI-Adap- 
ter bei. „Normale“ Radeon-Karten 
sind dazu nicht imstande - hier sind 
Displayport-Monitore oder teure 
aktive Adapter nötig, um mehr als 
zwei Exemplare per DVI zu betrei- 
ben. Weitere Monitore können an 
die zwei Mini-Displayports gehängt 
werden. Abseits dieser Spezialfunk- 
tion überzeugt die Karte mit einer 
gleichermaßen starken wie leisen 
Kühlung - delikaterweise frei von 
Vapor-Technologie; 8-МіШтегег- 
Heatpipes und ein Kupferkern sor- 
gen für den Wärmetransport. Auf 
eine werkseitige Übertaktung müs- 
sen Sie allerdings verzichten. 


von 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


GTX 470 Super Overclock 


Нагішаге 


e 


N560GTX-Ti Twin Fr. ПОС 


MSI (www.msi-computer.de) 


Nvidia Geforce GTX 470 (1,28 Gi- 
Byte): Attraktives Auslaufmodell 
und Alternative zur neueren GTX 560 
Ti. Zwar findet derzeit die Ablösung 
der GTX 470 durch die GTX 560 Ti 
statt, doch solange die alte Garde 
auf dem Markt ist, verdient sie eine 
Empfehlung - zumindest unsere 
zwei Probanden. MSIs N470GTX 
Twin Frozr II rechnet mit dem 
Nvidia-Referenztakt, was genügt, 
um den übertakteten HD-6870- 
Karten im Testfeld Paroli zu bieten 
(siehe Benchmarks und Index auf 
der GPU-Startseite). Das Besondere 
ist die Kühlung: Der Twin Frozr П 
bändigt die GPU in Spielen bei nur 
0,5 Sone. Das ist in üblichen Ge- 
hàusen nicht wahrnehmbar. Die 
Gigabyte GTX 470 Super Overclock 
(SOC, siehe unten) ist mit 0,8 Sone 
unter Last nur minimal lauter, dank 
15 Prozent mehr GPU-Takt aber 
schneller - damit ist sie durch- 
schnittlich gleichauf mit der GTX 
560 Ti. Warum Sie eine GTX 470 
anstelle der 560 kaufen sollten? Sie 
verfügt über eine hóhere Tessella- 
tionsleistung und 1,28 GiByte RAM. 
Die 3D-Leistungsaufnahme ist ver- 
gleichbar, auch das OC-Potenzial 
fällt mit 15 bis 20 Prozent bei bei- 
den hoch aus. > 


GTX 560 Ti Ph 


Gainward; Bezugsquelle: Alternate.de 


GTX 560 Ti Golden Sample 


Gainward (www.gainward.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.408/88/32 


448/56/40 


384/64/32 384/64/32 


384/64/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


800/2.500 MHz (1,100 VGPU) 


700/1.400/1.674 MHz (0,962 VGPU) 


882/1.765/2.098 MHz (1,012 VGPU) 


835/1.670/2.050 MHz (1,000 VGPU) 


900/1.800/2.098 MHz (1,025 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,93 2,83 3,11 3,13 3,13 
Speichermenge/Anbindung 2.048 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, VGA 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, VGA 
Kühlung AMD-Referenzdesign (Direct Heat | „Windforce Зх”, Dual-Slot, 3 x „Twin Frozr II”, Dual-Slot, ,Phantom", 2,5-Slot (!), 4 Heat- Eigendesign, Dual-Slot, 3 Heatpipes 
Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |75 mm axial, 3 Heatpipes à 6 mm, |4 Heatpipes (2x 8/ 2x 6 mm), pipes à 6 mm, 2x 80 mm axial, à 6 mm, 2x 80 mm axial, 
kammer, 75-mm-Radiallüfter gesteckter VRM-Kühler 2x 75 mm axial kein VRM-/RAM-Kühler kein VRM-/RAM-Kühler 
Software/Tools Treiber-CD OC-Guru-Tool, Treiber-CD reiber--CD |Expertool, Rabatt für Loiloscope Expertool, Rabatt für Loiloscope 


Spiele-Vollversionen 


Afterburner (OC-Tool), 


Handbuch; Garantie 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Kabel Crossfire-Brücke Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel, 2x Strom | Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, 2x Strom | Strom: Molex auf 6-Pol Strom: Molex auf 6-Pol 
Adapter, Sonstiges Papp-Türschild DVI-VGA-Adapter PCB entspricht NAG0GTX Hawk - - 

Eigenschaften (20 %) 2,27 2,02 2,29 2,19 2,48 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 38/77/84 Grad Celsius 40/77/87 Grad Celsius 32/62/74 Grad Celsius 33/70/80 Grad Celsius 33/76/83 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,7 (24 %)l2,5 (35 %)/3,0 (37 %) Sone 


0,3 (40 %)/0,8 (49 %)/1,8 (61 %) Sone 


0,6 (40 %)/3,2 (57 %)/5,2 (66 %) Sone 


0,3 (30 %)/0,8 (44 %)/1,4 (52 %) Sone 


0,5 (30 %)/2,6 (52 %)/5,1 (65 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


20,5/54/51 Watt 


34 (43 ohne OC-Guru!)/41/84 Watt 


16/27/64 Watt 


20,5/26/69 Watt 


16/27/69 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


130/163 Watt (Powertune: Standard!) 


180/246 Watt 


171/258 Watt 


177/245 Watt 


189/264 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Ja (770 MHz)/nein (840 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Ja (920 MHz)/nein (1.000 MHz) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


RAM-Overdocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Ja (1.840 MHz)/nein (2.010 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/Nein (2.520 MHz) 


Ja (2.255 MHz)/Nein (2.460 MHz) 


Nein (2.310 MHz)/Nein (2.520 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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27,5/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,93 

© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© 2 GiByte Speicher 

© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,20 


27,2/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,07 

© Sehr leiser Kühler 

© GTX-560-Leistungsniveau 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,21 


24,0 (PCB 22,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (horiz.) 
1,91 


© HD-6950-Leistungsniveau 
© Starker Kühler 
© Erst manuell justiert leise 


Wertung: 2,22 


19,1 (PCB 18,8)/4,5 cm; 2x 6-Pol (vert.) 
1,95 


© Leiseste GTX 560 Ti 
© OC-Potenzial 
© ,Zirpt" lauter als Ref.-Design 


Wertung: 2,24. 


19,2 (PCB 18,8)/3,7 cm; 2x 6-Pol (vert.) 
1,91 


© Stark übertaktet 
© Kompakte Ausmaße 
© Lüfter erzeugen ein Surren 


Wertung: 2,27 
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55 Grafikkarten im Test | GRAFIKKARTEN lull 


WENN CNN 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 560 Ti Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


N470GTX Twin Frozr 11 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 6870 Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


R6870 Twin Frozr П/ОС 


MSI (www.msi-computer.de) 


Powercolor 
[iiu 


Hardware 


Radeon HD 6870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/gut 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 560 Ti; GF114 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


384/64/32 


448/56/40 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


300/600 MHz (0,963 VGPU) 


100/600 MHz (0,945 VGPU) 


300/600 MHz (0,945 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


900/1.800/2.098 MHz (1,012 VGPU) 


608/1.215/1.674 MHz (0,962 VGPU) 


970/2.300 MHz (1,201 VGPU) 


920/2.100 MHz (1,188 VGPU) 


940/2.200 MHz (1,172 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 3,15 2,98 2,65 2,78 2,63 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns, Elpida 50-Р) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, VGA Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI | 2х DVI (1x SL/1x DL), 1x DP, 2x Mini-HDMI | 2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 3 Heatpipes | „Twin Frozr II", Dual-Slot, , Vapor-X", Dual-Slot, 90 mm axial, | „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, 
аб mm, 2x 80 mm axial, 5 Heatpipes (2x 8/3x 6 mm), 3 Heatpipes à 8 mm, verschraubter |4 Heat-pipes (2x 8/3x 6 mm), 3 Heatpipes à (2x 8/1x 6 mm), 
kein VRM-/RAM-Kühler 2x 75 mm axial VRM-Kühler 2x 75 mm Axiallüfter VRM-Kühler 

Software/Tools Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD. Treiber-CD Afterburner-Tool, Treiber Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen - - Via Sapphire-Select-Downloads - Steam-Coupon für CoD: MW 2 

Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel Strom: Molex auf 6-Pol 2x Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel (1,8 m), 2x Strom Mini-DP-auf-DP-Kabel, 2x Strom Mini-DP-auf-DP-Kabel 

Adapter, Sonstiges - HDMI-DVI, Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA | Mini-DP-auf-DP, DVI-VGA, CF-Brücke | DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke 

Eigenschaften (20 %) 2,45 2,00 2,58 2,11 2,43 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 33/76/83 Grad Celsius 35/64/69 Grad Celsius 39/66/73 Grad Celsius 38/72/83 Grad Celsius 42/83/87 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,5 (30 %)/2,6 (52 %)/5,7 (67 96) Sone 


0,4 (40 %)/0,5 (41 96)/1,1 (46 96) Sone 


0,7 (31 %)/4,3 (58 %)/5,7 (65 96) Sone 


0,2 (21 %)/0,3 (31 96)/0,4 (35 96) Sone 


1,0 (21 %)/1,5 (39 %)/4,7 (69 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


19/30/70 Watt 


26/31,5/79 Watt 


21,5/51/50,5 Watt 


19/49/47 Watt 


18,5/53/52 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


189/267 Watt 


154/219 Watt 


138/178 Watt 


126/170 Watt 


126/172 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Ja (670 MHz)/Ja (730 MHz) 


Nein (1.065 MHz)/nein (1.165 MHz) 


Nein (1.010 MHz)/nein (1.105 MHz) 


Nein (1.035 MHz)/nein (1.130 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.310 MHz)/Nein (2.520 MHz) 


Nein (1.840 MHz)/nein (2.010 MHz) 


Ja (2.530 MHz)/nein (2.760 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Nur via Sapphire Trixx (aktuelle Beta) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


19,4 (PCB 18,8)/3,7 cm; 2x6-Pol (vert.) 
1,91 
© Stark übertaktet 


© Kompakte Ausmaße 
© Lüfter erzeugen ein Surren 


Wertung: 2,27 


26,0 (PCB: 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,16 
© Leiseste GTX 470 


© Enormes OC-Potenzial 
© Dual-Monitoring-Verbrauch 


Wertung: 2,29 


24,2/3,5 cm; 2x6-Pol (vertikal) 
2,10 

© Schnellste HD 6870 

© Stemmt 1+ GHz GPU-Takt 
© Aggressiver Lüfter 


Wertung: 2,30 


25,5 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,22 

© Leiseste HD 6870 

© Anschlussvielfalt 

© Geringes OC-Potenzial 


Wertung: 2,31 


24,2/3,6 cm; 2x6-Pol (vertikal) 
2,19 
© Zweitschnellste HD 6870 


© Moderate Übertaktung 
© Minimales OC-Potenzial 


Wertung: 2,32 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 6870 Flex 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


EAH6870 Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 6870 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


EAH6870/2DI25/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 6870 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


300/600 MHz (0,950 VGPU) 


100/600 MHz (1,050 VGPU) 


100/600 MHz (0,945 VGPU) 


100/600 MHz (0,945 VGPU) 


100/600 Mhz (0,945 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


900/2.100 Mhz (1,175 VGPU) 


915/2.100 MHz (1,200 VGPU) 


900/2.100 MHz (1,172 VGPU) 


915/2.100 MHz (1,174 VGPU) 


900/2.100 MHz (1,172 VGPU) 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


37/64/71 Grad Celsius 


40/77/85 Grad Celsius 


39/74/85 Grad Celsius 


Ausstattung (20 %) 2,53 2,70 2,65 2,75 2,93 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Elpida 50-Р) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DU), 2x Міпі-ОР, HDMI |2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | 2х DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 90 mm axial, | „Direct Cu", Dual-Slot, Rückplatte, |AMD-Referenzdesign (Direct Heat — | AMD-Referenzdesign (Direct Heat | AMD-Referenzdesign (Direct Heat 
3 Heatpipes à 8 mm, verschraubter |3 Heatpipes à 8 mm, 90 mm axial, | Exhaust), Dual-Slot, 75 mm radial, ` Exhaust), Dual-Slot, 75 mm radial, | Exhaust), Dual-Slot, 75 mm radial, 
VRM-Kühler VRM-Kühler Metallplatte Metallplatte Metallplatte 

Software/Tools Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD. Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen Sapphire-Select-Downloads - Sapphire-Select-Downloads - - 

Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel HDMI-Kabel (1,8 m), 2x Strom Strom: Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel, Strom: 2x Strom Strom: Molex auf 6-Pol Strom: 2x Molex auf 6-Pol 

Adapter, Sonstiges DP & HDMI: Mini auf groß, DVI-VGA | HDMI-DVI, DVI-VGA, CF-Brücke Mini-DP-auf-DP, DVI-VGA, CF-Br. DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke 

Eigenschaften (20 %) 2,39 2,43 2,49 2,52 2,48 


42/81/87 Grad Celsius 


39/74/84 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


1,0 (33 %)/1,8 (45 %)/2,7 (51 %) Sone 


0,8 (15 %)/1,6 (42 %)/4,4 (60 96) Sone 


0,6 (21 %)/3,1 (32 %)/4,3 (35 %) Sone 


0,6 (15 %)/3,7 (32 %)/6,1 (38 %) Sone 


0,6 (21 %)/3,1 (32 %)/4,4 (35 %) Sone 


Spulenpfeifen Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 
Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring |21/50/51 Watt 23,5/55/56 Watt 19/47/45 Watt 21/51/49 Watt 19/46/44 Watt 
Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 112/148 Watt 131/176 Watt 122/165 Watt 126/165 Watt 121/167 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Nein (1.005 MHz)/nein (1.100 MHz) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


Nein (1.005 MHz)/nein (1.100 MHz) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Nein (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Nein (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Nein, auch nicht via Sapphire Trixx 


Ja (nur via Asus Smart Doctor) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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24,6 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,25 


© Multi-Monitor-Funktionen 
© Leiser Kühler 
© Keine Übertaktung 


Wertung: 2,33 


27,5 (PCB 25,7)/3,6 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,22 


© Minimal übertaktet 
© Relativ leise 
© Relativ hoher Verbrauch 


Wertung: 2,36 


24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,25 


© Schneller als HD 5850 
© Relativ sparsam 
© Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,38 


24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,22 


© Minimal übertaktet 
© Relativ sparsam 
© Relativ laute Kühlung 


Wertung: 2,38 
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24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x6-Pol (vert.) 
2,25 


© Schneller als HD 5850 
© Relativ sparsam 
© Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2, 
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FI GRAFIKKARTEN | 55 Grafikkarten im Test 


Die Elite: Über 250 Euro 


Wenn Geld eine untergeordnete Rolle spielt: High-End zum Hoch-Preis 


ie streben nach den hóchs- 
Sa Bildraten und der besten 
Bildqualität? Dann ist der High- 
End-Bereich Ihr Spielplatz. Die auf- 
geführten 20 Grafikkarten bilden 
die Speerspitzen von AMD und 
Nvidia - schnellere Chips sind frü- 
hestens gegen Ende des Jahres zu 
erwarten. 


Kampf der Titanen 

Die günstigsten Grafikkarten die- 
ser Kategorie starten um 270 Euro 
in Form hochgezüchteter HD-6950- 
Designs mit 2 GiByte Speicher 
und kráftiger Kühlung. Für nur 20 
Euro mehr locken bereits erste HD- 
6970-Karten im Referenzdesign, 
während für Nvidias Geforce GTX 
570 bei Redaktionsschluss noch 
mindestens 310 Euro fällig wur- 
den. Darüber ist Nvidia allein auf 
weiter Flur: Das Flaggschiff GTX 
580 ist zwischen 15 und 20 Prozent 
schneller als die 300-Euro-Karten, 
erfordert aber einen mindestens 
40 Prozent hóheren monetáren 
Aufwand. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Bewáhrungsprobe für 
Kühldesign und Netzteil 

Mit der üppigen Rechenkraft aller 
hier vorgestellten Grafikkarten 
geht eine hohe Leistungsaufnah- 
me einher. Die genügsamste Karte 
im Testfeld zieht unter typischer 
Spielelast 160 Watt aus Ihrem Netz- 
teil, die schnellsten Modelle gar bis 
zu 255 Watt - der Durchschnitt 
liegt leicht über 200 Watt. Wir 
empfehlen zum Betrieb jener Mo- 
delle mindestens (!) ein 500-Watt- 
Markennetzteil, das auf der 12-Volt- 
Schiene eine Stromstärke von 30 
oder mehr Ampere liefert. Mehr ist 
besser, weniger führt nicht zwangs- 
läufig zu Problemen. Ein dauerhaft 
überlasteter Stromspender Atert 
jedoch rapide, wird laut und gibt 
früher oder später den Geist auf. 


Ein großer Teil der Energie wird 
in Wärme umgewandelt, die den 
Grafikkartenkühler fordert. Zwar 
arbeitet die Mehrheit der Proban- 
den mit einem Dwual-Slot-Kühler 
(Höhe: rund 3,5 Zentimeter), ei- 


Direct Cu Il (hier die ENGTX580): Die aktuelle Inkar- 
nation des Asus-Kühlers ist auf den High-End-Karten 
satte drei Slots (5,5 bis 5,7 Zentimeter) hoch. 


nige Karten durchbrechen diese 
Barriere jedoch: Neben Gainwards 
Phantom-Kühler, der auf der GTX- 
500-Reihe 2,5 Slots (41 Zentime- 
ter) einnimmt, benótigen auch 
MSIs N480GTX Lightning, Zotacs 
GTX 480 AMP! und Asus’ Direct-Cu- 
I-Designs drei Slots zur freien Ent- 
faltung. Beim Blick auf die Lautheit 
und Temperaturen werden Sie fest- 
stellen, dass sich der „Anbau“ lohnt: 
Dank des größeren Volumens jong- 
lieren die Kolosse entspannter mit 
der Abwärme. Die aktuelle PCI-Ex- 
press-Spezifikation deckt übrigens 
nur Dual-Slot-Designs ab, weshalb 
die Referenzdesigns von AMD und 
Nvidia darauf basieren. 


Nvidia Geforce GTX 580 (1,5 oder 
3 GiByte): Die schnellste Single- 
GPU-Karte auf dem Markt. Nvidias 
Geforce GTX 580 führt alle Bench- 
marks an. Ein voll ausgebauter, rund 
3 Milliarden Transistoren schwerer 
GF110 mit 512 Shader-ALUs sorgt in 
Kombination mit mindestens 1,5 
GiByte Speicher für einen klaren 
Sieg, stellt jedoch sowohl Netzteile 
als auch Kühllósungen auf eine har- 
te Probe. Um der mindestens 225 
Watt Herr zu werden, platziert Nvi- 
dia eine mächtige Verdampfungs- 
kammer im Referenzkühler. Nur 
mit dessen Hilfe ist das Direct-Ex- 
haust-Design in der Lage, die High- 
End-Komponenten vernünftig zu 


Hardware 
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N580GTX Twin Frozr IUOC ENGTX580 Direct Cu Il 


MSI (www.msi-computer.de) 


Asus (www.asus.de) 


GTX 580 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


GTX 580 Ultra Charged 


Point of View (www.pointofuiew-online.com) | Palit (www.palit.biz) 


Geforce GTX 580 3GB 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 510,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 512/64/48 


512/64/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


2,88 


823/1.645/2.138 MHz (0,988 VGPU) 


1.536 MiByte (384 Bit) 


2,88 
1.536 MiByte (384 Bit) 


781/1.564/2.004 MHz (1,037 VGPU) | 810/1.620/2.050 MHz (1,004 VGPU) |841/1.682/2.052 MHz (1,050 VGPU) | 783/1.566/2.010 MHz (1,000 VGPU) 


2,76 
1.536 MiByte (384 Bit) 


2,98 


1.536 MiByte (384 Bit) 


2,91 
3.072 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport | Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung „Twin Frozr 11“, Dual-Slot, 5 Heat- | „Direct Cu II", Triple-Slot (!), 5 Nvidia-Referenzdesign (Direct Heat |Nvidia-Referenzdesign (Direct Heat Eigendesign, Dual-Slot, 4 Heatpipes 
pipes (2x8, 3x 6 mm), 2x 75 mm |Heatpipes (2 x 8/2 х6 тт), 2x92 | Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |à 6 mm, 2 x 75 mm axial, Platte inkl. 
axial, VRM-/RAM-Kühlplatte mm axial, VRM-Kühler, Backplate kammer, 65-mm-Radiallüfter kammer, 65-mm-Radiallüfter VRM-/RAM-Kühler 

Software/Tools 1 Adv., Afterbur. | Asus-Tools, Treiber. CD Firestorm-Tool, Cuda-Demos, Treiber | Treiber-CD Vtune-Tool, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Coupon f. 3D Mark 


Prince of Persia: The Forgotten Sands | Coupon für PoP: Forgotten Sands 


Handbuch; Garantie 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Reg.) | Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


34/72/85 Grad Celsius 


35/72/91 Grad Celsius 


Kabel Mini-HDMI-HDMI-Kabel Strom: 2-x-6-auf-8-Pol-Adapter Strom: Molex auf 6- und auf 8-Pol Strom: Molex auf 8-Pol 
Adapter, Sonstiges DVI-VGA, nótige Stromadapter DVI-VGA-Adapter, SLI-Brücke Mini-HDMI-auf-HDMI-Stecker, DVI-VGA | Mini-HDMI-auf-HDMI-Stecker DVI-VGA-Adapter 
Eigenschaften (20 %) 2,51 2,36 2,55 2,69 2,66 


39/85/91 Grad Celsius 


39/88/96 Grad Celsius 


40/74/86 Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,7 (40 %)/3,1 (55 %)/5,2 (64 96) Sone 


0,9 (16 %)/1,6 (29 %)/2,7 (37 96) Sone 


0,8 (40 %)/3,7 (62 %)/8,3 (78 %) Sone 


0,7 (40 %)/5,8 (71 %)/10,8 (85 %) Sone |0,6 (30 %)/6,2 (64 %)/10,8 (84 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


36/48/98 Watt 


28/37/87 Watt 


35/43/93 Watt 


32,5/41/98 Watt 


36/44/98 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


236/340 Watt 


227/339 Watt 


234/333 Watt 255/373 Watt 


235/343 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (905 MHz)/nein (990 MHz) 


Ja (860 MHz)/nein (935 MHz) 


Nein (890 MHz)/nein (970 MHz) 


Nein (925 MHz)/nein (1.009 MHz) 


Nein (860 MHz)/nein (940 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.350 MHz)/Nein (2.565 MHz) 


Ja (2.205 MHz)/Nein (2.405 MHz) 


Ја (2.255 MHz)/nein (2.460 MHz) 


Ja (2.255 MHz)/nein (2.460 MHz) 


Nein (2.210 MHz)/nein (2.410 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar Ја (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


1,26 
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26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 


© Extrem schnell dank OC 
© Kühler stärker als Referenz 
© Abluft entweicht teils ins Case 


Wertung: 1,83 


1,34 


© Großes OC-Potenzial 


28,3 (РСВ 26,8)/5,7 cm; 2 x 8-Pol (vert.) | 26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 


© Gigantischer, leiser Kühler 


© Immenser Platzbedarf im Case 


Wertung: 1,85 


131 


© Sehr schnell dank ОС 
© Reichhaltiges Zubehör 
© Lautstärke & Verbrauch 


Wertung: 1,85 


1,26 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,31 


© Schnellste GPU m. Luftkühlung © Üppige 3 GiByte Speicher 
© Leistungsaufnahme 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,89 


© Anschlussvielfalt 
© Lüfter benötigen manu. Tuning 


Wertung: 1,90 
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kühlen. Der Radiallüfter erzeugt 
ein charakteristisches Rauschen, 
das je nach Güte und Übertaktung 
der GPU 3,7 bis 4,0 Sone erreicht. 
Während die Asus ENGTX580 und 
die Zotac GTX 580 AMP! in diesem 
Rahmen liegen, erzeugt die „Ul- 
tra „Charged“-Version von Point of 
View bis zu 5,8 Sone bei rekordver- 
dächtigen 255 Watt - der Preis für 
die höchsten (luftgekühlten) Takt- 
raten ist kein geringer. 
Neben zahlreichen Referenz- 
designs finden sich auch erste 
Schöpfungen der Nvidia-Partner 
auf dem Markt. Hervorzuheben 
sind in erster Linie unsere beiden 
Award-Träger von Asus und MSI: 
Sowohl die ENGTX580 DCH als 
auch die N580GTX ТЕП/ОС liefern 
dank Takterhöhung mehr Leis- 
tung als Standardversionen. MSI 
kombiniert die siebenprozentige 
Übertaktung mit dem Twin Frozr 
IL Dieser Kühler verteilt zwar die 
Hälfte der Abwärme im Gehäuse, 
erledigt seine Arbeit allerdings mit 
guter Lautstärke: Unter Spielelast 
beträgt das Surren der Lüfter 3,1 
Sone - das ist in Anbetracht des ho- 
hen Takts eine gute Leistung. Asus’ 
Triple-Slot-Gigant ist zwar nur mini- 


mal übertaktet, nutzt die gegebene 
Kühlfläche jedoch effizient aus: Im 
Spielbetrieb beträgt die Lautheit le- 
diglich 1,6 Sone - das ist, genau wie 
der Kühler, herausragend in dieser 
Gewichtsklasse. Da alle wichtigen 
Bauteile der großen Custom-Plati- 
ne mit Kühlern bestückt sind, lädt 
die Karte zu kräftiger Übertaktung 
ein. Im Test waren 900/1.800/2.300 
MHz bei 1,1 Volt kein Problem. 


Palits Geforce GTX 580 3GB, eben- 
falls ein komplettes Eigendesign, 
ist zwar werkseitig laut eingestellt, 
lässt sich mit etwas Feintuning am 
Lüfter jedoch auf unter 3 Sone drü- 
cken. Das Highlight der Karte ist ihr 
3 GiByte großer Speicher. Auf Seite 
52/53 klären wir, wann Sie davon 
profitieren - und wann nicht. 


Nvidia Geforce GTX 570 (1,28 Gi- 
Byte): Alternative zur GTX 580 mit 
besserem Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Eine 10 bis 20 Prozent geringere 
Leistung als bei der GTX 580 für 
120 Euro weniger: Die GTX 570 ist 
ein faires Angebot. Entscheiden Sie 
sich für eine Karte im Referenzde- 
sign, werden Ihre Ohren beim Spie- 
len mit 3,5 bis 4,1 Sone beschallt 
- das entspricht der Geräuschku- 


lisse ihrer großen Schwester und 
schwankt von Karte zu Karte, egal 
ob sie übertaktet ist oder nicht. 
Nvidias Edel-Partner Evga montiert 
auf der GTX 570 Superclocked eine 
metallene Rückplatte, die der Wär- 
meabfuhr dient. Deutlich bessere 
Resultate als die Konkurrenz ohne 
Backplate verbucht sie dadurch 
zwar nicht, sie wartet dafür jedoch 
mit 10 Jahren Garantie auf. 


Gainwards GTX 570 Phantom mit 
dem  namensgebenden  2,5-Slot- 
Kühler (siehe unten) bleibt trotz 
der minimalen Übertaktung in 
jeder Lage deutlich leiser: Im 
Leerlauf kaum wahrnehmbar (0,3 
Sone), fällt sie mit 2,3 Sone auch 
in Spielen kaum auf. Hinzu kommt 
das durch die starke Kühlung móg- 
liche, große OC-Potenzial. Um 
all das zu nutzen, müssen Sie der 
Karte aber zwei Slots unter ihrem 
eigenen PCI-E-Platz freihalten. Die 
stark übertaktete GTX 570 Sonic 
Platinum von Palit nutzt dieselbe 
Platine wie die Phantom, allerdings 
einen anderen Kühler (Dual-Slot). 
Dieser wird unter Last ungeachtet 
der niedrigen Temperatur sehr laut, 
doch auch hier hilft der Eingriff via 
(Afterburner-)Tool. 


po 


AMD Radeon HD 6970 (2 GiByte): Die 
schnellste AMD-Karte mit einer GPU 
- harte Konkurrenz für die GTX 570. 
Kurz vor Redaktionsschluss launch- 
te Asus die EAH6970 Direct Cu II 
(siehe Grafikkarten-Startseite). Bis 
Ende Februar bestand das Angebot 
aller Partner jedoch nur aus Kar- 
ten mit dem AMD-Referenzkühler. 
Dieser, ein DHE-Konstrukt auf Ver- 
dampfungsbasis (Vapor Chamber), 
vermag den vollbestückten Cayman- 
Grafikchip zwar zu kühlen, erzeugt 
dabei jedoch ein lautes Rauschen. 
Unsere Muster erreichen in Spielen 
4,5 bis 5,9 Sone (D, wobei die Un- 
terschiede auf Fertigungsschwan- 
kungen zurückzuführen sind. Im 
Leerlauf werden schwach hórbare 
0,8 bis 0,9 Sone erreicht. Für die 
HD-6970-Referenzdesigns spricht 
ihr attraktiver Preis: Bei Testschluss 
gingen bereits erste Modelle für 
290 Euro über die Online-Theken. 
Dadurch werden die Karten zwar 
nicht leiser, mithilfe von Undervol- 
ting erhalten Sie jedoch GTX-570- 
Spieleleistung für weniger Geld. 


Nvidia Geforce GTX 480 (1,5 GiByte): 
Alt, aber gut! Die Altmeister stellen 
sich der neuen Generation: Sowohl 
Zotacs GTX 480 AMP als auch E 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


ENGTX580/2D1/1536MD5 


Asus (www.asus.de) 


GTX 570 Superclocked 


Evga; Bezugsquelle: Alternate.de 


GTX 570 Phantom 


Gainward (www.gainward.de) 


GTX 570 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


N480GTX Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 460,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 470,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


480/60/40 


480/60/40 


480/60/40 


480/60/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,906 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,904 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


781/1.562/2.005 MHz (1,037 VGPU) 


797/1.594/1.950 MHz (0,979 VGPU) 


749/1.500/1.950 MHz (1,012 VGPU) 


781/1.560/2.000 MHz (0,951 VGPU) 


749/1.500/2.000 MHz (1,050 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,96 2,58 2,88 2,73 2,73 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayp. |2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayp. | Displayport, HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Nvidia-Referenzdesign (Direct Heat |Referenzdesign (DHE) + Backplate, |Eigendesign, 2,5 Slots (!), 6 Heatpi- |Nvidia-Referenzdesign (Direct Heat | „Twin Frozr III", 2,5 Slots (!), 5 
Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |Dual-Slot, Verdampfungskammer, |pes à 6 mm, 3 x 75 mm axial, Platte |Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |Heatpipes (2 x 8/3 x 6 mm), 2 x 92 
kammer, 65-mm-Radiallüfter 65-mm-Radiallüfter inkl. VRM-/RAM-Kühler kammer, 65-mm-Radiallüfter mm axial, VRM-Kühler 

Software/Tools Asus-Tools, Treiber-CD Evga Precision, Treiber Expertool, Treiber-CD Treiber, Firestorm-Tweaker, Cuda-Demos | Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen E - - Prince of Persia: The Forgotten Sands |- 

Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre Gedruckt (dt.); 2 Jahre (10 nach Reg.) | Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Reg.) | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 

Kabel Strom: Molex auf 8-Pol Mini-HDMI-HDMI, 2 x Strom Strom: Molex auf 8-Pol Strom: 2 x Molex auf 6-Pol HDMI-Kabel, HDMI-DVI, DVI-VGA 

Adapter, Sonstiges Mini-HDMI-auf-HDMI-Adapter DVI-VGA-Adapter, Poster DVI-VGA-Adapter Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA Volt.-Messpunkte, Last-LEDs, Dip-Schalt. 

Eigenschaften (20 %) 2,56 2,56 2,25 2,51 2,45 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 40/83/88 Grad Celsius 39/84/88 Grad Celsius 33/68/83 Grad Celsius 41/85/90 Grad Celsius 37/69/76 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,8 (40 %)/3,8 (61 %)/5,1 (66 %) Sone 


0,8 (40 %)/3,5 (61 %)/7,0 (74 %) Sone 


0,3 (30 %)/2,3 (58 %)/4,6 (76 %) Sone 


0,9 (40 %)/4,0 (62 %)/8,5 (78 %) Sone 


0,9 (40 %)/4,9 (61 %)/11,4 (100 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Nicht wahrnehmbar 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


32/42/91 Watt 


31/39/84 Watt 


37/46/86 Watt 


30/37/85 Watt 


38/50/89 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


226/318 Watt 


215/323 Watt 


210/320 Watt 


202/319 Watt 


230/346 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (860 MHz)/nein (940 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Ja (825 MHz)/nein (900 MHz) 


Nein (860 MHz)/nein (940 MHz) 


Ja (825 MHz)/nein (900 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ја (2.145 MHz)/nein (2.340 MHz) 


Ја (2.145 MHz)/nein (2.340 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
134 
© Sehr schnell 


Q 3 Jahre Garantie 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,91 


www.pcgameshardware.de 


26,9 (PCB: 26,7)/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
1,57 


© Ansehnliche Übertaktung 
© Zubehör & Garantie 
© Verbrauch bei Multimonitoring 


Wertung: 1,97 


26,7/4,1 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,61 


© Fast unhörbar im Leerlauf ... 
©... und leise in Spielen 
© Benötigt 2,5 bzw. 3 Slots 


Wertung: 1,99 


26,7/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
157 


© Übertaktung ab Werk 
Q Zubehór & Garantie 
© Verbrauch bei Multimonitoring 


Wertung: 1,99 
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29,8 (РСВ 28)/4,2 cm; 2x 8-Pol/1x 6-Pol (v.) 
1,63 


© Viele Spezialfunktionen 
© Schneller als GTX 570 (Std.) 
© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,01 
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V. l.: Gainward GTX 560 Ti Phantom, Golden Sample und Palit GTX 560 Ti Sonic 


Alle drei Karten nutzen dieselbe, mit 18,8 Zentimetern sehr kompakte Platine. Die 
Kühler unterscheiden sich: Der , Phantom" ist höher, der Sonic-Kühler länger. 


Asus EAH6950 Direct Cu Il: Anschlussmonster 


a E lb, 
4” 


Asus zieht Nutzen aus der Triple-Slot-Bauweise: Oben entweicht die Hitze, unten 
finden sich neben zwei DVI-Ausgängen satte vier ausgewachsene Display-Ports. 


Backplate: Asus ENGTX580 Direct Cu Il 


Gigabytes GTX 480 Super Over- 
clock überzeugen auch 2011 noch. 
Während die AMP dank des Zal- 
man-Kühlers VF3000F nur 1,1 Sone 
in Spielen erreicht, wirft Gigabytes 
SOC satte 823 MHz Chiptakt in 
die Waagschale. Damit liegt sie in 
Spielen nur unwesentlich hinter 
Standardversionen der GTX 580. 
Allerdings erzeugt ihr ,Windforce* 
getaufter Dual-Slot-Kühler laute 
4,2 Sone. Luft für eine manuelle 
Drosselung ist vorhanden. 


AMD Radeon HD 6950 (2 GiByte): 
Dank modernster Kühllösungen nun 
auch flüsterleise zu haben. Neben 
den ein paar Seiten zuvor behan- 
delten Referenzversionen führen 
die AMD-Partner neuerdings aufge- 
rüstete HD-6950-Boards - natürlich 
gegen Aufpreis. Zwei besonders in- 
teressante Vertreter haben wir im 
Test. Auf Asus’ EAH6950 Direct Cu 
II trohnt der gleichnamige Kühler, 
der das „Killerfeature“ dieser Karte 
darstellt. Die Kombination aus dem 
relativ sparsamen Cayman-Pro-Gra- 
fikchip mit der Kühlfläche von drei 
Slots ermöglicht eine konkurrenz- 
lose Lautheit: Im 2D-Betrieb kon- 
stant bei 0,6 Sone, beschleunigen 
die beiden Axiallüfter in Spielen 
lediglich auf 1.150 Umdrehungen 
pro Minute. Die entstehenden 0,9 
Sone entsprechen der geringsten 
Lautheit in dieser Leistungsklasse. 
Zusammen mit den hervorragen- 


den Temperaturen eignet sich die 
Karte vorzüglich als Overclocking- 
Opfer. In unserem Test sind ohne 
Spannungserhöhung 950/2.700 
MHz (+17/8 %) möglich. Ein Anhe- 
ben der GPU-Spannung war im Test 
nur mit dem Asus-Tool „Smart Doc- 
tor“ möglich. 


Der Hersteller Powercolor bewegt 
sich mit seinem Kühldesign der HD 
6950 PCS++ zwar in üblichen Re- 
gionen, setztallerdings auf abstehen- 
de Heatpipes: Die Rohre erhöhen 
die Karte Richtung Gehäusewand 
um 2,5 Zentimeter. Nutzer kompak- 
ter Cases sollten dieses Detail be- 
achten! Das Schmankerl der Karte 
ist ihre „2 in 1"-Attitüde: Powercolor 
nutzt das von AMD vorgesehe- 
ne Dual-BIOS, um der Karte zwei 
GPU-Ausbaustufen auf den Weg zu 
geben. Standardmäßig rechnet die 
Karte mit 1.536 Shader-Werken und 
880 MHz Chiptakt - das entspricht 
einer HD 6970. Das Backup-BIOS 
befeuert die Karte als reguläre HD 
6950 mit 1.408 ALUs, 800 MHz und 
reduzierter Spannung. Der 2 GiByte 
große Speicher hingegen - das ist 
das beachtenswerte Detail! - bleibt 
stets bei 2.500 MHz (= HD 6950). 
Effektiv erhalten Sie also eine „HD 
6860“. Das Manko der Karte: Zwar 
ist sie unter Last mit 2,2 Sone ange- 
nehm leise, dieses Geräuschniveau 
behält sie allerdings auch im Leer- 
lauf bei - unveränderlich. (rv) 


Ausgereizt: Benchmarks mit Overclocking 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


BEDINGTSP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 


Geforce GTX 580/1,5G OC @ 950/1.900/2.400 MHz 
Radeon HD 6970/2G OC @ 950/3.000 MHz 
Geforce GTX 570/1,28G OC @ 900/1.800/2.300 MHz 
Geforce GTX 480/1,5G OC @ 900/1.800/2.100 MHz 
Radeon HD 6950/2G OC @ 1.000/2.800 MHz 
Geforce GTX 580/1,5G (772/1.544/2.005 MHz) 


EN MM 455 (+109 %) 
TT 39,7 (+82 %) 
„ы 39,2 (+80 %) 
TT :8,4 (+76 %) 
TT 38,3 (+76. %) 
De 33,2 (+75 %) 


Radeon HD 6970/2G (880/2.750 MHz) 


Geforce GTX 560 Ti/1G ОС @ 1.000/2.000/2.300 MHz 


Radeon HD 6950/2G (800/2.500 MHz) 


Radeon HD 5870/1G (850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 570/1,28G (732/1.464/1.900 MHz) 


Geforce GTX 470/1,28G ОС @ 850/1.700/1.900 MHz 


Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz) 


Radeon HD 6870/1G OC @ 1.000/2.500 MHz 


Geforce GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


Geforce GTX 560 Ti/1G (822/1.645/2.004 MHz) 


Radeon HD 6870/1G (900/2.100 MHz) 


Radeon HD 6850/1G OC @ 1.000/2.400 MHz 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


Radeon HD 6850/1G (775/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4890/16 OC @ 950/2.000 MHz 


Geforce GTX 260/896M OC @ 729/1.566/1.215 MHz 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 


Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


ЕЕЕ = 56 7 (+68 %) 
ЕЕЕ 34,2 (+57 %) 
TT 523 (--48 %) 
Баай 52 2 (+48 %) 
TT 32.1 (+47 %) 
ЕЕЕ 31,8 (+46 %) 
ЕЕЕ Еол 
Е 212 (+44 %) 
lud 29,7 (+36 %) 
ld 28 7 (+32 %) 
besse 25,6 (+31 %) 
EM 25,5 (^31 70) 
mdi 24,5 (+12 96) 
ПЕЕ ЕСУ) 
— à 

mdi 215(190) 
REM 213(290) 
EE 20,9 (4 90) 
ПЕЕ =] 
geg 17,0 (-22 %) 

ad 9,1 (-58 %) 

EH 8,2 (-62 %) 


Radeon HD 3870/512M (7761.126 MHz) 
1.680 x 1.050, 


282 4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 @ 4 GHz, P55, 2 x 2 GiB DDR3; Win 7 x64, GF 266.58/66 (HQ), Cat 11.a (HQ) Bemerkungen: 
Basis — die am weitesten verbreitete Karte laut Umfragen auf pcgh.de. Die GTX 460/1G legt durch maximales OC um 
satte 36 Prozent zu und schlágt so die 560 Ti. Ebenfalls gut übertaktbar sind die HD 6950 und die GTX 570. 


Eine Aluminium-Backplate sorgt nicht nur für Stabilitát der Platine, sondern nimmt 
einen Teil der Abwärme auf und gibt sie an die (Geháuse-)Umgebungsluft ab. 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


GTX 480 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


GTX 480 Super Overclock 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


GTX 570 Sonic Platinum 


Palit (www.palit.biz) 


HD 6970 BC2 Vietnam Ed. 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


EAH6950 Direct Cu Il 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


480/60/48 


480/60/48 


480/60/40 


1.536/96/32 


1.408/88/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


756/1.512/1.900 MHz (1,037 VGPU) 


823/1.641/1.900 MHz (1,012 VGPU) 


797/1.600/2.000 MHz (1,000 VGPU) 


880/2.750 MHz (1,175 VGPU) 


810/2.500 MHz (1,100 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 2,98 2,81 2,91 2,65 2,70 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Hynix TOC) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDRS5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayp. |2 x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. |2 x DVI (1x SL, 1x DL), 4 x Displayp. 

Kühlung Zalman VF3000F + Grundplatte, „Windforce 3x", Vapor Chamber, Eigendesign, Dual-Slot, 4 Heatpipes | AMD-Referenzdesign (Direct Heat | „Direct Cu II", Triple-Slot (!), 
Triple-Slot, 5 Heatpipes a 6 mm, Dual-Slot, 3 Heatpipes à 6 mm, à 6 mm, 2 x 75 mm axial, Platte Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |3 Heatpipes à 8 mm, 
2x-92-mm-Axiallüfter 3x 75 mm axial, VRM-Kühler inklusive VRM-RAM-Kühler kammer, 75-mm-Radiallüfter 2x92 mm axial, VRM-Kühler 

Software/Tools Cuda-Demos, Treiber-CD OC-Guru-Tool, Treiber-CD Vtune-Tool, Treiber-CD SSC-Downloads , Treiber-CD. Asus-Tools, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Coupon für BC2: Vietnam 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Reg.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinst.-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Kabel Strom: Molex auf 8- und 6-Pol Mini-HDMI-auf-HDMI Strom: Molex auf 8-Pol Mini-DP-auf-DP-Kabel, HDMI-Kabel | Mini-HDMI-auf-HDMI, Strom 
Adapter, Sonstiges DVI-VGA, Mini-HDMI-auf-HDMI DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pol DVI-VGA-Adapter BIOS-Schalter (Dual-BIOS); Strom BIOS-Schalter (Dual); CF-Brücke 
Eigenschaften (20 %) 2,31 2,59 2,67 2,67 2,16 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 38/68/83 Grad Celsius 41/78/85 Grad Celsius 42/75/87 Grad Celsius 41/89/91 Grad Celsius 37/65/72 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,7 (44 %)/1,1 (44 %)/2,9 (60 %) Sone 


2,8 (48 %)/4,2 (57 %)/10,1 (100 %) Sone 


0,5 (30 %)/6,3 (65 %)/10,8 (84 %) Sone 


0,9 (24 %)/5,9 (40 %)/8,0 (46 %) Sone 


0,6 (10 %)/0,9 (15 %)/1,1 (22 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffállig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


38/49/90 Watt 


35 (44 ohne OC-Guru!)/44/86 Watt 


40/49/92 Watt 


24/77/73 Watt 


26/72/66 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


218/319 Watt 


204/308 Watt 


209/343 Watt 


200/234 Watt (Powertune: Standard) 


159/209 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (830 MHz)/nein (905 MHz) 


Nein (905 MHz)/nein (990 MHz) 


Nein (880 MHz)/nein (960 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Ja (890 MHz)/nein (970 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.090 MHz)/nein (2.280 MHz) 


Nein (2.090 MHz)/nein (2.280 MHz) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (3.025 MHz)/nein (3.300 MHz) 


Ја (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU und RAM via OC Guru) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Nur via Asus Smart Doctor 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


26,7/5,4 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,67 


© Starker, leiser Kühler 
© Moderate Übertaktung 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,06 


27,2/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,64 


© GTX-580-Leistung 
© Sehr gute Kühlung ... 
©... die gezügelt werden muss 


Wertung: 2,06 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
157 


© Übertaktung ab Werk 
Q Anschlussvielfalt 
© Aggressive Lüftersteuerung 


Wertung: 2,07 


27,5/3,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
172 


© Ausstattung 
© Relativ sparsam 
© Laute AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,10 


29,2 (PCB 26,7)/5,5 cm; 1x 8/1x 6-Pol (vert.) 
1,90 


© Riesiger, leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Platzbedarf im Gehäuse 


Wertung: 2,11 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 570 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


deon HD 6950 PCS++ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


deon HD 6970 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Radeon HD 6970 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Radeon HD 6970 
Xfx (http://xfxforce.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Radeon HD 6950; Cayman XT/Pro 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


480/60/40 


1.536/96/32 oder 1.408/88/32 


1.536/96/32 


1.536/96/32 


1.536/96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,904 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


250/300 MHz (0,900 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


732/1.464/1.900 MHz (0,988 VGPU) 


880/2.500 MHz o. 800/2.500 MHz 


880/2.750 MHz (1,175 VGPU) 


880/2.750 MHz (1,175 VGPU) 


880/2.750 MHz (1,175 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 3,01 2,78 2,93 2,88 2,93 

Speichermenge/Anbindung 1.280 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS5 (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDRS (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2x DVI (1x SL, 1x DL), 2x Mini-DP, HDMI | 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | 2х DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. | 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, Displayp. 

Kühlung AMD-Referenzdesign (Direct Heat |Eigendesign, Dual-Slot, 3 Heatpipes | AMD-Referenzdesign (Direct Heat |AMD-Referenzdesign (Direct Heat ` | AMD-Referenzdesign (Direct Heat 
Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |à 8 mm, 2 x 92 mm axial, VRM- Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- | Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- |Exhaust), Dual-Slot, Verdampfungs- 
kammer, 75-mm-Radiallüfter Kühler kammer, 75-mm-Radiallüfter kammer, 75-mm-Radiallüfter kammer, 75-mm-Radiallüfter 

Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen E Steam-Coupon für CoD: MW2 - - - 

Handbuch; Garantie Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinst.-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel Mini-HDMI-auf-HDMI Mini-DP-auf-DP-Kabel, DVI-VGA 2 x Strom: Molex auf 6-Pol 2 x Strom: Molex auf 6-Pol Crossfire-Brücke 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, 2 x Molex auf 6-Pol |BIOS-Schalter: HD 6950 o. "HD 6960" |BIOS-Schalter (Dual-BIOS); CF-Brücke | BIOS-Schalter (Dual-BIOS); CF-Brücke |BIOS-Schalter (Dual-BIOS); CF-Brücke 

Eigenschaften (20 %) 2,50 2,47 2,63 2,67 2,64 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 41/85/88 Grad Celsius 32/69/74 Grad Celsius 42/82/88 Grad Celsius 42/90/90 Grad Celsius 42/88/90 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,8 (40 %)/4,1 (63 %)/6,9 (73 %) Sone 


2,1 (15 96)/2,2 (24 %)/2,3 (26 %) Sone 


0,9 (24 %)/4,5 (36 %)/5,0 (38 %) Sone 


0,8 (24 %)/5,6 (40 96)/6,3 (43 %) Sone 


0,9 (24 %)/4,9 (38 %)/6,0 (40 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Unauffällig (ab vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


30/37/84 Watt 


27173169 Watt 


22/73/76 Watt 


23,5/76/79 Watt 


20/70/66 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


193/303 Watt 


180/212 Watt (Powertune: Standard) 


191/218 Watt (Powertune: Standard) 


195/223 Watt (Powertune: Standard) 


187/208 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (805 MHz)/nein (880 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


Nein (970 MHz)/nein (1.055 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.090 MHz)/Nein (2.280 MHz) 


Ја (2.750 MHz)/nein (3.000 MHz) 


Ja (3.025 MHz)/nein (3.300 MHz) 


Ja (3.025 MHz)/nein (3.300 MHz) 


Nein (3.025 MHz)/nein (3.300 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Bei Testschluss mit keinem Tool 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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26,7/3,6 cm; 2 x 6-Pol (vert.) 
1,68 

© Hohe Leistung ... 

©... aber relativ laut 

© Verbrauch bei Multimonitoring 


Wertung: 2,11 


26,7/3,6 cm; 1 x 8/1 x 6-Pol (vert.) 
1,82 

© „HD 6860"-Fps + Dual-BIOS 
© Spiel inklusive 

© Konstante Lautheit 


Wertung: 2,13 


27,5/3,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
172 


© Schnellste Radeon-GPU 
© 2 GiByte Speicher 


27,5/3,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (ver.) 
1,72 


© Schneller als HD 5850 
© Relativ sparsam 


27,5/3,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,72 


© Schneller als HD 5850 
© Relativ sparsam 


© Hörbare AMD-Referenzkühlung © Hörbare AMD-Referenzkühlung © Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,14 


Wertung: 2,14 
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Wertung: 2,15 
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GRAFIKKARTEN | OEM vs. Retail 


Augen auf beim Hardware-Kauf! 


Immer wieder verwirren Hersteller ihre Kunden mit undurchschaubaren Produktnamen: Sei es nun 


durch gleiche Produkte unter verschiedenen Bezeichnungen oder andersherum. PCGH klärt auf. 


amen sind zwar nur Schall und 
N Rauch, aber nicht jeder Com- 
puternutzer móchte sich erst stun- 
den- oder gar tagelang einlesen, um 
zu verstehen, welche Technik hin- 
ter welchem Produktnamen steckt. 
Ganz besonders gilt das, wenn die 
Namen etwas anderes suggerieren 
als das, was dann tatsáchlich über 
den Ladentisch wandert. Gibt's 
nicht, sagen Sie? Und ob! Wir neh- 
men Sie mit auf eine kleine Reise 
durch die Regale der Einzelhändler, 
die Kistenlager der OEMs und die 
Teilelisten der Hersteller. 


OEM und Retail – geht's 
auch auf Deutsch? 

Retail - in Zeiten der Online-Ver- 
sender oft auch „E-Tail“ genannt - 
bezeichnet den klassischen Einzel- 
handel. Darunter fallen in unserem 
Bereich sowohl Elektrofachmärkte 
und Computerhändler 
Ecke als auch Internet-Shops wie 
Alternate, Amazon, Caseking oder 
Notebooksbilliger. Das Prinzip ist 


um die 
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dasselbe: Ein gewerblicher Anbie- 
ter verkauft ein Produkt an (zu- 
meist) einen Privatkunden und 
muss für die Mangelfreiheit seiner 
Ware theoretisch zwei Jahre gera- 
destehen. Geliefert wird in der Re- 
gel das, was auch die Regale in den 
Elektromärkten dieser Welt ziert: 
bunte, Aufmerksamkeit heischen- 
de und oft überdimensionierte Um- 
verpackungen und allerlei Zubehör 
wie Strom- oder Bildschirmadapter, 
eine Multi-GPU-Verbindung, eine 
Treiber-Disk und Tools beziehungs- 
weise eine Spielevollversion. Dies 
ist die übliche Art von Ware, wie 
sie auch in den Tests der PC Games 
Hardware zumeist bewertet wird. 


Auf der anderen Seite stehen die 
großen Kistenschieber. „Original 
Equipment Manufacturer“ - dafür 
steht die Abkürzung OEM - sind 
Ausrüster für Großserienfertigung, 
von denen sich Anbieter wie Dell, 
Hewlett-Packard oder Medion be- 
liefern lassen. Hier sind andere Tu- 


genden gefragt. Wenn überhaupt, 
gibt es für Produkte in diesem Be- 
reich einen neutralen Umkarton, 
kurze Lieferfristen sind wichtiger 
als Garantieleistungen, die auch 
gegenüber dem Endverbraucher 
nicht eingeräumt werden müssen. 
Auch zählt eine kostengünstige Fer- 
tigung mehr als alles andere - selbst 
Bauteil-Einsparungen im Cent-Be- 
reich sind üblich und wirken sich 
dank der oft sehr hohen Stückzah- 
len auf den Preis aus. Unter ande- 
rem aus diesem Grund erscheinen 
Komplett-PCs auf den ersten Blick 
im Vergleich zur Summe der einzel- 
nen Komponenten günstig. 


In der Regel kommen solche Pro- 
dukte nur über die Anbieter von 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf dem Daten- 


träger finden Sie ergänzende 
CR Artikel für den Mobile-Be- 
reich als PDF-Datei. 


Komplettsystemen oder Notebooks 
in den Handel, die dann auch 
gleichzeitig die Garantieleistung 
gegenüber dem Endkunden erbrin- 
gen müssen. Kauft ein Endkunde 
ein eigentlich für den OEM-Markt 
bestimmtes Produkt im Einzelhan- 
del, so ist er üblicherweise auf die 
zweijährige Händlergewährleis- 
tung inklusive Beweislastumkehr 
nach sechs Monaten angewiesen - 
der Hersteller des Produktes bietet 
in der Regel keine weitergehenden 
Leistungen an. 


Oft gelangen OEM-Überbestände 
aus Großaufträgen in den Handel 
oder werden auf Plattformen wie 
Ebay angeboten - wie auch immer, 
es ist jedenfalls nicht auszuschlie- 
ßen, dass auch Endkunden an sol- 
che Geräte gelangen. In der Regel 
finden solche Produkte nicht den 
Weg in die Tests der PC Games 
Hardware, es sei denn, es gibt ei- 
nen guten Grund dafür. Ein solcher 
ist zum Beispiel, dass die fragliche 
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Komponente für den Einzelhandel 
nicht oder erst spáter verfügbar ist. 
In diesem Falle sehen wir es natür- 
lich als unsere Pflicht an, Sie darü- 
ber zu informieren, was Sie beim 
Kauf einer solchen Grafikkarte, 
SSD, Festplatte oder sonstigen Ge- 
räts erwarten können. 


Neuer Name, altes Produkt 

Wenn ein Hersteller ein bekanntes 
Produkt ohne wesentliche Ände- 
rungen unter einem neuen Namen 
vermarktet, spricht man von Re- 
branding. Dies ist oft eine reine 
Marketing-Angelegenheit, um be- 
reits länger verkauften Grafikkar- 
ten den Anschein von Aktualität zu 
geben, und geschieht nach Aussa- 
gen beider großer GPU-Hersteller 
oft auf Wunsch von deren OEM- 
Kunden. Bereits vor etlichen Jah- 
ren benannte zum Beispiel Ati die 
Radeon 8500 nach dem Erscheinen 
der ersten Radeon-9000-Karten in 
Radeon 9100 um - ohne jedoch 
etwas an Leistungsfähigkeit oder 
sonstigen Fähigkeiten zu ändern. 


Ein bekannterer Fall aus jüngerer 
Vergangenheit war die Umbenen- 
nung der ab Oktober 2010 verkauf- 
ten Geforce 8800 GT im Frühjahr 
2008. Inzwischen waren bereits 
Geforce-Karten der 9600-Reihe 
auf den Markt gekommen, sodass 
die eigentlich flotteren 8800-GT- 
Karten vom Namen her älter und 
somit langsamer erschienen - we- 
nig verkaufsfördernd. Vermutlich 
auch aufgrund von Verzögerungen 
bei der Fermi-basierten Geforce- 
Generation wiederholte sich das 
Spielchen bei Nvidia bis Ende 2009 
noch mehrere Male mit dem G94 
und Chips aus der Direct-X-10.1- 
Generation GT21x. 


Ein aktuelles Beispiel ist wieder bei 
AMD zu finden. Die Radeon-HD- 
6700-Reihe „klingt“, als gehöre sie 
zur Generation der modernen HD- 
6000-Karten, die entweder ein op- 
timiertes Design (HD 6800) oder 
eine neue und verbesserte Shader- 
Architektur (HD 6900) verpasst 
bekamen. In Wirklichkeit - das 
räumt AMD auch im Kleingedruck- 
ten auf den Produktwebseiten 
ein - handelt es sich bei HD 6770 
und HD 6750 jedoch um dieselbe 
Hardware und denselben Juniper- 
Chip, wie sie in der HD-5700-Reihe 
zum Einsatz kommen. Der einzige 
Unterschied besteht darin, dass die 
6700er-Karten über HDMI 1.4a an- 
stelle von HDMI 1.3 verfügen - ein 
Update, das ab dem Catalyst-Trei- 


www.pcgameshardware.de 


ber 10.10 zum Beispiel bei den HD- 
5800-Karten per Software nachge- 
rüstet wurde. 


Gleiche Namen, aber ver- 
schiedene Grafikkarten 
Doch auch den entgegengesetz- 
ten Fall gibt es. Neben Fehlbenen- 
nungen wie zu Zeiten der Geforce 
8800 GTS, die es G80-basiert als 
640-MiByte-Version und als wesent- 
lich flottere G92-basierte Version 
mit 512 MiByte Grafikspeicher gab, 
sind aktuell besonders Nvidias Ge- 
force-Karten der 400er-Reihe von 
Doppelbelegungen betroffen - ei- 
nen Test der Geforce GT 440 in der 
Retail-Version finden Sie ebenfalls 
in diesem Heft. 


Neben den in der Tabelle rechts ge- 
nannten Modellen GT 440 und GTS 
450, die zum Teil erhebliche Unter- 
schiede zwischen Einzelhandels- 
und OEM-Version aufweisen, ist in 
geringerem Maße auch die Geforce 
GTX 460 betroffen, die es neben 
den Versionen mit 1 GiByte, 768 
MiByte und der „SE“ auch als OEM- 
Variante gibt. Diese entspricht zwar 
beinahe dem stärksten Modell, der 
GTX 460 mit 1 GiByte und ohne 
„SE“-Zusatz, ist aber mit 25 MHz 
niedrigerem GPU- und 100 MHz 
weniger Speichertakt ausgestat- 
tet. Dafür benötigt sie laut Nvidia- 
Webseite allerdings auch nur einen 
einzelnen Sechspin-Anschluss zum 
Netzteil, was durch Einsparungen 
an Netzteil und Verkabelung be- 
reits einen für OEMs interessanten 
Kostenfaktor bedeutet. 


Die GTX-Á60-Nomenklatur war üb- 
rigens einer der Gründe, warum 
sich Nvidia bei der GTX 560 zu 
dem Namenszusatz ,Ti^ entschlos- 
sen hat - weitere Versionen wer- 
den folgen. 


Vorerst nur für OEMs: 

AMDSs kleine 6000er 

„Turks“ und „Caicos“ sind die Code- 
namen für AMDs neue Low-Cost- 
Chips unterhalb der HD-6700-Rei- 
he. Wie ihre grófseren Geschwister 
sind auch die kleineren, auf Turks 
und Caicos basierenden HD 6670 
und HD 6570 bislang nur in OEM- 
Systemen wie zum Beispiel dem 
,Aldi-PC* Medion Akoya P5320 D 
verfügbar und sollen laut AMD im 
zweiten Quartal 2011 im Einzelhan- 
del erhältlich sein. 


HD 6670/6570: Turks 


Der größere der beiden Chips, 
Turks kommt derzeitinderHD > 


OEM und Retail-Produkte im Vergleich 


Auswahl aktueller Radeon-Modelle 


Modell HD 6770 HD 5770 HD 6750 HD 5750 
Marktsegment OEM Einzelhandel | ОЕМ Einzelhandel 
Markteinführung Januar 2011 Oktober 2009 | Januar 2011 Oktober 2009 
Codename Juniper XT Juniper Pro Juniper XT Juniper Pro 
Rechenleistung 1.360 GFLOPS | 1.008 GFLOPS | 1.360 GFLOPS | 1.008 GFLOPS 
Pixeldurchsatz 13,6 GPix/sek. | 11,2 GPix/sek. | 13,6 GPix/sek. | 11,2 GPix/sek. 
Texturleistung 34,0 GTex/sek. | 25,2 GTex/sek. | 34,0 GTex/sek. | 25,2 GTex/sek. 
Speicherbandbreite | 76,8 GByte/sek. | 73,6 GByte/sek. | 76,8 GByte/sek. | 73,6 GByte/sek. 
Takt Grafikchip/ 850/850 MHz | 700/700 MHz | 850/850 MHz | 700/700 MHz 
Shader 

Takt Videospeicher | 2.400 MHz 2.300 MHz 2.400 MHz 2.300 MHz 
Anzahl: Shader/ 800/10/40/16 | 720/9/36/16 800/10/40/16 | 720/9/36/16 
SIMD/TMUS/ROPs 

Speicheranbindung | 128 Bit 128 Bit 128 Bit 128 Bit 
Übliche 1.024 MiByte | 1.024 MiByte | 1.024 MiByte | 1.024 MiByte 
Speichermenge/-typ | GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 
PCI-E.-Stromanschl. | 1x 6-adrig 1x 6-adrig 1x 6-adrig 1x 6-adrig 


Unterschied 
OEM/Retail 


Neue Modellnum 


mer, kein 


Geschwindigkeitsunterschied, 
HDMI 1.4a für OEM 


Neue Modellnummer, kein 
Geschwindigkeitsunterschied, 
HDMI 1.4a für OEM 


Auswahl aktueller Geforce-Modelle 


Modell GT 440 GT 440 GTS 450 GTS 450 
Marktsegment Einzelhandel | ОЕМ Einzelhandel | ОЕМ 
Markteinführung Januar 2011 Oktober 2010 | Sept. 2010 Unbekannt 
Codename GF108/40 пт | GF106/40 nm | GF106/40 nm | GF106/40 nm 
Rechenleistung ein- | 311/26 342/29 601/50 455/38 
fach-/doppeltgenau | GFLOPS GFLOPS GFLOPS GFLOPS 
Pixeldurchsatz 3,2 GPix/sek. | 3,5 GPix/sek. |6,3 GPix/sek. 14,7 GPix/sek. 
Texturleistung 13,0 GTex/sek. | 14,1 GTex/sek. | 25,1 GTex/sek. | 19,0 GTex/sek. 
Speicherbandbreite — | 51,2 GByte/sek. | 43,2 GByte/sek. | 57,6 GByte/sek. | 86,4 GByte/sek. 
Takt Grafikchip/ 810/1.620 594/1.189 783/1.566 790/1.580 
Shader Hz MHz MHz MHz 

Takt Videospeicher | 1.600 MHz 900 MHz 1.800 MHz 1.804 MHz 
Anzahl: Shader/ 96/2/16/16 1443/24/24 192/4/32/16 144/3/24/24 
SIMD/TMUS/ROPs 

Speicheranbindung | 128 Bit 192 Bit 128 Bit 192 Bit 
Übliche 1.024 MiByte | 1.536 MiByte | 1.024 MiByte | 1.536 MiByte 
Speichermenge/-typ | GDDR5 GDDR3 GDDR5 GDDR5 
PCI-E-Stromanschl. | Nicht benötigt | Nicht benötigt | 1x 6-adrig 1x 6-adrig 


Unterschied 
OEM/Retail 


Trotz unterschiedlicher GPUs 
OEM-Version ähnlich schnell 


OEM-Version durch weniger 
Ausführungseinheiten langsamer 


Die Akte Nvidia – wenige Chips mit vielen Namen 


Besonders kurios war das Namens- 
chaos bei Nvidias Cashcow, dem 
G92-Chip — dieser musste in vielen 
Marktsegmenten Dienst tun. 


Während in den obigen Tabellen aktuelle 
Fálle herausgestellt sind, gab es auch in 
der Vergangenheit schon viel Verwirrung 
um die Namensfindung für Produkte. Be- 
sonders chaotisch lief es bei Nvidias G92- 
Chip ab, der im Herbst 2007 zunächst als 
Geforce 8800 GT auf den Markt kam und 


in der Folge in etlichen, größtenteils verwirrend bezeichneten Produkten auftauchte — 
oder kënnen Sie diese Modelle auf Anhieb einordnen? 8800 GT, 8800 GTS (512), 9600 
GSO, 9800 GT, 9800 GTX, 9800 GTX+, 9800 GX2, 8800 GS, GTS 150 (OEM!), GTS 
240 (ОЕМ!), GTS 250 ... von 96 bis zu vollen 128 Shader-Einheiten, von 192 bis 256 
Bit Speicher-Interface und von 1.375 bis 1.836 MHz Shadertakt war alles dabei. Auch 
das DX10.1-Übergangsprodukt Geforce GT 240 wurde ohne Änderungen zur GT 340 
befórdert, seit Fermi scheint aber endlich Schluss mit Umbenennungen zu sein. 
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6670 und der HD 6570 zum Einsatz. Er 
verfügt über 480 Shaderwerke, welche in 
sechs SIMD-Einheiten zusammengefasst 
sind und noch nicht die Verbesserun- 
gen der HD-6900-Reihe wie die VLIW-4- 
Shader und den verdoppelten Tessellator 
enthalten. 24 Textureinheiten (TMUs) 
sorgen für bunte Pixel. All das ist per 128 
Bit breiter GDDR5-Schnittstelle und acht 
Rasterendstufen mit dem Videospeicher 
verbunden. Die GPU-Taktraten liegen bei 
800 MHz für die HD 6670 und 650 MHz 
für die HD 6570. Erstere ist mit bis zu ei- 
nem Gigabyte GDDR5-RAM ausgestattet, 
der mit 2.000 MHz betrieben wird und 
eine Bandbreite von 64 Gigabyte pro Se- 
kunde liefert. 


Bei der HD 5670 haben die Hersteller 
die Wahl zwischen 2.000 MHz schnellem 
GDDR5 und kostengünstigem DDR3 mit 
900 MHZ, Letzteres senkt die verfügbare 
Transferrate des Speichers auf 28,8 Giga- 
byte und damit weniger als die Hälfte im 
Vergleich zur GDDR5-Version. Diese Spe- 
zifikationen lassen, wenn sie auch für die 
Versionen im Einzelhandel gelten, nur 
sehr wenig Spielraum für eine mögliche 
HD-6650-Version. 


Das Einsteigermodell Radeon HD 6450 ba- 
siert auf dem Caicos-Chip und ist mit 160 
Shader-ALUs, 8 TMUs, 4 ROPs und Taktra- 
ten von 625 bis 750 Megahertz ausgestat- 
tet. Im Vergleich zum Vorgängermodell 
HD 5450 ist das eine glatte Verdoppelung 
der Funktionseinheiten - die vermutlich 
auch Intels erstarkter integrierter Grafik 
der Sandy-Bridge-CPUs geschuldet ist. 


Der Speicher ist mit 64 parallelen Daten- 
leitungen nach wie vor recht schmal ange- 
bunden. Die Hersteller dürfen zwischen 
zwei Speichertypen wählen: Liegt der Fo- 
kus auf niedrigen Kosten, kann langsamer 
DDR3-RAM mit 533 bis 800 Megahertz 
und einer Transferrate von mickrigen 8,5 
bis 12,8 Gigabyte pro Sekunde eingesetzt 
werden. Die flinkere, aber teurere Alterna- 
tive besteht aus 1.600 bis 1.800 Megahertz 
schnellem GDDR5-RAM mit bis zu 28,8 
Gigabyte pro Sekunde, was angesichts der 
Chipleistung ausreichend sein dürfte. 


Beide neuen Chips - Turks und Caicos - 
verfügen über den aktuellen UVD3 zur 
Entlastung des Prozessors bei der Video- 
Wiedergabe. Neu ist zum Beispiel die Un- 
terstützung für den Multi-View-Codec für 
stereoskopische Wiedergabe in Fenstern. 
Blu-ray 3D ist natürlich ebenfalls mit von 
der Partie. Nativ steuern Turks wie Caicos 
maximal drei Displays an, über den auf 
Bildschirmseite bisher kaum verfügbaren 
Multi-Stream-Transport des Display-Ports 
1.2 sind bis zu vier (Caicos) beziehungs- 
weise sechs (Turks) möglich. (cs) 
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Zwischen allen Stühlen 


Geforce GT 440 im Test 


Still und heimlich hat Nvidia die Geforce GT 440 aus ihrem OEM-Dasein befreit und gleichzeitig auf 
eine neue technische Basis gestellt. Wir klären, für wen sich die GF108-basierte 70-Euro-Karte lohnt. 


Geforce GT 440 - Pro und Kontra 


Kaufen Sie eine Geforce GT 440, wenn ... 


Ф... Ihr Budget keine Karte der GTS-450-/HD-5750-Klasse erlaubt. 
= ... Sie die durchschn. 27 Prozent höhere Performance gegenüber der GT 430 reizt. 


Kaufen Sie keine Geforce GT 440, wenn ... 


= ... Ihnen ein gutes Fps/Euro-Verhältnis — wie bei der GTS 450 — wichtig ist. 
= ... Sie in hohen Auflösungen oder mit durchweg maximalen Details spielen wollen. 
= ... Sie vorwiegend mit mehr als zwei/verschiedenen Monitoren arbeiten. 


WX Jieder einmal hat es mit der 
etwa 70 Euro teuren Ge- 
force GT 440 eine ursprüngliche 
OEM-Karte in den Einzelhandel ge- 
schafft. Mit Leistungsdaten knapp 
oberhalb der für rund 50 Euro er- 
hältlichen GT 430 will Nvidia hier 
offenbar die Position gegenüber 
der Radeon HD 5670 stärken, die 
jedoch ab dem zweiten Quartal 
durch die zurzeit nur in OEM-PCs 
verfügbare HD 6670 abgelóst wird. 


Für den Test stand uns ein GDDR5- 
basiertes Modell von Asus zur Ver- 
fügung. In letzter Minute erreichte 
uns zudem eine DDR3-Version von 
MSI, die uns vom Online-Versender 
Alternate (www.alternate.de) zur 
Verfügung gestellt wurde. 


Details zur GT 440 

Weite Bereiche ihrer Spezifikation 
teilt die GT 440 mit der bekannten 
GT 430, da beide Modelle auf dem- 
selben Direct-X-11-fáhigen GF108- 
Chip basieren. Insgesamt sind 96 
Shader-Einheiten in zwei Blócken 
(SIMDs) am Werk. Unterstützt wer- 
den sie von 16 Textureinheiten 
und vier der für die Blending- und 
Antialiasing-Leistung wichtigen 
ROPs. Unsere Messungen zeigen al- 
lerdings, dass der Tiefentest schnel- 
ler durchlàuft, als er es mit vier 
ROPs sollte - wir sind derzeit um 
Klärung mit Nvidia bemüht. Gegen- 


Vergleichstabelle: Geforce GT 440 gegen Karten bis 90 Euro 


über der GT 430 hat Nvidia in der 
Referenzvorgabe die Taktraten von 
700/1.400 auf 810/1.620 Megahertz 
für GPU-Kern und Shader erhóht. 
Aufserdem erlauben die Kalifornier 
nun die Kombination mit schnel- 
lem GDDRs5-Speicher ebenso wie 
mit DDR3-RAM, das nur die Hälfte 
der Speicherbandbreite am 128 Bit 
breiten Bus liefert. Von den sieben 
zurzeit im Preisvergleich aufge- 
führten Karten nutzen immerhin 
fünf den flotteren GDDR5-RAM, 
nur eine davon muss sich mit 512 
MiByte begnügen, der Rest ist mit 
einem Gigabyte Videospeicher be- 
reits grofszügig ausgestattet. 


Betriebsgeräusch 

Die uns vorliegende Asus-Karte 
arbeitet mit einem unnötig lauten 
Lüfter, der zudem ein leises Rattern 
hören lässt. Im Leerlauf entstehen 
so 1,2 Sone, die unter Spielelast 
auf bis zu 3,0 Sone anwachsen. 
Die Kühllösung von MSI mit ihren 
zwei 45 Millimeter durchmessen- 
den Mini-Lüftern erzeugt durchge- 
hend viel zu laute 3,8 Sone, da der 
Doppellüfter nur mit drei anstelle 
der vier Adern am PWM-Anschluss 
hängt und daher die Drehzahlrege- 
lung nicht wirkt. 


Stromverbrauch 
Eine gemischte Vorstellung liefert 
die GT 440 bei der isoliert gemes- 


= a ША m * 

` 
Grafikkarte Geforce GT 440 Geforce GT 430 | Geforce GTS 450 | Geforce 9800 GT | Radeon HD 5750 | Radeon HD 5670 | Radeon HD 5570 
Chip/Fertigung GF108/40 nm GF108/40 nm GF106/40 nm G92/55-65 nm Juniper/40 nm Redwood XT/40 nm | Redwood Pro/40 nm 
Circa-Preis 70 Euro 50 Euro 90 Euro 70 Euro 90 Euro 65 Euro 55 Euro 
Takt GPU/Shader/RAM (MHz) | 810/1.620/1.800 700/1.400/900 783/1.566/1.800 600/1.512/900 700/700/2.300 775/775/2.000 650/650/900 
SIMDs/Shader/TMUs/ROPs 2/96/16/4 2/96/16/4 4/192/32/16 7/112/56/16 9/720/36/16 5/400/20/8 5/400/20/8 
Rechenleistung (SP/DP) 311/26 GFLOPS 269/22 601/50 339/n. unterstützt 1.008/n. unterstützt | 620/n. unterstützt 520/n. unterstützt 
Füllrate Pixel/Texel (Mio/s.) 3.240/12.960 2.800/11.200 6.264/25.056 9.600/33.600 11.200/25.200 6.200/15.500 5.200/13.000 
Speicherbandbreite (GByte/s.) | 51,2 28,8 57,6 57,6 73,6 64,0 28,8 
Speichermenge/-art (typisch) | 1.024 MiB GDDR5 | 1.024 MiB DDR3 1.024 MiB GDDR5 | 1.024 MiB GDDR3 | 1.024 MiB GDDR5 | 1.024 MiB GDDR5 | 1.024 MiB DDR3 
PCI-E-Stromanschluss Nicht erforderlich Nicht erforderlich 1x 6-polig 1x 6-polig 1x 6-polig Nicht erforderlich Nicht erforderlich 
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senen Leistungsaufnahme ab. Der 
Verbrauch mit einem Monitor liegt 
bei sehr guten 9 Watt und Blu-ray- 
Wiedergabe kostet rund 12 Watt, 
nachdem die GPU ihre Taktraten 
gesenkt hat, was ein paar Minuten 
dauern kann. Unter 3D-Last in Bat- 
tlefield Bad Company 2 messen wir 
57,9 Watt bei der Asus-Karte, die 
unter Volllast (im VGA-Tool) auf 74 
Watt anwachsen. Die langsamere 
MSI-Karte ist unter Last jeweils 3 
bis 4 Watt genügsamer. 


Sollen mehrere Monitore ange- 
schlossen werden, ist es ratsam, 
zwei Bildschirme mit identischen 
Timings und Auflósungen zu ver- 
wenden: Nur dann schaltet die GT 
440 in den Stromsparmodus und 
kommt mit knapp 10 Watt aus. 
Sind unterschiedliche Bildschirme 
im Einsatz, bleiben Taktrate und 
Betriebsspannung in vollem 3D- 
Modus und die Karte schluckt fast 
27 Watt - laut Nvidia ist das ein er- 
wartetes Verhalten. Vergleichbare 
Radeon-Karten arbeiten hier spar- 
samer und mit Option auf zusätzli- 
che Bildschirme durch Eyefinity. 


Sinnfrage 

Wie ein Blick auf die Leistungs- 
werte verrät, kommt Nvidia mit 
der GT 440 näher an die HD 5670 
heran, ohne sie jedoch ein- oder 
gar eindeutig zu überholen. Ange- 
sichts des etwas höheren Preises 
im Vergleich zur Radeon stellt sich 
die Frage, wer eine solche weite- 
re Ausbaustufe der GT-430-Karte 
überhaupt benötigt. Als sparsamer 
Physx- oder Video-Beschleuniger, 
Cuda-Coprozessor 
Zweischirm-Karte taugt die günsti- 
gere GT 430 ebenso und für Spie- 
ler mit eingeschränktem Budget 
bietet die GTS 450 im Schnitt unse- 
rer Benchmarks zwei Drittel mehr 
Leistung für nicht mal ein Drittel 
mehr Euro. (cs) 


oder reine 
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1.280 x 1.024, DX9, max. Details, Spielstand , Der Gulag" (Fraps) 


BESSER > | Fps б Е ES Afs өш m 
Geforce GTS 450 / 1 GiB MEE 73.1 (+69 90) 
Radeon HD 5750 / 1 GiB MEE 71,2 (+65 90) 
Geforce 8800 GT / 1 GiB pu— RE 64,9 (+50 96) 
Radeon HD 5670 / 1 GiB нй 52,7 (+22 %) 


Be /3,2 885) 
ЕССЕ 
i 35,6 (-18 %) 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


Geforce GT 440 / 1 GiB 
Radeon HD 5570 / 1 GiB 
Geforce GT 430 / 1 GiB 


BESSER $ | Fps 0 80 
Geforce GTS 450 / 1 GiB SE 58,3 (+72 96) 
Radeon HD 5750 / 1 GiB EE d 57,3 (+69 %) 
Geforce 8800 GT / 1 СІВ RE n" 51,8 (+53 96) 


[——— 11,0 (+21 %) 
er 
30,2 (-11 %) 


ШШШ 27,7 (187) 


Radeon HD 5670 / 1 GiB 
Geforce GT 440 / 1 GiB 
Radeon HD 5570 / 1 GiB 
Geforce GT 430 / 1 GiB. 


82 Е MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.58 
WHQL (Q), Catalyst 11.2 WHQL (Q) Bemerkungen: Eine schwache Vorstellung der 
GT 440, die deutlich hinter der HD 5670 zurückbleibt. 


1.280 x 1.024, DX11, max. Details, Rennen , Malaysia" (Fraps) 
BESSER > Fps 0 10 20 30° 4o Ер 0 


Geforce GTS 450 / 1 GiB 
Radeon HD 5750 / 1 GiB 
Radeon HD 5670 / 1 GiB 
Geforce GT 440 / 1 GiB 
Geforce GT 430 / 1 GiB 
Radeon HD 5570 / 1 GiB 
Geforce 8800 GT / 1 GiB DX9 


46,3 (+65 96) 
42,2 (+51 96) 
30,0 (+7 9b) 

28,0 (Basis) 
EE 214 (24 %) 
RENE 212 24 %) 


EN 56, (+101 %) 


1.680 x 1.050, DX11, max. Details, Rennen , Malaysia" (Fraps) 
BESSER > Fps 0 10 Weg freet? 


H 
——— у 
35,3 (+56 %) 


Geforce GTS 450 / 1 GiB 
Radeon HD 5750 / 1 GiB 


Radeon HD 5670 / 1 GiB НИИ 25,4 (+12 %) 
Geforce GT 440 / 1 GiB. ag 27 6 (Basis) 
Radeon HD 5570 / 1 GiB MEN 17,7 (22 %) 
Geforce GT 430 / 1 GIB НИЕ 17,3 (23 %) 
Geforce 8800 GT / 1 GIB DX9 ——À—À 48,1 «(113 90) 


82 Е MSAA, 16:1 AF Direct-X-9-Pfad 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.58 
WHQL (Q), Catalyst 11.2 WHQL (Q) Bemerkungen: Die GT 440 bleibt knapp hinter 
der HD 5670, lásst die HD 5570 und GT 430 aber deutlich zurück. 


orid o 5 aT atac 4.0.0 


1.280 x 1.024, DX9, max. Det., Flug von Fort Wildervar nach Westwacht 


Geforce GT 440 

Für sich betrachtet genügt die GT 440 
dem sparsamen Spieler mit geringer 
Bildschirmdiagonale und ohne An- 
spruch auf durchgehend maximale De- 
tails. Der niedrige Stromverbrauch ist 
ebenso ein Pluspunkt wie die Eignung 
als Physx-Zusatzkarte. Im Vergleich mit 
der Konkurrenz — auch aus eigenem 
Haus — kann die GT 440 jedoch in 
keiner Einzeldisziplin wirklich überzeu- 
gen: Sie ist entweder (noch) zu teuer 
oder zu langsam. 
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BESSER > | Fps " "PX UP ur uns 
Geforce GTS 450 / 1 GIB CU 56,5 (+62 96) 
Radeon HD 5750 / 1 GiB €————, 46,1 (+32 %) 

Geforce 8800 GT / 1 GiB Zinn 42,6 (+22 %) 
Geforce GT 440 / 1 GB ш (Basis) 

Radeon HD 567071 EE | IMMENSE 32,6 Lë %) 

Geforce GT 430 / 1 СЇВ D E 26 5 (24 %) 

Radeon HD 5570 / 1 GiB P — — шш 245 (-30 96) 


1.680 x 1.050, DX9, max. Det., Flug von Fort Wildervar nach Westwacht 
BESSER > Fps 0 10 BEDINGT 40 Бр Т. 


20 30 
Geforce GTS 450 / 1 GiB 
Radeon HD 5750 / 1 GiB 
Geforce 8800 GT / 1 GiB 
Geforce GT 440 / 1 GiB 


46,6 (+68 %) 
38,4 (+38 %) 

36,4 (+31 %) 

27,8 (Basis) 


Radeon HD 567071 GiB | 27,2 (2 9) 
Geforce GT 430 1 СЇВ MEE 217 (22 %) 
Radeon HD 5570 / 1 GiB EE 202 (-27 %) 


82 ls MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Geforce 266.58 
WHQL (Q), Catalyst 11.2 WHQL (Q) Bemerkungen: WoW-Spieler kónnen mit der GT 
440 bereits glücklich werden, auch wenn die ältere 8800/9800 GT hier Tinker arbeitet. 


m Internet-Flatrate per HSDPA/UMTS 
mit bis zu 7.200 kBit/s 


ш Beste D-Netz-Qualität 
m Surf-Stick für 0,- €* inklusive 
m Kein Bereitstellungspreis 


m Tarif auch ohne Mindestvertrags- 
laufzeit erhältlich 
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`~ 
So holen Sie das Maximum aus Ihrer HD 6900: BIOS-Flash, Bildqualität und Übertakten 


Cayman mit Volldampf 


Experimentierfreudige Nutzer haben eine Menge Optionen, um das Maximum aus der Radeon HD 
6900 und besonders dem kleinen 6950er-Modell herauszukitzeln. PCGH zeigt, wie das geht. 


MDsaktuelle Radeon-HD-6900- 
eihe bietet hohe Fps-Raten 
pro Euro und vielfältige Tuning- 
Optionen, um noch mehr fürs Geld 
zu bekommen. Entsprechend groß 
ist auch die Nachfrage unter den 
Teilnehmern der PCGH-Umfragen 
- die HD-6900-Karten sind zum 
Beispiel verbreiteter als ihre län- 
ger am Markt befindlichen, güns- 
tigeren HD-6800-Geschwister. Die 
gerade frisch auf den Markt gekom- 
mene 1-GiByte-Version steigert die 
Attraktivität der HD 6950 noch ein- 
mal. Wir zeigen Ihnen in diesem Ar- 
tikel, wie Sie die Möglichkeiten der 
6900er-Karten und der Cayman- 
GPU optimal nutzen. 


BIOS-Flash: 

Aus HD 6950 mach HD 6970 
Wie bereits in der letzten PCGH- 
Ausgabe angerissen, besteht die 
Möglichkeit, eine HD 6950 mit ei- 
nem BIOS der teureren HD 6970 zu 
bespielen und im Erfolgsfallso rund 
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10 Prozent mehr Leistung (über un- 
seren gesamten Testparcours) zu 
erzielen. Einzelne Spiele profitieren 
mit etwa 13 Prozent Zuwachs noch 
stärker von dieser die Garantiean- 
sprüche beendenden Aktion. Viele 
Referenz- und einige Designs der 
AMD-Partner verfügen über einen 
Schalter (siehe Aufmacherbild), 
mit dem Sie zwischen zwei BIOSen 
wechseln können - geht beim Fla- 
shen etwas schief, so ist Ihre Karte 
trotzdem noch betriebsfähig. Sie 
können mit dem Recovery-BIOS ei- 
nen neuen Versuch wagen oder das 
primäre BIOS zurückspielen. Zur 
Durchführung benötigen Sie das 
Programm Ati Winflash - wir be- 
nutzten Version 2.0.1.8. - und eine 
BIOS-Datei einer Radeon HD 6970. 
Beides finden Sie im BONUSMATE- 
RIAL zu diesem Artikel. Das genaue 
Vorgehen beschreiben wir noch 
einmal im Seitenkasten rechts. 
Öffnen Sie zunächst das Tool, das 
Administratorrechte verlangt. Die- 


se können Sie per Rechtsklick auf 
die Datei Atiwinflash.exe zuweisen. 
Sichern Sie zunächst das aktuelle 
BIOS durch einen Klick auf „Spei- 
chern“. Danach lesen Sie das HD- 
6970-BIOS über „Bild laden“ (engl.: 
„load image“) und starten den 
Flash-Vorgang durch einen Klick 
auf „Programm“. Geht alles glatt, ist 
einen Neustart später die HD 6970 
mit voller Shaderzahl und höhe- 
rem Takt betriebsbereit. Sollte die 
Karte sich mit einer Meldung wie 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) träger finden Sie über 100 
Rp» Screenshots zur Bildqualität 
Bonuscode 


von Radeon und Geforce. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


„SSID mismatch“ oder Ähnlichem 
weigern, ziehen Sie Schritt 2a im 
Seitenkasten rechts zu Hilfe. 


Auswirkungen BIOS-Flash 

Wenn beim Aufspielen des neuen 
BIOS alles funktioniert hat, haben 
Sie nun eine Radeon HD 6950 mit 
1.536 Shader- und 96 Textureinhei- 
ten sowie Taktfrequenzen von 880 
MHz für den Chip und 2.750 MHz 
für den Speicher. Dies kónnen Sie 
problemlos mithilfe des Tools GPU- 
Z ab Version 0.5.1 (auf Heft-DVD 
und im BONUSMATERIAL) über- 
prüfen. Im Falle unserer von AMD 
gelieferten Referenz-HD-6950 ver- 
lief die Prozedur vollkommen rei- 
bungslos, sodass direkt nach dem 
fälligen Neustart die zusätzlichen 
Shadereinheiten sowie die erhóh- 
ten Taktraten und auch Betriebs- 
spannungen anlagen. Ein Durch- 
lauf des 3D Marks 11 zeigte dann 
- wie die später durchgeführten 
Spielebenchmarks auch - bis auf 
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die Nachkommastelle mit der HD 
6970 übereinstimmende Bench- 
mark-Ergebnisse. Die Leistungsun- 
terschiede in zehn verschiedenen 
Spielen können Sie auf der Start- 
seite Grafikkarten in unserem Leis- 
tungsindex einsehen. 


Anders erging es uns mit der Asus 
EAH 6950 Direct Cu. Diese Karte, 
von der Sie einen Test in unserer 
großen Marktübersicht ab Seite 14 
finden, basiert nicht auf dem Re- 
ferenzdesign. Nach dem erzwun- 
genen Aufspielen des BIOS (siehe 
Seitenkasten) gab der DL-DVI-An- 
schluss kein Bild mehr aus, der 
Single-Link-DVI hingegen schon. 
GPU-Z zeigte auch die erfolgreiche 
Freischaltung aller Shadereinheiten 
an, aber ein Betrieb im 3D-Modus 
war mit unserem Testmuster nicht 
möglich, da reproduzierbar der 
Bildschirm „auf Weiß“ schaltete und 
ein kompletter Neustart des Rech- 
ners fällig war. Unser Testexem- 
plar der MSI HD 6950 Twin Frozr 
II, die im Übrigen nicht über den 
Dual-BIOS-Schalter verfügt, ließ das 
Aufspielen eines neuen Grafikkar- 
ten-BIOS gar nicht zu, sodass wir 
auch die im Folgenden beschriebe- 
ne BIOS-Modding-Methode nicht 
erfolgreich 
Zusammengefasst kommen wir zu 
dem Schluss, dass hauptsächlich 
Käufer der frühen Charge von HD- 
6950-Karten im AMD-Referenzde- 
sign gute Chancen haben, durch 
BIOS-Freischaltung kostenlos 
etwa 10 Prozent mehr Spieleleis- 
tung zu kommen. 


anwenden konnten. 


an 


Variante BIOS-Mod 

Mithilfe der Skripte, die Sie wie 
immer im BONUSMATERIAL oder 
auf der Heft-DVD finden, können 
Sie im Original-BIOS Ihrer Karte 
die Shadereinheiten freischalten. 
Dazu müssen Sie lediglich das BIOS 
mithilfe von GPU-Z oder Ati Win- 
flash speichern und es in „original. 
bin“ umbenannt in den Ordner ko- 
pieren, in den Sie das Mod-Archiv 
entpackt haben. Per Doppelklick 
auf „run.bat“ wird Ihre Datei modi- 
fiziert und als „modded.bin“ abge- 
speichert. Dieses BIOS spielen Sie 
dann wie rechts beschrieben auf 
Ihre Karte. Dadurch bleiben Span- 
nungen und Taktraten erhalten 
und Sie können sich im Erfolgsfall 
an der erhöhten Shader- und TMU- 
Anzahl erfreuen. 


Mehr Spannung für die GPU 


Wenn Ihnen die Leistungssteige- 
rung durch ein geflashtes BIOS 
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nicht ausreicht, haben Sie die 
Möglichkeit, mithilfe eines Tuning- 
Programms nicht nur das übliche 
Overclocking zu betreiben, sondern 
auch die für hohe Taktraten wichti- 
ge Versorgungsspannung zu erhö- 
hen. In MSIs aktueller Afterburner- 
Version 2.1.0 Beta 7 klicken Sie dazu 
auf „Settings“ und setzen Häkchen 
bei „Unlock voltage control“ sowie 
„Unlock voltage monitoring“. Einen 
Neustart des Tools später können 
Sie die GPU-Spannung in Millivolt 
einstellen. Bitte beachten Sie, dass 
bei erhöhter Spannung die Abwär- 
me wesentlich stärker ansteigt als 
bei bloßer Anhebung der Taktra- 
ten. Wir empfehlen Ihnen daher, 
auch bei guter Kühlung die Marke 
von 1,20 bis 1,25 Volt nicht zu über- 
schreiten. 


In Sachen Übertakten ist ein wenig 
Vorarbeit nötig, da erst eine cfg- 
Datei des Afterburners modifiziert 
werden muss, um die Taktraten über 
das im Catalyst Control Center hin- 
terlegte Maß hinaus zu erhöhen. Das 
genaue Vorgehen haben wir im Be- 
gleitmaterial zu diesem Artikel auf 
der Heft-DVD beschrieben - dort 
finden Sie auch die Afterburner- 
Version 2.1 Beta 7. In unseren Tests 
konnten wir dadurch die freige- 
schaltete HD 6950 zu 950 MHz GPU- 
Takt bewegen. Damit sie in Spielen 
ihren Takt nicht senkt, sollten Sie 
überdies die „Leistungssteuerungs- 
einstellungen“ („Catalyst Control 
Center“ - „Leistung“ - „AMD Over- 
drive“) setzen, um die vom Treiber 
erlaubte Einheitenauslastung 
maximieren. Um Strom zu sparen, 
können Sie auch Spannungen, Tak- 
traten und die Leistungssteuerungs- 
einstellung senken. 


zu 


Anschließend steht noch ein aus- 
giebiger Stabilitätstest an. Für den 
Anfang empfiehlt sich das PCGH- 
VGA-Tool, um zu gewährleisten, 
dass das Kühlsystem mit der (meist 
gestiegenen) Abwärme klarkommt. 
Nach maximal 30 Minuten sollten 
Sie diesbezüglich auf der sicheren 
Seite sein. Ein dauerhafter und aus- 
sagekräftiger Stabilitätstest ist nur 
durch ausgedehnte Spielesitzungen 
möglich - viel Spaß dabei! 


Neues ab Catalyst 11.2 

Bereits kurz vor Redaktionsschluss 
der Ausgabe 03/2011 stellte AMD 
den Catalyst 11.1a Hotfix mit neuen 
Optionen zur Verfügung, den wir 
für unsere Tests verwenden. Erst 
nach Redaktionsschluss der letzten 
Heftes stand dann fest, dass E 


BIOS flashen: HD 6950 zu HD 6970 Schritt für Schritt 


Schritt 1: Ati Winflash mit Admin-Rechten starten 


t? HILTON СС 
Orte Bewbetem Ansicht fen 1 
Organen” Olfen  Fregebenfür® Bemem ` Neuer Oniner 
f Zeenen Klee ser hl 
йы on 
RE Gecbee & аһы ›у› 
Zi Bibhetheken ATIWieflthctg 
А Cestàkortentest EX АТМА Öffnen 
E Computer AT BE 
p Nawet 4 AThWeedlayhe MAR а 
WB метин ЖАП EE A 
E Pepetet 5 ATIWeflathd 
di winflesh0113 а ATIWiefleche ` freigeben für zi 
& ATMWeMlashe An Taskleiste anheften 


Per Rechtsklick auf die Datei Atiwinflash.exe führen Sie das Programm (wie im Bild 
gezeigt) mit den benötigten Administratorrechten aus. 


Schritt 2: BIOS-Abbild sichern, laden und programmieren 


D 


Sygermosecgerste 
Ж = Aktiven Videogerat Aa femmen Сее Flash Typ 
M © AMD Radeon НО 6900 Seres N/A 046719 puza vo 
KE 
mage Sae CR 
DN DA 
Arite Genuneintel 
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е Gessmisceche 4185200 KB 
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aufforderung) und den 


Mithilfe einer mit Admin-Rechten 
gestarteten Eingabeaufforderung 
(,Start" — Alle Programme" — „Zu- 
behór" — Rechtsklick auf Eingabe- 


samt der oben gezeigten Parameter 
überreden Sie die meisten wider- 
spenstigen BIOSe beziehungsweise 
HD-6950-Modelle. Der Ausführungs- 
pfad und der Name Ihrer BIOS-Datei 
kann dabei natürlich variieren. 


AbschlieBend kontrollieren Sie 
mithilfe von GPU-Z (rechtes Bild, auf 
Heft-DVD) die Anzahl der Shader- 
einheiten und die Taktraten. 


Schritt 2a: Widerspenstige Karten gefügig machen 


Schritt 3: 


ach Dow 


zwei Befehlen 


Speichern Sie zunächst Ihr aktuelles BIOS (1), danach wählen Sie per „Bild laden" 
(2) das HD-6970-BIOS aus und schreiben es schließlich auf Ihre HD-6950-Karte (3). 


Old P/N 113-AC98400-100 

New P/N: 113-C2000100-10 
Fiash type: PHMOSLVOIO 

30000/ 3000 bytes programmed 
20000200006 tytes verdad 
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Mo 
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Catalyst Control Center 
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Zur manuellen Tessellationskontrolle entfernen Sie den Haken und setzen den Schie- 
beregler selbst auf das gewünschte Maximum. Obacht: Durch einen Bug bleibt die 
vorige Reglerstellung wirksam, wenn der Haken bei „AMD optimiert” gesetzt wurde. 


f Pl («| 3D-Anwendungseinstellungen “7? 
> Angehe^et * 


Keeficuneree Sia Einstellungen rum Steuem бег Бабел! und Leistung von 30- 
Anwendungen 


> Voreinstellungen Йй 


> HyarsVislon”“ ы 

‚боектор uA Wahlen Sie die hte Optimi 

› gewunschte Optimierungs 
„_ Management _ B Catalyst AL Testurfilterung aus. 

> Meine digilalen 

FPachbéoschume — w | Qualität der 

› Vido z Texturfilterung 

- Quality 

v Spiele e 


20 ` Oberflachenformatoptimierung aktivieren 


Neue Optionen zur Texturoptimierung. Werkseitiger Standard ist , Quality", was in 
DX9-Titeln einem ähnlichen Optimierungsniveau wie bei Geforce-Karten entspricht, aber 
keine (positiven wie negativen) Auswirkungen auf die Flimmerneigung an sich hat. 


die Neuerungen im Catalyst 11.2 
offiziell Einzug halten, was dann 
am 15. Februar auch geschah. Kurz 
gesagt wird die Texturfilterung 
noch einmal umgekrempelt und 
es gibt einen Schieberegler, um die 
für Radeon-Karten problematische 
Tessellationsstufe zu regulieren. 


Neue Texturfilterung 

Unter anderem nach unserer Kri- 
tik an den Einstellungen, die zum 
Marktstart der HD-6800-Reihe in 
AMDs Catalyst Control Center neu 
festgelegt worden waren, hat AMD 
sich diese noch einmal vorgenom- 
men und überarbeitet. Die Schal- 
terstellung ,High Quality* liefert 
wie bisher die sogenannte native 
Filterung, also das Maximum, zu 
dem die Hardware imstande ist. 
„Quality“ soll, analog zu Nvidias 
Voreinstellung für Direct-X-9-Titel, 
lediglich den Aufwand für den tri- 
linearen Grundfilter reduzieren. So 
wird nur noch direkt beim Über- 
gang von einer Mip-Stufe zur nächs- 
ten trilinear, ansonsten bilinear 
gefiltert - unsere bisherigen Beo- 


Tessellationskontrolle und die Auswirkungen auf die Fps 


bachtungen und Screenshotverglei- 
che bestátigen diese Aussage. Mit 
,Performance* kommt eine leichte 
Veränderung der Voreinstellung 
für die Level-of-Detail-Bestimmung 
- zum Teil erst ab der zweiten Mip- 
Stufe - zum Einsatz, um die Flim- 
meranfälligkeit bei hochfrequen- 
ten Texturinhalten auf Kosten der 
Bildschärfe zu reduzieren. 


Gegenüber früheren Treibern ver- 
bessert sich die Bildqualität mit 
den neuen Einstellungen tatsäch- 
lich ein wenig. Die Einstellung 
„Quality“ bietet einen geringen 
Performance-Vorteil von circa zwei 
bis fünf Prozent in den Spielen 
unseres Benchmarkparcours, ver- 
schlechtert die Bildqualität in den 
optimierten Bereichen tatsächlich 
aber nur marginal. „Performance“ 
hingegen senkt die Bildschärfe 
sichtbar und unter das Niveau so- 
wohl von „Quality“ als auch das von 
Geforce-Karten. Die Einstellung 
wirkt auf diese Weise aber gegen 
das Flimmern feiner Texturdetails, 
sodass sie dieser Einstellung D 


3D Mark 11 Graphics Score 
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default 8x 6x 4x 2x Ox 
Tessellationsstufe per Treiber 


3D Mark 11 Game Test 4 
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default 8x 6x 
Tessellationsstufe per Treiber 


4x 2x Ox 


I HD 6970 Performance-Voreinstellung Ш HD 5870 Performance-Voreinstellung Wi HD 6970 Extreme-Voreinstellung MM HD 5870 Extreme-Voreinstellung 
System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600, Win7 x64, Catalyst 11.1a Hotfix Update Bemerkungen: In Verbindung mit den unten stehenden Einzelergebnissen fällt auf, dass besonders der Game Test 4 von einer 
Reduzierung der Tessellationslast profitiert. Wir messen bis zu 45 Prozent für die HD 59870 und 36 Prozent mehr Fps für die HD 6970 in der Extreme-Voreinstellung im Game-Test 4. 


Radeon HD 6970 (Update Catalyst 11.1a Hotfix) Radeon HD 5870 (Update Catalyst 11.1a Hotfix) 


3D Mark 11: Performance-Voreinstellung 3D Mark 11: Performance-Voreinstellung 

Tessellationsfaktor | Standard | 8x 6x 4x 2x Aus Tessellationsfaktor | Standard | 8x 6x 4x 2x Aus 
„Graphics Score" 5.120 5.138 5.207 5.339 5539. 5.822 „Graphics Score" 4.080 4.136 4.221 4.360 4,551 4.728 
СТІ (Fps) 21,65 21,65 21,65 21,65 21,65 21,65 GT1 (Fps) 22,27 22,27 22,27 22,28 22,27 22,27 
GT2 (Fps) 26,66 26,67 26,94 27,54 28,31 29 [7 GT2 (Fps) 20,96 21,13 21,45 21,95 22,64 23,16 
GT3 (Fps) 32,18 32,16 32,48 33,3 34,42 35,96 GT3 (Fps) 24,96 25,17 25,53 26,19 27,19 28,17 
GTA (Fps) 1535 1291 15,97 16,66 17,9 20,12 GTA (Ерѕ) 10,78 11,06 11,46 12,14 13.11 14,09 
3D Mark 11: Extreme-Voreinstellung 3D Mark 11: Extreme-Voreinstellung 

Tessellationsfaktor | Standard | 8x 6x 4x 2x Aus Tessellationsfaktor | Standard | 8x 6x 4x 2x Aus 
„Graphics Score" 1.615 1.665 1.688 1.723 1.777 1.917 „Graphics Score" 1.393 1.436 1.467 1.519 1.593 1.728 
СТІ (Fps) 7,65 nr U Т 7,65 7,05 GT1 (Fps) 8 8 8 8 8 8 
GT2 (Fps) 9,3 9,61 9,75 9,96 10,28 11,06 GT2 (Fps) 8,04 8,28 8,46 87 9,09 9,67 
GT3 (Fps) KIN 8,09 8,17 8,31 8,5 922 GT3 (Fps) 6,88 7,01 u 7,34 7,58 8,26 
GTA (Fps) 4,89 5,13 5,26 5,46 5,82 6,66 GTA (Fps) ST 3,97 412 4,36 4,75 5,47 
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PRECISIO 


st. 5th March | Hall 16, B20 


VERNICHTE DEINE GEGNER! 


Besondere technische Highlights der Spawn sind: 


Mit der CM Storm Spawn Gaming Mouse bekommst 
du eine neue Waffe in deine Hand. Die Spawn liegt 
dem Spieler mit seiner hohen Ergonomie und soliden 
Konstruktion passgenau in der Hand und garantiert sehr 
präzise taktische Manöver. 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


digitec.ch 


alternate] 


* High-Performance 3500 dpi Sensor 

* Extrem sensitives und genaues Mouserad 

* Japanische „Omron“ Microswitches für extrem 
lange Lebeszeit 


www.coolermaster.de 


friese-it.com 
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Neue Texturfilter: HD 6900 (und andere Rade 


HD 6900 , High Quality" (LOD 0.0, 16:1 AF) 


KS? 


Differenzbild „High Quality" und „Quality“ 
$ ч “ 


A Gg Ae e Ad Se, 


u Een 


Lon 


Unsere Screenshots entstanden im DX8-Spiel UT 2004 im Mehrspielerlevel , Deck 
17". Was auf den normalen Standbildern kaum auffällt, zeigen die jeweiligen 
Differenzbilder darunter: Schwarze Punkte bedeuten ein bitgenau identisches Pixel, 
bei weißen Punkten ändert sich die Farbe. Es ist gut zu erkennen, dass nur direkt bei 
den Übergängen von einer Mip-Stufe zur nächsten die (trilinear-anisotrope) Filterung 
der Bodentextur gleich bleibt und nur der Bereich dazwischen verándert wurde. 
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je nach Spiel und Stórfaktor des 
Flimmerns durchaus eine Chance 
geben kónnen. Der Performance- 
Gewinn gegenüber „Quality“ fällt 
allerdings nur gering aus. In den 
vergangenen Wochen standen wir 
wegen dieser Optimierungen in re- 
gem Kontakt mit AMD und hoffen, 
dass der Texturschalter hinsichtlich 
der Bezeichnungen noch überar- 
beitet wird. Die Bezeichnung für 
die Schalterstellung „Performance“ 
trifft es aus oben angesprochenem 
Grund nicht mehr besonders gut. 
Einige Vorschläge („Native“, „Opti- 
mized“, ,Smooth"^) haben wir AMD 
diesbezüglich schon unterbreitet. 


Die Referenzqualität in Sachen 
Texturfilterung bietet weiterhin 
Nvidia, AMD holt aber etwas auf. 
In Konsequenz werden wir, wie be- 
reits im vorigen Heft angekündigt, 
bei Vergleichen mit Nvidia unter 
DX9 die AMD-Texturqualität auf 
dem werkseitigem Standard „Quali- 
ty“ belassen und nur bei DX10/11- 
Benchmarks auf die „High Quality“- 
Variante ausweichen, da Nvidia in 
den neuen APIs ebenfalls ohne trili- 
neare Reduktion arbeitet und diese 
an der Flimmerneigung der Rade- 
ons ohnehin nichts ändert. 


EQAA für die HD 6900 

Die Rasterendstufen der Cayman- 
GPUs sind von AMD dahingehend 
überarbeitet worden, dass sie nun 
zusätzlich zu den Farbmustern auch 
weitere Informationen speichern 
können, die zur Kantenglättung 
genutzt werden können, ohne die 
benötigte Speichermenge zu erhö- 
hen. Das Prinzip des Coverage-Sam- 
pling, das durch spezielle, aber im 
Gegensatz zu normalem Multisam- 
pling verlustbehaftete Komprimie- 
rungsstechniken nutzt, heißt bei 
AMD nun „Enhanced Quality AA“, 
kurz EQAA und entspricht in gro- 
ben Zügen Nvidias seit der Geforce 
8800 verfügbarem CSAA („Coverage 
Sampling Antialiasing“), jedoch mit 
logischer benannten Modi. AMD 
bietet im Treiber dafür zusätzliche, 
HD-6900-exklusive Optionen. Für 
die Kantenglättungsstufen 2x, 4x 
und 8x existiert jeweils eine zu- 
sätzliche Einstellung, welche die 
Coverage-Samples den normalen 
Farbmustern hinzufügt: 


12x EQAA: 2x MSAA plus zwei zu- 
sätzliche Coverage-Samples 

14x EQAA: 4x MSAA plus vier zu- 
sätzliche Coverage-Samples 

I SxEQAA: 8x MSAA plus acht zu- 
sätzliche Coverage-Samples 


Zurzeit decken sich die Positionen 
von Coverage- und Multi-Samples, 
AMD gibt jedoch eine freie Pro- 
grammierbarkeit an - auch die 
Anzahl der jeweiligen Samples soll 
prinzipiell unabhängig wählbar 
sein, ist es bisher allerdings noch 
nicht. Diese neue Funktion wertet 
das gerenderte Bild besonders in 
der Einstellung 4x EQAA tatsäch- 
lich merklich auf, ohne viel Fps- 
Leistung zu kosten - der Rückgang 
der Bildraten bewegt sich in der 
Regel im niedrigen einstelligen 
Prozentbereich. Jedoch gab es in 
unseren Tests mit dem Catalyst- 
11.1a-Hotfix-Update einen kleinen 
Wermutstropfen: In der 8х-Еіп- 
stellung oder in Verbindung mit 
der Edge-Detect-Funktion konnte 
EQAA das Bild nicht weiter verbes- 
sern - im Zweifel lieferte normales 
Antialiasing mit Edge-Detect- statt 
Box-Option das bessere Bild, Kostet 
zuweilen aber auch deutlich mehr 
Leistung. Mit dem morphologi- 
schen Post-Processing-Filter arbei- 
tet EQAA jedoch gut zusammen. 
Für ältere Spiele bietet AMD bei 
der HD-6900-Reihe nun wie Nvidia 
an, die Antialiasing-Einstellungen 
zu erweitern, anstatt sie komplett 
zu erzwingen - das klappte in unse- 
rem Test jedoch noch nicht zufrie- 
denstellend. Die Bildqualität be- 
fand sich auf 2x-EQAA-Niveau, da 
bei der Menüeinstellung „Enhance 
Application Settings“ die weiteren 
Kontrollen ausgegraut waren - der 
offizielle Catalyst 11.2 könnte be- 
reits Besserung bringen. 


Tessellationskontrolle 

Die Eingriffsmöglichkeit für Nut- 
zer bezüglich der Tessellationsstu- 
fe wird zwar kontrovers diskutiert, 
ist im Grunde aber begrüfsenswert. 
Lediglich eine Beschränkung des 
Tessellationsfaktors als Standar- 
deinstellung des Treibers ist strikt 
abzulehnen. Das gilt umso mehr, als 
unsere Tests mit schwächeren Kar- 
ten wie HD 5770 und 5670 keine 
prozentual höheren Steigerungen 
als bei der HD 5870 offenbaren. So 
wirkt eine werkseitige Begrenzung 
hier eher, als wolle AMD in Bench- 
marks die Oberhand gewinnen, 
anstatt den Nutzern eine bessere 
Erfahrung zu ermöglichen - ein 
manueller Eingriff sollte hier das 
Mittel der Wahl bleiben. Wird das 
der Fall, können wir die zusätzli- 
chen Wahlmöglichkeiten für den 
Nutzer nur begrüßen, zumal bisher 
die wenigsten Direct-X-11-Spiele 
eine genaue Regulierung der E 
Tessellationsstärke erlauben. (cs) 
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PC-A04A 
PC-A04B 


HIC-Serie 


Groß oder klein? 


З x 120-Millimeter-Lüfter, Platz für sieh 
3.5-Zoll-Festplatten 

und sogar High-End-Grafikkarten 

Ist dieses Gehäuse wirklich klein? 


PC-A05N Beste Qualitàt 


in Taiwan 
Lieferanten www.wave-computer.de e 4 " www.caseking.de/shop/catalog/ gefertigt 
06403-9050-7120 I EIN TESS LI П ЄТ 0049 30 526847300 
сөрөй күнө ве Zen 


service@wave-computer.de 9 ek = 77^ vente@caseking.de 
http://www.alternate.de 
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Tessellationskontrolle: Für alle Radeon-Karten mit Direct X 11 
Tessellation: Standard Tessellation: Aus 


Tessellation: 6x 


pA ame 


t 
Ere, m 


se.. 22: Р $ - y! 


Im 3D Mark 11 (GT3, Bild Nr. 831) zeigt sich im Bildvordergrund (Stein) bereits ein geringfügiger Unterschied, wenn die Tessellation auf die kaum leistungssteigernde Stufe 8 
limitiert wird. 6x-Tessellation oder gar das komplette Abschalten haben deutlich sichtbare Einbußen zur Folge, besonders Letzteres steigert die Fps-Rate aber stark. 


4x MSAA (Half-Life 2, Ausschnitt) 


4x EQAA (Half-Life 2, Ausschnitt) 


4x MSAA + Edge Detect (Half-Life 2, Ausschnitt) 4x MSAA + Edge Detect (Quake 4, Ausschnitt) 


Der neue Coverage-Sampling-Modus „EQAA” liefert bei der 4x-Einstellung deutlich bessere Resultate als reines Multisampling, kommt jedoch einzeln nicht an den shaderbasier- 
ten Edge-Detect-Filter heran und verbessert auch in Kombination mit jenem das Bild kaum. Käufer der PCGH-DVD-Version finden auf dem Datenträger viele weitere Screenshots 
= für beste Ergebnisse empfehlen wir, mit einem schnellen Bildbetracher und in 100-%-Ansicht schnell zwischen zwei zu vergleichenden Bildern hin- und her zu wechseln. 
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14 Luft- und Wasserkühler auf Ge 


е У, 


force GTX 580 und Rade 
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on HD 6970 getestet 


Mit AMDs Radeon HD 6970 und Nvidias Geforce GTX 580 sind neue High-End-Grafikkarten am Markt, 
die unter Last sehr laut agieren. PC Games Hardware testet daher neue wie bekannte VGA-Kühler. 


MD und Nvidia schickten Ende 

etzten Jahres neue High-End- 
und Oberklasse-Grafikkarten ins 
Rennen, genauer gesagt die Rade- 
on HD 6970/6950 und die Geforce 
GTX 580/570. Die jeweiligen Refe- 
renzmodelle beider Pixelbeschleu- 
niger sind praktisch identisch. So- 
fern Sie also kein Custom-Modell 
besitzen, 
einer Geforce GTX 580 und einer 
Radeon HD 6970 auf die kleinere 
Version übertragen.Bei niedrige- 
ren Temperaturen sowie bei auto- 
matischer Steuerung seitens der 
Grafikkarte zudem bei geringerer 
Lautheit wohlgemerkt. 


lassen sich die Werte 


Die neue Testmethodik 
VGA-Kühlertests 
PC Games Hardware ab sofort auf 
einer leicht übertakteten Radeon 
HD 6970 mit 900 MHz Chiptakt 
durch. Die Spannung heben wir 
auf 1,20 Volt an, um die Kühler stár- 
ker zu fordern. In unserer Umfra- 
ge auf www.pcgameshardware.de 


Benotete führt 
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wünscht sich eine überwältigende 
Mehrheit neben Temperatur- und 
Lautheitsmessungen in einem Spiel 
auch Werte des PCGH-VGA-Tools, 
welches auf dem Furmark basiert. 
Da dieses Programm eine sehr hohe 
Last erzeugt und AMD wie Nvidia 
ihre Karten per Drosselung schüt- 
zen, gewichten wir Spiel zu PCGH- 
VGA-Tool (mit +20 % Power Tune) 
im Verhältnis 2:1. Somit können 
sich sehr gute Kühler weiter abset- 
zen, ohne dass schwächere Produk- 
te im Test durchfallen. Darüber hin- 
aus haben wir die Abstufungen bei 
Temperatur sowie Lautheit weiter 
verfeinert und einige Punkte wie 
die Kompatibilität aktualisiert. 


Einer weiteren Umfrage zufolge 
kaufen die meisten PCGH-Leser 
VGA-Kühler im Bereich von 30 bis 
gut 50 Euro, wir haben das Testfeld 
inklusive alter Bekannter entspre- 
chend ausgelegt. Die dritte Umfra- 
ge ergab, dass sich fast die Hälfte 
aller Befragten Kühlertests auf der 


Geforce GTX 580 wünscht. Da die- 
ses Modell hinsichtlich der Wand- 
lerkühlung und Montagebohrun- 
gen eher eine Ausnahme darstellt, 
ziehen wir aufgrund der höheren 
Kompatibilität sowie geringeren 
Hitzeentwicklung für die Beno- 
tung von VGA-Kühlern wie ein- 
gangs erwähnt jedoch eine Radeon 
HD 6970 heran. Um auch Geforce- 
Nutzern wertvolle Informationen 
an die Hand zu geben, finden Sie 
den Test von vier Luft- sowie sie- 
ben Wasserkühlern im Anschluss 
an diesen Artikel. 


Alle Kühler werden zwei Mal mon- 


tiert und vermessen, um Mess- 


Bonuscode 
27F) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


schwankungen oder eine fehler- 
hafte Installation auszuschließen. 
Die Temperaturen der GPU lesen 
wir mit GPU-Z aus. Da bis Redak- 
tionsschluss kein Programm in der 
Lage war, die Temperaturen der 
Spannungswandler auszulesen, 
verwenden wir den Messfühler ei- 
ner Aquaero, welchen wir auf der 
Platinenrückseite anbringen, um 
die Wandler-Temperaturen zu pro- 
tokollieren. Die realen Werte liegen 
daher höher als die angegebenen. 


Die Wandlerthematik 

Bei der Radeon HD 6970/6950 führ- 
te AMD wieder die vergleichsweise 
hitzigen Volterra-Spannungswand- 
ler ein, bekannt von beispielsweise 
der HD 4890. Beim Referenzdesign 
werden die „Voltage Regulator 
Modules“, kurz VRMs, von einer 
metallenen Platte auf Temperatur 
gehalten, welche mit dem GPU- 
Kühler verlötet ist. Verwenden Sie 
einen Nachrüstkühler, sollten Sie 
Folgendes beachten: Die Bohrun- 


www.pcgameshardware.de 
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gen links und recht der Wandler 
entsprechen dem Referenzdesign 
der Radeon HD 5870/5850, jedoch 
mit einem wichtigen Unterschied: 
Die daneben liegenden Drosseln 
sind bei der Radeon HD 6970/6950 
einen Tick hóher, daher kollidiert 
beispielsweise die VRM-Schiene 
des Prolimatech MK-13 und ist in- 
kompatibel - nahezu alle aufkleb- 
baren Wandlerkühler aber passen. 
Auf der rechten Seite finden Sie 
eine passende Kompatibilitätsliste 
mit bekannten VRM-Kühlern für 
die Radeon HD 6970/6950. 


Arctic Cooling Accelero Xtreme Plus: 
Wuchtiges Monster mit drei leisen 
Lüftern und superber Kühlung. Wie 
bei allen Xtreme-Modellen zuvor 
gilt auch bei der Plus-Variante „no- 
men est omen": Mit fast 30 Zentime- 
tern Länge, fünf 6-mm-Heatpipes 
und drei 92-mm-Lüfter erinnert der 
Kühler eher an einen Backstein. 
Laut Arctic Cooling führt der über 
600 Gramm schwere Accelero bis 
zu 250 Watt ab. 


Bisherige Xtreme-Modelle passten 
immer nur auf ein oder zwei Gra- 
fikkarten, daher spendiert Arctic 
Cooling dem Plus ein variables 
Montagesystem: Rund um die Cold- 
plate sitzt eine verschraubte Halte- 
rung, die bei Bedarf ausgetauscht 
werden kann. So ist das Standard- 
modul beispielsweise kompatibel 
zur Radeon HD 4870, HD 5870 
und HD 6970/6950. Weitere Hal- 
terungen müssen zusammen mit 
den passenden Videospeicher- und 
Spannungswandlerkühlern zusätz- 
lich gekauft werden. 


Insgesamt fünf sogenannte AR 
Heatsink"-Kits stehen zur Verfü- 
gung, bei Caseking kosten diese je- 
weils rund 6 Euro. Bei einer Rade- 
on HD 6970 benötigen Sie das Kit 
mit der Nummer Eins. Die kleinen 
Kühler werden nicht wie üblich mit 
doppelseitigem Klebeband befes- 
tigt, sondern mit Wärmeleitkleber. 
Bis dieser getrocknet ist, vergeht 
gut eine Stunde - danach halten 
die kleinen Kühler aber bomben- 
fest. Möchten Sie sie wieder lösen, 
empfehlen wir Ihnen eine schlanke 
Spitzzange, sanfte Gewalt und viel 
Fingerspitzengefühl. 


Die Montage geht abgesehen von 
den kleinen Kühlern schnell von 
der Hand, hochwertige 
MX4-Paste bereits voraufgetragen 
ist: Der Xtreme Plus wird mit vier 
Schrauben samt isolierenden Un- 


zumal 
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terlegscheiben montiert - drehen 
Sie diese aber nicht mit aller Gewalt 
ein! Zu guter Letzt schließen Sie die 
Lüfter per Mini-PWM-Stecker direkt 
an der Platine der Grafikkarte an, so 
ist eine Regelung mit beispielswei- 
se dem MSI Afterburner möglich. 
Alternativ steht ein Molex-Adapter 
mit 12 und 7 Volt zur Verfügung. 


Die Kühlleistung des Accelero Xtre- 
me Plus ist schlicht brachial, selbst 
das PCGH-VGA-Tool treibt die GPU- 
Temperatur nicht über 70 Grad 
Celsisus; die Wandler liegen mit 
78 Grad noch im grünen Bereich. 
Die geringen Temperaturen bedin- 
gen, dass die Radeon HD 6970 den 
Xtreme Plus nur mit einer sehr 
geringen prozentualen Lüfter- 
drehzahl versorgt, auch beim Aus- 
führen des PCGH-VGA-Tools ro- 
tieren die drei Propeller mit ihrer 
Minimaldrehzahl von nur 1.000 
U/min bei sehr leisen 0,6 Sone. Mit 
60 Prozent kommt der Accelero auf 
1,3 Sone und mit 100 Prozent (rund 
2.000 U/min) auf 2,4 Sone. Nótig ist 
dies aber nicht, die Temperaturen 
sinken bei hóheren Drehzahlen 
kaum - die Wandler profitieren 
allerdings stárker als die GPU. Fa- 
zit Hinsichtlich der Grófse und 
der wenig wertig wirkenden Lüf- 
terhalterung aus Plastik mag der 
Accelero Xtreme Plus nicht jeden 
ansprechen. Die Leistung und Laut- 
heit aber sind fast konkurrenzlos, 
somit steht dem Accelero Xtreme 
Plus der Top-Produkt-Award zu. 


Akasa Freedom Force: Beleuchteter 
Leisetreter ohne große Reserven. 
Derletzte VGA-Kühler von Akasa im 
PCGH-Testlab war der Vortexx Neo 
mit — Direct-Heat-Exhaust-Prinzip. 
Der Freedom Force folgt dagegen 
dem aktuellen Trend zum offenen 
Aufbau und vertraut auf zwei weifs 
beleuchtete 80-mm-Lüfter mit ma- 
ximal 2.200 U/min (0,14 Ampere). 
Eine Steuerung legt Akasa nicht 
bei nur einen Molex-Adapter für 
den 3-Pin-Lüfteranschluss - die Pro- 
peller drehen also bei 12 Volt. Ein 
Tütchen Wärmeleitpaste, die sehr 
gute mehrsprachige Anleitung, 22 
RAM-/VRM-Kühler und das Monta- 
gematerial plus Ersatzteile vervoll- 
ständigen das Zubehör. 


Der eigentliche Kühler besteht aus 
vier kupfernen 6-mm-Heatpipes, 
welche mit dem HDT-Prinzip arbei- 
ten und direkt auf der GPU auflie- 
gen. Darüber sitzt ein Aluminium- 
Block mit eher groben Lamellen, an 
welchem sich zwei „Flügel“ mit E 


Radeon HD 6970: Die Platine im Detail 


X» VDDC: „Voltage Digital Direct Control"; zuständig für die Spannungsversorgung des 
Grafikprozessors (in diesem Fall ein sogenannter Cypress XT). 

® GDDR5-IC: Je zwei Phasen kümmern sich um die insgesamt 2 GiB GDDR5-Speicher. 

X» VDDCI: „Voltage Digital Direct Control Input"; verantwortlich für den HDMI-Anschluss, 
den Displayport und die beiden Dual-Link-DVI-Ausgänge. 

® IC2: „Integrated circuit 2"; der Steuerchip für die GPU-Spannung in 2D und 3D. 
Lässt sich mithilfe des Afterburners ansprechen und erlaubt das Overvolten einer 
Radeon HD 6970 (in unserem Fall auf eine 3D-Spannung von 1,20 Volt). 


AC Accelero Xtreme Plus: Variable Montageplatte für hohe Kompatibilität 


ч u Kuul 


verschraubtes Montagesystem in Form einer variablen, austauschbaren Platte. 


Freedom Force mit zwei , Flügeln" 


Der Akasa Freedom Force setzt auf vier kupferne 6-mm-Heatpipes, die nach HDT- 
Prinzip arbeiten. Die Wárme wird an einen Block und zwei , Flügel" weitergeleitet. 


Blau leuchtende Low-Profile-Lüfter 


Kompakt, aber komplett aus Kupfer 


Der Deepcool V4000 besteht vollstándig aus Kupfer. Daher wiegt er trotz kompakter 
Ausmaße fast 500 Gramm. Die flachen 75-mm-Lüfter sind dezent blau beleuchtet. 
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Lull cnarikkaRTEN 


| VGA-Kühler 


Lautheit: Accelero Xtreme Plus am leisesten 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern Abstand 


längs gerichteten Fins aus dem glei- 
chen Material befinden. Die Lüfter 
samt Halterung sind angeklipst und 
lassen sich zur Reinigung abneh- 


BESSER «| Sone 0 2 4 6 8 10 12 14 
AC Accelero Xtreme Plus (automatische Lüftersteuerung; 30%) | | ll 0,6 
AMD Referenzkühler (Leerlauf, 25 %) Ph 
Akasa Freedom Force EM 6 
Deepcool V4000 | — ЕЈ 
AMD Referenzkühler (Spielelast, 54 96) oL ШШ 
AMD Referenzkühler (PCGH-VGA-Tool, 58 %) LL 125 


men. Nettes Detail: Ein Kabelkanal 
verhindert, dass das Lüfterkabel in 
die Propeller gerät. 


Die Montage des Freedom Force 


| Lautheit in Sone 


geht schnell von der Hand, der 
Kühler hält im Anschluss bomben- 


System: Radeon HD 6970 @ 900/2.700 MHz @ 1,20 V, Core 17-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64 
Bemerkungen: Der Accelero Xtreme Plus ist mit 0,6 Sone ein Leisetreter, der Referenzkühler nur im Leerlauf — 
unter Last ist die AMD-Konstruktion ohrenbetäubend. Der V4000 agiert mit 1,6 Sone überraschend ruhig. 


fest. Im Falle der Radeon HD 6970 
aber passen die kleinen Kühler 


Temperaturen: PCGH-VGA-Tool ist ein Härtetest 


BESSER | Grad Celsius 0 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop - 1.680 x 1.050, 4x SGSSAA/16:1 AF, Hoch, DX9 


nicht auf die VRMs, einzig der I/O- 
Wandler kann bestückt werden 
- dafür streicht der Luftzug über 
die Spannungsversorgung. Mit 3,3 
Sone ist die Konstruktion nicht als 


20 40 60 80 100 
AC Accelero Xtreme Plus (automatische — 63 
Lüftersteuerung; 30 %) үтү 
——-——— 
Deepcool V4000 = FE 65 
ү D 
AMD Referenzkühler (46 96) 
———— MÀ 14 
————————— 
Akasa Freedom Force ——— — d 62 97 


leise zu bezeichnen, die Temperatu- 
ren sind in Crysis bereits sehr hoch; 
im PCGH-VGA-Tool zu hoch. 


Fazit: Der Freedom Force sieht nicht 
nur hübsch aus, sondern kühlt auch 


BESSER 4| Grad Celsius 0 


PCGH-VGA-Tool - 300 Sek., Xtreme Burning Stability Test; Powertune +20 % 


80 100 


leise und ausreichend. Allerdings 
nur, wenn Sie eine kleinere Grafik- 


AC Accelero Xtreme Plus (automatische 
Lüftersteuerung; 30 96) 


Deepcool V4000 


AMD Referenzkühler (58 96) 


Akasa Freedom Force 


karte verbauen: An unserer übertak- 
teten Radeon HD 6970 scheitert er. 


Deepcool V4000: Vollkupfer trifft 
auf Low-Profile-Lüfter. Deepcool ist 
bisher in Deutschland kein großer 


Name, PC Games Hardware testete 


"mm m 


zuletzt vor einigen Jahren ein CPU- 


System: Radeon HD 6970 @ 900/2.700 MHz @ 1,20 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64 
Bemerkungen: Abgesehen von AMDs Referenzkühler und dem Freedom Force erreichen alle Kühler Werte von 
unter 90 °C. Im PCGH-VGA-Tool kann sich nur noch der AC Accelero Xtreme Plus vom Testfeld absetzen. 


Kühlermodell. Der V4000 verfügt 
zwar nur über zwei flache 75-mm- 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 18 Wertungskriterien 


Lüfter (0,17 Ampere) mit dezenten 


blauen LEDs, der Korpus besteht 
aber wie die vier 6-mm-Heatpipes 
komplett aus Kupfer. Die acht 
RAM-/VRM-Kühler dagegen sind 
aus Aluminium. Das weitere Zube- 
hór besteht aus einer englischen, 
kompakt gehaltenen Anleitung, 
dem Montagematerial und einer 
Spritze Deepcool-Wärmeleitpaste. 
Die Kompatibilität des V4000 um- 
fasst neben Modellen wie der Ra- 
deon HD 4870 und HD 5870 auch 
ältere Karten wie die Geforce 9800 
GT. Aktuellen Nvidia-Karten ver- 
weigert sich der Kühler aber. 


Die Lüfter werden entweder per 
3-Pin-Stecker oder Molex mit Strom 
versorgt und drehen mit 2.500 U/ 
min. Hierbei erreicht der V4000 
eine geringe Lautheit von nur 1,6 
Sone. Die Installation geht ohne 
Probleme vonstatten, auch hier 
besteht das Problem der ,nack- 
ten“ GPU-Wandler. Im Betrieb auf 
der Radeon HD 6970 erreicht der 
V4000 überraschend gute Werte, 
erst das PCGH-VGA-Tool treibt den 
Deepcool ans Limit. Fazit: Der kom- 
pakte Vollkupferkühler reifst in Sa- 
chen Ausstattung oder Kompatibi- 
lität keine Bäume aus. Für unter 30 
Euro gehen Lautheit und Tempera- 
turen aber in Ordnung, die Optik 
ist einmalig - für weniger hitzige 
Karten wie eine Radeon HD 6950 
eine sehr gute Wahl. > 


Lieferumfang 


VRAM/RAM-Kühler für HD 4000/5000/6000, MX4-Wärmeleit- 
paste voraufgetragen, Mini-PWM, Slotblende, 7/12-Volt- 
Molex-Adapter 


Produkt Accelero Xtreme Plus + VR Heatsink #1 V4000 Freedom Force 
Hersteller Arctic Cooling Deepcool Akasa 

Preis (Bezugsquelle u.a.) Ca. € 50,- (www.caseking.de) Ca. € 30,- (www.alternate.de) Ca. € 40,- (www.caseking.de) 
Preis-Leistungs-Verháltnis Befriedigend Gut Ausreichend 

Ausstattung (20 %) 3,21 3,49 3,32 


8 x VRAM/RAM-Kühler, Spritze mit Standardwärmeleitpaste, 
3-Pin-auf-Molex-Adapter 


22 x VRAM/RAM-Kühler, kleines Tütchen Standardwärmeleit- 
paste, 3-Pin-auf-Molex-Adapter 


Lüfter; Steuerung 


3x92 mm (4-Ріп), Austausch nicht möglich; manuell 


2 х 75 mm Low-Profile mit blauen LEDs (3-Pin), Austausch 


2 х 80 mm mit weißen LEDs (3-Pin), Austausch nicht möglich; 


automatisch nicht möglich; nicht möglich nicht möglich 
Anleitung Englisch, bebildert und ausführlich Englisch, bebildert und ausführlich Deutsch, bebildert und ausführlich 
Eigenschaften (20 %) 3,48 3,08 3,13 
Kompatibilität SGPU-Karten mit Refe- |Geforce 8/9, Radeon HD 3800, HD 4800, HD 5800, HD 6800, |Geforce 8/9, GTX 200/400, Radeon HD 3800, HD 4800, HD — | Geforce 8/9, GTX 200/400, Radeon HD 3800, HD 4800, HD 
renzdesign HD 6900 5800, HD 6800, HD 6900 5800, HD 6800, HD 6900 


Gewicht, Bauweise 


638 Gramm, Triple-Slot 


450 Gramm, Triple-Slot 


480 Gramm, Triple-Slot 


Montage, Befestigung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Praxis 


Leistung im offenen Aufbau (60 %) 
Verwendete Grafikkarte 


VRM- und RAM-Kühler werden mit Wärmeleitkleber befestigt 


1,78 
Radeon HD 6970 @ 900/2.700 MHz (1,20 Volt) 


Limitiertes Gewinde, I/O-Wandler wird gekühlt, GPU-VRMs 
ohne Kühlbausteine 


2,13 
Radeon HD 6970 @ 900/2.700 MHz (1,20 Volt) 


V/O-Wandler wird gekühlt, GPU-VRMs ohne Kühlbausteine 


2,88 
Radeon HD 6970 @ 900/2.700 MHz (1,20 Volt) 


Temperatur Crysis (GPU/VRMs) * 


63 Grad Celsius / 61 Grad Celsius 


65 Grad Celsius / 54 Grad Celsius 


97 Grad Celsius / 62 Grad Celsius 


Temp. PCGH-VGA-Tool (GPU/VRMs) ** 


66 Grad Celsius / 78 Grad Celsius 


84 Grad Celsius / 89 Grad Celsius 


104 Grad Celsius / 79 Grad Celsius 


Lautstárke (aus 50 cm) 


FAZIT 


44 PC Games Hardware | 04/11 


0,6 Sone bei 1.000 U/min; 2,4 Sone bei 2.000 U/min 


© Exzellente Kühlung selbst im PCGH-VGA-Tool 
© Nur flüsterleise 0,6 Sone mit Reserven 


Q Sehr schwer, VRM-/RAM-Kühler müssen verklebt werden 


Wertung: 2,41 


1,6 Sone bei 2.500 U/min 


© Blaue Beleuchtung 
© Zwei leise 80-mm-Lüfter 
© Keine Kühler für Volterra-VRMs 


Wertung: 2,59 


3,3 Sone bei 2.200 U/min 


Q Blaue Beleuchtung 
© Lüfter nicht unbedingt leise 
© Zu hohe Temperaturen 


Wertung: 3,02 
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* 1.680 x 1.050, 4x SGSAA, Hohe Details, DX9 ** 1.680 x 1.050, 300 Sekunden Xtreme Burning Stability 
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Der Ursprung maximaler Kühlleistung 


Ку 
Prolimatech, der Meister der Luftkühlung, präsentiert nach dem weltweiten Erfolg %4 
des Megahalems mit dem Genesis nun die Revolution im Kühlungssektor. Kühl- à 
kunst in Perfektion: unerreichbare Verarbeitungsqualität und extreme Kühlleistung 
sind nur zwei der vielen Eigenschaften des Genesis. Die beiden Tower mit sechs: 
Heatpipes kühlen nicht nur jede CPU von Intel und AMD, sondern dank ihrer intel- 
ligenten Anordnung auch RAM und Spannungswandler. Drei montierbare und frei 
wählbare 120- oder 140-mm-Lüfter machen Silent-Fans und Overclocker glücklich. 
Diverse Kühler/Lüfter-Bundles sind zum Vorzugspreis bei Caseking.de erhältlich! 


www.caseking.de/genesis 
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Wenn Sie eine übertaktete Geforce GTX 580 adäquat kühlen möchten, benötigen Sie 
groBe Kaliber wie die abgebildeten Produkte von Thermalright, Zalman und Co. 


IR c x f : А ^ & 
Bei Arctic Cooling müssen Sie die VRM-Kühler mit Wärmeleitkleber an den Wandlern 
befestigen. Prolimatech vertraut wie auch Thermalright auf aufklebbare Kühlerchen. 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern Abstand 


BESSER | Sone 0 1 2. з 4 5 6 7 8 
Thermalright Shaman (900 U/min) 102 
AC Accelero Xtreme Plus (Leerlauf, 40%) | 0,6 
Thermalright Shaman (1.300 U/min) EM 0,7 
AC Accelero Xtreme Plus (Spielelast, 54 %) ] | eil 0,8 
Nvidia Referenzkühler (Leerlauf, 40 56) | 0,8 
Prolimat. MK-13 mit 2x Silent Wings 120 mm] | u 0,9 
Zalman VF3000F (1.400 U/min) Гг Mi 
Nvidia Referenzkühler (Spielelast, 64 96) |] e 41 
Zalman VF3000F (3.000 U/min) E 72 


CES їп Sone 


System: Geforce GTX 580 @ 852/1.704/2.104 MHz @ 1,05 V, Core 17-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 
x64 Bemerkungen: Das Referenzdesign brüllt mit 4,1 Sone — nur der VF3000F ist bei voller Drehzahl mit 7,2 
Sone noch ohrenbetäubender. Alle anderen Kühler erreichen Werte um oder deutlich unter sehr leisen 1,0 Sone. 


Temperaturen: Erneut Thermalright vor AC 


Crysis v1.2 - 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER <4 | Grad Celsuis 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Thermalright Shaman 
(1.300 U/min) 


Thermalright Shaman 
(900 U/min) 


AC Accelero Xtreme Plus 
(automatische Lüftersteuerung; 54 96) 


Zalman VF3000F 
(3.000 U/min) 


Prolimatech MK-13 mit 
2x Silent Wings 120 mm plus Grundplatte 


Prolimatech MK-13 mit 
2x Silent Wings 120 mm 


Zalman VF3000F 
(1.400 U/min) 


Nvidia Referenzkühler 


Be mE er 


System: Geforce GTX 580 @ 852/1.704/2.104 MHz @ 1,05 V, Core 17-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1600; Win7 
x64 Bemerkungen: Gemessen an den sehr niedrigen 55 Grad Wandlertemperatur des Referenzdesigns erreichen 
die meisten Kühler vollkommen ausreichende Werte. GPU-seitig trumpft der Thermalright Shaman auf. 


46 PC Games Hardware | 04/11 


Geforce-GTX-580-Kühlung 


Die besten VGA-Luftkühler für Nvidias GF110-Chip auf dem Prüfstand 


aut einer Umfrage auf www.pc- 
I... wünschen 
sich sehr viele Leser einen Test von 
VGA-Kühlern auf Nvidias aktuellem 
High-End-Modell Geforce GTX 580. 
Diese Karte nutzt den GF110-Chip 
mit vollen 512 Shader-Einheiten 
und eine Platine, die bis auf mi- 
nimale Details der einer Geforce 
GTX 480 gleicht. Aufgrund der 
Leistungsaufnahme von über 200 
Watt ist Nvidias Geforce GTX 580 
ein schwer zu kühlender Brocken. 


Die Kühler im Überblick 

Für unseren Test ziehen wir nur die 
leistungsstärksten VGA-Luftkühler 
heran: Thermalrights Shaman als 
derzeitige Referenz, Arctic Coolings 
wuchtigen Accelero Xtreme Plus, 
den eigentlich für die Geforce GTX 
480 konzipierten Zalman VF3000F 
und Prolimatechs MK-13. 


Testaufbau und Messungen 
Als Kühlobjekt dient uns eine leicht 
übertaktete Geforce GTX 580, die 
mit 852/1.704/2.104 bei 1,05 Volt 
GPU-Spannung rund 250 Watt elek- 
trische Energie im Spielebetrieb 
aufnimmt. Im PCGH-VGA-Tool, das 
vom Geforce 266.56 Beta nicht 
erkannt wird, versagt das „Power 
Containment“ und die Karte er- 
reicht etwa 370 Watt. Dieser enor- 
men Abwärme hält kein aktueller 
Luftkühler auf Dauer stand, ins- 
besondere die Spannungswandler 
der Geforce GTX 580 erreichen 
kritische Temperaturen von über 
120 Grad Celsius. Daher verzichten 
wir auf einen Abdruck des Tests. 


Wir ermitteln mithilfe des externen 
Messfühlers einer Aqua Computer 
Aquaero auf der PCB-Rückseite die 
Temperaturen der Wandler, die der 
GPU „klassisch“ per GPU-Z. Wie 
gehabt kommt 30 Mal in Schleife 


die „Ice‘-Timdemo von Crysis zum 
Einsatz. Jeder Luftkühler wird zur 
Verifizierung der Werte zwei Mal 
montiert und vermessen. 


Resultate und Empfehlung 
Abgesehen vom VF3000F bringen 
alle Kühler kleine, aufklebbare 
Kühlbausteine für den Videospei- 
cher und die Wandler mit (beim AC 
Xtreme werden diese mit Wärme- 
leitkleber befestigt!). Streicht zu- 
dem Luft über Wandler, reicht die 
Kühlleistung für den Alltagsbetrieb 
aus. Dem VF3000F liegt eine Platte 
für die GTX 480 bei, aufgrund von 
PCB-Änderungen passt diese nicht 
auf die GTX 580 - daher kühlt 
der Zalman VF3000F nur bei sehr 
hohen Drehzahlen die Wandler 
adäquat. Die Grundplatte, welche 
die Platine stabilisiert und den 
VRM-Temperaturen zugute kommt, 
passt nur in Kombination mit Pro- 
limatechs MK-13. Dieser liegt uns 
erneut vor, offenbar hatte das bis- 
herige Exemplar einen Defekt. Der 
neue MK-13 verfügt über Detailver- 
besserungen wie stabilere Schrau- 
benköpfe sowie einen höheren An- 
pressdruck und erreicht exzellente 
Werte - besonders in Kombination 
mit der Grundplatte. Vorsicht: Im 
Furmark leidet der MK-13 wie ge- 
habt am „Fermi-Syndrom‘, die GPU- 
Temperatur erreicht innerhalb von 
kurzer Zeit 100 °C und die Geforce 
GTX 580 drosselt den Takt. 


Der Accelero Xtreme ist wie der 
Shaman groß und schwer, beide 
kühlen jedoch sehr gut. Angesichts 
der niedrigeren Spannungswand- 
ler-Temperaturen empfehlen wir 
den Arctic Cooling Accelero Xtre- 
me und den Thermalright Shaman 
all denjenigen, die eine leise Luft- 
kühlung für ihre (stark) übertakte- 
te Geforce GTX 580 suchen. > 


Mit dem Prolimatech MK-13 und Karten wie der Geforce GTX 580/570 und GTX 
480/470/465 können Sie die Grundplatte nutzen, die Speicher und VRMs kühlt. 
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©: WWW.MIFCOM.DE 


SCH IRAT NIY 


Performance für Ihre Ansprüche 


D) -hioh-Perrormance PEs 
-System Athlon Il X4 640 - GTX460 


AMD Athlon 11 ХА 640, 4x 3.0GHz 
Gigabyte GA-870A-UD3 (USB3.0/SATA3) 
NVIDIA GeForce GTX 460 768MB 

4GB Kingston ValueRAM DDR3-1333 
5006B Samsung Spinpoint ЕЗ SATA2 
Xigmatek Asgard inki. 560W 


Ka 
mm e e e e e 


ab 525,- 


).nigh-Pertormwange PICS 
jstem Core i7-2600 GTX580 


Intel Core i7-2600, 4x 3.4GHz 
Gigabyte GA-P67A-UD4 (USB3.0/SATA3) 


bg 1 
E P NVIDIA GeForce GTX 580 1536MB 
T ИР. 8GB Kingston ValueRAM DDR3-1333 
Ш o ШЕ IB WD Caviar Black SATA3 


I Coolermaster HAF 912 inkl. 700W 


Produktübersicht — — — wo 
» 


Space edo DG 


EE 


Gaming PC i5-2500K ОС 4.2GHz - MMO PRO Edition 


Intel Core i5-2500K (9 4x 4.20GHz (übertaktet) 
Gigabyte GA-P67A-UDA (USB 3.0/SATA3) 


en Wasserge hite ilte PCs. - | NVIDIA GeForce GTX 570 1280MB 
» Home Theater PCs ab 599€ | 8GB Soral, DOMINATOR DDR3-1600 CL8 
» Mini PCs ab 169€ 4 128GB Crucial RealSSD SATA3 
» Workstations ab 755€ ITB WD Caviar Black SATA3 
d Bigfoot Networks Killer 2100 
, Coolermaster CM-690 II inkl. 750W ab 1749 - 
І 


» Wir verbauen nur hochwertigste Markenkomponenten 
» Alle Konfigurationen im Testcenter geprüft 
» Auswahl und Qualität, die keine Wünsche offen lässt 


» Ausführliche Beratung von Fachleuten 
» Unkomplizierter Pick-Up & Return Service 
» Fernwartung: professioneller Support unserer Techniker 


» Sichere Zahlungsmethoden 
» Unabhängiges Bewertungssystem sowie Online-Forum 


» Trusted Shops Garantie mit Käuferschutz 


Versandkostentrel 
bei Vorkasse 


Große Auswahl an PC Systemen unter www.mifcom.de ` Wees 


Preis- und technische Anderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten, Produkte kónnen von den Abbildungen abweichen. Alle genannten Preise verstehen sich in Euro inkl. 


der gesetzlichen Mehrwertsteuer und zzgl. Versandkosten, Versandkostenfrei bei Vorkasse ab 500€ (nur innerhalb Deutschlands). 
MiFcom GmbH | Otto-Hahn-Str. 28-30 | 85521 Riemerling 


Hotline 089 / 660 779 89 - 0 


* Differenztemperatur zum Wasser 
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Absoluttemperaturen: Luftkühlung abgeschlagen 


Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loop – 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER 4 Grad Celsuis 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Koolance VID-NX580 


EVGA/Swiftech Hydro Copper 2 


Watercool Heatkiller GPU-X3 GTX570/580 


Aqua Computer aquagrafx GTX570/580 


XSPC Razor GTX 580 


EK Waterblock EK-FC 580 GTX 


Bitspower VG-NGTX580 


Thermalright Shaman (1.300 U/min) 
Nvidia Referenzkühler 


Be m 


System: Geforce GTX 580 @ 852/1.704/2.104 MHz @ 1,05 V, Core i7-980X, 6 GiB DDR3-1866, Asus R3E, 
Aquastream XT (75 Hz), TFC 13/10mm, Phobya Nano-G12 @ 7 V, HW-Labs BI SR1 240, Geld GC Extreme; Win7 
x64 Bemerkungen: Der Referenz- und auch der beste Luftkühler sind chancenlos gegen die Wasserkühlphalanx. 


Deltatemperaturen: Evga/Swiftech in Front 


Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loop – 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER | Kelvin * 0 2 4 6 8 10 1 14 16 
Doo E 

— M — M —áatd 1/1 1 

с — e;QÜ€ 10 0 
p 12,5 
p MU 
ү: 


EVGA/Swiftech Hydro Copper 2 


Koolance VID-NX580 


Watercool Heatkiller GPU-X3 GTX570/580 


ү 
—— 12,0 
AEN 
142 
Е“ AEN 
М 
«Е 
11,5 


Aqua Computer aquagrafx GTX570/580 


EK Waterblock EK-FC 580 GTX 


XSPC Razor GTX 580 


Bitspower VG-NGTX580 


m zu GPU 


System: Geforce GTX 580 @ 852/1.704/2.104 MHz @ 1,05 V, Core i7-980X, 6 GiB DDR3-1866, Asus R3E, 
Aquastream XT (75 Hz), TFC 13/10mm, Phobya Nano-G12 @ 7 V, HW-Labs ВІ SR1 240, Gelid GC Extreme; Win7 
x64 Bemerkungen: Der Hydro Copper 2 kühlt die GPU am besten, der Bitspower profiliert sich bei den VRMs. 


m zu Wandler 


Die kleine Fláche des Heatkillers reicht aus, um den GF110-Grafikchip problemlos zu 
kühlen. Die hohe spezifische Wärmekapazität des Wassers macht's möglich. 
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GTX-580-Wasserkühlung 


Wenn Luftkühler nicht mehr ausreichen: PCGH testet 7 Wasserkühler 


Y X Jenn Sie die Integration einer 

aktuellen High-End-Grafik- 
karte in einen bereits bestehen- 
den Kühlkreislauf planen, sollten 
Sie vorher sicherstellen, dass die 
verfügbare Radiatorfläche ausrei- 
chend groß ist. In früheren Tests 
mit einer Kombination aus Geforce 
GTX 480 und Core i7-920 konnten 
wir zeigen, dass ein Dual-Radiator 
in Extremsituationen überfordert 
ist. Werfen Sie daher auch einen 
Blick in den älteren Artikel, den Sie 
auf der Heft-DVD finden. 


Das Testsystem 

Die Basis für unseren Test bildet 
eine Geforce GTX 580. Um die Was- 
serkühler zu fordern, steigern wir 
die Taktraten für GPU, Shader und 
Speicher von 772/1.544/2.004 auf 
852/1.704/2.104 MHz. Zudem erhó- 
hen wir die Spannung der GPU von 
1,013 Volt auf 1,050 Volt. Die wei- 
teren Komponenten sind ein Asus 
Rampage III Extreme und ein Core 
i7-980X, für die Stromversorgung 
des offen aufgebauten Testsystems 
zeichnet ein Corsair-HX850-Netz- 
teil verantwortlich. Win7 x64 plat- 
zieren wir auf einer OCZ Vertex 2. 


Die Fórderung des reinen destillier- 
ten Wassers übernimmt eine Aqua 
Computer Aquastream XT, die wir 
mit 75 Hertz Frequenz betreiben. 
Druckseitig montieren wir den Dig- 
mesa-FHKUC-70-Durchflussmesser, 
auf den der jeweilige Testkühler 
folgt. Auf dem Rückweg durch die 
13/10-Millimeter-Verschlauchung 
durchstrómt das Fluid den Black- 
Ice-SR1-240-Radiator von  Hard- 
warelabs, der mit zwei Lüftern vom 
Typ Phobya Nano-G12 bestückt ist. 
Mittels Adaptern drosseln wir die 
Spannung hier auf sieben Volt. Der 
Kreislauf endet wie üblich im Aus- 
gleichsbehälter (Magicool Plexiac 
250), in dem wir auch die Wasser- 
temperatur messen. 


Die Testmethodik 

Jeder Testkandidat wird zweimal 
montiert und muss auf der über- 
takteten Geforce GTX 580 jeweils 
30 Minuten lang den Crysis-,Ice“- 
Benchmark mit 4x MSAA/16:1 AF 
durchlaufen. Währenddessen pro- 
tokollieren wir mit GPU-Z die ma- 
ximale GPU-Temperatur und ermit- 
teln mit einem externen Messgerát 
von Voltkraft (K-102) die maximale 


Wasser- und Raumtemperatur. Auf 
der Rückseite der Grafikkarte brin- 
gen wir zudem einen externen Sen- 
sor an, der uns, über ein Aquaero 
ausgelesen, indirekt Aufschluss 
über die Temperaturen der Span- 
nungswandler (VRMs) liefert. Ein 
direktes Auslesen der VRM-Tempe- 
raturen ist bei der GTX 580 nicht 
möglich. Temperaturdifferenzen 
geben wir in Kelvin an, die Absolut- 
temperaturen normieren wir auf 
20 Grad Celsius Raumtemperatur. 


Auf den Einsatz des extrem fordern- 
den Furmark haben wir bei diesem 
Test bewusst verzichtet. Nicht um- 
sonst integriert der Hersteller auf 
der Grafikkarte eine Schutzschal- 
tung, die beim Einsatz von Program- 
men wie dem PCGH-VGA-Tool oder 
OCCT die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte durch Taktreduzierung 
einbremst und die Stromaufnahme 
so im spezifizierten Rahmen hält. 
Vielmehr soll uns der Praxisein- 
satz in Form des Spieles Crysis als 
wichtigstes Bewertungskriterium 
dienen. 


Aquacomputer aquagrafx GTX 
580/570: Solide Leistung made in 
Germany. Aus diesem Land kommt 
der 911 Gramm schwere Kupfer- 
block mit Edelstahldeckel. Die 
Verarbeitung des aquagrafx ist au- 
ßen sehr gut - die Bodenseite ist 
auf Hochglanz poliert. Beim Öff- 
nen des Kühlers fanden wir aber 
unschöne, noch festsitzende Pro- 
duktionsrückstände in Form von 
Kupferspänen. Diese sollten Sie vor 
dem Erstgebrauch entfernen, um 
sie nicht früher oder später im Was- 
serkreislauf zu haben. 


Als Gimmick legt Aqua Computer 
den passenden Torx-Schrauben- 
dreher für die Demontage des Re- 
ferenzkühlers bei. Der restliche 
Lieferumfang gestaltet sich aller- 
dings mager: Die Wärmeleitpaste 
und sämtliche Unterlegscheiben 
fehlen. Unschöne Kratzer an der 
PCB-Rückseite sind die Folge. Die 
Montage geht sehr schnell, denn 
auf dem Videospeicher kommt Pas- 
te zum Einsatz. So muss lediglich 
ein Wärmeleitpad für die Wandler 
zurechtgeschnitten werden. Der 
Kontakt zwischen dem Kühler und 
den Bauteilen war im Test sehr gut. 
Bei der Leistung schafft es der aqua- 
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grafx sowohl bei der GPU- als auch 
bei der VRM-Temperatur ins vorde- 
re Mittelfeld. Beim Durchfluss patzt 
er und landet auf dem vorletzten 
Platz - ein Tribut an die feine Ka- 
nalstruktur im Innern, die nur we- 
nig durchstrómte Fláche bietet. 


Bitspower VV-NGTX580: Licht und 
Schatten beim extrem teuren Aus- 
stattungskünstler. Die große Verpa- 
ckung des in Taiwan produzierten 
VG-NGTX580 nimmt es schon vor- 
weg: Der Lieferumfang ist superb. 
Mit einem Preis von 180 Euro gibt 
es aber einen deutlichen Dämpfer 
für den geneigten Käufer. Der über 
ein Kilogramm schwere Kühlkör- 
per vereint eine massive, vernickel- 
te Kupferbodenplatte mit einem 
starken Acrylglas-Oberteil, das über 
drei Bohrungen beleuchtet werden 
kann. Passende Leuchtdioden müs- 
sen gesondert im Fachhandel er- 
worben werden. 


Kühlstrukturen sucht man im Kup- 
ferboden fast vergeblich. Nur ein 
sehr grobes, flaches Fräsmuster be- 
findet sich oberhalb des Grafikpro- 
zessors. Als einziger Hersteller lie- 
fert Bitspower in diesem Vergleich 
eine Backplate mit. Die Montage er- 
weist sich aufgrund der Backplate 
allerdings als sehr aufwendig. Die 
englische Anleitung verwirrt zu- 
dem mit sehr knapper Ausführung. 


Die Kühlleistung kann sich gerade 
bei den Wandlerwerten sehen las- 
sen. Die Backplate wird über Wär- 
meleitpads mit dem PCB verbun- 
den, was für zusätzliche Kühlung 
sorgt und herausragende Resultate 
liefert. Die sehr grobe und flache 
Kühlstruktur auf der GPU liefert 
dagegen den schlechtesten Wert im 
Testfeld. Schade, dass hier keine fei- 
nere Struktur zum Einsatz kommt. 
Der Durchflusswert befindet sich 
im Mittelfeld. 


EK Waterblock EK-FC 580GTX: Op- 
tischer Hingucker mit zu hohem 
Montageaufwand. Wenig Innovati- 
on, aber eine tolle Optik bietet die 
Kühllösung des Wasserkühlungs- 
spezialisten EK Waterblocks. Der 
leichte Aufbau mit klarem Plexiglas- 
Deckel verhilft ihm neben einer 
hübschen Optik zu gerade einmal 
737 Gramm Gewicht, womit er der 
leichteste Kühler dieses Tests ist. 
Der Lieferumfang zeigt sich nahezu 
komplett, nur eine Wärmeleitpaste 
vermissen wir. Die bebilderte, eng- 
lische Anleitung ist hilfreich, den- 
noch gerät die Montage des EK-FC 
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580 GTX zur Tortur: Wir müssen 
mühsam jedes Wärmeleitpad ein- 
zeln zurechtschneiden und werden 
anschließend die Distanzhalter mit- 
tels Wärmeleitpaste an den Kühler 
kleben. Das können alle anderen 
Kandidaten im Test besser. EK Wa- 
terblocks setzt neben den Distanz- 
hülsen am Kühler einen Rahmen 
rund um die GPU ein, welcher der 
Grafikkarte zusätzlich Stabilität ver- 
leihen soll. Die Passgenauigkeit ist 
insgesamt gut - nur die zusätzlich 
zu kühlenden Spulen haben keinen 
Kontakt zum Kühler. 


Die grobe Kühlstruktur ermöglicht 
bei der GPU zwar keine Rekord- 
werte, sorgt aber für einen sehr ho- 
hen Durchfluss und kann praktisch 
nicht durch Partikel verstopfen. 
Die VRM-Kühlung liegt ebenfalls 
nicht auf höchstem Niveau, hat im 
direkten Vergleich zum Luftkühler 
aber ausreichend Reserven. 


Koolance VID-NX580: Der Testsieger. 
Der hohe Preis von 120 Euro, den 
der amerikanische Hersteller Koo- 
lance für seinen jüngsten Spross 
aufruft, mag auf den ersten Blick 
abschrecken. Am Lieferumfang 
hat man dafür aber nicht gespart, 
denn hier fehlt - eigenes Werkzeug 
vorausgesetzt - nichts. Der Benut- 
zer darf sogar zwei unterschiedlich 
dicke Sorten von Wärmeleitpads 
ausprobieren und erhält zudem 
ausreichend Material zum Selbst- 
zuschneiden. Dies erfordert jedoch 
bei der Montage auch etwas Ge- 
duld, bis die zahlreichen Schnitte 
getätigt sind. 


Anschließend ist der 739 Gramm 
leichte Materialmix aus vernickel- 
tem Kupfer und schwarzem POM 
(Polyoxymethylen) schnell auf der 
Grafikkarte installiert und weist 
eine gute Passgenauigkeit auf. Vor 
dem Zusammenbau sollte der Küh- 
ler allerdings geöffnet und gereinigt 
werden, denn im Innern wurde zur 
Montage der O-Ring-Dichtung sehr 
viel Fett verwendet, das im Betrieb 
zu einer Verunreinigung des Kühl- 
fluids und unschönen, wenn auch 
entfernbaren Verfärbungen auf der 
Nickeloberfläche führt. Dagegen ist 
der große Abstand zwischen Ein- 
und Auslass, der das Einschrauben 
abgewinkelter Anschlüsse prob- 
lemlos ermóglicht, ein Pluspunkt. 


Die Leistung des VID-NX580 ist 
aufgrund einer sehr großflächigen 
und feinen Kanalstruktur über der 
GPU sehr gut. Bei den Wandler- b 


Nach der Montage des Kühlers sollte der Verbund nochmals zerlegt werden, um den 
korrekten Sitz zu kontrollieren — hierbei gilt es besonders die VRMs zu beachten. 


4ш - 
Te rg 


Der aquagrafx GTX570/580 von Aqua Computer weist eine auf Hochglanz polierte 
Oberfläche auf und spiegelt unser Logo. Die Verarbeitung ist sehr hochwertig. 


Der EK-FC 580 GTX von EK Waterblocks erfordert eine äußerst umständliche Monta- 
ge: Die Distanzhülsen müssen zuerst mit Wärmeleitpaste (!) angebracht werden. 
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chfluss in Liter pro Stunde 


Durchfluss — gesamter Kreislauf, Aquastream XT (75 Hz) 


BESSER |Liter/Stunde |o 20 40 60 80 100 120 140 160 
Watercool Heatkiller GPU-X3 GTX570/580 
XSPC Razor GTX 580 
EK Waterblock EK-FC 580 GTX 
Koolance VID-NX580 
Bitspower VG-NGTX580 
Aqua Computer aquagrafx GTX570/580 
EVGA/Swiftech Hydro Copper 2 


[ Durchfluss 


System: Geforce GTX 580 @ 852/1.704/2.104 MHz @ 1,05 V, Core i7-980X, 6 GiB DDR3-1866, Asus R3E, 
Aquastream XT (75 Hz), TFC 13/10mm, Phobya Nano-G12 @ 7 V, HWLabs ВІ SR1 240, Gelid GC Extreme; Win 7 
x64 Bemerkungen: Der Swiftech mag zwar gut kühlen, der Durchfluss ist aber weniger beachtlich. 


Der große Lieferumfang des Bitspower VG-NGTX580 ist ungeschlagen. Der Preis des 
Wasserkühlers fällt mit rund 180 Euro allerdings extrem hoch aus. 


Geforce GTX 580 kaltstellen 


Die Geforce GTX 580 wird richtig heiB — das wurde in der 
PCGH-Redaktion zweifellos klar, als es am Testsystem im 
Zusammenspiel von Furmark und einem Luftkühler leicht 
verbrannt roch. In Zusammenarbeit mit unserem freien 
Mitarbeiter Christian Beck haben wir daher auch Was- 
serkühler für die GTX 580 getestet. Eindrucksvoll lässt 
Sich hier belegen, dass Wasser als kühlendes Medium 
seine Vorteile sehr gut ausspielen kann und die Wärme 
auf kleinstem Raum deutlich besser aufnimmt. Das gilt 
auch für die Spannungswandler, die zu einem immer 
gróBeren Problem werden — ein Blick in den aktuellen 
Luftkühlertest genügt. Wer also etwas Mut zum Basteln hat und schon länger mit dem 
Gedanken spielt, eine Wasserkühlung zu verbauen, sollte die Idee nun in die Praxis 
umsetzen. Mit der richtigen Ausstattung (Stichwort: großer Radiator) lässt sich die 
GTX 580 in absolut harmlose Temperaturbereiche drücken — und das inklusive großer 
Reserven für den kommenden Sommer samt Übertaktung! 


»Eine kalte GPU und eisige Wandler 
gibt's nur mit einer Wasserkühlung.« 


Marc Sauter, Fachbereich Grafikkartenkühler 
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temperaturen dagegen positioniert 
sich der Kühler trotz einer zusätzli- 
chen Struktur im hinteren Teil der 
Grundplatte nur im Mittelfeld. Die 
Durchflusswerte des Koolance fin- 
den sich ebenfalls im durchschnitt- 
lichen Bereich wieder. 


Watercool Heatkiller GPU-X3 GTX580/ 
570: Leistungsprimus schwächelt bei 
der Ausstattung. Mit dem Heatkiller 
GPU-X3 GTX 570/580 findet sich 
neben dem aquagrafx ein weite- 
rer in Deutschland entwickelter 
und produzierter Kühler im Test. 
Der Lieferumfang lässt einzig Wär- 
meleitpaste Eigenes 
Werkzeug ist aber, wie bei allen 
anderen Kühlern, Pflicht, denn mit 
dem mitgelieferten Inbusschlüssel 
erfolgt lediglich die Montage des 
Heatkiller. 


vermissen. 


Der Aufbau des 925 Gramm schwe- 
ren Kupferblocks ähnelt dem des 
aquagrafx von Aqua Computer. Der 
Deckel ist hier aber zusätzlich aus 
Kupfer gefertigt und anschließend 
lackiert, um unschöne Verfärbun- 
gen zu vermeiden. Eine Edelstahl- 
blende wertet den Watercool Heat- 
killer GPU-X3 optisch auf. 


Im Inneren gibt es eine etwas 
weitere Kanalstruktur, die zudem 
deutlich tiefer gefertigt ist. Die 
Montage stellt Bastler vor keinerlei 
Probleme. Die bereits zugeschnitte- 
nen Wärmeleitpads sparen hierbei 
eine Menge Zeit. Der Kontakt zwi- 
schen Grafikkarte und Kühlkörper 
war im Test gut. Der sehr geringe 
Anschlussabstand sollte allerdings 
vor dem Kauf beachtet werden. 
Alternativ müssen Eingang und 
Ausgang auf beide Seiten verteilt 
werden, um große Schlauchdurch- 
messer zu ermöglichen. 


Die Leistung des GPU-X? zeigt sich 
auf hohem Niveau - und das in 
praktisch allen Disziplinen. Patzer 
leistet sich der Kühler hier nicht 
und ist daher für rund 85 Euro der 
Preis-Leistungs-Tipp. 


XSPC Razor GTX 580: Der Flachmann 
mit Schwáchen. XSPC liefert zum 
Razor GTX 580 einen umfangrei- 
chen Schraubensatz. Hier ist es so- 
gar verschmerzbar, eine Schraube 
zu verlieren, denn Ersatz ist gleich 
zur Hand. Der Kühlköper selbst 
wirkt mit dem gebürsteten Edel- 
stahldeckel wertig und bringt es 
dank seiner kompakten Abmessun- 
gen auf 819 Gramm Gewicht. Ge- 
rade einmal fünf Millimeter misst 


die Materialkombination aus sand- 
gestrahltem Kupfer und Edelstahl- 
deckel in der Hóhe. Interessant ist 
der Aufbau im Inneren. Ein zusätz- 
licher Kühlkanal führt einen Teil 
des Wassers direkt über die Span- 
nungswandler. Die Montage geht 
dank bereits zugeschnittener Wär- 
meleitpads und verständlicher An- 
leitung schnell von der Hand. Die 
Passgenauigkeit des Flachmanns ist 
gut und sämtliche Bauteile haben 
Kontakt zum Kühlerboden. 


Die Kühlleistung findet sich im hin- 
teren Ende des Testfeldes wieder. 
Trotz ultraflachen Designs erreicht 
der Kühler aber den zweitbesten 
Durchflusswert. Die breiten Kanäle 
und die etwas gróbere Kühlstruktur 
sorgen hier für gute Leistungen. 


Swiftech/Evga GTX 580 FTW HC2: Die 
Lósung für Bastelmuffel. Exklusiv 
für den Grafikkartenhersteller Evga 
fertigt der amerikanische Herstel- 
ler Swiftech einen Wasserkühler, 
der auf dessen Geforce GTX 580 
FTW Hydro Copper 2 zum Einsatz 
kommt. In Europa ist der Kühler 
bisher nicht einzeln erhältlich - 
uns liegen auch keine Informatio- 
nen vor, dass sich dies ándern wird. 
Möchten Sie den Kühler daher im 
Nachhinein erwerben, müssen Sie 
den umständlichen und kostenin- 
tensiven Weg über den amerikani- 
schen Online-Shop des Grafikarten- 
herstellers Evga gehen. 


DieSingle-Slot-Lósung von Swiftech 
bedeckt die komplette Geforce-Kar- 
te mit schwarzem Delrin. Über das 
Innenleben und die Kühlstruktur 
im vernickelten Kupferboden lässt 
sich nichts in Erfahrung bringen, 
da der Kühler zur Óffnung mecha- 
nisch beschádigt werden muss. Es 
ist dennoch kein Geheimnis, dass 
die Kühlung als Feinstruktur aus 
Pins mit rund 0,6 Millimetern Sei- 
tenlänge ausgeführt ist, was wohl 
die feinste Lósung im Test darstellt. 
Dank dieser Struktur kann sich der 
Hydro Copper 2 bei der Kühlleis- 
tung der GPU problemlos an die 
Spitze des Testfeldes setzen. 


Wer ungerne bastelt, kann beim 
Evga-Komplettpaket bedenkenlos 
zuschlagen und erhält den leis- 
tungsstärksten Kühler in Sachen 
GPU-Kühlung im Testfeld. Bei der 
VRM-Kühlung messen wir aller- 
dings nur durchschnittliche Werte. 
Die feine Kühlstruktur wirkt zudem 
restriktiv und liefert nur einen sehr 
geringen Durchfluss. (cb/ms) 
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WASSERKÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 15 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


VID-NX580 


Koolance 


Heatkiller GPU-X3 GTX 570/580 


Watercool 


aquagrafx GTX 570/580 
Aqua Computer 


Webseite, Bezugsquelle 


www.koolance.com, www.aquatuning.de 


www.watercool.de, www.watercool.de 


www.aquacomputer.de www.aguacomputer.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Anschlussgewinde, Position 


Ca. € 120,-/befriedigend 


G 1/4 Zoll, beidseitig 


Abstand der Anschlussgewinde 


Ca. € 85,-/sehr gut 


G 1/4 Zoll, beidseitig 


72 Millimeter 


Schutz gegen Verziehen der Karte 


Ca. € 85,-/gut 


G 1/4 Zoll, beidseitig 


Watercool 
Mather GPU-XI CH 


22 Millimeter 


Hardware 


Distanzhalter am Kühler 


Benótigtes Werkzeug 


25 Millimeter 


Hardware 


Distanzhalter am Kühler 


Torx- und Kreuzschlitz-Schraubendreher 


Distanzhalter am Kühler 


Torx-Schraubendreher 


Kreuzschlitz-Schraubendreher, Inbusschlüssel 


Anleitung 


Ausführlich, bebildert, englisch 


Ausführlich, bebildert, deutsch 


Ausführlich, bebildert, deutsch 


Lieferumfang 


Schraubensatz mit Unterlegscheiben, unterschiedliche Wärme- 
leitpads, Wärmeleitpaste, Blindstopfen 


Schraubensatz mit Unterlegscheiben, Wärmeleitpads, 
Wärmeleitpaste, Blindstopfen, Inbusschlüssel 


Schraubensatz, Wärmeleitpad, Blindstopfen, Torx-Schrau- 
bendreher 


Eigenschaften (20 %) 2,07 1,96 1,89 

Kompatibilität Geforce GTX 570/580 Geforce GTX 570/580 Geforce GTX 570/580 
Kühlerart Kanalkühler (feine Struktur) Kanalkühler (feine Struktur) Kanalkühler (feine Struktur) 
Material Kupfer (vernickelt), POM Kupfer (teilweise lackiert), Edelstahl Kupfer, Edelstahl, Delrin 
Gewicht ohne Anschlüsse/Backplate 739 Gramm 925 Gramm 911 Gramm 
Verarbeitung Befriedigend Gut Gut 

Fließrichtung vorgegeben Nein Nein Nein 

Montageaufwand, Passgenauigkeit Mittel bis hoch/gut Gering/gut Gering/gut 


Praxis 


WL-Pads müssen zurechtgeschnitten werden, zwei unter- 
schiedliche Dicken in ausreichender Menge für Bastler; Kühler 
weist an der Unterseite unsauber entgratete Kanten auf; Fett 
im Inneren macht Reinigung vor dem Ersteinsatz notwendig 


Sehr einfache Montage, Pads bereits vorgeschnitten; Kühler- 
Oberfläche mit Klarlack lackiert — kein Anlaufen des Kupfers; 
RAM kann wahlweise mit Paste bestrichen werden — bringt 

keine messbaren Temperaturvorteile 


Einfache Montage, nur zwei großflächige Pads müssen 
zugeschnitten werden; fehlende Unterlegscheiben führen 
durch Anziehen der Schrauben am PCB zu Schleifspuren; 
Kupferspäne im Kühlerinneren 


FAZIT 


© Gute Leistung und Handhabung 
© Verarbeitung weist Mängel auf 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 1,83 


© Sehr gute Leistung in allen Bereichen 


© Einfache Montage 


© Sehr naher Anschlussabstand 


Leistung (60 %) 2,02 1,94 2,22 
Delta-T (GPU / VRM) 10 Kelvin/12,5 Kelvin 10,8 Kelvin/11,8 Kelvin 10,8 Kelvin/12,0 Kelvin 
Durchfluss 156,5 Liter pro Stunde 168,3 Liter pro Stunde 140,7 Liter pro Stunde 


Q Sehr einfache Montage 


© Solide Kühlleistung 


Wertung: 1,88 


© Fehlende Unterlegscheiben 


Wertung: 2,03 


WASSERKÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 15 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


VG-NGTX580 


Bitspower 


EK-FC580 GTX - Nickel 
EK Waterblocks 


Razor GTX580 
XSPC 


GTX 580 FTW Hydro Copper 2 
Swiftech (Vertrieb durch Evga) 


Webseite, Bezugsquelle 


www.bitspower.com, www.caseking.de 


www.ekwaterblocks.com, www.aquatuning. 
de 


www.xspc.biz, www.aquatuning.de 


www.evga.com, WWW.evga.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 180,-/ausreichend Ca. € 80,-/gut Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 700,- (komplette Karte) 
Ausstattung (20 %) 1,00 1,00 1,00 Entfällt 
Anschlussgewinde, Position G 1/4 Zoll, seitlich G 1/4 Zoll, beidseitig G 1/4 Zoll, beidseitig G 1/4 Zoll, beidseitig 
Abstand der Anschlussgewinde 31 Millimeter 28 Millimeter 35 Millimeter 31 Millimeter 


Schutz gegen Verziehen der Karte 


Distanzhalter am Kühler, Backplate 


Aluminium-GPU-Rahmen, Distanzhalter 
am Kühler 


Distanzhalter am Kühler 


Distanzhalter am Kühler, Backplate 


Benötigtes Werkzeug 


Torx-Schraubendreher 


Torx- und Kreuzschlitz-Schraubendreher 


Torx- und Kreuzschlitz-Schraubendreher 


Entfällt (Kühler vormontiert) 


Anleitung 


Knapp, bebildert, englisch 


Ausführlich, bebildert, englisch 


Ausführlich, bebildert, englisch 


Entfällt (Kühler vormontiert) 


Lieferumfang 


Schraubensatz mit Unterlegscheiben, Wär- 
meleitpads, -paste, Backplate, Inbusschlüssel, 
Ersatzdichtungen, Fittings, Sli-Verbinder, 
Casebadge 


Schraubensatz mit Unterlegscheiben (mehr 
als benötigt), GPU-Rahmen, Wärmeleitpads, 
Blindstopfen, Inbusschlüssel 


Schraubensatz mit Unterlegscheiben (mehr 
als benötigt), Wärmeleitpads, -paste, 
Blindstopfen 


Entfällt (Kühler vormontiert) 


Eigenschaften (20 %) 2,36 2,27 2,00 Entfällt 

Kompatibilität Geforce GTX 570 / 580 Geforce GTX 570/580 Geforce GTX 570/580 Geforce GTX 570/580 
Kühlerart Grobstrukturkühler Kanalkühler (sehr grobe Struktur) Kanalkühler (mittelfeine Struktur) Feinstrukturkühler 
Material Kupfer (vernickelt), Acrylglas Kupfer (vernickelt), Plexiglas Kupfer (sandgestrahlt), Edelstahl Kupfer (vernickelt), Delrin 
Gewicht ohne Anschlüsse/Backplate 1.051 Gramm 737 Gramm 819 Gramm 986 Gramm 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Fließrichtung vorgegeben Nein Nein Nein Nein 

Montageaufwand, Passgenauigkeit Hoch/sehr gut Sehr hoch/befriedigend Gering/gut Entfällt (Kühler vormontiert) 


Praxis 


Distanzhalter müssen erst eingeschraubt werden, 
WL-Pads müssen grob zurechtgeschnitten 
werden; hoher Montageaufwand auch durch 
Backplate; Montage erfordert durchweg Geschick 
und viel Geduld 


WL-Pads müssen zurechtgeschnitten werden, 
Distanzhülsen sollen mittels Wärmeleitpaste 
,angeklebt" werden — nur etwas für Bastler; 
zusätzliche WL-Pads auf Spulen haben keinen 
Kontakt zum Kühler 


WL-Pads bereits vorgeschnitten; Vorsicht beim 
Einfädeln des Kondensators auf der Vordersei- 
te; GPU hatte leicht einseitigen Kontakt, aber 
noch problemlos 


Entfällt (Kühler vormontiert) 


FAZIT 


© Lieferumfang überdurchschnittlich 
© Dank Backplate sehr gute PCB-Temp. 
© Extrem hoher Preis 


Wertung: 2,19 
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© Grobe Struktur verstopft nicht 
© Sehr hochwertige Verarbeitung 
© Montage zu aufwendig 


Wertung: 2,24 


Leistung (60 %) 2,53 2,64 2,75 Entfällt 
Delta-T (GPU / VRM) 13,8 Kelvin/11,6 Kelvin 12,2 Kelvin/14,2 Kelvin 12,7 Kelvin/14,9 Kelvin 9,8 Kelvin/14,1 Kelvin 
Durchfluss 153,0 Liter pro Stunde 157,1 Liter pro Stunde 167,0 Liter pro Stunde 131 Liter pro Stunde 


© Ultraflaches Design 
© Einfache Montage 
© Schwächen bei der VRM-Kühlung 


Wertung: 2,25 
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© Superbe GPU-Kühlleistung 
© Exklusiv mit Evga-Grafikkarte 
© Schlechter Durchfluss 


Wertung: — 
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GRAFIKKARTEN | VRAM-Vergleich 


1,5 vs. 3 GiByte, 1 vs. 2 GiByte: Was sich lohnt - und was nicht 


RAM-alama, dingdong! 


„Soll ich eine Radeon HD 6950 mit 1 oder 2 GiByte Speicher kaufen?" und „Profitiert eine GTX 580 
von 3 GiByte?" lauten oft gestellte Fragen. PC Games Hardware liefert die Antworten. 


Speiche 


r, wie er auf aktuellen Grafikkarten in Massen vork 


ommt, stammt von den 


Fertigungsstraßen mehrerer Hersteller. Die prominentesten sind Samsung und Hynix. 


Populäre Spiele und wie viel VRAM sie belegen 


Crysis Warhead (DX9) Belegung | Warhead DX10, Rygel/Uber Cfg | Belegung 
1.920x1.080, 4x MSAA/16x AF | 870 MiByte | 1.680x1.050, 4x MSAA/16x AF 

2.560x1.600, 4x MSAA/16x AF 1.240 MiByte 1.920x1.200, 4x MSAA/16x AF 

3.840x2.160, 4x MSAA/16x AF 2.560x1.600, 4x MSAA/16x AF 

CoD: Black Ops (DX9) Belegung | Starcraft v1.2 (DX9) Belegung 
1.920x1.080, 4x MSAA/16x AF | 605 MiByte | 1.920x1.080, 8x MSAA/16x AF | 1.220 MiByte | 
2.560x1.600, 4x MSAA/16x AF | 753 MiByte | 2.560x1.600, 8x MSAA/16x AF 

3.840x2.160, 4x MSAA/16x AF | 1.079 MiByte | 3.840x2.160, 8x MSAA/16x AF 

Metro 2033 (DX11) Belegung | СТА 4 (DX9; kein MSAA) Belegung 
1.920x1.080, 4x MSAA/16x AF 2.560x1.600, 16x AF 1.135 MiByte | 
2.560x1.600, 4x MSAA/16x AF 3.840x2.160, 16x AF 


E 1 GiB genügt ™ 1 СІВ ist knapp; mögliche Vor 


eile durch 2 GiB ™ Mehr als 1,5 GiB vorteilhaft 
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ie Frage „1 oder 2 GiByte?“ 
Di sich bei Grafikkarten 
schon seit mehreren Jahren. Neu- 
erdings werden Enthusiasten gar 
vor die Wahl gestellt, ob der Neu- 
erwerb 3 anstelle von 1,5 GiByte 
haben soll. Doch was bringt die In- 
vestition in Spielen? 


Übersicht: RAM-Bestückung 
Die Wahl zwischen zwei Speicher- 
ausbauten haben Sie derzeit bei 
diesen Grafikkarten: 


I Geforce GTX 580 (1,5 od. 3 GiB) 
1 Geforce GTX 560 Ti (1 od. 2 GiB) 
I Radeon HD 6950 (1 oder 2 GiB) 


Auch die GTX 460 ist in mehreren 
Ausbaustufen erhältlich. Die Ergeb- 
nisse sind vollstándig auf die neue- 
re GTX 560 Ti übertragbar. AMDs 
HD 6970 ist derzeit nur mit 2 GiBy- 
te im Handel, die HD-6800-Karten 
stagnieren bei 1 GiByte und auch 
bei Nvidias GTX 570 bleibt nur der 
Griff zu 1,28 GiByte. 


Mods, Downsampling & Co. 
Nahezu jedes Studio entwickelt 
parallel für Xbox 360, PS3 und den 
PC. Die speicherarmen Konsolen 
bilden die Basis - kónnen derarti- 
ge Umsetzungen überhaupt vom 
PC-Speichervorteil profitieren? 
Wie verhält es sich mit „echten“ 
PC-Spielen? In beiden Fällen kön- 
nen Sie nachhelfen: Grafik-Modi- 
fikationen (Mods), hohe AA-Modi 
und extreme Auflösungen fordern 
nicht nur Rechenkraft, sondern 
auch Speichervolumen.  Textur- 
mods für Crysis (Warhead), TES IV: 
Oblivion, Half-Life 2 und Stalker, 
um eine Handvoll zu nennen, über- 
füllen 1 GiByte VRAM spielend. Um 
1,5 oder 2 GiByte zu durchbrechen, 
sind zusätzlich extreme Pixelmen- 
gen nötig. Auf Geforce-Karten 
ermóglicht Downsampling bis zu 
3.840 x 2.400 Bildpunkte - Details 
dazu erfahren Sie unter BONUS- 
CODE 27FH auf www.pcgh.de. In 
den Benchmarks haben wir die 


Downsampling-Auflósung 3.840 x 
2.160 (entspricht Full-HD mit 2x2 
Supersampling-AA) mitgetestet. 


Resultate: durchwachsen 
Die Quintessenz aller Tests ent- 
tàuscht Enthusiasten und erfreut 
alle anderen: In 99,9 Prozent der 
ЕШе genügt die geringere Spei- 
chermenge -  wohlgemerkt їп 
üblichen Auflósungen bis 1.920 x 
1.200. De facto setzen sich die „КІеі- 
nen* Karten sogar um ein bis zwei 
Prozent vor die grofsen. Die Ursa- 
che: Der Verwaltungsaufwand ist 
bei der doppelten Speichermenge 
größer, was die Latenz bei Zugrif- 
fen erhóht. Der Spiefs dreht sich ab 
2.560 x 1.600 bzw. 2.880 x 1.620 
(Downsampling): Hier lohnen 
sich vereinzelt 2 anstatt 1 GiByte, 
ab 3.840 x 2.140 helfen 3 anstelle 
von 1,5 GiByte - Ausnahmen wie 
Metro 2033 (DX11), bei denen der 
Speicher schon in Full-HD bremst, 
bestätigen diese Regel. Der Vorteil 
eines größeren Speicherpolsters 
äußert sich zumeist in einer kon- 
stanteren Bildrate, da ohne Stocken 
nachgeladen wird. 


VRAM-Limit umgehen 

Ihr Spiel läuft mit 4x MSAA flüssig 
und mutiert nach dem Wechsel auf 
8x AA zur Diashow? Klarer Fall von 
Speicherüberlauf! Sie umgehen 
jede Form des RAM-Mangels, in- 
dem Sie Kantenglättung abschalten 
- dann genügt erfahrungsgemäß in 
jedem Spiel 1 GiB. (rv) 


Fazit нагашаге 


Speichertest 

2 oder 3 GiB VRAM bringen derzeit 
selten Vorteile. Nutzer standardisierter 
Auflósungen bis Full-HD sind mit 1 GiB 
gut bedient, 30-Zoll-Nutzer mit 1,5 
bzw 2 GiB. Spieler mit Downsampling- 
bzw. Grafikmod-Faible und Nutzer 
mehrerer LCDs sollten zu den großen 
Versionen greifen — vor allem wenn die 
Karte länger als ein Jahr dienen soll. 
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VRAM-Vergleich | GRAFIKKARTEN 


Downsampling: Paradedisziplin für RAM-Giganten Crysis Warhead + Mods: 1 GiByte wird knapp 


Crysis Warhead (DX9, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), Uber-Config + Rygel-Texturen; „From Hell's Heart" 
BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 » PE BAR 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 » RECH Ee 
TTT EK 31,1 (1960) 
Geforce GTX 580 (3 GiByte) |. 7 "HEISE Geforce GTX 580 (3 GiByte) 26,0 (-2 %) 
ЕД ү ПА 
TTT 35,8 Basis) — 31,5 (Basis) 
Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) E 215 (Basis) i Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 26,4 (Basis) 
Жай 7,9 (Basis) | TT 17 2 (Basis) 
— ——— 4 300 (19) a U (H ~) 
Radeon HD 6950 (2 GiByte) TT 20,5 («07) | Radeon HD 6950 (2 GiByte) TTT 3,3 (+2 %) 
l- | [MEE 
TTT (2) L т! ech 
Radeon HD 6950 (1 GiByte) | WWE Radeon HD 6950 (1 GiByte) D. 00000 "EEÉESSVTPEBICERS] 
l- MERE 5,4 (Basis) 
Call of Duty: Black Ops (Steam), max. Details, Spielstand „Der Überläufer” [фть [ ы 1.090, || 19200 1.200, Е: x 1.600, 
BESSER | Bilder pro Sek. у zur 57888889 O am 120 A 4x М$АА/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 4x М$АА/16:1 AF 
System: Core i7-860 (OC @ 4 GHz), P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 266.58 (HQ), Cat 11.1a (HQ) 
КИШКЕ on 141,6 (2 %) Bemerkungen: Erst Bench 3 überfordert die HD 6950/1G. Die GTX 580/3G meldet hier 2.300 MiByte! 
еїогсе H yte) DV" /о, 


56,7 (+0 %) 


144,9 (Basis) 


iic | СТА 4: Nicht so speicherhungrig wie behauptet 


GTA 4 v1.0.7.0, VRAM-Multi auf 2,0/3,0 GiB, 100 % Sichtweite, , Promenade" 
1148 (Basis) BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 “зо SPIELBAR. 40 FLÜSSIG "en 


Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 


56,7 (Basis) 


Radeon HD 6950 (2 GiByte) 


Radeon HD 6950 (1 GiByte) 78,4 (Basis) 


| Geforce GTX 580 (3 GiByte) 


| 45,5 (+1 90) 
D (+0 %) 


Metro 2033, DX11, max. Details inkl. Tessellation & adv. Dot (kein GPU-Physx) 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o — s 410 un ou  25'"""35^ EE 


| 45,2 (Basis) 
8,8 (Basis) 

30,1 (Basis) 
30,7 (-0 %) 
26,3 (+6 9b) 


Geforce GTX 580 (3 GiByte) 29,2 (-0 %) 


Don 17,4 (+15 %) Radeon HD 6950 (2 GiByte) 


29,3 (Basis) 


Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) B— — — — — HI 30,8 (Basis 
p 224 (+27 % EE MEN A 247 (Basis) 
enn Ro TT 126((1475 %) qe В 
i С 17 6 (Basis) 
di з ' = 
E 140,8 (Basis) | Minimum-Fps [| 1.920 x 1.080, 16:1 AF [| 2.560 x 1.600, 16:1 AF E АР 


System: Core 17-860 (OC @ 4 GHz), Р55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 266.58 (0), Cat 11.1a (0) 


Stalker: Complete Mod 2009, max. Details, Spielstand „Cordon Bemerkungen: Erst mit der Downsampling-Auflösung setzen sich die „großen“ Karten minimal ab. 


BESSER » | Bilder pro Sek. |ọ 10 "SIT 40 HES RES, 


d 70 80 
т 
Geforce GTX 580 (3 GiByte) | — — 220 (+0 %) " = m 
il 1126523 %) T Gothic 3 + Mod: Kein Problem für aktuelle Ka 
p— ER 
Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) агт Sie Gothic 3 mit CP 1.74, PCGH Ultra-Ini, Spielstand , Silden" 


822 (195) BESSER > | Bilder pro Sek. r BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
Radeon HD 6950 (2 GiByte) 52,3 (+39 %) P 0 10 20 30 40 


— Ge ERR 
" 0 
82,7 (Basis) Geforce GTX 580 (3 GiByte) 26,4 (-0 %) 
Radeon HD 6950 (1 GiByte) 37,6 (Basis) ess II (+1 %) 
E EE e 
Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 26,3 (Basis) 
lee 150 (8255) 
TT 27,3 (-0 %) 
Minimum-Fps 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.600, 3.840 x 2.160, 4x MSAA, tiadeon HD 6950 (2 Gite) Ed [АШ 
4x MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 16:1 AF (Downsampling) B 
System: Core 17-860 (ОС @ 4 GHz), P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 266.58, Cat 11.1a; | г A 
DX10/11: HQ, DX9: Q Bemerkungen: Die Downsampling-Auflösung 3.840 x 2.160 (auf Radeon-Karten nicht Radeon HD. 6950 (1 GiByfe) —— 22,5 (Basis) 
möglich) profitiert oft von mehr als 1,5 GiByte RAM - allerdings nur selten im spielbaren Bereich. 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.080, 2.880 x 1.620, 8x MSAA, 
P 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 16:1 AF (Downsampling) 


Е . System: Core 17-860 (ОС @ 4 GHz), P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 266.58 (0), Cat 11.1a (Q) 
VRAM gegen Laderuckler: Crysis Warhead Bemerkungen: Einstellung 3 benótigt angeblich 1.850 MiB — das kümmert die GTX 580/1,5G aber nicht. 


Geforce GTX 460 @ 850/1.700/2.150 MHz: 1 gegen 2 GiByte 


25 PC-exklusiv und speicherhungrig: Starcraft 2 


* Е Starcraft 2 v1.2.0 (Auto-Update), Ultra-Details, Spielstand „Multiplayer 2-on-2" 
E BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 » e > нынан 40 
S 33,7 (+0 %) 
E Geforce GTX 580 (3 GiByte) 18,7 (+1 94) 
E TE 
o 10 33,7 (Basis) 
5 Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 18,5 (Basis) 
5 | Blackscreen/Absturz 
5 5 28,5 (2 %) 
= Radeon HD 6950 (2 GiByte) 18,5 () 
| Blackscreen/Absturz 
0 29,1 (Basis) 
Radeon HD 6950 (1 GiByte) | Blackscreen/Absturz 
| Blackscreen/Absturz 
Zeit in Sekunden 
Miinimütn:Frs 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.600, 3.840 x 2.160, 8x MSAA, 
P 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 16:1 AF (Downsampling) 
RTE: Ce | System: Core i7-860 @ 4 GHz, 2 x 2 GiB DDR3; Win 7 x64, GF 266.58 (Q), Cat 11.1а (Q) Bemerkungen: Ober- 
System: Crysis Warhead (DX10), Rygel-Texturmod & PCGH Uber-Config, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF halb von Full-HD ist viel VRAM sinnvoll. Bei Einstellung 3 meldet die GTX 580/36 eine Belegung von 2.990 МІВ! 
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DER СОМРОТЕС BROWSER- & SOCIALGAMES-WETTBEWERB 


Es winken PUBLISHING-VERTRÄGE für die weltweiten Vermarktungsrechte mit einem Gesamtvolumen von bis zu 


davon 


bis zu 250.000 € & bis zu 750.000 € 


bar als nicht zurückzahlbare Lizenzvorauszahlung Werbevolumen für Print- & Online-Werbung 


Sie haben 
Dann nehmen Sie teil bei MAKE THE GAME - dem Wettbe- 


werb für talentierte Entwickler. Wir suchen bis zu 5 Spiele! 


WEITERE INFORMATION ERHALTEN SIE NACH DER REGISTRIERUNG AUF 


* Über die Dotierung der Publishing-Vertráge entscheidet die Jury nach freiem Ermessen. Für die Übertragung der weltweiten Vermarktungsrechte steht ein maximales Gesamt- 
volumen von bis zu 750.000 EUR für Werbeleistung (innerhalb der COMPUTEC-MEDIA-Publikationen) sowie von bis zu 250.000 EUR als nicht zurückzahlbare Lizenzvorauszah- 
lung zur Verfügung. Es werden maximal fünf Spiele ausgezeichnet, unter denen das Gesamtvolumen aufgeteilt wird. Sollte die Qualitát bzw. das Erlóspotenzial der eingereich- 
ten Spiele den Anforderungen der Jury nicht entsprechen, so kónnen sich die Zahl der ausgezeichneten Spiele und das Cash- und Mediavolumen entsprechend reduzieren. 


ÜBER 9. 
LESER 


WARTEN 
AUF 


UND SO FUNKTIONIERT 
MAKE THE GAME“ 


Registrierung: Teilnahmeberechtigt sind 
alle Entwickler (Firmen, volljáhrige Einzelpersonen), die sich 
auf bis zum 15.04.2011 offiziell über 
das Formular registrieren. Nach der Registrierung erfolgt die 
elektronische Zusendung weiterer Informationsunterlagen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich nur mit Spielen registrieren 
kónnen, die noch nicht veróffentlicht sind. 


Einreichung: Stellen Sie Ihr Browser-/Social- 
Game fertig und reichen Sie es inklusive aller notwendigen 
Unterlagen (Video, Anleitung, komplettes Spiel) bis zum 
30.06.2011 ein. Nur rechtzeitig registrierte Teilnehmer kónnen 
ein Game einreichen (siehe Schritt 1). 


Die Jury: Im Juli 2011 trifft die Jury eine 
Vorauswahl und legt die Teilnehmer der Endrunde fest. 
Sámtliche Entwickler, die sich rechtzeitig registriert haben 
(s. Schritt 1), werden über die Resultate informiert. 


Endrunde: Im August 2011 wählt die Jury 
die Preistráger aus. Es werden maximal fünf Spiele ausge- 
zeichnet. Die potenziellen Preistráger erhalten von der 
COMPUTEC MEDIA AG einen Publishing-Vertrag, der die 
Übertragung der weltweiten Vermarktungsrechte beinhaltet. 


Bekanntgabe der Gewinner: Die Bekannt- 
gabe der Siegertitel erfolgt nach Abschluss der individuellen 
Publishing-Vertráge zur gamescom im August 2011. 


Veróffentlichung: Ab September 2011 startet 
die Marketing-Kampagne für den/die Siegertitel - über 5 Mio. 
Leser werden damit erreicht. 


i 
E 


von 16 Print- 


Magazinen und 
14 Online-Portalen 


HR GAME! 


p 


EH | | s 


Нап rennen 
ch armare pcaction.de | readmore.de | 
SFT | Games and More | u. v. a. 


** Laut AGOF internet facts 2 


DIE JURY 


CEO Playa Games — Mit Shakes & Fidget, 
KickerStar und Bloodgame ist Playa Games 
einer der renommiertesten Browser-Game- 
Entwickler weltweit. 


Inhaber Tom Putzki Consulting, 

Dozent Games Academy/Mediadesign Hochschule — 
Schrieb als Gründer von Piranha Bytes 
(Gothic) und Mitgründer der Phenomedia AG 
(Moorhuhn) Spielegeschichte. 


Chefredakteurin PC Games - Seit 1992 

» die Instanz für Spielejournalismus in Deutsch- 
land und verantwortlich für PC Games, play?, 
N-ZONE u. a. 


Chefredakteur buffed.de, pcgames.de, { 


videogameszone.de — Verantwortlich für е; 
die reichweitenstärksten Online-Portale 
im Bereich PC- und Online-Spiele. FE 


Verlagsleiter COMPUTEC MEDIA — Startete 
1986 als Spielentwickler auf dem C64 
(Rock'n'Roll, Kangarudy) und wechselte 
1991 auf die Seite der Berichterstattung. 


Ei Besuchen Sie uns: 


www.facebook.de/mtg201 1 


Ein Wettbewerb von 


COMPUTEC MEDIA 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessor 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


„Eine neue Macht erhebt sich. Und ihr Sieg ist 
nahe!" 


Ganz so weit wie in diesem Zitat aus Herr der Ringe ist 
es noch nicht — dennoch müssen sich die x86-Hersteller 
erstmals nach zwei Jahrzehnten wieder auf Konkurrenz 
einstellen. Die sich erhebende Macht ist auch nicht bóse, 
im Gegenteil. Sie hat uns Handys mit nie dagewesener 
Funktionsvielfalt und ein nicht für möglich gehaltenes 
Comeback der Tablet-PCs gebracht. Die Rede ist von 
ARM, genauer gesagt: der ARM-Architektur und deren 
Lizenznehmern. Um Sie mit ein paar Zahlen zu beein- 
drucken: ARM-Prozessoren kommen bei Handys bereits 
auf einen Marktanteil von 95 Prozent, bei Tablets auf 87 
Prozent. Betrachtet man Peripherie-Geráte wie Drucker 
oder Router, erreicht ARM fast 100 Prozent. Mehr als 
sechs Milliarden ARM-Prozessoren wurden 2010 ausge- 
iefert, AMD und Intel kommen zusammen auf gerade 
mal 0,35 Milliarden. Besonders schmerzlich dürfte für 
x86-Hersteller sein, dass ARM auch bei Netbooks auf 
dem Vormarsch ist — immer mehr Geráte werden mit 
den preiswerten Prozessoren ausgestattet, der Markt- 
anteil könnte schon 2012 bei mehr als 50 Prozent lie- 
gen. Was Anwender davon haben? Vorerst , nur" länge- 
re Akkulaufzeiten. Mittel- und langfristig aber vielleicht 
eine echte und vor allem preiswerte Alternative zu den 
etablierten Rechnerarchitekturen. Beschleunigt durch 
,Cloud Computing", kónnte der 100-Dollar-Laptop 
bald Realität sein. 


Bild: AMD 


Prozessoren 


AMD: Neue CPUs, neue Manager 


AMD hat bei Spielern derzeit einen schweren 
Stand, im Server-Segment läuft es dagegen 
deutlich besser. 


it dem Magny-Cours hält AMD in diesem 

Segment sogar den Kern-Rekord (zwölf 
Kerne). Im Februar legte der Intel-Konkurrent 
noch eine Schippe drauf und präsentierte fünf 
neue Opteron-Modelle, darunter zwei neue Spit- 
zenmodelle. Der mit 2,5 GHz getaktete 6180 SE 
für 1.514 US-Dollar bildet nun die Speerspitze der 
Zwölfkerner, der mit 2,6 GHz getaktete Opteron 
6140 ist neues Topmodell der Achtkerner. Intel 
konterte mit zwölf neuen Xeon-Modellen mit 


vier und sechs Kernen, die dank Multithreading 
auf acht bzw. zwölf virtuelle Kerne kommen. 


Im Desktop-Bereich will AMD schnell auf die 
kommenden Architekturen Fusion und Bulldo- 
zer umstellen. Bis zum zweiten Halbjahr 2012 
sollen alle CPUs auf einem der beiden Designs 
basieren und damit auch im 32-Nanometer-Pro- 
zess gefertigt werden. Der personelle Aderlass 
geht indes weiter. Nach dem Ausscheiden von 
AMD-Chef Dirk Meyer kehrten im Februar zwei 
weitere Top-Manager dem Unternehmen den 
Rücken: Warum Marty Seyer und Robert J. Rivet 
die Führungsebene verliefsen, ist unklar. (cg) 


Llano-Start 


Der Llano-Start ist offenbar nicht mehr allzu weit 
entfernt: Nach jüngsten Gerüchten plant AMD, 
den Vierkerner mit GPU im Mai vorzustellen — also 
noch vor der Computex. Hardware-Hersteller sollen 
inoffiziellen Informationen zufolge bereits Testmus- 
ter erhalten haben. Für die Cebit werden zudem 
Vorab-Bulldozer-Systeme erwartet; entsprechende 
Plattformen waren auch schon auf der CES Anfang 
Januar zu sehen. 


Prozessor-Roadmap* 


Erstes Halbjahr 2011 

X9 Intel Medfield: Die Atom-Ausbaustufe in 32-nm-Tech- 
nik soll einen integrierten WLAN-Chip enthalten. 

Ж AMD Llano: AMDs APU („Attached Processing Unit") 
mit bis zu vier Kernen sowie einer On-Chip-GPU mit 320 
ALUs soll zur Jahresmitte erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der kommenden 
Bulldozer-Architektur mit vier Modulen und damit acht 
Kernen. Die CPU setzt nach derzeitigem Stand ein Main- 
board mit Sockel AM3+ voraus. 


Zweites Halbjahr 2011 und 2012 

3 Intel Sandy Bridge E: Im Laufe des Jahres erwarten wir 
Varianten mit sechs und acht Kernen. 

Æ Intel Ivy Bridge: Im Wesentlichen unveränderte Version 
von Sandy Bridge im feineren 22-Nanometer-Verfahren. 

Ж AMD Terramar: Server-Prozessor mit zehn verbesserten 
Bulldozer-Modulen, was grob 20 Kernen entspricht. 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Intel: Neues Spitzenmodell 
und günstigere Preise 


Die Core-i7-Reihe hat zumindest nominell ein neues Spitzenmodell: Der i7- 
990X war bereits seit Langem erwartet worden. Gleichzeitig sinken die Preise. 


A uch wenn alle von Intels neuer Sandy-Bridge-Generation reden, ver- 
orgt Intel auch den Sockel 1366 mit frischen Prozessoren. Einer da- 
von ist der Core i7-990X auf Basis des Gulftown-Kernes. 


Der Prozessor war bereits vor einigen Monaten bei den einschlägigen 
Preisvergleichsdiensten aufgetaucht, doch erst seit Februar wird das Mo- 
dell offiziell ausgeliefert. Mit 3,46 GHz ist die Extreme Edition nun der am 
hóchsten getaktete Sechskerner im Intel-Portfolio. Der Chip verfügt über 
12 MiByte L3-Cache sowie 256 KiByte L2-Cache pro Kern. 


Trotz der sechs Kerne bleibt ein aktuelles Sandy-Bridge-Modell für Spie- 
ler die deutlich bessere Wahl: Bei annähernd gleicher Performance ist 
ein Core i7-2600(K) mit knapp 250 Euro viel billiger - für den 990X sind 
bis zu 900 Euro fällig (OEM-Preis: 999 US-Dollar). In einigen Spielen wie 
Dragon Age oder Starcraft 2 ist der Sandy-Bridge sogar schneller. Wenn 
die Chipsatz-Probleme gelóst sind, spricht also nichts mehr für einen Gulf- 
town. Lediglich bei extrem kernlastigen und zeitkritischen Anwendungen 
im professionellen Bereich 
kann sich ein Gulftown unter 
Umständen lohnen. 


Mit der Präsentation des 990X 
hat Intel die Preisliste ange- 
passt. Verbilligt wurden unter 
anderem der i7-970, der nun 
583 statt 885 Dollar kostet (-34 
Prozent), sowie der i7-960 (294 
statt 562 US-Dollar, -48 Pro- 
zent). In Deutschland kosten 
die CPUs rund 520 bzw. 270 
Euro. AMD hatte die Preise 
bereits einige Tage vorher ge- 


(cg) 


inside" 


SIX-CORE 


EXTREME DESKTOP 


INTEL" (Є 7 PRE OR 


senkt. 


Neuer Atom angekündigt 


Intel will mit einem neuen Atom-SoC gegen die scheinbar übermächtigen 
ARM-Prozessoren bei Tablets und Smartphones antreten. 


eim Mobile World Congress, der bedeutendsten Mobilfunkmesse in 
Europa, kündigte Intel „Medfield“ an, ein komplettes System auf einem 
Chip (SoC). 


Bei Mobilgeräten und vor allem im boomenden Tablet-Markt setzt der- 
zeit nahezu jeder Hersteller auf ARM-Prozessoren (siehe Artikel ab Seite 
66). Mit dem Atom hat Intel zwar 
eine Strom sparende CPU im Pro- 
gramm, doch kostete der zugehó- 
rige Chipsatz bislang zusätzlich 
Energie, Platz und Geld. Mit ,Med- 
field“ hat Intel nun erstmals eine 
komplett integrierte Lósung an- 
gekündigt. Hier sollen neben dem 
Chipsatz auch der I/O-Hub sowie 
die Grafikeinheit im Silizium ste- 
cken. Der Chip dürfte allerdings 
erst 2012 in grófseren Stückzahlen 
verfügbar sein. (cg) 
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BESSER | Normierte Leistung 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 12 MiB L3) 


Preis: € 850,- 


Anno: 48,1 
BC2: 144,4 


DAO: 83,2 
F1:83,4 


ME2: 153,5 
SC2: 33,6 


CB11.5: 8,49 
Paint: 10,0 


100 % 


Truecrypt: 269,0 
x264: 43,8 


Intel Core i7-2600K 
(3,40 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Preis: € 295,- 


Anno: 53,0 
BC2: 146,8 


DAO: 91,3 
F1: 92,5 


ME2: 171,1 
SC2: 40,7 


CB11.5: 6,68 
Paint: 13,2 


95,9% 


Truecrypt: 188,0 
x264: 34,4 


Intel Core i7-2500K 
(3,30 GHz, 4 x 256 KiB L2, 6 MiB L3) 


Preis: € 205,- 


Anno: 48,3 
BC2: 111,5 


DAO: 89,3 
F1: 89,0 


ME2: 167,1 
SC2: 39,5 


СВ11.5: 5,26 
Paint: 15,9 


84,5% 


Truecrypt: 137,0 
x264: 27,8 


Intel Core i7-860 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Preis: € 230,- 


Anno: 42,2 
BC2: 126,8 


DAO: 73,2 
F1: 77,8 


ME2: 141,1 
SC2: 30,5 


CB11.5: 4,81 
Раїпї: 17,6 


74,9% 


Truecrypt: 118,0 
x264: 26,1 


Intel Core i7-930 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Preis: € 225,- 


Anno: 40,3 
ВС2: 124,4 


DAO: 67,9 
F1: 71,1 


ME2: 138,7 
SC2: 29,8 


72,4% 


СВ11.5: 4,79 
Paint: 16,9 


Truecrypt: 118,0 
x264: 24,4 


AMD Phenom Il X6 1090T 
(3,20 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Preis: € 200,- 


Anno: 46,4 
BC2: 117,8 


DAO: 61,1 
Е1: 57,5 


ME2: 108,9 
SC2: 25,9 


72,2% 


СВ11.5:5,72 
Раїпї: 17,4 


Truecrypt: 170,0 
x264: 29,9 


Intel Core i5-760 
(2,80 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 8 MiB L3) 


Preis: € 160,- 


Anno: 39,5 
BC2: 101,8 


DAO: 72,4 
Fl: 77,7 


ME2: 141,1 
SC2: 30,3 


67,8% 


CB11.5: 3,75 
Paint: 21,7 


Truecrypt: 92,7 
x264: 21,3 


AMD Phenom II X6 1055Т 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Preis: € 155,- 


Anno: 41,9 
BC2: 109,1 


DAO: 55,4 
Е1: 54,0 


ME2: 105,5 
SC2: 23,3 


65,6% 


CB11.5: 5,02 
Paint: 19,4 


Truecrypt: 148,0 
x264: 26,7 


AMD Phenom Il X4 975 BE 
(3,60 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


64,4% 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, max. Details), Cinebench R11.5: Punkte (Rendering Х- 
CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden (PDN-Bench), Truecrypt 7.0a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), 


x264 HD v3.0: Durchschnitts-Fps 


System: P45/P55/X58/P67/790FX/890FX, 4 СІВ DDR2-800/1066 @ 5-5-5-18 (775/AM2+), 4/6 GiB DDR3- 
1066/1333  7-7-7-21 (1156/1366/AM3), GTX 480  800/1.600/2.00 MHz; Win? x64, GF 260.99 (Q); SMT 


an, Turbo aus 


Anno: 37,8 DAO: 65,6 ME2: 111,3 СВ11.5: 4,29 Truecrypt: 129,0 
Preis: € 180,- BC2: 102,1 Е1: 57,5 562: 28,1 Paint: 22,1 х264: 23,5 
AMD Phenom LN > 
(3,20 GHz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
Anno: 34,8 DAO: 59,0 ME2: 108,5 СВ11.5: 3,80 Truecrypt: 113,0 
Preis: € 120,- BC2: 93,3 F1: 54,4 SC2: 25,7 Paint: 24,9 x264: 21,0 
п сое 2100 ШШ» 
(3,10 GHz, 2 х 256 KiB L2, 3 MiB 13) 
Аппо: 35,3 DAO: 66,2 ME2: 105,6 СВ11.5: 3,02 Truecrypt: 69,6 
Preis: € 120,- BC2: 89,0 F1: 65,5 SCH 32,4 Paint: 26,4 x264: 16,3 
еттт: 
(2,83 GHz, 2 x 6 МІВ L2) 
Anno: 32,9 DAO: 57,0 ME2: 117,4 СВ11.5: 3,46 Truecrypt: 95,2 
Preis: € 200,- BC2: 83,8 F1: 50,5 SC2: 24,4 Paint: 22,1 x264: 19,1 
AMD Phenom Il X4 940 BE gu—————— | 52,0% 
(3,00 Ghz, 4 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
Anno: 30,2 DAO: 49,9 ME2: 105,9 СВ11.5: 3,51 Truecrypt: 103,0 
Preis: N. |. BC2: 82,1 F1: 45,5 SC2: 22,7 Paint: 26,9 x264: 16,7 
ın 
мр ier Uu e. — EE so Е 
(3,00 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 5 
Anno: 30,3 DAO: 48,9 ME2: 95,3 СВ11.5: 3,43 Truecrypt: 106,0 2 
Preis: € 85,- BC2: 77,3 F1: 47,2 SC2: 20,2 Paint: 27,0 x264: 19,1 5 
Inte Core 3.520 ү ШЇ 5 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB, 4 MiB L3) о 
Аппо: 26,9 DAO: 52,4 МЕ2: 100,4 СВ11.5:2,46 Truecrypt: 59,7 En 
Preis: € 95,- BC2: 75,3 F1: 50,0 SC2: 24,6 Paint: 30,6 x264: 13,7 5 
B 
AMD Phenom X3 740 BE amm 414% kt 
(3,00 GHz, 3 x 512 KiB L2, 6 МІВ L3) о 
Аппо: 27,8 DAO: 52,4 ME2: 105,7 СВ11.5: 2,69 Truecrypt: 80,7 e 
Preis: N. l. BC2: 67,4 F1: 47,9 SC2: 22,9 Paint: 34,4 x264: 12,9 = 
& 
Intel Core 2 Quad Q6600 мышы 454% = 
(2,40 GHz, 2 x 4 MiB L2) prs 
Anno: 26,1 DAO: 47,3 ME2: 98,3 СВ11.5: 2,73 Truecrypt: 81,0 К 
Preis: N. l. BC2: 61,5 F1: 40,8 SCH: 19,5 Paint: 27,3 x264: 15,6 5 
о 
& 
AMD Phenom X4 9950 BE | 42,5% = 
(2,60 GHz, 4 x 512 KiB L2, 2 MiB L3) S 
Anno: 21,9 DAO: 38,7 ME2: 91,9 СВ11.5: 2,89 Truecrypt: 91,0 E 
Preis: N. |. BC2: 65,0 F1: 39,3 SC2: 15,8 Paint: 31,0 x264: 16,1 © 
e 
& 
Intel Core 2 Duo E8400 | 41,1% e 
(3,00 GHz, 6 MiB L2) = 
Anno: 22,9 DAO: 55,0 MEI: 92,7 СВ11.5: 1,83 Truecrypt: 51,0 m 
Preis: € 130,- BC2: 568 F1: 38,5 SC2: 24,8 Paint: 39,7 x264: 9,4 5 
Е 
AMD Athlon II X2 250 Гг 33,5% со 
(3,00 GHz, 2 x 1.024 KiB L2) 3 
Anno: 19,3 DAO: 41,6 ME2: 69,0 СВ11.5: 1,70 Truecrypt: 53,1 5 
Preis: € 50,- BC2: 47,6 F1:31,2 SC2: 18,5 Paint: 51,5 x264: 9,6 E 
E: 
= 
ы 
ба 
SS 
E 
St 
o 
S 
E 
8 
S 
= 
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Ein frischer Wind 


... Weht im CPU-Kühler-Markt, denn sowohl Prolimatech als auch Scythe überraschen mit neuen 


Konzepten und mit Be quiet wagt ein neuer Hersteller den Einstieg in dieses Segment. 


ieser Aufbruchsstimmung 
I = wir uns bei der Ge- 
legenheit gleich an: Erstmals seit 
über einem Jahr verwenden wir 
ein neues Test-Setup und damit 
einhergehend ein leicht überarbei- 
tetes Wertungssystem, das wir im 
Folgenden erläutern. 


Abwärme erzeugt ein Core 15- 
2500K, der zusammen mit einer 
passiv gekühlten Geforce 6600 GT 
auf der Sockel-1155-Platine Asrock 
P67 Fatallty sitzt. Der Turbo-Mo- 
dus ist ebenso wie die Sparfunk- 
tion EIST (Speedstep) deaktiviert, 
damit der Chip stets mit der glei- 
chen Taktrate und Kernspannung 
arbeitet. Diese heben wir leicht 
an, unter Last messen wir 1,23 Volt. 
Als Stresstest dient Core Damage. 
Die Wärmeleitpaste EKL Alpen- 
föhn Schneekanone kommt aus 
Gründen der Vergleichbarkeit bei 
jedem Produkt zum Einsatz. 
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Trotz der gleichen TDP (95 Watt) 
bleibt der Core i5-2500K deutlich 
kühler als der i7-870, den wir davor 
für Kühlertests verwendet haben. 
Daher testen wir alle Kühler zudem 
mit einer stark erhöhten CPU-Span- 
nung (1,39 Volt) und simulieren 
damit ein übertaktetes System (ein 
zusätzliches Anheben der Taktraten 
scheiterte leider an einer Eigenheit 
des Mainboards mit der zum Test- 
zeitpunkt aktuellen UEFI-Version). 


Darüber hinaus sind die wertungs- 
relevanten Abstufungen nun deut- 
lich feiner als früher, sodass auch 
geringe Temperaturunterschiede 
zu einem kleinen Wertungsunter- 
schied führen können. Die Kern- 
temperaturen bestimmen wir mit 
der Software Core Temp. Entschei- 
dend ist das arithmetische Mittel 
der vier ausgelesenen Kerne nach 
mindestens 15 Minuten Volllast 
in jedem der drei Testmodi: Der 
Lüfter arbeitet mit 100, 75 und 50 


Prozent Drehzahl, der Bezugswert 
ist die von der PWM-tauglichen 
Lüftersteuerung Zalman ZM-MFC3 
ausgelesene Maximalgeschwindig- 
keit in U/min. Da diese in selte- 
nen Fällen mit einem Lüfter nicht 
harmoniert, steht zusätzlich eine 
stufenlos regelbare Lamptron FC6 
bereit, die allerdings keine PWM- 
Funktion bietet. 


Jeder Kühlkörper muss sich nicht 
nur mit dem mitgelieferten Venti- 
lator, sondern auch mit einem Re- 
ferenzlüfter beweisen, sofern sich 
dieser montieren lässt. Anders als 
bisher kommen bei Bedarf auch 


Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 
L 27EC_ 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mehrere Lüfter zum Einsatz, so- 
fern der Kühler dafür ausgelegt 
ist beziehungsweise sich mehrere 
Ventilatoren im Lieferumfang be- 
finden. Als Faustregel gilt: Bei Kühl- 
kórpern ohne Lüfter ist die Anzahl 
der standardmäßig zur Verfügung 
stehenden  Befestigungsmóglich- 
keiten entscheidend. Befinden sich 
Ventilatoren im Lieferumfang, wird 
unabhángig von Montagemóglich- 
keiten mit der gleichen Anzahl Re- 
ferenzlüfter getestet. 


Wichtig: Im Einkaufsführer auf Sei- 
te 134 finden Sie zusätzlich Ergeb- 
nisse aus älteren Tests - die Wer- 
tungen und Ergebnisse lassen sich 
nicht zum Vergleich heranziehen! 


Kraft- 
voll und Silent-tauglich zugleich. 
Der Doppelturmkühler überzeugt 
auch auf dem neuen Testsystem 
und erhält daher erneut einen Top- 
Produkt-Award. Abgesehen von 


www.pcgameshardware.de 
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kann unter Umständen noch ein 
paar Millimeter herausholen. Theo- 
retisch denkbar ist die Positionie- 
rung über den PCI-E-Steckplätzen, 
falls eine integrierte Grafikeinheit 
zum Einsatz kommt. 


seinem hohen Gewicht leistet sich 
der Kühler keine nennenswerten 
Schwächen. Die  Standardlüfter 
sind relativ leise, die Kühlleistung 
ist sehr gut und das Montagesys- 
tem überzeugt. Der Preis ist mit 60 
Euro zwar hoch, aber angemessen. 
Allein die zwei enthaltenen Lüfter 
kosten im Einzelhandel mindestens 
13 Euro pro Stück. 


CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Genesis stark 


CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) - Lufttemperatur auf 20 °C normiert 
BESSER | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 


Prolimatech Genesis 
(2x 140 mm) 


Be quiet Dark Rock Pro C1 
(2x 120 mm) 


Wie von Prolimatech gewohnt, 
ist die Verarbeitung sehr gut und 
das auf Verschraubung basierende 
Montagesystem zählt zu den besse- 
ren am Markt. Ein Kritikpunkt bei 
vergangenen Tests war häufig die 
sehr puristische Ausstattung, was 


sich nun leicht gebessert hat: Im 


Thermalright Silver Arrow 
(2x 140 mm) 


Noctua NH-C14 


Noctua NH-C14: Überzeugender (2 x 140 mm) 


Kühler mit HTPC-freundlicher Hóhe. 
Der mit zwei 140-mm-Lüftern aus- 
gestattete Top-Flow-Kühler bietet 


Scythe Mine 2 
(1x 120 mm) 


Be quiet Dark Rock Advanced C1 


eine hohe Kühlleistung, die die Lieferumfang befindet sich eine етп) 
von vielen Turmkühlern über- Backplate samt Halterahmen für йор mni ——————————— Й 
1x 120 mm) ‚ 
— Á———— — Ó—á 5 1 


trifft. So kann er sich zum Beispiel 
knapp vor den etwa gleich lauten 
Xilence M612 Pro schieben. Bei 
100/75/50 Prozent Drehzahl er- 
mitteln wir die Temperaturwerte 
44,7/45,5/47,3 °C. Die Höhe beträgt 
130 Millimeter und kann um 25 Mil- 
limeter reduziert werden, indem 
der obere Lüfter entfernt wird. Da- 
mit ist der NH-C14 für viele Mini- 
ITX-Gehäuse immer noch zu groß, 
bei etwas geräumigeren HTPC-Hül- 
len ist die Chance aber höher als 


bei üblichen Turmkühlern. knapp ziehen lassen. Be quiet Silent Wings PWM Be quiet Silent Wings USC 
Lüfter (120 mm, 1.500 U/min) (140 mm, 1.000 U/min) 
Standardmäßig ist der untere Ven- Wir testen den Genesis aber nicht Drehzahl Lautheit Lautheit Lautheit Lautheit 
tilator so montiert, dass er die nur mit zwei Silent-Wings-Ventila- (1 Lüfter) (2 Lüfter) (1 Lüfter) (2 Lüfter) 
Luft von oben durch die Lamellen toren im 140-mm-Format, sondern 100% 1,0 Sone 1,4 Sone 0,6 Sone 0,8 Sone 
saugt. Für einen Test im Low-Pro- montieren auch zwei Blue-Vortex- 75% 0,3 Sone 0,4 Sone 0,2 Sone 0,2 Sone 
file-Modus drehen wir ihn kurzer- Propeller. Dieses Prolimatech- 50% 0,1 Sone 0,1 Sone 0,1 Sone 0,1 Sone 
hand um, sodass er die erwärmte Bundle wird der Versandhändler | jede Konfiguration ist unterschiedlich laut. Vergleichsmessungen haben ergeben, dass die Kühl- 
Luft vom Mainboard wegbläst. Bei Caseking für 69,90 Euro und damit | körperstruktur bei diesen eher förderschwachen Lüftern praktisch keinen messbaren Effekt hat. 


100/75/50 Prozent Drehzahl wird 
die CPU dann mit 47,2/50,0/54,7 °C 
etwas wärmer, die Lautheit sinkt 
bemerkenswerterweise allerdings 
kaum: 2,6/0,8/0,2 Sone erreicht die 
Standardkonfiguration, die HTPC- 
freundliche Belüftung bringt es auf 
2,6/0,7/0,1 Sone. Die NF-P14-Pro- 
peller sind separat für jeweils 20 
Euro zu erwerben, gegen Vorlage 
des Kaufbelegs verschickt Noctua 
ohne Zusatzkosten Montagebügel 
für Lüfter mit 140-mm-Bohrungen. 


Prolimatech Genesis: Neues Konzept 
sorgt für erstklassige Kühlleistung. 
Die besondere Bauweise des Gene- 
sis ist eine Mischung aus Turmküh- 
ler und Top-Blower: Ein Lamellen- 
block entspricht dem hinteren Teil 
eines Doppelturmkühlers; davor 
sitzt allerdings ein um 90 Grad ge- 
drehter Lamellenblock, der bei der 
normalen Montage über den RAM- 
Slots liegt. Maximal 5,4 Zentimeter 
dürfen die Arbeitsspeichermodule 
hoch sein, sonst kollidieren sie mit 
dem Genesis - wer das Risiko wagt, 
die Heatpipes leicht zu biegen, 
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AMD-Systeme. Weiterhin verzichtet 
Prolimatech allerdings darauf, dem 
Kühler Lüfter beizulegen. Mit den 
beiden 140-mm-Referenzlüftern 
bietet der Genesis eine exzellente 
Kühlleistung bei gleichzeitig leisem 
Betrieb. Bei 100/75/50 Prozent er- 
reichen die Ventilatoren eine Laut- 
heit von 0,8/0,2/0,1 Sone. Selbst der 
leistungsfähige Thermalright Silver 
Arrow wird bei gleicher Lüfter- 
konfiguration in seine Schranken 
verwiesen und muss den Genesis 


nur 10 Euro Aufpreis anbieten, 
wertungsrelevant ist allerdings nur 
die Konfiguration mit den Be-quiet- 
Propellern. In der Blue-Vortex-Kon- 
figuration steigt die Kühlleistung 
vor allem im niedrigen Drehzahl- 
bereich ein kleines Stück an, die 
Lautstärke ist allerdings auch etwas 
höher - mit 1,3/0,5/0,1 Sone bei 
100/75/50 Prozent ist ein leiser 
Betrieb dennoch gewährleistet. 
Neben der CPU werden auch um- 
liegende Bauteile gekühlt, Details 
hierzu erhalten Sie auf Seite 60. 
Aufgrund dieser überzeugenden 
Vorstellung, die seinem unkonven- 
tionellen Aufbau zuzurechnen ist, 
erhält der Genesis den Top-Tech- 
nik-Award. 


Be quiet Dark Rock Pro C1: Leistungs- 
fähiger Doppelturmkühler. Auf- 
grund der großflächigen, schwar- 
zen Abdeckplatte aus Metall ist es 
auf den ersten Blick zwar nicht 
sofort zu erkennen, aber das Flagg- 
schiff von Be quiet ist mit zwei Si- 
lent-Wings-Ventilatoren ausgestat- 
tet. Diese wurden gegenüber > 


Xilence M612 Pro 
(1x 120 mm) 


Arctic Cooling Freezer 13 Pro 
(1x 120 mm) 


| 100 % Lüfterdrehzahl IB % 


Lüfterdrehzahl ГЕ % Lüfterdrehzahl 


X64; offener Teststand, liegende Haupt 


System: Core i5-2500K (ca. 1,23 V), Asrock Fatal1ty P67 Professional, 4 GiByte DDR3-1333, GF 6600 GT; Win7 
platine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), 
Lufttemperatur auf 20 °С normiert Bemerkungen: Der Dark Rock Pro C1 liegt auf Genesis-Niveau, ist aber lauter. 


Lautheit mit unterschiedlichen Referenzlüftern 


Be quiet Dark Rock Pro C1 


Noctua NH-C14 


Die Kühler von Be quiet und Noctua sind sehr gut verarbeitet und gehóren mit 65 


beziehungsweise 70 Euro zu den teureren Modellen im Testfeld. 


Scythe Susanoo 


Ki 


Mit zwölf Wärmeleitrohren mit jeweils sechs Millimetern Durchmesser ist der Su- 
sanoo ein Anwárter für den inoffiziellen Heatpipe-Rekord bei Prozessorkühlern. 
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Temperaturentwicklung bei CPU, GPU, PCH, MOSFE 


und RAM 


Abhángig von der Bauweise senken ls auch шелетрегатиг Temperaturen nach mind. 15 Minuten Volllast (Prime 95 In-place large FFTs) 
benachbarter Bauteile. Ein Praxistest deckt die Unterschiede auf. Kühler Arctic Cooling Prolimatech Gene SIESUS 
PR " A Р DER DE = Freezer 13 Pro Genesis 

Dallas es SECH che Grafikkarte bei inlemesi im oneen PCI-E-Slot, für Шап = Lüfter 1 x Silent Wings 2 x Silent Wings USC | 4 x Standardlüfter 
zusätzlichen Test installieren wir sie allerdings praxisnah im oberen Steckplatz. Dabei E PWM (120 mm) (140 mm) (100 mm) 

wird sie vom Scythe Susanoo überragt, die über das PCB hinausstehende Heatpipe == Umdrehungszahl 780 Umin 780 Ulmin 800 U/min 
berührt sogar bereits den CPU-Kühler (Bild 1). Auf der Rückseite des Mainboards A CPU-Temperatur* RETE T ER 
positionieren wir Temperaturfühler unter dem P67-PCH und den MOSFETs (Bild 2). е : : : 

Zusätzliche Messfühler bringen wir nahe der GPU und an den Arbeitsspeicherchips S Бр ТеПрегашг* Se SE 44,3 °C 

unter (Bild 3). In dieser Konfiguration müssen sich ein Turmkühler in Form des Arctic 2 OSFET-Temperatur* | 64,7 °C 53,7 °С 23,7 °C 

Cooling Freezer 13 Pro mit 120-mm-Referenzlüfter (ohne optionalen 50-mm-Lüfter), 5 PCH-Temperatur* 48,8 °C 40,2 °C 36,4 °C 

der Top-Flow-Kühler Scythe Susanoo und der Prolimatech Genesis, ein Hybrid aus = | RAM-Temperatur* — | 62,7 °С Зр Е 43,6 °С 

Turm- und Top-Flow-Kühler mit 140-mm-Ventilatoren, beweisen. Die Drehzahl sen- E System: Core i5-2500K (ca. 1,23 V), Asrock Fatal1ty P67 Professional, 4 GiByte DDR3-1333, GF 6600 GT; Win7 
ken wir auf rund 800 U/min, was einer Lautheit von 0,1 bis 0,2 Sone entspricht. 3 X64; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone) 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: Susanoo top 


Lautstärke mit Standardlüfter: Leiser Boxed-Kühler 


CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) – Lufttemperatur auf 20 °C normiert Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER «4| Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER | Sone 0 1 2 3 4 5 
M 12,0 Prolimatech Genesi жии: 
я i : rolımatecl E р 
Scythe Susanoo — n (mit 2 x 140-mm-Ref.-Lüfter) ч 2 
г KEN mmm 0,8 
Thermalright Silver Arrow D nnnm їр Be quiet Dark Rock Advanced СТ | а 0,3 
d с 10,1 
e 43,4 emm 0,9 
Be quiet Dark Rock Pro C1 и 440 Intel Boxed 2403 
МС] 20 
DT EEN 1,9 
Scythe Mine 2 минн 111 Thermalright Silver Arrow EN 0,6 
TT KEN 20, 
Prolimatech Genesis — Be quiet Dark Rock Pro C1 MEE 0,7 i 
@x140mm-Ref-Lüfte) M 48,0 : mo 
d 14.5 22 
Titan Hati г Arctic Cooling Freezer 13 Pro es I 
E (8 8 10,1 
M //,/ Mee EN 
Noctua NH-C14 p UTE Xilence M612 Pro ГЕ 
[u———À—— з 20 
15,5 Ó 
Xilence M612 Pro мини A6. Noctua NH-C14 | | — n8j 
СС шо? 
TT 45,6 9 
Be quiet Dark Rock Advanced C1 | a7, 1 Arctic Cooling Freezer 13 | A 
TT > 202 
M AA TT EN 
Arctic Cooling Freezer 13 D OUR Ш] Titan Hati = [ү] 
TER ашо; 
жиып КБС 
Arctic Cooling Freezer 13 Pro | oor Scythe Susanoo |  — |, 
[—— 516 йоз 
NM ги — — —— — ——a |, 
Zalman CNPS 5X H Scythe Mine 2 — nl 1,8 
MM E m 03 
ROT 65,6 d D, | 
Intel Boxed EN Zalman CNPS 5X M EN 
p————————— 66; мии: 
[ 100 % Lüfterdrehzahl [fs % Lüfterdrehzahl s % Lüfterdrehzahl | 100 % Lüfterdrehzahl HS % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl 
System: Core i5-2500K (ca. 1,23 V), Asrock Fatal1ty P67 Professional, 4 GiByte DDR3-1333, GF 6600 GT; System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 Be- 
Win?! x64; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone) merkungen: Die leisesten Kühler sind der Genesis, der Dark Rock Advanced C1 und der Boxed-Kühler. Besonders 
Bemerkungen: Am besten kühlt der Scythe Susanoo, der Boxed-Kühler liegt abgeschlagen auf dem letzten Platz. laut sind der CNPS 5X, die beiden Kühler von Scythe und der Hati mit maximal 3,7 bis 5,1 Sone. 


60 PC Games Hardware | 04/11 www.pcgameshardware.de 


NEU STRAIGHT РО\\УЕН*® 


Flüsterleise Leistung. 


Selbst entwickelte SilentWings-Lüfter mit einer speziellen 
Entkopplung vom Gehäuse machen das E8 zu einem der leisesten 
seiner Art. Hier die Specs: 


= Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter 
= Verbesserte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb 80 
= Beste Ausstattung in seinem Preissegment PLUS 
= DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität SILVER 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. 
Oder unter Freunden auf unserer facebook-Fanpage. 


Erhältlich bei: www.alternate.de = www.arlt.de =» www.atelco.de » www.brack.ch = www.caseking.de = 
www.conrad.de = www.digitec.ch = www.hoh.de = www.kmelektronik.de = www.mindfactory.de = www.snogard.de 


GEHÖRT IN 
MUSIKANTEN- 


SIADL. NICHT IN 
MEINEN РС.“ 


Christian R., Finanzwirt 


De quiet! 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °С Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** die beiliegenden Klammern sind für 


120-mm-Lüfter ausgelegt, aber Noctua verschickt kostenfrei gegen Vorlage des Kaufbelegs Klammern für 140-mm-Lüfter 
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der handelsüblichen 120-mm-Va- 
riante leicht modifiziert und errei- 
chen statt 1.500 U/min bis zu 1.700 
U/min. Zusammen addiert sich das 
auf 2,1 Sone, nach der Drosselung 
auf 75 beziehungsweise 50 Pro- 
zent Umdrehungsgeschwindigkeit 
beträgt die Lautheit lediglich 0,7 
respektive 0,2 Sone. Die Kühlleis- 
tung ist sehr konkurrenzfähig und 
vergleichbar mit dem geringfügig 
leiseren Silver Arrow. Die Sockel- 
unterstützung ist zwar exzellent 
und berücksichtigt selbst alte So- 
ckel-754/939-Systeme, die eigentli- 
che Montage ist aber umständlich 
und erfordert eine Verschraubung 
von der Unterseite des Mainboards. 
Immerhin ist das Haltesystem sta- 
bil, was bei einem Gewicht von 
über 1,2 Kilogramm auch zwin- 
gend erforderlich ist. 


Dark Rock Pro Advanced C1: Kleiner 
Bruder des Dark Rock Pro C1. Einen 
flüsterleisen Betrieb verspricht 
dieser Kühler, dessen Standardlüf- 
ter sogar einen Hauch leiser ist als 
unser 120-mm-Referenzmodell - 
ursächlich ist die leicht unter der 
Nenndrehzahl liegende maximale 
Rotationsgeschwindigkeit. ^ Trotz 
des Silent-Ventilators ist der Dark 
Rock Advanced C1 bei der Kühl- 


leistung nicht abgeschlagen, ordnet 
sich mit der Standardbelüftung al- 
lerdings im unteren Mittelfeld ein. 
Mit dem Referenzlüfter, der dem 
Standardlüfter gleicht, kann sich 
der Kühler im Vergleich gut be- 
haupten und lässt viele Modelle mit 
gleicher Belüftung hinter sich. Für 
50 Euro ist der Dark Rock Advanced 
C1 zwar kein Schnäppchen, ange- 
sichts der Tatsache, dass die besser 
bewerteteren Modelle in dieser 
Marktübersicht alle teurer sind und 
der Lüfter im Einzelhandel 13 Euro 
kostet, aber auch nicht überteuert. 


Xilence M612 Pro: Schmaler Auftritt. 
Der Turmkühler ist lediglich 75 
Millimeter dick und unterstützt alle 
aktuellen CPU-Sockel. Der mitge- 
lieferte 140-mm-Ventilator bringt 
es nominell auf maximal 1.200 U/ 
min, unser Exemplar rotiert mit 
1.320 U/min etwas schneller. Die 
Lautheit bei dieser Drehzahl ist 
mit 2,5 Sone etwas zu hoch für 
Silent-Fans und liegt insgesamt be- 
trachtet im Mittelfeld. Das Gleiche 
gilt für die Kühlleistung, die sich 
zwischen Noctua NH-C14 und Dark 
Rock Advanced C1 einordnet. Die 
Ausstattung ist leicht überdurch- 
schnittlich, denn neben einer zu- 
sátzlichen Lüfterklammer liegen 


auch ein Spannungsadapter und 
ein Netzteiladapter bei. Insgesamt 
betrachtet ist der M612 Pro damit 
ein ausgewogenes Produkt ohne 
nennenswerte Schwäche. 


Titan Hati: Turmkühler mit HDT-Tech- 
nik. Wie schon bei älteren Model- 
len der Kühlerschmiede Titan ist 
der Name des Hati der nordischen 
Mythologie entliehen, der namens- 
gebende Wolf ist auf der Packung 
abgebildet. Als einziger Kühler im 
Testfeld setzt der Hati auf Direct- 
Touch-Technik, die drei 
8-mm-Heatpipes auf dem Prozes- 
sorgehäuse aufsitzen. Da dem Han 
vier zusátzliche Entkopplungsgum- 
mis beiliegen und Titan uns einen 
baugleichen Lüfter mit der Bezeich- 
nung TFD-12025H12ZP/KU(RB) 
zuschickte, ermitteln wir zusätzlich 
die Kühlleistung mit Doppelbelüf- 
tung: Bei einer sehr hohen Gesamt- 
lautstárke von 5,1/2,3/0,7 Sone bei 
100/75/50 Prozent Drehzahl er- 
zielt der Hati die Temperaturwerte 
43,4/44,0/45,0 *C und liegt damit 
etwa auf Silver-Arrow-Niveau, der 
das aber wesentlich geráuschármer 
zustande bringt. Lüfterwechsel soll- 
ten Sie vorsichtig angehen, denn 
die dünnen Lamellen lassen sich 
leicht verbiegen. 


sodass 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 53 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Silver Arrow 


Hardware 


E 0 we, 
TOP-TECHNIK 


Prolimatech 
Leer 


- Нагішаге 
Сепеѕіѕ 


Hersteller, Webseite 


Thermalright, thermalright.de 


Noctua, noctua.at 


Prolimatech, prolimatech.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


2,50 


ca. € 60,-/ausreichend 


2x 140 mm/4-Pin/ja 


ca. € 70,-/ausreichend 
2,45 
2x 140 mm/3-Pin/ja 


€ 59,90,- (bei Caseking)/ausreichend 
3,20 
Keiner/-/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 х 140 mm/horizontal 


2 x 140 mm**/vertikal 


2x 140 mm/1 x horizontal, 1 x vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300 U/min/1.300 U/min 


1.200 U/min/1.210 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


4x8 mm/ca. 1,5 mm 


6x 6 mm/ca. 1,5 mm 


6x6 mm/ca. 2 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


2,88 


Spritze/-/Werkzeug 


AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 


Spritze/Adapter/Werkzeug 
2,63 


AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 


Spritze/-/- 
2,88 
AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 


Maße (B x T x H) und Gewicht mit 
Standardlüfter(n) 


147 x 156 x 160 mm, 1.196 g 


140 x 166 x 130 mm, 1.020 g 


146 x 217 x 160 mm, 1.174 g (gemessen 
mit zwei 140-mm-Referenzlüftern) 


Haltemechanismus (AMD/Intel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


CPU-Temp.*, Standardlüft. @ 100/75/50 % 


43,1/44,2/46,6 °С 


44,7/45,5/47,3 °C 


Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Јаја Јаја Јаја 
Gedrehte Montage móglich (AMD/Intel) |Ja/ja Nein/ja Jaja 
Leistung (60 %) 1,92 2,12 1,83 


CPU-Temp.*, Referenzlüfter @ 100/75/50 % 


44,4145,8/48,6 °C (2 x 140 mm) 


45,6/47,5/49,3 °C (2 x 140 mm) 


44,3/45,2/48,0 °C (2 x 140 mm) 


CPU-Temp.*, Std.-/Ref.-Lüft. @ 100 % (OC) 


48,5/49,9 °С (Ref.: 2 x 140 mm) 


50,3/51,5 °C (Ref: 2 x 140 mm) 


-/49,8 °C (Ref.: 2 x 140 mm) 


Lautheit (100/75/50 %) 


1,9/0,6/0,1 Sone 


2,6/0,8/0,2 Sone 


0,8/0,2/0,1 Sone 


Schalldruck (100/75/50 96) 


34,7/25,6/18,2 dB(A) 


37,9/27,1/18,8 dB(A) 


28,2/20,4/17,6 dB(A) 


Subjektive Lautstärke (100/75/50 96) 


FAZIT 
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Sehr deutl. hórb./noch leise/(fast) unhórb. 
Q Kühlleistung 

© Recht leise Lüfter 

© Groß und schwer 


Wertung: 2,23 


Laut/noch leise/leise 
© Ausstattung 


© Relativ teuer 


© Kühlt umliegende Komponenten 


Wertung: 2,29 


Noch leise/leise/(fast) unhörbar 


© Kühlleistung 
© Kühlt umliegende Komponenten 
Q Kein Lüfter im Lieferumfang 


Wertung: 2,31 


Scythe Susanoo: Kühlt nicht nur 
den Prozessor. Der Susanoo zählt 
zu den größten Kühlern, die der- 
zeit ein Hersteller anbietet. Vier 
100-mm-Lüfter thronen auf zwei 
Lamellenblöcken, die mit ingesamt 
einem Dutzend 6-mm-Heatpipes 
mit der Bodenplatte verbunden 
sind. Scythe bewirbt den Susanoo 
als Systemkühler, der neben dem 
Hauptprozessor auch noch um den 
Sockel liegende Bauteile, das RAM 
und die Grafikkarte kühlen soll - 
mehr dazu im Extrakasten auf Sei- 
te 60. Zum Betrieb benötigen Sie 
keine vier Lüfteranschlüsse, denn 
Scythe legt eine Steuerung bei, an 
der alle Ventilatoren angeschlos- 
sen werden können. Kompatibili- 
tätsprobleme drohen bei kleinen 
Gehäusen und Grafikkarten mit 
Bauteilen, die mehr als einen Zen- 
timeter über die Platine Richtung 
CPU-Kühler hinausragen. 


Scythe Mine 2: Für die Leistung zu 
laut. Der mitgelieferte PWM-taug- 
liche 140-mm-Ventilator erzeugt 
zwar eine hohe Lautheit von bis 
zu 4,7 Sone, die Kühlleistung ist 
aber nicht besser als bei deutlich 
leiseren Kühlern. Ursächlich dafür 
ist wohl die mittige Positionierung 
des Propellers: Nach unserer Erfah- 
rung schneiden Doppelturmkühler 
mit nur einem Lüfter dann besser 
ab, wenn dieser vorne sitzt und 
nicht bereits stark erwärmte Luft 
ansaugt. Ebenfalls verbesserungs- 
würdig ist das Montagesystem mit 
rückseitiger Verschraubung. Plus- 
punkte sammelt der Mine 2 mit 
der Slotblech-Lüftersteuerung, die 
einen großen Regelbereich zur Ver- 
fügung stellt. 


Arctic Cooling Freezer 13 Pro: Recht 
leise bei mittelmäßiger Kühlleistung. 
Die meisten Turmkühler in dieser 
Marktübersicht bieten eine etwas 
bessere Kühlleistung, mit maximal 
2,2 Sone ist der Freezer 13 Pro al- 
lerdings eines der leiseren Modelle. 
Er könnte allerdings noch deutlich 
leiser sein. Denn wenn der 50-mm- 
Zusatzlüfter über der Bodenplatte 
ausgesteckt ist, messen wir lediglich 
1,4 Sone bei voller Drehzahl. Die 
Sockelunterstützung ist umfassend, 
die Montage ist komplikationsfrei 
nach kurzer Zeit erledigt. 


Arctic Cooling Freezer 13: Der Preis- 
Leistungs-Tipp. Der mit 
92-mm-Lüfter ausgestattete Free- 
zer 13 bietet eine passable Kühl- 
leistung und erreicht maximal 2,9 
Sone. Wie der 120-mm-Venti- > 


einem 
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AMD®-Prozessoren der 
Athlon™ /Ѕетргоптм 100 
Das Mainboard unterstützt 
mit dem innovativen L3-( 
Sockel AM3 und bietet meh 
bei weniger Stromverbrauc 


Das ASUS Crosshair IV 
Dual-Channel DDR3-Techfiötögte 
HyperTransport'M 3.0 Datenübertragungsraten bis 
zu 5200MT/s ermöglicht. Das Mainboard unterstützt 
außerdem AMD®-Prozessoren, die im neuen 45nm- 
Herstellungsprozess gefertigt wurden. 


hervorragende Übertaktungskapazitäten. 


Crosslinx 3 Technologie 

Zusammen mit der Lucid HydraLogix Engine 
ermöglicht es die CrossLinx 3 Technologie, bis zu 
fünf PCI Express Grafikkarten jeder Generation und 
jedesHerstellerszuverwenden. Anwenderprofitieren 
von größerer Flexibilität, optimierter Leistung - ganz 
ohne Kompatibilitätsbeschränkungen. 
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CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 53 Wertungskriterien 


Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


2x 120 mm/4-Pin/ja 


1x 120 mm/4-Pin/ja 


1x 140 mm/4-Pin/ja 


Produkt Dark Rock Pro C1 Dark Rock Advanced C1 M612 Pro Hati Susanoo 
Modellnummer BQT-DT7601-120-2 BQT-T6601-120 XPCPU.M612.PRO TTC-NC15TZ/KU(RB) SCSO-1000 

Hersteller, Webseite Be quiet, be-quiet.net Be quiet, be-quiet.net Xilence, xilencepower.com Titan, titan-cd.com Scythe, scythe-eu.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 65,-/ausreichend ca. € 50,-/ausreichend € 59,90 (UVP)/ausreichend € 35,- (UVP)/gut € 79,90 (UVP)/mangelhaft 
Ausstattung (20 %) 2,70 2,65 2,50 2,55 2,55 


1x 120 mm/4-Pin/ja 


4 x 100 mm/3-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


4x 100 mm/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.700 U/min/1.680 U/min 


1.500 U/min/1.460 U/min 


1.200 U/min/1.320 U/min 


2.200 U/min/2.330 U/min 


2.000 U/min/2.020 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


7х6 mm/ca. 2 mm 


6x6 mm/ca. 2 mm 


6x6 mm/ca. 2 mm 


3x8 mm/ca. 1,5 mm 


12 x 6 mm/ca. 2 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/-/- 
3,51 


754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 
3,36 


754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/NT-Adapter 
2,88 
AM2-AM3, 775, 1155, 1156, 1366 


Spritze/Adapter/- 
2,91 


754, 939-AM3/775, 1155, 1156, 
1366 


Tütchen/manuell (Slotblech)/- 
3,48 
AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 


Maße (B x T x Н) und Gewicht mit 
Standardlüfter(n) 


133 x 147 x 166 mm, 1.240 g 


122 x 97 x 166 mm, 854 g 


140 x 75 x 157 mm, 746 g 


130 x 79 x 160 mm, 608 g 


210x 210x 160 mm, 1.578 g 


Haltemechanismus (AMD/Intel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Montageaufwand (AMD/Intel) Hoch/hoch Hoch/hoch Mittel/mittel Mittel/mittel Hoch/hoch 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Ja/ja Ja/ja Ja/ja Jalja Јаја 

Gedrehte Montage móglich (AMD/Intel) |Nein/ja Nein/ja Nein/ja Nein/ja Nein/ja 

Leistung (60 %) 2,00 2,12 2,35 2,35 2,36 
CPU-Temp.*, Standardlüft. @ 100/75/50 % |43,4/44,0/46,8 °C 45,6/47,1/52,0 °C 45,5/46,5/49,6 °C 44,5/45,5/46,8 °C 42,0/42,3/44,4 °C 


CPU-Temp.*, Referenzlüfter @ 100/75/50 % 


44,3/45,3/48,0 °C (2 x 120 mm) 


45,9/47,8/51,1 *C (1 x 120 mm) 


46,9/49,5/52,5 °C (1 x 120 mm) 


46,2/47,8/51,1 °C (1 x 120 mm) 


CPU-Temp.*, Std.-/Ref.-Lüft. @ 100 % (ОС) 


48,7/49,4 °C (Ке: 2 x 120 mm) 


52,2/52,4 °C (Ref: 1 x 120 mm) 


51,9/53,8 °C (Ref: 1 x 120 mm) 


50,3/52,0 °С (Ref.: 1 x 120 mm) 


47,4/- °С 


Lautheit (100/75/50 %) 


2,1/0,7/0,2 Sone 


0,8/0,3/0,1 Sone 


2,5/1,1/0,2 Sone 


3,7/1,5/0,4 Sone 


4,0/1,7/0,3 Sone 


Schalldruck (100/75/50 96) 


36,0/26,8/19,5 dB(A) 


27,7/21,6/18,0 dB(A) 


37,0/29,2/19,7 dB(A) 


41,8/32,4/24,1 dB(A) 


42,3/33,8/21,8 dB(A) 


Subjektive Lautstärke (100/75/50 %) 


Laut/noch leise/leise 


FAZIT 


© Kühlleistung, relativ leise 
© Sockelunterstützung 
© Schwer, umständliche Montage 


Wertung: 2,44 


Noch leise/leise/(fast) unhörbar 


© Leiser Lüfter 
© Sockelunterstützung 
© Umständliche Montage 


Wertung: 2,47 


Laut/deutlich hörbar/leise 


© Ausstattung (Adapter) 
© Relativ schmal 
© Lautstärke 


Wertung: 2,49 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 53 Wertungskriterien 


Sehr laut/deutlich hörbar/leise 


© Sockelunterstützung 
© P/L-Verhältnis 
© Lautstärke 


Wertung: 2,50 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/leise 


© Kühlleistung 
© Kühlt umliegende Bauteile 
© Laut, groß und schwer 


Wertung: 2,62 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Direct Touch, 


direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


Produkt Mine 2 Freezer 13 Pro Freezer 13 CNPS 5X Boxed 
Modellnummer SCMN-2000 UCACO-FZP13-BL UCACO-FZ130-BL - E41759-002 
Hersteller, Webseite Scythe, scythe-eu.com Arctic Cooling, arctic.ac Arctic Cooling, arctic.ac Zalman, zalman.co.kr Intel, intel.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


ca. € 55,-/ausreichend 
2,50 
1x 140 mm/4-Pin/nein 


€ 39,90 (UVP)/befriedigend 
3,10 
1x 120 mm, 1 x 50 mm/4-Pin/nein 


ca. € 20,-/sehr gut 
3,25 
1x92 mm/4-Pin/nein 


ca. € 30,-/befriedigend 
3,18 
1x92 mm/4-Pin/nein 


Ca. € 0,- (liegt Prozessor bei)/sehr gut 


1x 80 mm/4-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


1x 120 mm/horizontal 


Keiner/horizontal 


Keiner/horizontal 


Keiner/horizontal 


Keiner/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.700 U/min/1.740 U/min 


1.350 U/min/1.300 U/min 


2.000 U/min/2.200 U/min 


2.800 U/min/2.750 U/min 


Nicht bekannt/1.920 U/min 


1366 


1366 


Werkstoff/Technik Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu/Massivblock 
Heatpipes/Lamellenabstand 8x6 mm/ca. 2 mm 4х8 mm/ca. 2 mm 4x6 mm/ca. 1,5 mm 3x6 mm/ca. 1 mm -/ca. 1,5 bis 3 mm 
Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Tütchen/manuell (Slotblech)/- Aufgetragen/-/- Aufgetragen/-/- Tütchen/-/- Aufgetragen/-/- 
Eigenschaften (20 %) 3,53 3,06 2,96 2,68 - 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 |754, 939-AM3/775, 1155, 1156, |754, 939-AM3/775, 1155, 1156, |AM2-AM3/775, 1155, 1156 1155, 1156 


Maße (B x T x Н) und Gewicht mit 
Standardlüfter(n) 


130 x 143 x 160 mm, 1.150 g 


134 x 96 x 159 mm, 926 g 


123 x 96 x 130 mm, 704 g 


127 x 64 x 134 mm, 3149 


35x35x 57 mm, 186 g 


Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung Klammer/Push-Pins Klammer/Push-Pins Klammer/Push-Pins -/Push-Pins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Hoch/hoch Gering/mittel Gering/mittel Gering/gering -/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja Nein/nein Nein/nein Nein/nein -/nein 

Gedrehte Montage möglich (AMD/Intel) |Nein/ja Nein/ja Nein/ja Nein/ja -lja 

Leistung (60 %) 2,40 2,44 2,78 3,33 - 

CPU-Temp.*, Standardlüft. @ 100/75/50 % |43,7/44,1/45,1 °C 47,2/48,8/51,6 °С 47,1/48,5/54,4 °C 47,4148,8/50,9 °C 65,6/72,1/86,5 °C 
CPU-Temp.*, Referenzlüfter @ 100/75/50 % |45,9/47,3/51,8 °С (1x 120 тт)  |47,6/49,6/53,4°C (1x 120mm) |- = + 

CPU-Temp.*, Std.-/Ref.-Lüft. @ 100 % (ОС) |49,0/52,3 °C (Ref: 1 x 120 mm) 54,4/55,1 °C (Ref: 1 x 120 mm) 53,4/- °С 54,2/- °С 81,2/- °C 

Lautheit (100/75/50 %) 4,7/1,8/0,3 Sone 2,2/0,7/0,1 Sone 2,9/1,3/0,2 Sone 5,1/2,1/0,8 Sone 0,9/0,3/0,2 Sone 
Schalldruck (100/75/50 %) 45,0/33,9/22,1 dB(A) 36,2/25,6/18,0 dB(A) 39,0/30,7/20,2 dB(A) 46,3/35,6/26,9 dB(A) 28,1/21,5/19,1 dB(A) 


Subjektive Lautstärke (100/75/50 96) 


Inakzept. laut/sehr deutl. hörbar/leise 


FAZIT 


Q Kühlleistung 
© Sockelunterstützung 
© Lautstärke, umständl. Montage 


Wertung: 2,65 
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Laut/noch leise/(fast) unhörbar 


© Recht einfache Montage 
© Deaktivierbarer Zusatzlüfter 
©... der die Lautstárke erhóht 


Wertung: 2,70 


Laut/deutlich hörbar/leise 


© Recht einfache Montage 
© P/L-Verhältnis 
© Sockelunterstützung 


Wertung: 2,91 


Inakzeptabel laut/laut/noch leise 


© Sehr leicht, relativ kompakt 
© Lautstärke 
© Kühlleistung 


Wertung: 3,17 


Noch leise/leise/leise 


© Gratis bei Boxed-CPUs dabei 
© Leise, sehr leicht und kompakt 
© Kühlleistung, nur Sockel 115x 


Wertung: = 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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lator des Freezer 13 Pro zeig- 
te der Propeller im Test eine 
leichte Inkompatibilität mit der 
Lüftersteuerung ZM-MFC3, was 
sich in einer hohen Minimal- 
drehzahl von 1.630 U/min und 
hochfrequenten Nebengeräu- 
schen äußerte. Abhilfe schaffte 
die Regulierung via Spannung. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
ist sehr gut, was dem 20 Euro 
teuren Freezer 13 einen Spar- 
Tipp-Award einbringt. 


Zalman CNPS 5X: Das Leichtge- 
wicht. Mit lediglich 314 Gramm 
gehórt dieses Modell zu den 
leichtesten Turmkühlern über- 
haupt. Um die Abwärme vom 
kleinen Kühlblock abzuführen, 
kommt ein 92-mm-Lüfter mit 
nominell 2.800 U/min zum Ein- 
satz. Dieser erzeugt maximal 
5,1 Sone, ist also sehr laut. Die 
Kühlleistung geht allerdings 
in Ordnung, auch bei halbier- 
ter Drehzahl bleibt der Core 
i5-2500K angenehm kühl. Ein 
Sockel-1366-Montagekit befin- 
det sich nicht im Lieferumfang 
- offenbar ein Zugeständnis 
an die im Vergleich zu ande- 
ren Zalman-Kühlern geringere 
Kühlleistung. 


Intel Boxed: Für Genügsame in 
Ordnung. Käufer einer Sandy- 


Bridge-CPU mit 95 oder 65 
Watt TDP erhalten diesen Küh- 
ler, wenn sie zur Boxed-Version 
greifen. Er wiegt unter 200 
Gramm und ist extrem flach, 
sodass er auch in kleine Gehäu- 
se problemlos passt. Die weit 
verbreitete Meinung, dass Bo- 
xed-Kühler grundsätzlich nicht 
Silent-tauglich sind, widerlegt 
dieses Modell eindrucksvoll. 
Mit maximal 0,9 Sone gehört 
der kleine Lüfter, der es auf bis 
zu 1.920 U/min bringt, zu den 
leiseren Modellen im Testfeld 
und ist damit deutlich geräusch- 
ärmer als die meisten Grafik- 
kartenkühler. Die Kühlleistung 
ist allerdings sehr gering. (sw) 


Fazit Hardware 


CPU-Kühler 

Der Silver Arrow holt erneut einen 
Testsieg, Noctua und Prolimatch 
sind Thermalright allerdings dicht 
auf den Fersen. Der Einstieg von 
Be quiet in den Kühlermarkt ist 
geglückt, beide Produkte sind von 
überdurchschnittlicher Qualität. 
Auch Xilence, Titan, Scythe und 
Arctic Cooling liefern gute Produkte 
ab, die sich allerdings die eine oder 
andere Schwäche erlauben. Der 
Kühlkörper des Zalman CNPS 5X 
ist etwas zu sparsam ausgelegt. 


Meinung aus der Redaktion 


Zeit für Veränderungen 


Die neue CPU ist ein sehr kühles Exemplar, trotz 
95 Watt TDP liegen die Kühler deutlich näher 
beisammen als noch mit dem zuvor genutzten 
Core i7-870. Auf Wertungsebene ist das kein 
Problem, da die von mir ermittelte Messun- 
genauigkeit sehr gering ist und nun auch 
kleinere Temperaturunterschiede wertungsrele- 
vant sind. Dennoch möchte ich von Ihnen wis- 
sen, ob die geringen Abstände Sie irritieren. 


Was ich persönlich sehr interessant finde, ist der Temperaturvergleich bei den 
umliegenden Komponenten auf Seite 60. Unterschiede von über 20 °C hatte 
ich ehrlich gesagt nicht erwartet. Geht der Trend weg vom CPU-Kühler hin 
zum ,Systemkühler"? Würden Sie für besser gekühlte MOSFETs und RAM- 
Module im Zweifelsfall eine hóhere CPU-Temperatur in Kauf nehmen? Ist das 
vielleicht ein Ansatz für zukünftige Wertungssysteme? Über Rückmeldungen 
zu dem Thema via E-Mail an sw@pcgh.de bedanke ich mich hiermit vorab. 


»Geht der Trend weg vom CPU- 
Kühler hin zum Systemkühler?« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 
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DAS NETZTEIL DER ECO-KLASSE. 


Leise, effizient und sicher — das ErPro80+ ist der neue Repräsentant der Enermax-ECO-Klasse. Es verfügt 
über zwei stabile 12-Volt-Schienen mit separater Überstromsicherung (OCP). Sparsam arbeitet das ErPRO 
nicht nur im Betrieb (bis zu 86 % Effizienz, 80 PLUS® zertifiziert): Enermax hat die Energieverluste der 
5-Volt-Standby-Leitung drastisch reduziert und macht das Netzteil fit für die neueste EU-Norm für PC- 
Systeme ErP Lot 6 (max. 0,5W Verbrauch im Standby). Der Lüfter basiert auf dem robusten, patentierten 
Twister-Lager. Er sorgt nicht nur für die optimale Kühlung, sondern garantiert darüber hinaus auch einen 
beinahe lautlosen Netzteilbetrieb. Die non-modulare ErPro80+-Serie gibt es mit 350, 400 und 500 Watt. 


Mit 3 Jahren Garantie. 


693 ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
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PROZESSOREN | Alternative ARM 


Alternative ARM? 


Sie dominieren Telefone und den Tablet-Markt, werden immer schneller und gelten als kommender 


Herausforderer der x86-Architektur. Was steckt hinter ARM und seinen Prozessoren? 


ie Meldungen überschlugen 
D in den vergangenen 
Monaten: Erst kündigte Nvidia 
an, künftig PC-Prozessoren auf 
ARM-Basis zu bauen, dann stell- 
te Microsoft eine entsprechende 
Windows-Version in Aussicht und 
schliefSlich wurde bekannt, dass 
ARM seine Architektur auch in 
den PC- und Servermarkt bringen 
will. Ist ARM tatsáchlich die CPU- 
Architektur von morgen? Ein Blick 
hinter die Kulissen der Architektur 
und der Hersteller. 


„ARM“ steht für ,Acorn Risc Ma- 
und bezeichnet 
Prozessorarchitektur, die auf hohe 
Effizienz ausgelegt ist. Der Grund- 
stein dafür wurde 1983 gelegt, 
zwei Jahre nach Erscheinen des 
ersten IBM-PC. Die Entwickler der 
britischen Computerfirma Acorn 
suchten einen preiswerten Nach- 
folgeprozessor für ihren BBC-Mic- 


chine* eine 
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ro-Computer, der Anfang der 80er- 
Jahre vor allem in England populär 
war. Der neue Chip sollte zudem 
in einem Konkurrenzmodell zum 
IBM-PC zum Einsatz kommen. Da 
keines der verfügbaren Modelle 
den von Acorn angestrebten Kom- 
promiss aus hoher Rechenleistung 
und günstigen Herstellungskosten 
erreichte, wagte die vergleichswei- 
se kleine Firma die Entwicklung ei- 
ner eigenen Architektur. 


Das erste Silizium hielten die Ent- 
wickler 1985 in den Händen, zwei 
Jahre später erschien der erwähn- 
te Business-Computer unter dem 
Namen ,Acorn Archimedes“ mit 
einem bereits leicht verbesserten 
ARM2-Prozessor. Obwohl der Ar- 
chimedes als Gegenentwurf zum 
IBM-PC respektable Leistungs- 
werte erreichte, blieb er, wie so 
viele Herausforderer, ohne nach- 
haltigen Erfolg. Der Prozessor hin- 


gegen verschaffte sich bei Entwick- 
lern mit seiner guten Performance 
bei niedriger Leistungsaufnahme 
großen Respekt. Apple und Chip- 
Auftragsfertiger VLSI interessier- 
ten sich so sehr für das Design, dass 
sie ab Ende der 80er-Jahre bei der 
zunehmend komplexen Weiter- 
entwicklung der ARM-Architektur 
mithalfen. 


1990 - kurz nach dem Erscheinen 
des 80486-Prozessors - gliederte 
die Konzernmutter Acorn die Ent- 
wicklung des ARM-Prozessors in 
eine eigene Firma aus. „Advanced 
RISC Machines Limited“ war fortan 


Bonusmaterial 


[>] Bonuscode 
| — 27E6 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


für neue ARM-Versionen verant- 
wortlich. Mit dem Bórsengang wur- 
de der Firmenname zum vorläufig 
letzten Mal geändert: Unter dem 
Kürzel „ARM Holdings“ (Nasdaq- 
Symbol: ARMH, WKN: 913698) ist 
die Firma nun an den Börsen zu 
finden. 


Der wohl wichtigste Unterschied 
im Vergleich zur x86-Welt ist der 
offene Charakter der ARM-Archi- 
tektur. Während Intel darauf be- 
dacht ist, die x86-Architektur nach 
außen hin abzuschotten und vor 
Mitbewerbern zu schützen, geht 
ARM Holdings geradezu freizügig 
mit Lizenzen um. ARMH selbst 
entwickelt ohnehin nur den Re- 
chenkern, der nur einen Bruchteil 
der Größe eines Intel- oder AMD- 
Prozessors ausmacht. 


Der Kern kann von den Lizenz- 
nehmern beliebig erweitert und 
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Bild: ARM Holdings plc 


Alternative ARM | PROZESSOREN 


damit an die verschiedensten An- 
forderungen angepasst werden. 
Vor Rechtsstreitigkeiten und jahre- 
langen Copyright-Prozessen muss 
niemand Angst haben. Über den 
Rechenkern selbst und die Höhe 
der Lizenzkosten sind allerdings 
Informationen bekannt. 
Schätzungen gehen davon aus, dass 
Lizenznehmer etwa fünf Eurocent 
für jeden verkauften Prozessor an 
ARMH bezahlen müssen. 


kaum 


Energiewunder 

Aufgrund der geringen Größe und 
der niedrigen Leistungsaufnahme 
sind ARM-Prozessoren für Geräte 
prädestiniert, bei denen der Ener- 
giehaushalt eine besonders wich- 
tige Rolle spielt - also Handys, 
MP3-Player, Digitalkameras oder 
tragbare Minicomputer (PDAs, 
Smartphones). Die Leistungs- 
aufnahme eines aktuellen ARM- 
Prozessors liegt in diesen Geräten 
bei etwa 500 Milliwatt pro Kern; 
allerdings bei einer Taktfrequenz 
von nur 800 MHz und einer insge- 
samt deutlich niedrigeren Leistung 
als von x86-Prozessoren bei dieser 
Taktfrequenz gewohnt. Dennoch 
reicht diese Leistung aus, um die 
erwähnten Geräte zu befeuern. 
Die ARM-Architektur hält in diesen 
Geräteklassen einen Marktanteil 
von deutlich mehr als 90 Prozent 

- die Monopolstellung ist sogar 
noch ausgeprägter als die von Intel 
auf dem x86-Markt. 


Die nächste Generation 
Natürlich werden die ARM-Kerne 
ständig weiterentwickelt. Die 
Rechenleistung stieg vor einigen 
Jahren bereits so weit, dass die 
ARM-Prozessoren mit dem Namen 
„Cortex“ mehr als nur ein besseres 
Handy steuern konnten; der Durch- 
bruch in andere Segmente gelang 
endgültig, als Apple die Lizenz 
für die ARM-Architektur erwarb, 
daraus den „Apple A4“ ableitete 
und im Tablet-Computer Ipad ein- 
setzte. Bereits zuvor hatte Apple ei- 
nen ARM-Prozessor für das Iphone 
ausgewählt und Erfahrungen mit 
der Architektur gesammelt. 


Spätestens mit dem Ipad wur- 
de klar, ARM-Prozessoren 
das Zeug dazu haben, den x86- 
Prozessoren und dessen Herstel- 
lern Paroli zu bieten. Für das Ipad 
2 ist übrigens einer der ersten 
ARM-Mehrkern-Prozessoren im 
Gespräch. Gerüchten zufolge will 
Apple einen ARM Cortex A9 ver- 
wenden, um daraus den „Apple 


dass 
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A5“ abzuleiten, der dann auch im 
Iphone der fünften Generation zu 
finden sein dürfte. Der Cortex A9 
ist in Varianten mit einem bis zu 
vier Kernen verfügbar. 


Aktuelle Modelle 

ARM Holdings unterscheidet sich 
nicht nur bei der Architektur 
der Produkte von AMD und Intel 
- auch das Marketing ist grund- 
legend anders. Dass ein Chipkern 
angekündigt wird, heißt noch lan- 
ge nicht, dass dieser auch von den 
Lizenznehmern gebaut, mithin 
gekauft werden kann. Da es nicht 
„den“ ARM-Prozessor gibt, sondern 
hunderte Modelle von dutzenden 
Herstellern, ist es auch schwierig, 
genaue Angaben zur thermischen 
Verlustleistung (TDP), der Die- 
Größe oder der Transistorzahl zu 
bekommen. Dennoch lässt sich die 
Produktpalette einigermaßen klar 
abstecken (siehe Kasten rechts). 


ARM-Octocore 

Die jüngste ARM-Entwicklung 
ist der Cortex-Al5 (Codename 
„Eagle“), der im September 2010 
vorgestellt wurde. Dieser ist wie 
alle jüngeren ARM-Prozessoren 
sehr flexibel und kann in Varianten 
mit einem bis hin zu acht Kernen 
gefertigt werden. Die Taktfrequenz 
soll bis zu 2,5 Gigahertz erreichen, 
die Leistung im Vergleich zum 
Vorgänger A9 bis zu fünfmal hö- 
her sein. Texas Instruments hat 
bereits einen Chip auf Cortex-Al5- 
Basis angekündigt. Der ,OMAP5* 
genannte Prozessor soll in Tablets 
und Iphone-Konkurrenten zum 
Einsatz kommen, er wird im TI- 
Design über zwei Kerne sowie 11-, 
L2- und sogar L3-Cache verfügen. 
Die maximale Leistungsaufnahme 
liegt Schätzungen zufolge bei 600 
bis 800 Milliwatt. 


Nvidia Tegra 

Nvidia baut seit 2008 ARM-Systeme; 
der Grafikspezialist kombiniert den 
ARM-Kern mit einer Grafikeinheit 
und vermarktet die Plattform 
unter dem Namen ,Tegra*. Tegra 1 
und Tegra 2 konnten bereits Ach- 
tungserfolge erzielen; der Tegra 2 
beispielsweise wird von Asus für 
einige Tablet-PCs verwendet. Die 
náchste Generation Tegra 3 soll im 
Herbst 2011 auf den Markt kommen 
und mit einem Vierkern-Cortex-A9 
bestückt sein. Noch ambitionierter 
ist das „Projekt Denver“. Dabei setzt 
Nvidia auf den jüngsten Cortex- 
A15-Prozessor, der mithilfe eines 
Grafikchips der nächsten Ge- > 


ARM-Modellpolitik 


Die ARM-Kerne sind grundsätzlich in drei Kategorien aufgeteilt. Die Classic-ARMs 
(blau) sind bis zu 15 Jahre alt, werden aber immer noch gefertigt und lizensiert. Der 
ARM7TDMI wurde nach Angaben der ARM Holding in mehr als einer Milliarde Gerä- 
ten verbaut und ist damit der am häufigsten produzierte 32-Bit-Prozessor der Welt. 


Für den Embedded-Bereich wurden die CPU-Serien Cortex-M und Cortex-R entwi- 
ckelt. Die Chips kommen zum Beispiel in MP3-Playern, aber auch in Autos und Wasch- 
maschinen zum Einsatz. Die R-Serie ist etwas leistungsfähiger und wird häufig für 
Digitalkameras, Router oder als Festplatten-Controller verwendet. 


Die Cortex-A-Prozessoren sind die derzeit leistungsfähigsten ARM-CPUs. Sie erlauben 
es, ein Betriebssystem wie Linux und künftig auch Windows zu starten. Modelle mit 
mehreren Kernen sind ebenfalls erhältlich. Die A-Prozessoren sind in Routern, Tablet- 
PCs oder als Teil von Nvidias Tegra-Plattform zu finden. 
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Produktname Reihe Version 


Bilder: Wikipedia, Apple 


Vom BBC Micro (1981) zum Ipad (2010): ARM hat sich in knapp drei Jahrzehnten als 
Strom sparende Architektur fest in der Computerwelt etabliert. 


Bild: ARM Holding: 


Die jüngste ARM-Entwicklung, der Cortex-A15, unterstützt mehrere Kerne, Out-of- 
Order-Execution, SIMD-Befehle und einen Java-Beschleuniger. 
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Das „Airlife 100" verfügt über 512 MiByte RAM, eine 16 GiByte große SSD — und einen 
ARM-Prozessor. Dieser stammt von der Firma Qualcomm und ist mit 1 GHz getaktet. 


Bild: Samsung 


Bild: Nvidia 


Mit Nvidia ist ein besonders prominenter Chiphersteller auf den ARM-Zug aufge- 
sprungen. Die Kombination von reinrassigem RISC-Prozessor und einem Hochleist- 
ungs-Grafikchip („Projekt Denver") könnte in einigen Jahren für Furore sorgen. 


Аб, SY rur ng 
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D РГА BEE DEEN ТҮКТҮ? „Аа T 


Da ist Musik drin: Der Aktienkurs von ARM hat sich in den vergangenen Monaten 
vervielfacht (blaue Linie), während der Intel-Kurs stagnierte (orange Linie). 
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neration deutlich leistungsfähiger 
werden soll. Prozessoren dieser Se- 
rie sind dann wohl auch schnell ge- 
nug für PCs und Server. Vor allem 
Server könnten zusätzlich von den 
CUDA-Fähigkeiten des Grafikkerns 
profitieren. 


Software-Barriere 

Ob und wie weit sich die ARM-Ar- 
chitektur auch in der PC-Landschaft 
ausbreiten kann, wird aber vor 
allem von der Software abhängen. 
Microsofts Windows unterstützt 
keine ARM-Prozessoren. Im Klar- 
text heifst das: Kaum eine aktuelle 
Windows-Anwendung und 99 von 
100 Spielen laufen auf einem ARM- 
Modell nicht. Nur wenn ein Spiel 
für Linux portiert wurde, kónnte 
es grundsätzlich mit ARM-Prozes- 
soren laufen - solange diese die ge- 
forderte Rechenleistung bringen. 


ARM für Server 

Bei Servern ist die Lage anders: Die 
Betriebssysteme Linux, BSD und 
Solaris laufen - zum Teil seit Jah- 
ren - auch mit ARM-Prozessoren. 
Mit dem jüngst vorgestellten Cor- 
tex-A15 und Nvidias Ankündigung 
einer leistungsfähigen Implemen- 
tierung werden ARM-Prozessoren 
für Server tatsächlich immer in- 
Im Prinzip gibt es 
ohnehin schon ARM-Server, wenn 
auch nur sehr kleine. Jeder gängige 
Netzwerkspeicher (NAS) hat einen 
ARM-Prozessor an Bord; die Geräte 
laufen in der Regel mit einem ab- 
gespeckten Mini-Linux, das von ei- 
nem Flash-Speicher gestartet wird. 


teressanter. 


Der Weg zu großen Serverfar- 
men ist nicht mehr allzu weit. Vor 
Kurzem sorgte das Gerücht für 
Aufregung, Facebook plane seine 
Server künftig mit ARM-Prozessor- 
en zu bestücken. Dazu soll ein 
eigenes Design entwickelt werden. 
Die Rechnung könnte aufgehen: Da 
sich die Arbeit bei Servern in der 
Regel gut aufteilen lässt, könnte ein 
ARM-Cluster zwar deutlich mehr 
Chips brauchen, in der Summe 
aber die bessere Energiebilanz auf- 
bieten - und alleine darauf kommt 
es bei Rechenzentren an. Nach 
Angaben von ARMH werden ARM- 
Server aber nicht vor 2014 fertigge- 
stellt sein. 


ARM für Netbooks 

Seit 2009 gibt es auch erste Net- 
books, die mit einem ARM-Prozes- 
sor bestückt sind (zur besseren 
Abgrenzung werden diese auch 
„Smartbooks“ genannt). Die Geräte 


laufen meist mit Linux, der Bild- 
schirm ist winzig. Die Klapprech- 
ner erinnern an die ersten Eee-PCs 
von Asus, die damals ebenfalls mit 
Linux und einer Bildschirmauf- 
lösung von 800x480 Punkten auf 
den Markt kamen. Das Fehlen von 
Windows fällt kaum ins Gewicht; 
die Geräte werden ohnehin über- 
wiegend zum Surfen, Mailen und 
Schreiben benutzt. Die gängigen 
Open-Source-Programme Firefox, 
Thunderbird und Openoffice.org 
sind allesamt auch für Linux bzw. 
ARM-Prozessoren verfügbar. Die 
meisten Anbieter von ARM-Net- 
books setzen auf das Android": 
Betriebssystem, Mobil- 
zwecke optimiertes Linux. 


ein für 


Auch in Deutschland waren bereits 
ARM-Smartbooks zu haben. Ein 
Discounter bot mit dem „Q-Book“ 
im Januar 2011 ein solches Gerät 
zum Kampfpreis von 90 Euro an. 
Namhafte Firmen wie HP haben 
ebenfalls schon Erfahrungen ge- 
sammelt. Das „Airlife 100“ ist ein 
vollwertiges 10-Zoll-Netbook, des- 
sen Akku dank sparsamer ARM- 
CPU bis zu zwölf Stunden läuft. Mit 
einem Preis von knapp 250 Euro 
war es aber offenbar zu teuer - es 
blieb in den Regalen liegen. Den- 
noch glaubt ARM-Lizenznehmer 
Freescale an den Erfolg von ARM- 
Netbooks: In diesem Segment kön- 
ne die Architektur bis zum kom- 
menden Jahr einen Marktanteil 
von 50 Prozent erreichen, heißt es 
in einer Analyse. 


ARM für Desktop-PCs 

Bei Desktop-PCs ist die Vormacht- 
stellung von Windows  unge- 
brochen. Verständlich, dass die An- 
kündigung Microsofts, die nächste 
Windows-Version werde erstmals 
auch ARM-Prozessoren unterstüt- 
zen, ein mittleres Erdbeben in der 
IT-Landschaft auslöste. Der Aktien- 
kurs von ARMH explodierte bin- 
nen weniger Tage und ARM-Chef 
Warren East bemühte sich umge- 
hend, die immer größer werdenen 
Erwartungen zu dämpfen. Der Ein- 
tritt in den PC-Prozessormarkt wür- 
de im Vergleich zum Kerngeschäft 
viel zu wenig Gewinn bringen und 
sei daher unattraktiv, sagte East. 
Auch Microsoft-Mitarbeiter relati- 
vierten die Ankündigung und ver- 
wiesen unter anderem darauf, dass 
es keine 64-bittigen ARM-Prozess- 
oren gebe. 


Für Microsoft geht es offenbar in 


erster Linie darum, sowohl l|» 
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corsair.com 


KEINE KOMPROMISSE STARTE DEINE 


Corsair Stellt Die Neue 
Vengeance Speicherserie Vor 


Geniales Design um Leistung, Kompatibilität und Stabilität zu gewährleisten 


Entwickelt für LEISTUNG Entwickelt für STABILITÄT 
Mit sorgfältig selektierten Speicherchips versehen, bietet jedes Wie alle Corsair High-End Speichermodule werden auch die 
Vengeance Speicherkit eine herausragende Leistung zu einem Vengeance Speichermodule vor der Assemblierung lückenlosen 
fantastischen Preis. Der neue Heatspreader sieht nicht nur cool Tests unterzogen um eine uneingeschränkte Stabilität zu 
aus: er sorgt auch für die nötige Kühlung und ist somit die gewährleisten. Alle Vengeance Speichermodule besitzen eine 
ideale Wahl für Übertakter. Alle Vengeance Speichermodule lebenslange Herstellergarantie und sind damit durch Corsairs 
sind zudem kompatibel zu den Corsair Airflow Lüftern. legendären Service und Endkundensupport abgedeckt. 

acorsar 


Entwickelt für KOMPATIBILITÄT 
Vengeance Speichermodule benötigen eine Speicherspannung 
von nur 1.5V und bieten somit eine maximale Kompatibilität mit 


allen Intel Core i3, ib und i7 Prozessoren sowie allen AMD | i L VENGEANCE ү ) 
Phenom II Prozessoren. Vengeance Speichermodule haben ein P 

im SPD hinterlegtes XMP Profil, womit die spezifizierte 

Speicherperformance ganz einfach erreicht werden kann. „ЖЕШ 1 


Corsair Vengeance Speichermodule. Entwickelt für Dich. Weitere infos unter corsair.com 


CORSAIR HAT EINE KOMPLETTE PRODUKTLINIE AN HIGH-END KOMPONENTEN ENTWICKELT UM AUS DEINEM NÄCHSTEN PC DEINEN BESTEN PC ZU MACHEN 
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"7 Gewinn 2010 8 Marktkapitalisierung (beide in Millionen US-Dollar, Stand: 1. Februar 2011) 


Zwar ist ARM im Mobilmarkt ähnlich dominant wie Intel und Microsoft im Desktop- 
Segment, bei der Firmengröße offenbaren sich aber noch deutliche Unterschiede. Ge- 
messen am Aktienwert (der Marktkapitalisierung) ist Intel knapp zehnmal so groB wie 
ARM - Intels orangefarbener Balken sprengt die Skala. Bei Umsatz und Gewinn (blau- 
er Balken) liegt Intel noch deutlicher vorne. Nimmt man aber die Zahl der verkauften 


Chips als Größe, gewinnen die ARM-Lizenznehmer deutlich. 


ARM-Hersteller 


Unter den  ARM-Lizenznehmern 
indet sich eine Reihe prominenter 
Firmen. Neben Apple, Nvidia, Sam- 
sung und Texas Instruments sind dort 
auch totgeglaubte Firmen wie Via, 
nfineon und das aus der Motorola- 
Halbleitersparte hervorgegangene 
Freescale am Start. Selbst Intel zähl- 
e einst zu den ARM-Produzenten. 
Durch den Aufkauf von DEC fielen 
ARM-Lizenzen in die Hánde des 
Chipherstellers. Die Xscale-Reihe 
wurde aber nach einiger Zeit an 
Marvell verkauft (siehe auch Inter- 
view auf der folgenden Seite). 


Bild: Intel 
M 


Bild: Samsung 


ARM-Chips werden vor allem in der PC-Peripherie gerne eingesetzt, zum Beispiel in 
DSL-Routern (im Bild: Samsung-Chips) oder NAS-Festplatten. 
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Windows Server als auch die Handy- 
Version von Windows 8 mit einer 
ARM-Unterstützung auszustatten - 
die steigende Bedeutung der Archi- 
tektur will und kann man offenbar 
in Redmond nicht ignorieren. 


Cloud Computing 

Selbst wenn Windows 8 mit ARM- 
Support erscheint Die gángigen 
Heimanwender-Programme wer- 
den wohl auf absehbare Zeit nicht 
mit zwei Binärdateien ausgeliefert. 
Entwickler müssten ihre Software 
dann jeweils zweimal kompilie- 
ren und würden vermutlich auf 
eine Reihe weiterer Schwierig- 
keiten stoßen, von gravierenden 
Leistungsunterschieden bis zu 
Kompatibilitätsproblemen. In den 
nächsten Jahren könnte ARM aber 
aufgrund eines zunehmenden 
Trends Unterstützung erfahren: 
Experten und Marktforscher er- 
warten, dass immer mehr Anwen- 
dungen nicht mehr auf dem lokal- 
en PC installiert, sondern über das 
Internet gestartet und verwaltet 
werden. Zumindest bei Office- 
oder Bildschirm-PCs wäre es daher 
denkbar, dass diese in einigen Jahr- 
en mit einem ARM-Prozessor un- 
ter Windows 8 oder Linux laufen 
und die benutzten Anwendungen 
über das Internet bezogen werden 
(„Cloud Computing‘). 


Leistungsvergleich 

Bleibt ein weiteres Problem: 
die Leistung. Die konsequente 
Ausrichtung auf Energieeffizienz 
hat  Performance-Nachteile im 
Vergleich zu x86 zur Folge. Einige 
Funktionen wie Out-of-Order-Aus- 
führung, eine Sprungvorhersage 
sowie SIMD-Befehle werden von 
den aktuellen  Cortex-Modellen 
zwar unterstützt; andere wie Multi- 
threading, SIMD in Form von SSE 
oder 64-Bit Technik dagegen nicht. 


Ein direkter Leistungsvergleich 
von ARM- und x86-Architektur ist 
zudem nur schwer móglich und für 
spielende Anwender ohnehin nicht 
aussagekräftig. Lediglich eine Hand- 
voll Linux-Benchmarks steht zur 
Verfügung, darunter Linpack oder 
der Open-Source-Mark. Da ARM- 
Prozessoren häufig mit einer recht 
langsamen Infrastruktur (Speicher, 
Grafik) arbeiten, sind die meisten 
Performance-Vergleiche von ARM- 
und x86-Geräten außerdem nicht 
ganz fair. 


Gelegentlich findet man DMIPS- 
Angaben bei ARM-Prozessoren, 


was für „Dhrystone Million Inst- 
ructions per Second", also Milli- 
onen IntegerInstruktionen pro 
Sekunde, steht. Ein aktueller Cor- 
tex-A9 kommt nach Angaben von 
ARMH auf etwa 2.000 DMPIS pro 
Kern bei einem Takt von 800 MHz. 
Bei einem Zweikernprozessor mit 
2,0 GHz werden bereits 10.000 
DMIPS erreicht. Zum Vergleich: 
Ein Intel Atom kommt bei 1,6 GHz 
auf knapp 4.000 DMIPS, ein Core 2 
Duo E6600 mit 2,4 GHz auf knapp 
30.000 DMIPS. 


Diese Werte zeigen zwar, dass die 
jüngeren Cortex-Prozessoren als 
Büroarbeiter durchaus konkur- 
renzfähig sind. Sie verschweigen 
aber, dass die Fließpunkt-Perform- 
ance bei den meisten Modellen 
praktisch nicht vorhanden ist. Eine 
vollwertige Fließpunkteinheit wur- 
de im eigentlichen Rechenkern 
lange Zeit nicht benötigt; sie wurde 
lediglich als Zusatzmodul geliefert. 
Neuere Modelle bieten eine ent- 
sprechende Hardware-Einheit; die- 
se ist aber wesentlich weniger leis- 
tungsfähig als die vergleichbaren 
x86-Prozessoren. 


Auch hier kónnte aber das Nvidia- 
Projekt „Denver“ neue Maßstäbe 
setzen. Wenn es gelingt, den oder 
die Grafikkern(e) als Fließpunkt- 
Ersatzeinheit zu etablieren, wäre 
damit einer der aus Spielersicht 
grófsten ARM-Schwachpunkte be- 
seitigt; allerdings würde dann auch 
die Leistungsaufnahme steigen. Der 
Erfolg im PC-Markt wird wohl auch 
davon abhängen, welchen Kompro- 
miss Nvidia hier findet. 


ARM vs. x86 

Ob der Zweikampf zwischen AMD 
und Intel künftig zu einem Drei- 
kampf wird, ob also ARM-Prozess- 
oren irgendwann direkt gegen 
Desktop-x86-CPUs antreten, ist of- 
fen. Ihren Platz im Spiele-PC haben 
die schlanken Chips aber schon 
heute gefunden: Sie verrichten als 
Festplatten-Controller, Netzwerk- 
und SCSI-Chips ihren Dienst. In 
den meisten Routern steckt ein 
ARM-Chip, im Tablet-PC, in NAS 
und Handy sowieso - und selbst 
Wasch- und Kaffeemaschinen kom- 
men kaum noch ohne ihn aus. 


In einem typisch technikaffinen 
Haushalt kommen auf einen x86- 
Prozessor bereits zehn ARM-Pro- 
zessoren. Von einem Wettkampf 
zu sprechen, ist da eigentlich nicht 
mehr fair. (cg) 
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Interview: Intel 


PCGH: Intel hat mit den Xscale- 
Prozessoren bis 2006 Erfah- 
rungen mit der ARM-Architek- 
tur gesammelt. Warum wurde 
das Gescháft aufgegeben bzw. 
an Marvell verkauft? 


Thomas Kaminski: Intel 
wollte sich auf Techniken 
konzentrieren, die náher am 
Kerngescháft — der Intel- 
Architektur — liegen. Damals 
noch nicht vorgestellt und mit 
einem Namen benannt, wurde 
aber 2008 der Intel-Atom- 
Prozessor prásentiert, der aus 
dieser Fokussierung resultierte 
und großen Erfolg, zum Bei- 
spiel in den Netbooks, hat. 


PCGH: ARM-Prozessoren wer- 
den immer leistungsfáhiger und 
erobern dank Mehrkern-Archi- 
tektur auch zunehmend neue 
Márkte. Einige ARM-Netbooks 
sind schon erschienen und 
wurden direkt gegen Atom- 
basierte Produkte positioniert. 
Selbst Windows soll bald ARM 
unterstützen. Wie will Intel sei- 
ne Marktdominanz langfristig 
sicherstellen? 


Thomas Kaminski: Der 
Atom-Prozessor wurde vor drei 
Jahren vorgestellt und erschuf 
einen neuen und erfolgreichen 
Markt bei Netbooks und 
Embedded-Geräten. Seitdem 
werden die „Die”-Größen 
noch kleiner und die CPUs 
sind noch genügsamer im 
Strombedarf, bieten aber 
mehr Leistung. Mit den in 
diesem Jahr zu erwartenden, 
neuen Atom-Prozessoren, be- 
kannt unter dem Codenamen 
„Oak Trail", werden wir im 
Laufe diesen Jahres noch dün- 
nere Netbooks von führenden 
OEMs sehen. Dabei wird „Oak 
Trail” verschiedene Betriebs- 
systeme wie Meego Linux, 
Google Android und Microsoft 
Windows unterstützen. 


PCGH: ARM-Chef Warren 
East hat bereits zum Marsch 
auf Desktop-PCs und Server 
geblasen. Bis 2015 soll es 

so weit sein. Wird aus dem 
CPU-Duo AMD und Intel bald 
ein Trio? 


Thomas Kaminski: Die 
Halbleiterbranche ist sehr 


Thomas Kaminski, 
Pressesprecher Intel 


wettbewerbsintensiv. Unser 
Vorteil bei Intel ist es, dass 
wir ein ,Integrated Device 
Manufacturer" sind, also das 
Design und die Herstellung 

in einem Haus haben. Nach 
aktuellem Stand gibt es 
keinen anderen Hersteller, 
der in Masse 32-Nanometer- 
Prozessoren herstellt, und wir 
werden Ende dieses Jahres 
bereits den náchsten Shrink 
auf 22 Nanometer vollziehen. 
So sehen wir Intel mit einem 
technologischen Vorsprung 
von etwa 12 bis 18 Monaten 
vor den Wettbewerbern. 


PCGH: Manche Beobachter 
halten es für móglich, dass 
eines Tages selbst zum Spielen 
aufwendiger 3D-Spiele ein 
ARM-Netbook mit Zugang zu 
Cloud-Gaming-Services wie 
Gaikai ausreichen kónnte. 
Teilen Sie diese Ansicht und 
welche Zukunft erwartet Intel 
grundsátzlich für die x86- 
Architektur? 


Thomas Kaminski: Browser- 
basierte Spiele sind sehr popu- 
lár, aber aufwendige 3D-Spiele 
müssen bei der Hardware 
mehr Leistung bieten, als ein 
Netbook dies vermag. 


Allerdings sind Spiele auch nur 
ein Anwendungsgebiet von 
vielen auf dem PC, daneben 
gibt es noch viele weitere 
leistungshungrige Anwend- 
ungen, zum Beispiel für die 
Video- oder Bildbearbeitung. 
Wir glauben, dass in Zukunft 
verschiedene Anwendungen 
existieren werden, die auf Leis- 
tung in der Cloud, aber auch 
auf die Leistung des Compu- 
tersystems zurückgreifen. 
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PROZESSOREN | CPU-Kühler-Entwicklung 


Eine kühle Entwicklung 


Wie entsteht ein CPU-Kühler und was ist bei seiner Fertigung zu beachten? Diese Frage soll der 


folgende Artikel kláren, der exklusive Einblicke in den Entwicklungsprozess eines Kühlers bietet. 


eit Anfang dieses Jahres mischt 

Be quiet im Markt für CPU- 
Kühler mit und hat die Modelle 
Dark Rock Pro C1 und Dark Rock 
Advanced C1 im Portfolio. Die Pla- 
nungen hierfür reichen allerdings 
fast zwei Jahre zurück. 


Planungsphase 

Anfang 2009 wurden intern die 
ersten Ideen skizziert und eine gro- 
be Planung des Sortiments aufge- 
stellt. In dieser frühen Phase wird 
somit auch festgelegt, auf welchen 
Marktbereich ein Hersteller seinen 
Fokus legt. Im Falle von Be quiet 
war dies das High-End-Segment, zu- 
mal mit den von der Fachpresse ge- 
lobten Silent-Wings-Lüftern bereits 
ein wesentlicher Bestandteil eines 
Kühlers vorlag. 


Bei der konkreten Planung eines 
Kühlers gibt es eine Reihe von 
Design-Entscheidungen, die ge- 
troffen werden müssen. Diese be- 
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inhalten nicht nur die Bauweise 
(Turm, Doppelturm, Top-Blower 
oder doch ein anderes Konzept?), 
sondern auch die Anzahl, Dicke 
und Anordnung der Heatpipes, 
die Größe und Anzahl der Lüfter 
sowie viele Details, zum Beispiel 
den Einsatz von Luftleitblechen 
und die Dicke und Form der La- 
mellen sowie deren Abstand zuei- 
nander. Die Kunst hierbei ist es, 
eine optimale Abstimmung aus 
Kühlleistung, Silent Tauglichkeit, 
Materialaufwand und größtmögli- 
cher Kompatibilität zu erreichen. 
Ein extrem leistungsfähiger Küh- 
ler, der beispielsweise in kein Ge- 
häuse passt, 3 Kilogramm wiegt 
und 150 Euro kostet, würde nur 
eine ganz kleine Gruppe von En- 
thusiasten ansprechen. 


Simulation oder Prototyp? 

Die Konstruktion eines Kühlers 
erfolgt heutzutage durchgehend 
mittels CAD, also dreidimensional 


mithilfe eines Computers. Das, was 
leistungsfähig aussieht, ist es aber 
bekanntlich nicht immer - sonst 
könnten sich Fachmagazine wie PC 
Games Hardware den Test von Pro- 
dukten sparen. 


Das weiß auch jeder Kühlerher- 
Nach der Fertigstellung 
Konstruktion muss 


steller. 
der daher 
überprüft werden, ob das Konzept 
aufgeht. Hierfür bieten sich Simu- 
lationen und natürlich auch Proto- 
typen an. Simulationen haben den 
Vorteil, dass die ermittelten Werte 
sehr genau sind und die Abläufe im 
Kühler besser eingeschätzt werden 
können. Diese Berechnung kann 
einige Tage in Anspruch nehmen. 
Das Hauptproblem ist allerdings 
die begrenzte Aussagekraft: Ein 
Modell, das in der Simulation die 
gewünschten Werte liefert, kann 
in der täglichen Praxis dennoch 
hinter den Erwartungen zurück- 
bleiben. 


In der Praxis 

Jede Simulation ist lediglich eine 
Annäherung an die Realität, für aus- 
sagekräftigere Ergebnisse sind Pro- 
totypen erforderlich. Damit lassen 
sich Werte ermitteln, die nur sehr 
geringfügig von denen abweichen, 
die finale Produkte erreichen, wel- 
che in großen Stückzahlen gefertigt 
werden. Ein weiterer Vorteil des 
Prototypentests ist, dass die Messun- 
gen relativ schnell abgeschlossen 
sind. Zur Weiterentwicklung kom- 
men also Computersimulationen 
zum Einsatz, mit Prototypen wird 
überprüft, ob die erwünschten Er- 
gebnisse auch tatsächlich erreicht 
werden. Bereits rund vier Wochen 
nach dem Entwicklungsbeginn bei 
Be quiet wurden die ersten Proto- 
typen gefertigt. 


Die Teststationen zur Leistungsbe- 
wertung verfügen über eine künst- 
liche Wärmequelle, in die ein Tem- 
peraturfühler eingelassen ist. Der 
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Bild: Be quiet 
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Kühler wird nicht regulàr auf die 
Heizplatte montiert, sondern mit- 
hilfe eines hydraulischen Systems 
angepresst Auf diese Weise lässt 
sich die Leistungsbewertung auch 
an unterschiedlichen Standorten 
durchführen, sofern die baugleiche 
Teststation verwendet wird. Mit 
gewöhnlichen CPUs ist dies nicht 
möglich, jedes einzelne Exemplar 
verfügt über leicht unterschied- 
liche Eigenschaften. 
komfortable Teststationen führen 
den Test und die Auswertung voll- 
automatisch durch und speichern 
die ermittelten Werte selbststän- 
dig ab. Flüchtigkeitsfehler, die zu 
falschen Ergebnissen führen könn- 
ten, lassen sich somit weitgehend 
ausschließen. 


Besonders 


Ausloten der Extreme 

Mehr Heatpipes, mehr Kühlfläche, 
mehr Förderleistung - wann ist die 
Grenze des Sinnvollen erreicht? 
Um diese Frage zu beantworten, ex- 
perimentierte Be quiet mit einem 
voluminösen Kühlblock, der mit 
neun 8-mm-Heatpipes ausgestattet 
ist, und mit einer Vollkupfervarian- 
te. In beiden Fällen zeigte sich aber 
recht bald, dass der große Material- 
aufwand nicht mit der geringfügig 
gesteigerten Kühlleistung zu recht- 
fertigen ist. Beide Modelle sind rela- 
tiv schwer, besonders die Variante 
mit den vielen Heatpipes sorgt zu- 
dem für Kompatibilitätsprobleme 
und arbeitet nicht so effizient wie 
erhofft: Die Heatpipes erfordern ei- 
nen gewissen Mindestabstand, bei 
einer zu dichten Staffelung erwär- 
men sie sich unterschiedlich stark. 


Mit der Technik Heatpipe Direct 
Touch (HDT), bei der die Wärme- 
rohre direkt auf dem Hitzeleitblech 
des Prozessors sitzen, wurde bei der 
Entwicklung nur kurz geliebäugelt: 
Mittels Simulationen fand Be quiet 
heraus, dass die optimale Vertei- 
lung auf sechs bis sieben Heatpipes 
für die Leistung entscheidend ist. 
Eine dünne Kupferbasis kann die 
von der CPU punktuell abgegebe- 
ne Abwärme besser auf eine grö- 
ßere Anzahl Heatpipes verteilen. 
Ähnliche Informationen erhielt PC 
Games Hardware in der Vergangen- 
heit auch von anderen Herstellern, 
weshalb HDT bisher vor allem bei 
günstigeren Kühlern mit weniger 
Wärmerohren zum Einsatz kommt. 


Wärmerohre verlagern die Abwär- 
me vom Prozessor schnell und 
zuverlässig an einen großflächi- 
gen Kühlblock. Dort lässt sich die 
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Temperatur mit einem oder meh- 
reren Lüftern besser senken als bei 
einem Massivblock, der direkt auf 
der CPU sitzt. Bei den Heatpipes 
sind nicht nur der Durchmesser 
und die Anzahl entscheidend, son- 
dern auch weitere Faktoren wie 
das Volumen des Dampfraums, die 
Kapillarstruktur und die Art des 
Wärmeträgers. Sie tragen maßgeb- 
lich zu einer hohen Kühlleistung 
bei. Kapillarstrukturen im Inneren 
sind erforderlich, damit die grund- 
legende Funktionsweise (erklärt 
im Extrakasten rechts) unabhängig 
von der Einbaulage gewährleistet 
bleibt. Dank der Kapillarwirkung 
fließt das Kühlmedium nach dem 
Kondensieren wieder in den Küh- 
lerboden zurück, wo es erneut er- 
hitzt wird. Heatpipes in CPU-Küh- 
lern werden für einen gemäßigten 
Temperaturbereich ausgehend 
von der üblichen Raumtemperatur 
nach oben ausgelegt, bei Minusgra- 
den arbeiten sie oft nicht optimal. 


Belüftung 
Die eingangs erwähnten Silent- 
Wings-Lüfter gibt es zwar im 


140-Millimeter-Format, bei beiden 
Dark-Rock-Kühlern kommen 
lerdings nur die 120-Millimeter- 
Varianten zum Einsatz. Be quiet 
zufolge sind hauptsächlich Kompa- 
tibilitätsgründe hierfür verantwort- 
lich. Das lässt sich nachvollziehen: 
Die Höhe jedes CPU-Kühlers wird 
durch das Seitenteil des Gehäuses 
begrenzt. Bei einer gleichbleiben- 
den Maximalhöhe bleibt somit nur 
die Möglichkeit, die Unterkante 
des Ventilators näher am Main- 
board-PCB zu platzieren. Bei vielen 
Hauptplatinen ist dieser Spielraum 
allerdings stark begrenzt, Kollisio- 
nen mit MOSFET-Kühlkonstruktio- 
nen und RAM-Modulen sind ein ty- 
pisches Szenario. In der Trickkiste 
mancher Luftkühlungshersteller 
befinden sich zwar Mischformen 
wie 140-Millimeter-Lüfter mit kom- 
pakten Rahmen und 120-Millime- 
ter-Montagelöcher, Be quiet hat 
eine solche Variante aber momen- 
tan nicht im Angebot - ein Ansatz- 
punkt für zukünftige Produkte. 


al- 


Abgesehen vom Rahmen sind 
120-Millimeter-Lüfter 
einem weiteren Grund bisweilen 
140-Millimeter-Exemplaren über- 
legen: Sie rotieren meist schnel- 
ler und pressen das Gasgemisch 
dadurch mit einer hóheren Ge- 
schwindigkeit durch den Kühl- 
kórper, auch wenn sie insgesamt 
meist weniger Luft bewegen. > 


noch aus 


Die grundlegende Funktionsweise einer Heatpipe 


Eine Heatpipe ist ein Wármetransporteur, das heißt, sie transportiert die (im Kühlerb 


Heatpipes ausgestattet, 6 oder 8 Millimeter Dicke sind im High-End-Bereich üblich. 


0- 


den) aufgenommene Wärmeenergie zur anderen Seite. Dort befinden sich bei einem 
CPU-Kühler Lamellen aus Aluminium oder Kupfer, an die die Wárme abgegeben wird. 
m Inneren der Kupferróhre wirkt ein einfacher, wartungsfreier Kreislauf: In der heiBen 
Zone nimmt die Heatpipe Wármeenergie auf und wandelt die Flüssigkeit so in Gas um. 
Dieses strómt zur anderen Seite, wo es sich wieder verflüssigt und an den Innenseiten 
zurückläuft. Diese Technik hat sich bewährt: Fast alle Kühler sind mittlerweile mit 


Wärmeabgabe 


Zur Lautstärkemessung wird der Kühler an Gummibändern in einem schallarmen 
Raum aufgehängt. Die Ergebnisse können in einem Nebenraum ausgelesen werden. 
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Bei einer Teststation lässt sich die erzeugte Abwärme sehr präzise einstellen - dies ist 


bei Systemen mit echten Prozessoren nicht möglich. Dort schwankt die Abwärme. 
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Bild: Be quiet 


Bilder: Be quiet 
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m CPU-Kühler 


Auf Bild 1 ist zu erkennen, welchen Einfluss die Heatpipes auf 
den Luftstrom haben. Von Blau über Grün und Gelb nach Rot 
nimmt die Geschwindigkeit zu. Diese Ansicht wird verwendet, 
um die Anordnung und die Anzahl der Heatpipes sowie deren 
Abstand zueinander zu optimieren. Auf Bild 2 ist ebenfalls der 
simulierte Luftstrom zu sehen, der Querschnitt wurde allerdings 
von der Seite aus angefertigt. Die Auswertung aus dieser 
Perspektive ist bei der Abstimmung der Kühllamellen hinsichtlich 
der Kontur, des Abstands zueinander und der Dicke hilfreich. Gut 
zu sehen ist in dieser Ansicht, dass die Luft hinter der Lüfternabe 
kaum beschleunigt wird. Es handelt sich hierbei um einen 


Bild 2: Luftstrom (Querschnitt von der Seite) 


,toten" Punkt, der prinzipiell bei jedem CPU-Kühler vorzufinden 
ist. Die Darstellung auf Bild 3 zeig 
Erwármung im Inneren des Kühlers: Blau ist kalt, Grün und 
Gelb sind wärmer, Rot ist heiß. Au 
drei Luftleitbleche an den beiden Außenseiten des Kühlers 
zum Einsatz. Der ,tote" Punkt hin 
eine punktuelle Erwärmung, aus Strómungssicht hinter den 
Heatpipes und Luftleitblechen kommt es zu lokalen Wärmestaus. 
Die Auswertung dieser Simulation 
Entscheidung, auf die zusátzlichen Bleche bei den Dark-Rock- 
Kühlern zu verzichten. 


die unterschiedlich starke 
der linken Seite kommen 


er der Lüfternabe sorgt für 


ührte bei Be quiet zu der 


Die Möglichkeit eines Luftstaus ist 
also geringer, es strómt schneller 
kühlere Luft nach. Um die grófsere 
Oberfläche der Lamellen beim Top- 
modell Dark Rock Advanced C1 
besser auszunutzen, hat Be quiet 
dem Doppelturmkühler schneller 
rotierende Ventilatoren spendiert, 
die es auf bis zu 1.700 U/min brin- 
gen. Noch hóhere Drehzahlen stei- 
gern die Kühllleistung nur gering- 
fügig, die Lautstärke nimmt aber 
deutlich zu. 


Lärm entsteht dann, wenn die von 
einem Ventilator bewegte Luft auf 


Kupfer und Luftleitbleche: Be quiet expe- 
rimentierte mit beidem erfolglos. 


74 PC Games Hardware | 04/11 


einen festen Gegenstand trifft und 
Verwirbelungen erzeugt. Bei ei- 
nem Prozessorkühler ist somit jede 
einzelne Kühlfinne ein potenzieller 
Lärmerzeuger. Je größer die Fläche 
ist, auf die eine bestimmte Luft- 
menge trifft, umso größer ist die 
Gefahr, dass unerwünschte Geräu- 
sche während des Betriebs hervor- 
gerufen werden. 


Eine Möglichkeit zur Verringerung 
der Lautstärke besteht darin, durch 
eine geriffelte Struktur an der Stel- 
le, an der die Luft auf die Lamelle 
trifft, den Strómungswiderstand zu 
reduzieren. Das Prinzip lässt sich 


Bei extrem vielen Heatpipes ist eine 
gleichmäßige Auslastung schwierig. 


mit einem geriffelten Brotmesser 
vergleichen, mit dem man leichter 
schneiden kann als mit einer glat- 
ten Klinge. Eine weitere Geräusch- 
quelle sind Vibrationen, bei denen 
sich die Rotation des Antriebs auf 
den Lüfterrahmen überträgt und 
bei direktem Kontakt zum Kühl- 
körper ein Geräusch entsteht. Eine 
preiswerte Möglichkeit, diese Ne- 
bengeräusche zu unterbinden, ist 
die Verwendung weicher Materia- 
lien wie Gummi, die eine dämpfen- 
de Wirkung haben. 


Immer wieder für Gesprächsstoff 
in diversen Online-Communitys 
sorgt die Optik von Prozessor- 
kühlern, für manche Nutzer ist 
das Aussehen sogar ein wichtiges 
Kaufkriterium. Nimmt ein Her- 
steller deshalb bereits bei der Ent- 
wicklung darauf Rücksicht? Be 
quiet dementiert dies, dem Ausse- 
hen der Dark-Rock-Kühlers wurde 
angeblich erst am Ende der Ent- 
wicklung eine größere Bedeutung 
beigemessen. So verfahren wohl 
fast 
am Markt, auch wenn bestimmte 
optische Merkmale mitunter das 


alle Luftkühlungshersteller 


Aushängeschild einer Marke sind - 
man denke nur an die Farbgebung 
der Noctua-Lüfter. 


Eine Entwicklungszeit von einein- 
halb bis zwei Jahren zahlt sich nur 
dann aus, wenn das erlangte Wis- 
sen auch in die Planung und Ver- 
besserung zukünftiger Produkte 
einfließt. Den größten Erkenntnis- 
gewinn hat Be quiet nach eigenen 
Angaben hinsichtlich der allge- 
meinen Entwicklungsabläufe und 
der detaillierten Ausarbeitung von 
High-End-Kühlern erlangt. Dieses 
Wissen soll nun bei der Entwick- 
lung von günstigeren Kühlern, zum 
Beispiel in Top-Flow-Bauweise, ge- 
nutzt werden, die man bald auf den 
Markt bringen will. (sw) 


Kühlerentwicklung 

Die Entwicklung eines wettbewerbsfä- 
higen High-End-Kühlers kann mehr als 
eineinhalb Jahre in Anspruch nehmen. 
Bei sämtlichen zur Verfügung ste- 
henden Technologien muss für jeden 
Kühler individuell entschieden werden, 
was sinnvoll ist und was nicht. Die Ab- 
stimmung der einzelnen Bestandteile 
aufeinander ist die eigentliche He- 
rausforderung. Irrwege lassen sich bei 
der Entwicklung nicht vermeiden, das 
gewonnene Wissen kommt allerdings 
zukünftigen Produkten zugute. 
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э Bietet Platz für sehr lange Grafikkarten. 
? Innen und außen mit einer schwarzen Lackschicht 


überzogen. 


Exzellente Kühlung & und leise Performance, Mit den 
patentierten Features werkzeugfreier Umbau und 
Anti-Vibration, konzipiert für Spiele-Enthusiasten 


Seitenteil mit 
Befestigungen 


für 120- und 140- 
Millimeter-Lüfter 


Spezifikationen: 
Einschübe: PC-K63/K59 5.25" x 3,3.5" intern x 6, 2.5" intern x 4 
PC-K57 5.25" x 3,3.5" intern x 3, 2.5"'internal x 2 
Formfaktor geeignete Mainboards: ATX / M-ATX 
PCI: 8 Steckplätze 
Lüfter: PC-K63 Vorne: 140mm blaue LED x 2 @1000RPM 
Oben: 140mm x 2 @1000RPM 
Hinten: 120mm blaue LED x1 @1500RPM 
PC-K59 Vorne: 140mm x 2 @1000RPM 
Hinten: 120mm x 1 @1500RPM 
PC-K57 Vorne: 140mm x 1 @1000RPM 


1/O-Anschlüsse: PC-K63/K59 


Lieferanten WAVE = 


Hinten: 120mm x 1 @1500RPM 
USB 3.0 x 1 / USB 2.0 x1 / e-SATA x 1 / HD Audio 
USB 3.0 x 1 / USB 2.0 x1 / HD Audio 


computer.de 
-7120 
ve-computer.de 


ALTERNATE 


http://www.alternate.de 


PC-K59 


Die DragonLord K Serie wird entworfen und hergestellt von 
Lian Li Industrial Co., Ltd. In Taiwan 


www.LanCoolPC.com / www.lian-li.com 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Komentar 


Leider macht jeder mal Fehler — sogar die größ- 
ten Chiphersteller. 


Natürlich: Wer bereits ein Sockel-1155-Mainboard ge- 
kauft hat, árgert sich zu Recht — die bisherigen Intel- 
Chips P67 und H67 in der Revision B2 haben einen Feh- 
ler, der dazu führen kann, dass mit der Zeit Laufwerke, 
die an SATA-3Gb/s-Ports angeschlossen sind, nicht mehr 
erkannt werden. Auch alle bisher verkauften Sandy- 
Bridge-Notebooks sind betroffen — Details hierzu verrät 
der Artikel auf den nächsten Seiten. Zwar lassen sich 
die Boards und Notebooks meist umtauschen, dennoch 
kostet es natürlich Zeit und Nerven, den PC auseinan- 
derzunehmen und auf das Ersatz-Board zu warten. Wie 
üblich verbreiteten sich im Internet schnell Verschwó- 
rungstheorien: Warum wird der Verkauf der fehlerhaften 
Chips komplett gestoppt? War die Nachfrage nach San- 
dy Bridge so groß, dass Intel keine älteren CPUs mehr 
verkaufen konnte? Weshalb hat Intel die Meldung einen 
Tag vor den Chinese-New-Year-Feiertagen veröffentlicht, 
sodass asiatische Hardware-Hersteller nicht sofort rea- 
gieren konnten? Angesichts der hohen Austauschkosten 
von 700 Millionen US-Dollar gehen wir allerdings nicht 
davon aus, dass es sich um ein Táuschungsmanóver 
von Intel handelt. Zudem ist Intels SATA-Problem lei- 
der nicht der erste große Hardware-Bug: 1994 hatten 
die ursprünglichen Pentium-CPUs einen Rechenfehler 
bei bestimmten Gleitkomma-Divisionen. Auch Intels 
Mainboard-Chip X38 war nicht tadellos — nach weni- 
gen Wochen wurde er vom X48 abgelóst. AMDs erste 
Phenom-CPUs litten am TLB-Bug, der in bestimmten Si- 
tuationen für Abstürze sorgte. Ich zeige mich solidarisch 
und habe daher bei diesem Kommentar die Überschrift 
falsch geschrieben — ist es Ihnen aufgefallen? ;) 


y CASEKING. Je 


präsentiert: — 


Bild: Digital Revolution 


Infrastruktur 


Neue Fusion-Boards, Youtube-Update 


Nach Asrock, Gigabyte und MSI bieten nun Asus 
und Sapphire Fusion-Boards an. Probleme mit 
Youtube HD gibt es bei Fusion aber immer noch. 


n der vorherigen Ausgabe prüften wir erst- 

mals drei Boards und einen Komplett-PC mit 
AMDs Fusion-APU E350. Diese arbeitet mit zwei 
Kernen, 1,6 GHz, 80 Shader-ALUs sowie 500 MHz 
GPU-Takt und eignet sich dank flüssiger Blu-ray- 
Wiedergabe oder DVD-HD-Upscaling bei gerin- 
ger Leistungsaufnahme gut für kompakte HTPCs. 
Lediglich Youtube-HD-Videos ruckelten im Test. 
Nun ist die Flash-Version 10.2 verfügbar, die 
neben der CPU auch die GPU zur Videoberech- 
nung nutzt. Allerdings liefen dennoch nicht alle 
Youtube-HD-Videos optimal: Manche 720p-Filme 
waren nur im Fenster-, aber nicht im Vollbildmo- 
dus flüssig und 1080p-Videos sind bisher nicht 
ruckelfrei. Die Kombination aus Intels Atom und 
Nvidias Ion stellte im Test hingegen sogar 1080p- 
Filme auf Youtube problemlos dar. Laut AMD 
arbeitet Adobe an einem weiteren Flash-Update, 
um das Problem zu lósen. 


Akustikschaumstoff 
mit einem feinge- 
lochten Kunstleder 


Das neue Asus E35MI1-I Deluxe (Mini-ITX) mit 
der APU E350 verfügt als erstes Fusion-Board 
über eine wuchtige Kühlung mit drei Heatpipes. 
Gerade bei kleinen Gehäusen sollten Sie aber da- 
rauf achten, dass sich in der Nähe des Kühlers ein 
Lüfter befindet. Die Ausstattung ist mit WLAN 
n (inklusive zwei Antennen), Blutooth, UEFI, 
E-SATA sowie zwei externen und zwei internen 
USB-3.0-Anschlüssen hervorragend. Dafür kostet 
das E35MI-I Deluxe mit 150 Euro aber auch 50 
Euro mehr als andere Boards mit AMDs E350. 


Für 130 Euro bekommen Sie das Pure Fusion Mini 
E350 (Mini-ITX) von Sapphire. Es bietet ebenfalls 
Bluetooth und zwei externe USB-3.0-Ports. WLAN 
fehlt, lässt sich aber per Mini-PCI-E-Slot nachrüs- 
ten. Zudem ist die Leistungsaufnahme mit 26,2 
Watt gegenüber 30,6 Watt im Leerlauf geringer 
als beim Asus-Board. Allerdings können Sie nur 
SO-DIMM statt Standard-RAM verwenden. Der 
40-mm-Lüfter auf dem kleinen Kühlblock lief im 
Test bei aktiver Lüftersteuerung mit 4.500 U/Min. 
und 1,2 Sone (gemessen aus 50 cm). (dm) 


PC-Gehäuse mit Premium-Schalldämmung 


* vorinstallierte Schalldämmung vom King Mod Service 
* PUR-Ester-Akustik-Schaumstoff sorgt für optimale 


ENJOY THE 
SILENCE! 


Geräuschdämpfung und absorbiert Vibrationen 
* auch separat als Gehäuse- oder Universalset erhältlich 


* mehr als 70 Modelle verfügbar E de/kingmod 


SSD mit Flash-Problemen 


Als einer der ersten Hersteller hat OCZ auf 25-nm-Flash-Chips 
umgestellt und wurde dabei prompt mit Problemen konfrontiert - 
zum Teil sind diese auch hausgemacht. 


ormalerweise verspricht der Wechsel auf einen moderneren 
N Fertigungsprozess Vorteile. Doch ausgerechnet beim Flash- 
Speicher tappte OCZ nun in eine Falle. Die neuen NAND-Chips in 
25-nm-Fertigung kommen auch bei den beliebten Modellen der 
Vertex-2-Extended-Reihe zum Einsatz, die mit einer Note von 1,93 
auch in der Marktübersicht in Ausgabe 02/2011 überzeugen konn- 
te - dies allerdings noch mit 34-nm-Flashbausteinen. 


Doch was ist nun das Problem? Die feinere Fertigung verringert die 
Anzahl der Schreibzyklen pro Flash-Zelle von 5.000 auf 3.000; um die 
Lebensdauer konstant zu halten, wird daher ein grófserer Teil des 
Speichers für das sogenannte Wear-Levelling reserviert, sodass die 
formatierte Kapazität der 120-GB-SSD nur noch 107 anstelle von 111 
MiByte beträgt. Auch sinkt die Schreibrate bei nicht komprimierba- 
ren Daten von den von uns gemes- 


FTIIT Le e 
[ omm өемен ` Angcht Wee pede Me senen 130 MB/s auf runde 80 MB/s 
E оналты: ATA Ome : - das gibt inzwischen auch OCZ an. 
ы жо EES Die Crux: Weder anhand der Typ- 
15 о bezeichnung noch mithilfe anderer 
ғ Seq 207,83 MB/s 131,38 MB/s äußerlicher Merkmale lässt sich der 
4K | .0,00MB/s 000 Mës - Flash-Typ vorab feststellen. Auch 


Zugrffsze — [0,000 ms —. (0/900 ms.— 


allen anderen Herstellern steht 
dieser Wechsel bevor - bei Corsair 
plant man, die Bezeichnung der 


DAS NETZTEIL. 


Scoe: CE [о 


SSDs anzupassen, aus der wie die 
OCZ-Vertex-2 Sandforce-basierten 
Force F120 könnte dann zum Bei- 
spiel eine Force F115 werden. (cs) 


PCGH sucht Verstärkung 


Lust auf Hardware und Spiele? Die PC-Games-Hardware-Redaktion 
sucht ab März einen/n spielebegeisterte/n, engagierte/n Praktikan- 
ten/Praktikantin. Interesse geweckt? Dann jetzt bewerben! 


A Praktikant/in arbei- 
ten Sie aktiv an unserer 
Webseite und im Forum mit, 
verfassen Online-News, testen 
zusammen mit Fachredakteu- 
ren Hardware, führen selbst- 
ständig Benchmarks durch, 
schreiben eigene Texte und 
erhalten Einblicke in die kom- 
plexen Abläufe der Produkti- 
on eines Printmagazins. Für 
das Praktikum gibt es eine Vergütung, die Stelle ist ab 01. März frei. 
Initativbewerbungen für einen späteren Zeitpunkt sind ebenfalls 
möglich, da wir immer auf der Suche nach Verstärkung sind. 


Wir bieten Ihnen ein anspruchsvolles Aufgabengebiet in einem 
hochmotivierten, professionell organisierten Team. Wenn Sie ak- 
tiv an einem der innovativsten Hardware-Hefte und -Webseite in 
Deutschland mitarbeiten wollen, senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit einer Kostprobe Ihrer Schreibkünste und Ihren 
letzten Zeugnissen an: Computec Media AG, PC Games Hardware, 
Stichwort: Praktikum, Dr.-Mack-Straße 83, 90762 Fürth oder an 
praktikum@pcgameshardware.de. Weitere Informationen und Dis- 
kussionen unter Bonuscode 27Е8. (al) 
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DAS NETZTEIL DER GOLDKLASSE. 

Modu874 und Pro87- sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 500 bis 900 Watt: Die 
wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 9396 Effizienz (80 PLUS® Gold). Maximale Sicherheit und 
stabile Power bietet das leistungsfähige Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der 
innovativen Drehzahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu874 und 
Pro87+ zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


699 ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
amazonde ALTERNATE 
piRchm НОН” Jess 


we СОЕ 


E Mindfactory" 


INFRASTRUKTUR | Intels SATA-Probleme 


Ich habe folgende Möglichkeiten: 


1. behalten, 2. zurückgeben, 3. abwarten 


A 


— aber was soll ich tun? 


Wie Sie den SATA-Fehler erkennen und was Sie dagegen tun kónnen 


Intel-Problem, was nun? 


Alle bisher ausgelieferten Mainboards und Notebooks mit Sockel 1155 für Sandy-Bridge-CPUs weisen 


einen Fehler auf, der dafür sorgt, dass die Laufwerke mit der Zeit nicht mehr erkannt werden. 


nd dabei hatte Intels Winter- 

márchen so gut angefangen: 
Die neuen CPUs mit dem Codena- 
men Sandy Bridge waren pünktlich 
ab dem 9. Januar verfügbar und 
boten hervorragende Leistung zum 
fairen Preis. Die passenden Boards 
mit Sockel 1155 verfügten über im 
PC-Bereich sinnvolle neue Funk- 
tionen wie den BIOS-Nachfolger 
UEFI und (erstmals bei Intel) zwei 
integrierte SATA-6Gb/s-Ports. Gera- 
de Spieler fanden mit Sandy Bridge 
dank tollem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis die Plattform ihrer Träume. 


Am 31. Januar war der Traum 
jedoch vorerst ausgeträumt: 
tel gab zu, dass alle zugehörigen 
Mainboard-Chips der бег-Кеіһе 
(Codename: Cougar Point) über 
einen Fehler verfügen, weshalb die 
Performance von angeschlossenen 
Festplatten und Laufwerken mit 
der Zeit abnehmen kann oder die- 
se gar nicht mehr erkannt werden. 


In- 
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Dazu gehören auch die bei Sockel- 
1155-Desktop-Mainboards üblicher- 
weise verwendeten Chips P67 und 
H67. In einer hastig organisierten 
internationalen Telefonkonferenz 
erklärte uns Intel, dass nur die vier 
Ports mit SATA-3Gb/s-Unterstüt- 
zung unter diesem Fehler leiden. 
Neben diesen vier Anschlüssen 
bieten beispielsweise P67 und H67 
zwei SATA-Ports, die dem neuen 
6Gb/s-Standard entsprechen - die- 
se beiden Anschlüsse sind nicht be- 
troffen. Da 6Gb/s-Port abwärtskom- 
patibel sind, funktionieren sie auch 
mit gewöhnlichen SATA-3Gb/s-Fest- 
platten, SSDs sowie entsprechen- 
den DVD- oder Blu-ray-Laufwerken. 
Wichtig: Nicht alle Hersteller halten 
sich an die offiziellen SATA-Namen: 
Falls Sie im Handbuch oder auf der 
Platine die Bezeichnung ,SATA 2* 
finden, steht das für „SATA 3Gb/s*; 
wird hingegen der Begriff ,SATA 3* 
verwendet, ist damit „SATA 6Gb/s* 
gemeint. 


Wir zeigen anhand eines Praxis- 
tests, wie grofs die Gefahr wirklich 
ist und was Sie tun sollten, wenn 
Sie bereis einen Sandy-Bridge-PC 
beziehungsweise ein entsprechen- 
des Notebook haben oder erst noch 
kaufen móchten. 


Konsequenzen 

Die Reaktionen auf diese Eilmel- 
dung waren deutlich: Grofse Online- 
Shops wie Alternate und Caseking 
entfernten sofort alle Mainboards 


Bonusmaterial 


DVD 
Bonuscode 


Е 27Е5 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Das Diagnose- 
Tool von Gigabyte (siehe 
Kasten rechts) zeigt, welche 
SATA-Ports genutzt werden. 


mit Sockel 1155 sowie entspre- 
chende Komplett-PCs aus dem An- 
gebot. Schnell hatten Anwender 
und Presse einen Namen für die 
Intel-Probleme gefunden: „SATA- 
Gate“ - in Anlehnung an den Wa- 
tergate-Skandal, der unter anderem 
zum Rücktritt des ehemaligen US- 
Präsidenten Richard Nixon führte. 


Auch wir mussten unsere Artikel- 
planungen ändern: Ursprünglich 
war für die vorliegende Ausgabe 
ein großer Vergleichstest mit rund 
20 Sockel-1155-Boards vorgesehen, 
den wir bereits in der vorherigen 
PCGH 03/2011 angekündigt haben. 
Wegen der SATA-Probleme haben 
wir den Artikel verschoben. 


Am heftigsten waren die Auswir- 
kungen des Fehlers natürlich für 
Intel selbst: 700 Millionen US-Dol- 
lar sind nach Aussagen des Her- 
stellers voraussichtlich nötig, um 
das Problem zu beseitigen und die 
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Intels SATA-Probleme | INFRASTRUKTUR 


Betroffen sind nur die mit , SATA3G" gekennzeichneten Ports (hellblau), die 
4,SATA6G" -Anschlüsse sind unbedenklich. Im Bild: das Asus P8P67 (Deluxe). 


Chips zu tauschen. Dazu kommt 
natürlich ein Image-Schaden. Auch 
die Online-Shops leiden unter den 
Problemen und den damit verbun- 
denen Kosten für die Umtausch- 
aktionen. Die einzige Firma, die 
deutlich von den Problemen pro- 
fitiert, ist selbstverständlich Intels 
Konkurrent AMD: Gleich nach den 
ersten News-Meldungen zu dem 
SATA-Gate-Problem schnellte die 
AMD-Aktie im US-Handel um sie- 
ben Prozent in die Höhe. „Einige 
Händler mussten ihre Regale lee- 
ren und haben bei uns nachgefragt, 
welche gleichwertigen Produkte 
unsere Partner anbieten können“, 
freute sich AMDs Plattform-Marke- 
ting-Managerin Leslie Sobon über 
die höhere Nachfrage nach Sockel- 
AM3-Boards. 


Wie geht es nun weiter? 
Intel produziert bereits die neue 
Revision B3 für alle 6er-Chips, 
welche die bisherige, fehlerhafte 
Version B2 ablösen soll. Seit Mitte 
Februar sollen die neuen Chips an 
die Hersteller geliefert werden; mit 
einer flächendeckenden Verfügbar- 
keit an Mainboards und Notebooks 
mit der B3-Revision rechnet Intel 
aber erst Mitte April. Lassen Sie sich 
nicht von Online-Meldungen ver- 
wirren, in denen behauptet wird, 
Produkte mit den neuen Chips sei- 
en bereits seit Februar verfügbar, 
- die Verfügbarkeit gilt nur für die 
Chips selbst, aber nicht für fertige 
Boards oder Notebooks. 


Wenn Sie also ein Sandy-Bridge- 
System kaufen möchten, empfeh- 
len wir Ihnen, mindestens bis Mitte 
April zu warten. Wir vermuten zu- 
dem, dass ab Mitte Mai oder Anfang 
Juni Sockel-1155-Boards mit Intels 
neuem Chip Z68 verfügbar sind. 
Dieser kombiniert die Fähigkeiten 
von P67 (SLI, viele OC-Optionen) 
sowie H67 (Unterstützung für die 
integrierte Grafik) und kommt na- 
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türlich ebenfalls in der fehlerbe- 
reinigten Version in den Handel. 
Internet-Gerüchte, dass der Z68 
die Grenze beim  Referenztakt- 
Overclocking deutlich nach oben 
verschiebt, halten wir allerdings 
für gewagt. Vermutlich sind Z68- 
Boards ein wenig teurer als P67- 
Platinen. 


Ist mein PC betroffen? 

Laut Intel ist jeder Chip der 6er- 
Reihe fehlerhaft (egal ob Desktop, 
Notebook oder Server), der seit 
dem 9. Januar verkauft wurde - da 
der offizielle Verkauf an Endkun- 
den erst am 9. Januar begann, gilt 
das also für praktisch alle entspre- 
chenden Systeme, die Endkunden 
bisher kaufen konnten. Auf zahl- 
reichen Webseiten hält sich hart- 
näckig das Gerücht, es seien nur 
maximal fünf Prozent der Chips be- 
troffen - das ist nicht korrekt. Intel 
bestätigte uns im Interview, dass 
alle bisher verkauften Cougar-Point- 
Chips (6er-Reihe) in der Revision 
B2 fehlerhaft sind. Die offizielle 
Angabe von fünf Prozent bezieht 
sich nur auf die Ausfallwahrschein- 
lichkeit: Intel geht davon aus, dass 
innerhalb von drei Jahren bei fünf 
Prozent der verkauften Boards die 
SATA-3Gb/s-Ports Probleme berei- 
ten werden. 


Wenn Sie derzeit ein Sockel-1155- 
Board oder ein Notebook mit San- 
dy-Bridge-CPU besitzen, müssen Sie 
es aber nicht zwangsläufig sofort 
umtauschen. Warten Sie stattdes- 
sen erst mal, bis ab Mitte April iden- 
tische oder gleichwertige Produkte 
verfügbar sind. Ansonsten kann es 
passieren, dassSie mehrere Wochen 
ohne Ihr Board oder Ihr Notebook 
auskommen müssen. Bis dahin soll- 
ten Sie die unbedenklichen SATA- 
6Gb/s-Ports verwenden. Wie Sie 
zweifelsfrei feststellen kónnen, mit 
welchen SATA-Anschlüssen Ihre 
Laufwerke verbunden sind, > 


Drei Möglichkeiten, gefährdete Ports zu erkennen 


diesem Benutzerhandbuch. 


2 x PCI Express 2.0 x16-Steckplátze (sing 

1x PCI Express 2.0 x16-Steckplatz [sci 
x4-Geráten kompatibel) 

2 x PCI Express 2.0 x1-Steckplátze 

2 x PCI-Steckplátze 


Marveli* РСјо 9128 SATA 6.0 Gb/s Co 
= 2x $АТА 6.0 Gbis-Anschlüsse | 


integrierten 
Layer. PHY) 


Handbuch/Platine (nur bei Mainboards) 

Laut Intel sind nur die SATA-3Gb/s-Ports von dem Fehler betroffen — die 6Gb/s-An- 
schlüsse laufen fehlerfrei. Bei welchen Ports es sich um 6Gb/s- oder 3Gb/s-Modelle 
handelt, verrät oft bereits die Aufschrift auf der Platine. Hier kann auch „SATA 2" für 
„SATA 3Gb/s" stehen; „SATA 3" bedeutet dann „SATA 6Gb/s" . 


Auch das Mainboard-Handbuch gibt Auskunft: Bei Anschlüssen, die mit , SATA 6Gb/s" 
oder ,SATA 3" gekennzeichnet sind, soll es keine Probleme geben — egal ob diese 
vom Intel-Chip oder von einem Zusatz-Controller (meistens: Marvell) angesprochen 
werden. Das Handbuch kónnen Sie meist auf der Hersteller-Webseite herunterladen. 
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Intels Rapid-Storage-Tool (Mainboards und Notebooks) 

Den Link zum Download des Programms finden Sie unter unserem Bonuscode 27E5. 
achdem Sie das Tool installiert und den PC neu gestartet haben, finden Sie das ab- 

gebildete Icon unten rechts in der Windows-Leiste. Öffnen Sie es per Doppelklick. In 

der rechten Hälfte wählen Sie die angeschlossenen Laufwerke aus; links wird dann der 

jeweils verwendete Port angezeigt — nur die Ports 2, 3, 4 und 5 sind bedenklich. 


Gigabyte SATA-Check 

Das Tool von Mainboard-Hersteller 
Gigabyte ist besonders einfach zu 
bedienen. Offiziell funktioniert es 
nur mit Platinen von Gigabyte, in 
unserem Test lief es aber auch mit 
anderen Boards problemlos. Sie 
finden das Tool auf unserer Heft- 
DVD. Eine Installation oder ein 
Neustart sind nicht nótig — führen 
Sie einfach die Datei ,67sfck" aus. 
AnschlieBend zeigt das Programm 
an, mit welchen Ports Ihre Lauf- 
werke verbunden sind. Wie bereits 
erwähnt, sind lediglich die Ports 2 
bis 5 von dem Problem betroffen. 


SATA3 Port : Device Connected 


SATA3 Portl : No Device 


SATA2 Port2 : No Device 


SATA2 Port3 : No Device 


SATA2 Port4 : No Device 
SATA2 Port5 : No Device 


SATA configuration OK! 
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Interview: Intel 


PCGH: Sind grundsätzlich alle 6er- 
Chips in der Revision B2 betroffen? 


Markus Weingartner: Ja, aller- 
dings liegt die Ausfallwahrschein- 
lichkeit der SATA-3Gb/s-Kompo- 
nente über drei Jahre nur bei fünf 
Prozent. Nach diesen drei Jahren 
steigt das Ausfallrisiko etwas an. 


PCGH: Wenn das Risiko so gering 
ist, warum habt ihr euch dann ent- 
schieden, 700 Millionen US-Dollar 
zu investieren und fast alle Chips 
zu tauschen? 


Markus Weingartner: Fünf 
Prozent sind uns bereits zu hoch. 
Es ist ja auch eine Qualitátsfrage — 
natürlich kónnte man das Problem 
totschweigen und heimlich ein 
neues Stepping einführen. Das 
wollen wir aber nicht, da wir 
befürchten, dass die Erwartungen 
an unsere Qualitátsstandards 
darunter leiden. 


PCGH: Kann der Fehler auch bei 
den SATA-6Gb/s-Ports auftreten? 
Ist es möglich, dass ältere Chips 

wie P55 und H55 betroffen sind? 


Markus Weingartner: Die 6Gb/s- 
Ports (Port 0 und 1) der 6er-Chips 
sind nicht betroffen, ebenso we- 
nig die Zusatz-Controller anderer 
Hersteller. Bis auf das SATA- 
Problem sind unsere Chips der 
Ger-Serie zudem voll funktions- 
tüchtig. Bei P55 und H55 kann 
das Problem nicht auftreten. 


PCGH: Steigt nach eurer Erfahrung 
die Ausfallwahrscheinlichkeit, 
wenn viele oder besonders schnelle 
Festplatten sowie SSDs angeschlos- 
sen sind? 


Markus Weingartner: Soweit 
wir wissen, kommt es auf die 
Auslastung an - nutzt man lange, 
intensive Workloads, dann steigt 
die Ausfallwahrscheinlichkeit. Das 
Gleiche gilt für die erhóhte Chip- 
temperatur, etwa beim Übertakten 
oder bei schlechter Kühlung. 


PCGH: Was macht ihr genau mit 
zurückgeschickten Mainboards? 


Markus Weingartner: Es gibt 
theoretisch die Móglichkeit, nur 
den Chip zu tauschen und danach 
das Board wieder zu nutzen, 

aber ob das praktikabel ist, ist im 
Einzelfall zu prüfen. 


Markus Weingartner, PRM EMEA, Intel 


PCGH: Gibt es in der neuen Chip- 
Revision B3 weitere Änderungen? 


Markus Weingartner: Hóchst- 
wahrscheinlich wird nur das SATA- 
Problem gelóst. 


PCGH: Kónnen die Probleme auch 
Laufwerke beschádigen oder zu 
Datenverlust führen? 


Markus Weingartner: Nein, der 
Fehler führt nur dazu, dass auf die 
Laufwerke nicht mehr zugegriffen 
werden kann. Am wahrschein- 
lichsten sind Boot-Probleme. 


PCGH: Wenn man Ende April ein 
Sockel-1155-Board kauft, besteht 
die Möglichkeit, dass man trotzdem 
einen Chip der alten, fehlerhaften 
Revision bekommt? 


Markus Weingartner: Manche 
OEMs fordern bewusst die alten 
Chips, in dem Fall müssen die 
Hersteller uns aber zusagen, dass 
sie nur die 6Gb/s-Ports verwen- 
den. Ansonsten versuchen wir, 
alle Chips in der fehlerhaften B2- 
Revision zurückzuholen. Zudem 
lásst sich mit Tools prüfen, welche 
Version zum Einsatz kommt. 


PCGH: Angeblich wurde auch die 
Produktion von Sandy-Bridge-CPUs 
verlangsamt oder angehalten ... 


Markus Weingartner: Das trifft 
nicht zu. 


PCGH: Was empfiehlt Intel konkret 
Besitzern von Sockel-1155-PCs? 


Markus Weingartner: Auf jeden 
Fall beim Händler melden; Umtau- 
schen ist aber nicht in jedem Fall 
nötig — beispielsweise wenn bei 
einem Notebook nur die beiden 
SATA-6Gb/s-Ports verwendet 
werden. 


zeigt der Kasten auf der vorherigen 
Seite. Zudem haben wir in der gro- 
ßen Tabelle auf der übernächsten 
Seite 34 Sockel-1155-Boards aufge- 
listet und jeweils gekennzeichnet, 
bei welchen Modellen es sich um 
gefährdete 3Gb/s- oder um unbe- 
denkliche 6Gb/s-Ports handelt. 


Neben den beiden 6Gb/s-Anschlüs- 
sen, die vom Intel-Chip selbst ange- 
sprochen werden, gibt es auf zahl- 
reichen — Sockel-1155-Mainboards 
oberhalb der Preisgrenze von rund 
100 Euro häufig weitere SATA-6Gb/s- 
Anschlüsse. Diese sind mit einem 
anderen Laufwerks-Controller ver- 
bunden, der zusätzlich auf der Pla- 
tine sitzt. Bei fast allen aktuellen 
Boards stammt dieser Controller 
vom Hersteller Marvell. Ports, die 
von einem solchen Zusatz-Con- 
troller angesprochen werden, sind 
natürlich ebenfalls nicht von dem 
Problem betroffen - in der erwähn- 
ten Tabelle auf der übernächsten 
Seite haben wir sie daher als un- 
bedenklich gekennzeichnet. Wenn 
Sie mehr als zwei SATA-Laufwerke 
besitzen, Ihr Board aber nur die 
beiden üblichen SATA-6Gb/s-An- 
schlüsse bietet, empfehlen wir Fol- 
gendes: Verbinden Sie zumindest 
die Festplatte, auf der Windows in- 
stalliert ist, mit einem 6Gb/s-Port. 


Praktisch alle Online-Shops haben 
bestátigt, dass Sie entsprechende 
Sockel-1155-Boards Note- 
books mit einem Chip in der feh- 
lerhaften Revision B2 problemlos 
umtauschen kónnen, auch wenn 
der Fehler noch gar nicht aufgetre- 
ten ist. Teilweise gibt es sogar ei- 
nen Vor-Ort-Austausch oder einen 
Pickup-&-Return-Service, wie die 
Statements auf diesen beiden Sei- 
ten zeigen. 


oder 


Sonderfall: Notebook 

Im Gegensatz zu Mainboards kón- 
nen Sie bei Notebooks nicht so ein- 
fach die verwendeten SATA-Ports 
ändern. Meist sitzen ohnehin nur 
zwei Laufwerke in einem solchen 
Klapprechner: die Festplatte und 
ein DVD-Brenner. Idealerweise 
sind diese mit den beiden SATA- 
6Gb/s-Ports des Intel-Chips ver- 
bunden - in dem Fall besteht laut 
Intel keine Gefahr, dass die Lauf- 
werke nicht mehr erkannt wer- 
den. Um herauszufinden, welche 
Ports verwendet werden, nutzen 
Sie einfach das Rapid-Storage-Tool 
von Intel - wie das funktioniert, 
erklärt der große Extrakasten auf 
der zweiten Seite dieses Artikels. In 
der Redaktion konnten wir bereits 
zwei Notebooks mit Sandy-Bridge- 
CPU und einem fehlerhaften Chip 
in der Revision B2 ausprobieren: 
das Alienware MI7XR3 und das 
Mysn XMG P501. In beiden Fällen 
war die Festplatte mit dem Port О 
verbunden - dabei handelt es sich 
um einen SATA-6Gb/s-Anschluss. 
Das DVD-Laufwerk steckte jedoch 
sowohl bei Alienware als auch bei 
Mysn leider nicht am ebenfalls un- 
bedenklichen Port 1, sondern am 
3Gb/s-Anschluss Port 2. Dement- 
sprechend besteht die Gefahr, dass 
das Laufwerk nach einer gewissen 
Zeit nicht mehr erkannt wird - in 
beiden Fällen sollten Sie das Note- 
book also ab Mitte April auf jeden 
Fall umtauschen. 


Datenverlust? 

Im Interview versicherte Intel, dass 
angeschlossene Laufwerke durch 
den Fehler nicht beschädigt werden 
könnten. Auch die Daten bleiben er- 
halten. Allerdings kann es natürlich 
zum Datenverlust kommen, wenn 
beispielsweise während eines Spei- 


Statement: Dell/Alienware 


Das Problem betrifft die Dell-Produkte XPS 8300, Vostro 460, Alienware M17x R3 und 
Alienware Aurora R3 sowie einige angekündigte Produkte wie das XPS 17. Betrof- 
fenen Kunden bietet Dell mehrere Lósungen: Sobald eine neue Chip-Revision Anfang 
April verfügbar ist, werden wir einen Motherboard-Austausch vornehmen, mit dem 
die Design-Probleme kostenlos für unsere Kunden behoben werden. Der Austausch er- 
folgt beim Kunden vor Ort durch autorisierte Dell-Service-Provider. Betroffene Kunden 
können alternativ auch von ihrem Rückgaberecht Gebrauch machen. 


»Dell bietet keine PCs mehr mit 
altem, fehlerhaftem Chip an.« 


Markus Schütz, Senior Press Reviews Manager Dell 
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Statement: Alternate 


Statement: Caseking 


Wir bieten Kunden, die ein betroffenes Produkt von uns gekauft haben, drei Möglich- 
keiten: 1. Sie erhalten von uns, sobald verfügbar, ein gleichwertiges Alternativprodukt 
zusammen mit einer Rücksendeverpackung für den fehlerhaften Artikel. Diesen senden 
Sie ohne Kosten für Sie an Alternate zurück. 2. Sie behalten das Produkt zunáchst und 
warten auf den Alternate-exklusiven Pickup-&-Return-Service: Sobald Intel Boards mit 
fehlerfreiem Chip liefern kann, senden wir Ihnen ein Neugerát zu und der Paketbote 
nimmt Ihr fehlerhaftes Gerát mit. 3. Sie nutzen unseren kostenlosen DHL-Rücksende- 
service, schicken das defekte Produkt an uns zurück und erhalten eine Gutschrift. 


ALTERNATE 


»Bleiben Sie entspannt — 
wir kümmern uns um Sie.« 


Bjórn Bartsch, Leiter Pressearbeit Alternate 


WW. ECRSEKING.dB 


Oliver Pusse, Marketing and PR Manager Caseking 


»Bislang gab es keine Reklamationen wegen 
langsam werdender SATA-Ports.« 


Jeder Kunde kann sein bei uns gekauftes Sockel-1155-Board zurücksenden (kostenfrei 
innerhalb Deutschlands) — auch wenn der Fehler noch nicht aufgetreten ist. Je nach 
Wunsch des Kunden erstatten wir den Kaufbetrag oder senden ein Austausch-Board 
zu. Jedoch raten wir unseren Kunden, sich an die Empfehlung von Intel zu halten und 
das Board erst einmal weiterzubenutzen, bis die Verfügbarkeit der Mainboards mit 
neuem Chip seitens Intel und der Board-Partner sichergestellt ist. Bislang gingen bei 
uns jedoch keine Reklamationen bezüglich langsam werdender SATA-Schnittstellen 
oder anderer Probleme in Verbindung mit Sockel-1155-Boards ein. 


cher- oder Ladevorgangs die Fest- 
platte nicht mehr erkannt wird. 


Praxistest: Wie groß ist die 
Gefahr wirklich? 

Wie üblich wollten wir es genau 
wissen und haben einen Belas- 
tungsdauertest mit vier Sockel-1155- 
Systemen gestartet. Details zeigt der 
Kasten unten rechts. Dabei haben 
wir drei Boards mit P67- und eine 
Platine mit H67-Chip verwendet - 
jeweils in der fehlerhaften Revision 
B2. Je nach Preisklasse haben wir 
von einer älteren Festplatte bis zu 
einer aktuellen SSD unterschied- 
liche Laufwerke mit den betroffe- 
nen SATA-3Gb/s-Ports genutzt. Zur 
Belastung verwendeten wir zwei 
unterschiedliche Tools: Bei zwei 
PCs nutzten wir den bewährten 
Passmark-Burnin-Test (lesen und 
schreiben nach zufälligem Muster), 
die beiden anderen Systeme liefen 
mit unserem Kopiertest (25.000 
Dateien mit insgesamt fünf GByte) 
in der Endlosschleife. Zudem haben 


wir bei einem System die Spannung 
des P67-Chips von den üblichen 
1,05 Volt auf 1,156 Volt angehoben 
und so einen übertakteten PC simu- 
liert. Allerdings traten auch nach 
zehn Tagen pausenloser Belastung 
keine Probleme auf. 


Zusätzlich haben wir per Quickpoll 
unsere Leser im Forum gefragt: „Ha- 
ben Sie Probleme mit Ihrem Sockel- 
1155-Board?* Von den 520 Teilneh- 
mern (Stand: 11. Februar) hatten 53 
Leser bereits ein 1155er-Board. 39- 
mal wurde angegeben, dass bisher 
keine Probleme aufgetreten sind. 
Zwei Leser bestátigten, dass sie Pro- 
bleme beim Übertakten haben. Bei 
15 Anwendern traten auch ohne 
Übertaktung Fehler auf. Zwei Leser 
beschrieben ihre Probleme ausführ- 
licher: ,Die SATA-3Gb/s-Ports er- 
kennen teilweise keine Laufwerke 
mehr. Probleme gibt es, wenn eine 
neue DVD eingelegt wird - nicht 
immer, aber immer ófter. Ohne Re- 
set geht's dann nicht weiter‘, D 


Statement: Notebooksbilliger.de 


Zusammen mit Intel und den betroffenen Herstellern haben wir geprüft, welche Re- 
gulierungsmóglichkeiten für unsere Kunden am einfachsten sind. Das Notebook ist 
ausgepackt, die Urlaubsfotos aufgespielt und nun soll das Gerät unter Umständen 
zurückgeschickt werden? Unsere Kunden kónnen sich darauf verlassen, dass wir uns 
darum so nervenschonend wie möglich kümmern. Wir haben Kapazitäten im Kunden- 
support bereitgestellt und die móglicherweise betroffenen Kunden informiert. Eine 
kostenfreie Retoure und die zügige Rückabwicklung sind für uns selbstverständlich. 


«2 notebooksbilliger.de 


»Bedenken? 
Wir sind persónlich für Sie da!« 


Frank Hufnagl, Unternehmenssprecher notebooksbilliger.de AG 


Komponen- | РС1: die PC2: günsti- |PC3: obere PCA: High- 
te/Info Sparversion | ger Spiele-PC | Mittelklasse | End-System 
CPU Core i3-2100 Core 15-2400 Core j5-2500K | Core i7-2600K 
Dualcore) (Quadcore) (Quadcore) (Quadcore) 
Mainboard SI Gigabyte Asus P8P67 MSI 
H67MA-UD2H |P67A-UD4 P67A-GD65 
Festplatte Seagate Barra- | Samsung HD- | Western Digital | Crucial Real 
cuda 640 GB 5011) 500 GB | Velociraptor SSD C300 128 
Netzteil Powercolor 600 | Cougar 700 Coller Master | LC Power 
Watt Watt Silent Pro 800 | 1.000 Watt 
Verwendeter | PCGH-Kopier- | Passmark- PCGH-Kopier- | Passmark- 
Test est Burnin-Test tes Burnin-Test 
Auffálligkeiten | Keine Probleme, | Keine Probleme, | Keine Probleme, | Hier haben wir 
im Test die Laufwerks- | die Laufwerks- | die Laufwerks- | die Spannung 
Performance Performance Performance des P67 von 
blieb über den | blieb über den | blieb über den | 1,05 auf 1,56 
gesamten Test | gesamten Test | gesamten Test | Volt angeho- 
gleich hoch. gleich hoch. gleich hoch. ben. Zweimal 
kam es zum 


„Freeze“, SATA- 


Probleme gab 
es aber nicht. 


Wir haben exemplarisch vier Sock 
sion acht Tage lang pausenlos mi 
Das Tool Passmark Burnin schreib 
Kopiertest hingegen schaufelt fünf GiByte in 25.000 Dateien von einer Partition der 
Festplatte zur anderen, löscht sie und kopiert erneut. Da die Systeme rund um die Uhr 
ausgelastet wurden, haben wir so einen Betrieb über mehrere Wochen simuliert. 


el-1155-Mainboards mit der fehlerhaften B2-Revi- 
zwei unterschiedlichen Laufwerks 
und verifiziert Daten nach zufälligem Muster; unser 


ests ausgelastet: 
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Meinung aus der Redaktion 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


SATA-Probleme bei Intel 


Wenn Sie bereits ein Sockel-1155-Mainboard oder ein 
Notebook mit Sandy-Bridge-CPU besitzen, müssen Sie es 
nicht sofort umtauschen - sofern Sie nicht übertakten, 
kann es sein, dass der Fehler erst nach Monaten oder 
gar Jahren auftritt. Warten Sie bis Ende April, dann sind 
angeblich Boards und Notebooks mit der neuen, feh- 
lerfreien Chip-Revision B3 verfügbar. Bis dahin sollten 
Sie sicherheitshalber die unproblematischen SATA- 
6Gb/s-Ports nutzen — zumindest für die Festplatte, auf 
der die Windows-Installation liegt. Wie Sie die richtigen 
Anschlüsse erkennen, verraten unsere Tabelle unten sowie der Extrakasten auf der 
zweiten Seite dieses Artikels. 


Dennoch raten wir davon ab, ein Board mit einem Chip der fehlerhaften B3-Revision 


zu behalten, selbst wenn Sie nur die 6Gb/s-Ports nutzen — spätestens wenn Sie die 
Platine verkaufen möchten, könnten Sie sonst Probleme bekommen. 


»Warten Sie bis Mitte April und 
tauschen Sie dann Ihr Board um.« 


Übersicht: Betroffene Ports* 


berichtet df3jm. Leser danomat 
beschreibt hingegen, dass sein So- 
ckel-1155-PC teilweise bei der Post- 
Anzeige gleich zu Beginn des Boot- 
Vorgangs hängen bleibt. Wenn bei 
Ihnen ähnliche Probleme auftreten, 
handelt es sich wahrscheinlich um 
den SATA-Gate-Fehler. 


Wie konnte das passieren? 

Ein einzelner Transistor im SATA- 
Part des Mainboard-Chips ist schuld 
an den Problemen. Er soll sich für 
eine besonders niedrige Spannung 
eignen. Ein Design-Fehler führt al- 
lerdings dazu, dass der Transistor 
mit einer zu hohen Spannung ange- 
sprochen wird. Daher steigen des- 
sen Temperatur und somit auch die 
Leckstróme. Die Qualität des Tran- 
sistors verringert sich mit der Zeit. 
In der ursprünglichen Pressemit- 
teilung von Intel wurde behauptet, 
dasslangfristig die Performance der 
SATA-3Gb/s-Anschlüsse abnimmt, 
bis diese schließlich gar nicht mehr 
funktionieren. Eine angehobene 
Chipspannung (beim Übertakten) 
und eine hohe Umgebungstempe- 


ratur beschleunigen den Vorgang. 
Bittere Ironie: Angeblich nutzt die 
Version vor der Revision B2 den 
korrekten Spannungswert und ist 
daher nicht von dem Fehler betrof- 
fen. Diese Version kam allerdings 
nie in den Handel, sondern sitzt 
lediglich auf wenigen Vorab-Main- 
boards, die beispielsweise für Tests 
verwendet wurden. 


Vorsicht vor Komplett-PCs 

Manche Komplett-PC-Anbieter ha- 
ben bewusst noch alte B2-Chips 
geordert. Intel liefert diese aber nur 
aus, wenn der Hersteller garantiert, 
ausschließlich die SATA-6Gb/s-Ports 
zu verwenden. Stehen jedoch nur 
zwei unbedenkliche Ports zur Ver- 
fügung, so müssen Käufer, die eine 
weitere Festplatte einbauen wollen, 
natürlich die potenziell fehlerhaf- 
ten 3Gb/s-Anschlüsse verwenden. 
Unsere Kollegen von der с? haben 
ein Tool entwickelt, mit dem Sie 
feststellen können, ob bei Ihrem 
Board noch die alte Revision B2 
zum Einsatz kommt. Sie finden das 
Tool unter Bonuscode 27E5. (dm) 


Mainboard Port 1 Port 2 Port 3 Port 4 Port 5 Port 6 Port 7 Port 8 Port 9 Port 10 
Asrock: Fehlerfreie Ports sind weiß oder (nur bei Fatal1ty-Serie) rot. Ports, die eventuell Probleme machen, sind blau oder (nur bei Fatallty-Serie) schwarz. 
P67 Extreme4 * * * * v v v v = = 
P67 Pro? х х * * v v = = == = 
Fatallty P67 Pro. v v v v v v x x x x 
H67M х х х х v v = = = = 
Asus: Fehlerfreie Ports sind grau, dunkelblau (,, Marineblau"), weiß oder braun. Ports, die eventuell Probleme machen, sind hellblau oder schwarz. чў 
P8P67 (Deluxe/Pro) x x x x v v v v - - | 
Maximus IV Extreme х х х х 4 v v v = = S 
Sabertooth P67 x x x x v v v v = = E 
P8H67-M v " x x x x - = - - |: 
P8H67-M Evo und Le x x x x v v m = = = а 
P8P67 WS Revolution v v * x x x v v = = E 
Biostar: Fehlerfreie Ports sind weiß. Ports, die eventuell Probleme machen, sind rot. ® 
ТН67+ oder ТР67В+ x x x x v v - - = - F 
TH67XE oder TP67XE x x x v v - - = =- =- E 
Elitegroup: Fehlerfreie Ports sind weiß. Ports, die eventuell Probleme machen, sind schwarz. = 
P67H2-A, H67H2-M3 * * * х v v = = - - : 
Foxconn: Fehlerfreie Ports sind gelb oder orange. Ports, die eventuell Probleme machen, sind blau oder schwarz. 5 
H67MP-S % х х х v v = = = = 2 
Gigabyte: Fehlerfreie Ports sind weiß. Ports, die eventuell Probleme machen, sind schwarz oder blau. Achtung: das P67A-UD7 ist eine Ausnahme. E 
` EREECHEN 
P67A-UD7 x х х х v v v v keng - 5 
H67MA-D2H und S 
H67MA-UD2H * * * uf ud = m = = =- f 
MSI: Fehlerfreie Ports sind weiß. Ports, die eventuell Probleme machen, sind schwarz. 2 
sudes | Ж x x x v v = * = - | 
P67A-GD65 v v x x x x v v =- - 8 
= 


v^ Problemlos (SATA-6Gb/s-Port) ж Sorgt möglicherweise für Fehler (SATA-3Gb/s-Port des Intel-Chips) — Nicht vorhanden 


82 


PC Games Hardware | 04/11 


www.pcgameshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Bild © www.shutterstock.com 


Angebot gültig bis zum 16.03.2011 


RADEDN 


GRAPHICS | 


АМОЙД 


— 


eut 


AMD Radeon" HD 6870 Grafikchip * 940 MHz Chiptakt 

1.024 MB GDDR5-RAM • 4,6 GHz Speichertakt 

DirectX 11, OpenGL 4.0 * AMD Eyefinity Technologie 

AMD HD3D für 3D-Spiele und Filme an geeigneten Monitoren 
2x Mini-DisplayPort, HDMI (1.4), DVI-I, DVI-D (HDCP, Dual Link) 
PCle 2.0 x16 


ХЕХ HD 6950 XXX Edition XFX 2GB D5 X HD 6970 XXX Edition 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 142-143 


01805-9050 
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Mainboard-Durchblick 


Jeder Anwender stellt unterschiedliche Ansprüche an ein Mainboard und jede Platine hat individuelle 


Besonderheiten. Das Ziel unserer Kaufberatung ist daher, dass Sie das richtige Board finden. 


s ist die Basis für einen guten 

PC und sollte daher mit größ- 
ter Sorgfalt ausgewählt werden: 
Das Mainboard beeinflusst unter 
anderem Stabilität, Aufrüstbarkeit, 
Performance, Anschlussmöglich- 
keit, Leistungsaufnahme, OC-Taug- 
lichkeit und dank Lüftersteuerung 
auch die Lautheit des Systems. 


Die Auswahl ist jedoch riesig: Un- 
ter pcgameshardware.de/preisver- 
gleich sind rund 400 Desktop-Main- 
boards aufgelistet - die Preisspanne 
reicht von 35 bis 400 Euro. Vor je- 
dem Vergleichstest wählen wir die 
Testkandidaten sorgfältig aus. Seit 
der Veröffentlichung des älteren 
Sockels AM2 Mitte 2006 haben wir 
250 Platinen ausführlich getestet. 
Diese Ergebnisse dienen als Grund- 
lage für die vorliegende Kaufbera- 
tung, denn für Sie als Käufer zählt 
natürlich nur eines: das richtige 
Board für Ihre Ansprüche und Ihr 
Budget zu finden. 
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Viele aktuelle Mainboards sind 
zudem quasi bis unters Dach mit 
zusätzlichen Controllern und An- 
ausgestattet. Welche 
davon Sie wirklich brauchen und 
welche purer Luxus sind, zeigt der 


schlüssen 


Kasten oben rechts. 


Vorsicht: Da alle bisher erhältlichen 
Sockel-1155-Platinen für Intels sehr 
beliebte Sandy-Bridge-CPUs über 
einen Fehler im Mainboard-Chip 
verfügen, der SATA-Probleme her- 
vorrufen kann, raten wir, mit dem 
Kauf von Sockel-1155-Boards bis 
April zu warten - ab dann soll eine 
fehlerbereinigte Version des Chips 
auf allen neuen 1155er-Platinen 
eingesetzt werden. Weitere Details 
finden Sie in unserem Artikel über 
Intels Chipprobleme ab Seite 78. 


Falls Sie sich bereits für eine CPU 
entschieden haben und nun ein 


passendes Mainboard suchen, kön- 
nen Sie diesen Absatz übersprin- 
gen. Falls Sie sich allerdings noch 
nicht sicher sind, welchen Prozes- 
sor Sie verwenden möchten, lautet 
die erste Grundsatzfrage bei der 
Mainboard-Wahl: Welcher Sockel 
soll es sein. Die Antwort hängt na- 
türlich davon ab, was Sie mit dem 
PC machen und wie viel Budget Sie 
haben. Wenn Sie die beste Spiele- 
leistung wollen, sollten Sie sich 
ein Sockel-1155-Mainboard zulegen 


Bonusmaterial 


] Heft-DVD: Mehrere passen- 
de Mainboard-Artikel als Pdf 
geben weitere Hilfe bei der 
Kaufentscheidung. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


- die entsprechenden Quadcore- 
CPUs der Sandy-Bridge-Reihe lie- 
fern hervorragende Performance 
zum fairen Preis. Kaufen Sie aber 
das Board aus den oben erwähnten 
Gründen erst ab April. 


Für einen móglichst günstigen 
Spiele-PC empfehlen wir hinge- 
gen einen Vierkern-Phenom-II von 
AMD samt AM3-Mainboard. So kön- 
nen Sie beispielsweise mit einem 
Phenom II X4 955 BE sowie dem 
AM3-Spartipp MSI 870A-G54 іт 
Vergleich zu einem Core i5-2500K 
samt der Asus-Platine P8P67 Deluxe 
rund 120 Euro sparen. Dafür ist die 
Intel-Kombination bei Spielen rund 
45 Prozent schneller (Durchschnitt 
aus sechs aktuellen Spielen, 1.680 x 
1.050, kein AA/AF, GTX 480). 


Wenn Sie hingegen einen schlich- 
ten PC wollen, der sich lediglich für 
Büroarbeiten und nicht für Spiele 
eignen soll, reicht ein AM3-Main- 
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board mit Onboard-Grafik wie das 
sehr gute Asus-Board M4A88TD-M/ 
USB mit 880G-Chip. Dazu passt bei- 
spielsweise die günstige CPU Ath- 
lon II X3 450 für rund 65 Euro. Das 
Board lässt sich auch gut für einen 
HTPC verwenden. Als Prozessor 
empfehlen wir in dem Fall aller- 
dings den langsameren, aber auch 
sparsameren Athlon H X2 245e 
(TDP: 45 Watt). Brauchen Sie beim 
Arbeiten hingegen mehr Leistung 
(etwa für Videobearbeitung oder 
Rendering), so raten wir zu einer 
Sockel-1155-Platine mit H67-Chip. 
Damit können Sie die Grafikein- 
heit verwenden, die in allen Sandy- 
Bridge-CPUs integriert ist. Je nach 
Budget und Leistungsbedarf kön- 
nen Sie sich nun zwischen einem 
Dual- (ab 120 Euro) oder einem 
Quadcore-Prozessor (ab 160 Euro) 
für den Sockel 1155 entscheiden. 


ATX oder Micro-ATX? 
Mittlerweile kommen immer mehr 
Mainboards im kompakten Micro- 
ATX-Format in den Handel. Kein 
Wunder, schließlich sind neben 
der Grafikkarte für die meisten 
PCs kaum noch Steckkarten nö- 
tig. Zudem setzt Intel bei allen So- 
ckel-1155- und -1156-Boards auf eine 
Ein-Chip-Lósung - das spart Platz 
gegenüber der klassischen Unter- 
teilung in Northbridge- und South- 
bridge-Chip, die bei allen AM3- und 
1366-Platinen genutzt wird. Im 
Vergleich zu gewöhnlichen ATX- 
Platinen sind Micro-ATX-Boards 
sechs Zentimeter kürzer. Häufig 
nutzen Mainboard-Hersteller das 
kleinere Format für möglichst 
günstige Boards, allerdings gibt es 
auch eine Handvoll Top-Micro-ATX- 
Boards wie das Asus Rampage III 
Gene oder das EVGA P55 Micro, die 
bis auf die Anzahl der Slots kaum 
Einschränkungen gegenüber gró- 
fseren High-End-Boards aufweisen, 
aber deutlich günstiger sind. 


Micro-ATX-Mainboards 
sich in jedes gewóhnliche ATX- 
Gehäuse einbauen. Zudem passen 
sie natürlich auch in kompaktere 
Micro-ATX-Gehäuse. Während man 
gewöhnliche, große Rechner meist 
unter den Schreibtisch stellt, pas- 
sen diese kleinen PC-Behausungen 
problemlos neben den Monitor. 
Somit kommen Sie gut an alle wich- 
tigen Anschlüsse und das DVD-/ 
Blu-ray-Laufwerk heran. Allerdings 
hören Sie den PC dann deutlicher, 
als wenn er unter dem Tisch steht, 
und der Kabelsalat lässt sich nicht 
so leicht verstecken. 


lassen 


www.pcgameshardware.de 


Noch kleiner sind Mainboards und 
Gehäuse im Mini-ITX-Format. Im 
Vergleich zu Micro-ATX müssen Sie 
hier auf Ausstattung verzichten; so 
stehen meist nur ein PCI-Express- 
x16-Slot sowie zwei RAM-Bänke 
zur Verfügung. Damit eignen sich 
Mini-ITX-Boards immerhin optimal 
für kleine Wohnzimmer- sowie Ar- 
beits-PCs oder winzige LAN-Party- 
Spiele-PCs - hier ist allerdings ein 
gutes Konzept für die Kühlung 
wichtig. Eine Übersicht aller wich- 
tigen Mainboard-Formate finden 
Sie auf der nächsten Seite. 


Reichen Billig-Boards? 
Platinen mit Sockel AM3 bekom- 
men Sie (wie erwähnt) schon ab 
35 Euro, Boards für die nicht mehr 
aktuellen Sockel-1156-CPUs gibt 
es ab 60 Euro. Da ist natürlich die 
Versuchung groß, einfach ein ent- 
sprechendes Billig-Board zu kaufen 
und so 30 bis 60 Euro gegenüber 
regulären Mainboard- 
Preis-Leistungs-Tipps zu sparen. 
Viele AM3-Boards im Bereich bis 
50 Euro eignen sich allerdings nur 
für AMD-CPUs mit einer TDP von 
maximal 95 Watt - das schließt die 
schnellsten Vier- und Sechskern- 
Prozessoren wie den Phenom II X4 
955 oder den X6 1090T aus. Zwei 
lobenswerte Ausnahmen sind die 
beiden Asus-Boards M4N68T-M V2 
und MÁNGST-M LE. Allerdings wird 
bei AM3-Boards im untersten Preis- 
segment meist ein alter Nvidia-Chip 
der Nforce- oder Geforce-Reihe 
verwendet. Diese unterstützen kei- 
ne PCI-Express-2.0-Bandbreite und 
der HT-Link (Verbindung zwischen 
North- und Southbridge) arbeitet 
nur mit 1.000 statt 2.000 MHz. Da- 
durch ist die Leistung etwas gerin- 
ger als bei Boards mit aktuellem 
Chipsatz. Zudem fehlen natürlich 
aktuelle Standards wie USB 3.0 
und SATA 6Gb/s. Auch die Kühlung 
ist meist schlicht. Anspruchsvolle 
Spieler und (besonders) Übertak- 
ter sollten sich daher weiter an 
unsere regulären Preis-Leistungs- 
Tipps halten. Für einen schlichten 
Büro-PC kann ein Billig-Board je- 
doch reichen. Einen Test mit drei 
Sockel-1156- und drei -AM3-Boards 
zum besonders kleinen Preis finden 
Sie in Ausgabe 01/2011 oder als PDF 
auf unserer Heft-DVD. 


unseren 


Onboard-Grafik 

Für einen Arbeits- oder Wohnzim- 
mer-PC (HTPC), der sich nicht für 
aufwendige aktuelle Spiele eignen 
muss, reicht Onboard-Grafik. Somit 
können Sie auf eine Grafik > 


Luxusfunktionen - brauchen Sie das? 


USB 3.0 

= Der Aufpreis für ein Board mit USB- 
3.0-Ports ist gering 

=} Viele externe USB-3.0-Festplatten 
verfügbar 

= USB-3.0-Sticks mittlerweile preiswert 

= Gehäuse mit Front-USB-3.0 verfügbar 

= Bei vielen Sockel-1156-Boards keine 
optimale Leistung (schlechte Anbindung) 


Dual-LAN, WLAN 


=} Zwei LAN-Controller oft für mehr 
Leistung kombinierbar (Teaming) 


= DLAN für Spiele zuverlässiger als WLAN 
= Für Spiele/Surfen reicht ein LAN-Port 


== Meist hoher Aufpreis für WLAN (ein 
WLAN-Stick ist oft die bessere Wahl) 


= Sehr wenige ATX-Boards mit WLAN 
verfügbar — geringe Auswahl 


SATA 6Gb/s, E-SATA, Firewire 

= Bei entsprechenden 5505 bringt SATA 
6Gb/s einen Vorteil. 

=} Boards mit S. 1155 oder AM3 (8ег- 
Southbridge) haben ohnehin 6Gb/s 

= Firewire meist nur für manche Video- 
kameras interessant 

= E-SATA oft lediglich mit 3Gb/s-Band- 
breite — langsamer als USB 3.0 


AMD- gegen Intel-Boards 


Sockel-AM3-Mainboard (AMD) 
+ Eignet sich für günstige Sechskern-CPUs (Phenom II X6) 
3 Sehr gute Boards für weniger als 100 Euro verfügbar 


Ҹ Große Auswahl an günstigen Prozessoren (Athlon Il) 
Ф Sechs SATA-6Gb/s-Ports bei allen Boards mit aktueller Southbridge (8er-Serie) 
4 Billig-Platinen mit DDR3- und DDR2-Bänken verfügbar — so können 
Sie altes DDR2-RAM weiterverwenden 
=} Dank Referenztakt-OC kann jede CPU übertaktet werden 
= Verfügbare CPUs können nicht mit Intels Topmodel- 
len mithalten 


= Kaum Mainboards mit SLI-Unterstützung 
erháltlich 


Sockel-1155-Mainboard (Intel) 

— Achtung: erst ab April kaufen 

Ф Eignet sich für die derzeit schnellsten Dual- und Quadcore-CPUs 

= Gute Boards unterhalb der 100-Euro-Grenze erhältlich 

Ҹ Zwei SATA-6Gb/s-Ports bei allen 1155er-Boards 

+ Viele Mini-ITX-Boards verfügbar 

= SATA-Problem bei bisherigen Boards, neue Revision ab April 
verfügbar 

= Keine Sechskern-CPUs für Sockel 1155 
erháltlich (bisher auch nicht geplant) 

== Derzeit kaum Referenztakt-OC 


= Für zweimal 16 Lanes ist ein teurer 
Zusatz-Chip nótig 
= Evtl. Sockelbrand-Risiko (gering) 
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So erkennen Sie das richtige Board für Ihre Ansprüche 


Kühlung (1) 


Übertakter sollten darauf achten, 
dass das Mainboard über Kühler für 
die CPU-Spannungswandler verfügt. 
Zudem kann eine Heatpipe die Tem- 
peraturen senken (siehe Wärmebilder 
auf der rechten Seite). Ein Lüfter ist 
hingegen nicht nötig. Anspruchsvolle 
OC-Fans sollten ohnehin besser in 


eine gute Gehäuselüftung investieren. 


Anschlüsse [2] 


USB-3.0-Ports bekommen Sie bei 
aktuellen Boards für einen geringen 
Aufpreis. Zudem gibt es USB-Sticks 
oder externe Festplatten mit USB- 
3.0-Unterstützung mittlerweile zum 
fairen Preis. Zwei LAN-Ports, Firewire, 
Bluetooth oder E-SATA brauchen al- 
lerdings nur die wenigsten Anwender 
— hier können Sie sparen. 


SATA-Ports 


Wenn die SATA-Anschlüsse wie beim 
rechts abgebildeten Board nicht 
gewinkelt sind, kónnen sie von einer 
langen Grafikkarte blockiert werden. 
Zudem bieten alle Sockel-1155- 
Boards sowie AM3-Platinen mit einer 
Southbridge der 8er-Serie SATA- 
6Gb/s-Anschlüsse — die lohnen sich 
bisher nur bei bestimmten SSDs. 


Steckplätze Га) 


Spieler, die SLI oder Crossfire nutzen 
wollen, sollten nicht nur darauf 
achten, dass ein Board mehrere PCI- 
Express-Slots mit geeigneter Länge 
hat, auch die Anzahl der PCI-E-Lanes 
ist sehr wichtig: Zweimal 16 Lanes 
mit 2.0er-Bandbreite sind optimal. 
Achten Sie zudem auf die Anordnung 
der PCI-E- und PCI-Slots. 


Asus P8P67 Deluxe 
ca. € 220,- 


RAM-Bänke 


Sehr günstige Boards haben nur zwei 
RAM-Bänke. Zweimal 2.048 MiByte 
reichen derzeit, das Aufrüsten wird 
aber erschwert. Wichtig: der Abstand 
zwischen Sockel und RAM-Slots. 


XL-ATX (inoffizielles Format): 34,5 x 26,3 cm 


Pico-ITX: 7,2 x 10 cm 


ATX-Mainboard: 30,5 x 24,4 cm 


Mini-ITX-Mainboard: 17 x 17 cm 
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Diese Übersicht zeigt die aktuell verbreiteten Formate für Desktop-Mainboards. ATX- 
und Micro-ATX-Platinen gibt es besonders häufig; die nicht offiziellen Formate XL-ATX 
und Extended ATX kommen hingegen nur bei wenigen High-End-Boards zum Einsatz. 


Extended ATX (inoffizielles Format): 30,5 x 33 cm 


karte verzichten und Geld sparen. 
Zudem ziehen die integrierten Lö- 
sungen sogar weniger Strom aus 
der Steckdose als die genügsamsten 
Low-End-Grafikkarten. Ein weiterer 
Vorteil der kompakten Mini-ITX- 
PCs: Mit Onboard-Grafik können 
Sie den PCI-Express-Slot für eine 
andere Karte nutzen - meist steht 
hier nämlich nur ein PCI-E-Steck- 
platz zur Verfügung. 


Bei AMD-Boards haben Sie derzeit 
die Wahl zwischen den aktuellen 
Modellen Radeon HD 4290 und Ra- 
deon HD 4250. Diese kommen bei 
den Mainboard-Chips 890GX und 
880G zum Einsatz. Die Onboard- 
Grafikeinheit HD 4290 im 890GX 
ist zwar schneller, allerdings reicht 
die Kombination 880G/HD 4250 
für flüssige Blu-ray-Wiedergabe aus. 
Zudem sind 880G-Boards deutlich 
günstiger und daher die bessere 
Wahl für preiswerte Office- oder 
HTPCs. 


Bei aktuellen Intel-CPUs wie der 
Clarkdale-Reihe (Dualcore-Modelle 
mit drei Ziffern, etwa Core i3-540) 


undallen Sandy-Bridge-Prozessoren 
sitzt die Grafikeinheit in der CPU 
und nicht mehr in der Northbridge 
des Mainboards. Um die integrierte 
Grafik nutzen zu kónnen, brauchen 
Sie allerdings ein Mainboard mit 
H55-Chip (Sockel 1156) oder H67 
(Sockel 1155). Angeblich soll sich 
auch der kommende Intel-Chip Z68 
eignen. Gerade die Sandy-Bridge- 
Grafikeinheit ist deutlich schneller 
als AMDs Onboard-Grafikmodule 
und eignet sich für gelegentliches 
Spielen aktueller Titel mit mittle- 
ren oder niedrigen Details. Wel- 
che aktuellen Titel mit welchen 
Einstellungen spielbar sind, zeigt 
unser Artikel „Praxis Sandy Bridge“ 
in Ausgabe 03/2011 (PDF auf der 
Heft-DVD). Wenn Sie grundsätzlich 
nicht spielen wollen, ist die AMD- 
Lösung mit einem günstigen 880С- 
Board samt Dualcore-CPU für rund 
55 Euro allerdings deutlich preis- 
werter. 


Layout prüfen 

Ein weiterer wichtiger Faktor für 
die Kaufentscheidung ist die An- 
ordnung der Bauteile auf der Pla- 
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tine. Wenn Sie zum Beispiel einen 
besonders großen CPU-Kühler 
und gleichzeitig RAM mit hohen 
Kühlrippen verwenden möchten, 
sollten Sie darauf achten, dass der 
Abstand zwischen dem CPU-Sockel 
und den Speicherbänken groß ge- 
nug ist. Bei unseren aktualisierten 
Mainboard-Testmethoden messen 
wir daher ab sofort alle wichtigen 
Abstände und geben sie in der Test- 
tabelle an. Beachten Sie zudem, 
dass fast alle aktuellen Mitteklasse- 
oder High-End-Karten dank wuch- 
tigem Kühler zwei Einbauplätze be- 
legen - den Slot direkt unter dem 
Steckplatz, den Sie für die Grafik- 
karte verwenden, können Sie daher 
meist nicht nutzen. Wenn Sie zwei 
Grafikkarten im SLI- oder Crossfire- 
Modus verwenden möchten, ist die 
Anordnung der Steckplätze beson- 
ders wichtig: Die beiden für die 
Grafikkarten verwendeten Slots 
sollten möglichst weit auseinander 
liegen, um einen Wärmestau zu ver- 
meiden. 


Bei älteren oder besonders güns- 
tigen Mainboards sind zudem die 
SATA-Ports nicht gewinkelt ange- 
bracht, sondern sitzen aufrecht auf 
der Platine (siehe Bildvergleich 
links). Eine lange Grafikkarte ver- 
deckt im schlimmsten Fall mehrere 
SATA-Ports - auf solche Design- 
Patzer gehen wir bei unseren Main- 
board-Tests natürlich ebenfalls ein. 
Es gibt aber nur eine Person, die 
weiß, welche Komponenten Sie mit 
dem neuen Board verwenden móch- 
ten - und das sind Sie. Schauen Sie 
sich daher vor dem Kauf die Platine 
Ihrer Wahl genau an und ,bauen* 
Sie gedanklich die Komponenten, 
die Sie verwenden möchten, ein. 


Großreinemachen 

Wenn Sie zu den nostalgischen An- 
wendern gehören, die seit Jahren 
beispielsweise eine PCI-Soundkar- 
te oder eine Maus mit dem alten 
PS2-Anschluss von PC zu PC wei- 
terverwenden, müssen wir Sie vor- 
warnen: Bei vielen aktuellen Main- 
boards steht nur noch ein einziger 
PS2-Port oder gar keiner mehr zur 
Verfügung. Zudem unterstützen die 
Intel-Chips für Sandy-Bridge-CPUs 
(Sockel 1155) keine PCI-Slots mehr. 
Viele Mainboard-Hersteller nutzen 
einen zusätzlichen PCI-Controller, 
um doch wieder entsprechende 
Steckplätze auf der Platine unterzu- 
bringen. Das kostet aber natürlich 
zusätzliches Geld, weshalb manche 
günstigen Boards ohne PCI-Slot 
auskommen. Unser Rat: Wenn Sie 
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wirklich noch eine PCI-Karte ver- 
wenden möchten, achten Sie auf 
entsprechende Unterstützung, aber 
trennen Sie sich endlich von Ihrem 
PS2-Nager - eine gute USB-Maus be- 
kommen Sie für 40 Euro. 


Kühlung 

Wenn Sie nicht übertakten und 
eine gute Gehäuselüftung verwen- 
den, brauchen Sie nicht unbedingt 
eine wuchtige Mainboard-Kühlung. 
Gerade die neuesten Mainboard- 
Chips von AMD und Intel haben 
eine erfreulich geringe Abwärme 
- ein flacher Kühler reicht meist. 
Anders sieht es aus, wenn Sie Über- 
takten und die Prozessorspannung 
(selbst minimal) anheben möch- 
ten. In dem Fall empfehlen wir 
zumindest eine Kühlung für die 
CPU-Spannungswandler, die beim 
Sockel aufgereiht sind. Manchmal 
ist den Herstellern zudem Design 
wichtiger als Effizienz - vertrauen 
Sie nicht aufkomplizierte Heatpipe- 
Konstruktionen, sondern lediglich 
auf unsere Temperaturergebnis- 
se in Mainboard-Vergleichstests. 
Bedenken Sie zudem, dass hohe 
Kühlkonstruktionen auf dem Main- 
board beim Einsatz eines großen 
CPU- oder Grafikkartenkühlers im 
Weg sein können. Wer seinen PC 
leise mag, sollte aber darauf achten, 
dass die Mainboard-Kühlung kei- 
nen integrierten Lüfter hat. Zwar 
sind die meisten aktuellen ATX- 
Boards lüfterlos, bei Mini-ITX-Plati- 
nen sieht es aber ganz anders aus. 
Zudem gibt es im High-End-Bereich 
Ausnahmen wie mehrere Boards 
von EVGA oder das Crosshair IV Ex- 
treme von Asus. Beachten Sie zum 
Thema Kühlung auch unsere Wär- 
mebilder unten rechts. 


Leistungsaufnahme 

Das Mainboard hat einen messba- 
ren Einfluss auf die Leistungsauf- 
nahme (oder umgangssprachlich: 
,Stromverbrauch*) des PCs. So 
liegen teilweise bis zu 20 Watt zwi- 
schen Mainboards trotz gleichem 
Sockel. Allerdings ist es nicht sinn- 
voll, ein deutlich teureres Main- 
board zu kaufen, nur weil es eine 
geringere Leistungsaufnahme hat. 
Wenn Sie bei der Kaufentscheidung 
zwischen zwei Modellen schwan- 
ken, sollten Sie allerdings der Um- 
welt und Ihrem Geldbeutel einen 
Gefallen tun und das Board mit der 
geringeren Leistungsaufnahme be- 
vorzugen. Zudem können Sie ein 
wenig Strom sparen, wenn Sie im 
BIOS/UEFI nicht benötigte Kompo- 
nenten wie einen zusätzlichen > 


Kaufempfehlungen 


MSI 870A-G54 
(Sockel AM3, ATX-Format) 


Dank niedriger CPU-Preise eignet sich die 
Sockel-AM3-Plattform sehr gut für güns- 
tige PCs. Das passende Board mit dem 
derzeit besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
ist das MSI 870A-G54. Es verfügt dank 
der Chip-Kombination 870/SB850 über 
sechs SATA-6Gb/s-Ports, ein NEC-Chip lie- 
fert zwei USB-3.0-Anschlüsse. Lüftersteue- 
rung und OC-Funktionen sind gut, die 
Leistungsaufnahme erfreulich gering. 


Asus P8P67 Deluxe (Sockel 1155, 
ATX-Format) — erst ab April kaufen 


Zur Top-Ausstattung des Asus-Mainboards 
gehóren vier USB-3.0-Ports (zwei davon 
intern), Bluetooth, Diagnose-LEDs und 
vier SATA-Anschlüsse. Die OC-Optionen in 
der übersichtlichen UEFI-Oberfläche sind 
ebenso wie die Lüftersteuerung sehr gut. 
Unter der Heatpipe-Kühlung bleiben die 
Chips kühl. Wer auf Diagnose-LEDs, den 
zweiten LAN-Port und E-SATA verzichten 
kann, spart mit dem P8P67 80 Euro. 


Gigabyte H67M-UD2H (S. 1155, 
Micro-ATX) – erst ab April kaufen 


Optimal für einen günstigen Arbeits- 
oder Wohnzimmer-PC, bei dem Sie 

die integrierte Grafikeinheit einer 
Sandy-Bridge-CPU nutzen móchten: 
Das Gigabyte-Board verfügt über eine 
gute Lüftersteuerung, hat eine niedrige 
Leistungsaufnahme und bietet zwei 
SATA-6Gb/s- sowie zwei USB-3.0-Ports. 
Dank Micro-ATX-Format passt das H67- 
Mainboard in kompakte Gehäuse. 


Der Vergleich zeigt, dass die Bereiche um 
beim Mainboard mit Heatpipe-Kühlung kál 


Standardeinstellungen für die Mainboard-Spannungen aufgenommen. 


orth- und Southbridge sowie die Kühler 
er bleiben. Die Wärmebilder wurden bei 
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Optionen für Übertakter 


Übertakter stellen besondere Anforderungen an ein Mainboard, von denen 
viele, aber nicht alle sinnvoll sind. 


OC-Fans nutzen das Mainboard oft im offenen Aufbau — also ohne Gehäuse. Da ist 
es natürlich sinnvoll, wenn An-/Aus- sowie Reset- und Clear-CMOS-Knópfe direkt auf 
dem Board sitzen. Manche Hersteller nutzen dafür eine zusätzliche Platine (wie Evga, 
Siehe Bild unten) — wirklich nótig ist diese aber nicht. Hilfreich sind hingegen Span- 
nungsmesspunkte. Damit kónnen Sie per Multimeter herausfinden, ob die im BIOS 
eingestellten Spannungswerte korrekt umgesetzt werden. Grundlagen für gute OC- 
Ergebnisse sind zudem eine Top-Kühlung und hochwertige Spannungswandler. 


den Sie das richtige Mainboa 


SATA-Controller oder einen zwei- 
ten LAN-Port abschalten. 


BIOS gegen UEFI 

Bis auf die Platinen von Gigabyte 
nutzen alle Boards mit Sockel 
1155 sowie manche Fusion-Mo- 
delle den BIOS-Nachfolger UEFI. 
bietet 
Maussteuerung sowie eine hóhe- 
re Auflósung und kann daher für 
unerfahrene Anwender verstánd- 
licher sein. Allerdings bedeutet 
das nicht, dass die Bedienung 
stets einfacher ist als beim klas- 
sischen BIOS: Viele Hersteller 
verwenden bei UEFI nur den so- 
genannten Text-Modus. 
sieht aus wie ein klassisches BIOS, 
hat keine Mausunterstützung und 
bietet daher nur den Vorteil der 
hóheren Auflósung. Lobenswerte 
Ausnahmen sind Asus (hilfreiche 
Grafiken, sehr übersichtlich), As- 
rock (relativ übersichtlich) und 


Dieser unter anderem 


Dieser 


alem Preis-Leistungs-Verháltnis 


MSI (hilfreiche Tools, irritierend 
verspielter Aufbau) Wenn Sie 
bisher einen Bogen ums BIOS ge- 
macht haben, kann sich ein Board 
mit gutem UEFI lohnen, damit Sie 
im Notfall wichtige Änderungen 
selbst vornehmen können. (dm) 


Fazit Hardware 


Kaufberatung Mainboards 

Für die meisten Anwender reicht ein 
Board für 120 (Sockel 1155) oder 80 
Euro (AM3) — USB 3.0 und SATA-6Gb/s- 
Ports sind dann schon enthalten. Wenn 
Sie hingegen auf Luxusfunktionen Wert 
legen, sollten Sie darauf achten, dass 
der Preis nicht durch weitere Ausstat- 
tung, die Sie gar nicht brauchen, in die 
Höhe getrieben wird. Übertakter brau- 
chen gute Kühlung, SLI- und Crossfire- 
Nutzer viele Lanes und alle Anwender 
profiteren leicht von gutem UEFI sowie 
einer geringen Leistungsaufnahme. 


Mini-ITX 
(besonders klein) 


Asus Asus 
P8H67-I Deluxe** M4AB88T-I Del.** 
Sockel 1155 Sockel AM3 
ca. € 140,- ca. € 140,- 
(CPU-Empfehlung: (CPU-Empfehlung: 

Core 13-2100) Athlon II X2 245e*) 


Arbeiten oder Filme schauen (HTPC) 


Welches Format soll der PC haben? 


ATX 


Micro-ATX 


oder 


Gigabyte 
H67M-UD2H 
Sockel 1155 
ca. € 90,- 
(CPU-Empfehlung: 
Core i3-2100) 


Asus 
M4AB88TD-M/USB 


Sockel AM3 

ca. € 85,- 
(CPU-Empfehlung: 
Athlon Il X2 245e*) 


Wofür wollen Sie Ihren PC hauptsächlich nutzen? 


Möchten Sie zwei Grafikkarten verwenden? 


* Für rechenintensive Arbeiten (Video- 
Bearbeitung, Rendering etc.) brauchen Sie eine 
stárkere CPU als die angegebene. ** Achtung: 

SO-DIMM-Module (Notebook-RAM) nötig 


Ja, Crossfire Ja, SLI 


Nein 


Asus Crosshair Asus ASUS 
IV Formula P6X58D-E MAN98TD EVO 
Sockel AM3 Sockel 1366 Sockel AM3 
ca. € 190,- ca. € 190,- ca. € 100,- 
(CPU-E.: Phenom II (CPU-Empfehlung: (CPU-E.: Phenom II 
X6 11007) Core i7-950) X6 1100T) 


MSI MSI 
870A-G54 P67A-C45 
Sockel AM3 Sockel 1155 

ca. € 75,- ca. € 110,- 
(CPU-E.: Phenom Il (CPU-Empfehlung: 
X4 965 BE) Core i5-2500K) 
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ттт А (ТЕ der erc 
80ріиѕ gold Test bestanden: 22 Modelle 


» Erfüllt die Energy Star Standards / EuP (Energy-using Products) 
Bedingungen: Stromaufnahme im Stand-by-Modus unter 1W 
» 80PLUS® platin SE 20% [50% [100% 
: Effizienz: 90% / 927 / 89% 
Ð Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingangsspannung von 
100V - 250V Aktiv-PFC 
К. » Unterstützt NVIDIA (SLN ATI, ; Hochleistungs- 
und Hocheffizienzgrafikk: arten 
» Patentiertes Easy Plug-in Kabelmanagement, höchste Sicherheit, 
wennangeschlossen 
»; Drei Exklusiv. Patente: 3 8 " 
1. Hear klares ee Aere a 


Маэ 


50% Load 


)) P 
E e 2. Hybrid Dual Voltage automatisches Switch‘ System 
AE 3. ‚High Power Vertical Doublellfäyer Hauptt ann 


600W / 700W / 800W / 1000W | 
450W / 550W / 650W / 750W | 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüch 

>» Erfüllt die USA Energy Star Standards / „Energy-using products“ 
Bedingungen: Stromaufnahme im Standby Modus unter 1W 

P 8o PLUS® gold zertifiziert / Auslastung 20%, 50%, 100%:87%, 90%, 87% 

» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingansspanung von 100V – 250V 
» Mehrfache und umfangreiche Sicherheitszertifizierungen Patentiertes 
High-Power“ mit geringem Stromverbrauch Zertifikat Intelligente 

Kühlverhalten Patente: 
na und Taiwan,etc. 


CUETYNTENT — 4 ale Kühlung durch insgesamt 8 Lüfter 
unterstütz 2xSDD. (HXBXT):566X254X579 

und 202 SER platten ubenlose Montage durch 6 X EASY-CLIP Einschübe 

|o Standard 

net für Systeme mit Wasserkühlung 

stützt alle Grafikkarteninklusive Überlängen 


A VW 
belmanagement | 1! 
EasySwap Festplattenrahmenbrüd i batibilität mit alle | | 


zur Unterstützung von 4x Eas D 
Festplattenrahm| е ung des CPU-Kühl 


2x120mm Frontlüfter unterstüsssif а 
die Kühlung der "ui unterstützt USB 3.0. 


Bóttger Str. 17a 41066 Mónchengladbach 
Tel.: +49- 21 61- 9 48 89 0 Fax: +49- 21 61- 9 48 89 20 Mail:info@super-flower.de www.super-flower.de 
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Ein Dutzend preiswerte DDR3-Kits im Test 


RAM von der besten Seite 


Bewegung im Speichermarkt: DDR3-Kits sind derzeit sehr günstig. Zudem bietet OCZ ab sofort keine 


Speichermodule mehr an – wir verabschieden uns von OCZ-RAM mit diesem einzigartigen Foto. 


arfs ein bisschen mehr sein? 

Ein 8-GiByte-Kit bekommen 
Sie schon ab 75 Euro, OC-freudige 
Topmodule gibt es für rund 120 
Euro. Wie viel schnelles RAM oder 
hohe Kapazität bringen und wel- 
che Module derzeit das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bieten, zeigt 
unser Vergleichstest mit zwölf ak- 
tuellen DDR3-Kits. 


RAM-Markt aktuell 

Seit mehr als drei Jahren sind nun 
DDR3-Module erhältlich, die maxi- 
malen Taktgrenzen sind seit Mona- 
ten festgesetzt, erste DDR4-Module 
wurden zwar bereits vorgeführt, 
sind aber noch weit von der Mas- 
senproduktion für Desktop-PCs 
entfernt. So orakelt beispielsweise 
Speicherhersteller Corsair, dass 
DDR4-RAM erst 2013 für Spiele- 
PCs verfügbar sein kónnte. Ist der 
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Speichermarkt deswegen momen- 
tan uninteressant? Auf keinen Fall! 
Besonders erfreulich sind natür- 
lich die stark gefallenen Preise. So 
kostete das XMS3-Kit CMXÁGX- 
3M2A1333C8 von Corsair (dritter 
Platz im Test) im September des 
vergangenen Jahres noch rund 
85 Euro. Mittlerweile bekommen 
Sie das 4-GiByte-Kit für knapp die 
Hälfte. Für Kingstons Value-Kit 
KVR1333D3N9K2/8G mit zweimal 
4.096 MiByte waren vor einem hal- 
ben Jahr noch rund 250 Euro fällig. 
Seitdem ist der Preis auf lediglich 
75 Euro gefallen. Dennoch ist die 
Qualität der preiswerten Module 
hoch: Fast alle getesteten Kits las- 
sen sich erfreulich gut übertakten. 


Dank gesunkener Speicherpreise 
sind auch Kits mit zweimal 4.096 Mi- 
Byte erfreulich günstig geworden. 


Selbst High-End-Kits bekommen Sie 
zum fairen Preis. So kostet das Cru- 
cial-Kit BL2CP25664FN1869CEU 
lediglich 120 Euro und lief in un- 
serem OC-Test bei 1,65 Volt mit 
DDR3-2133 stabil (siehe Extrakas- 
ten „Alternative: High-End-RAM"*). 


Für die Hersteller ist dieser Preis- 
kampf natürlich bedrohlich. Fast 
alle großen Speicherproduzenten 
bieten daher neben RAM-Modulen 
SSDs, USB-Sticks oder Netzteile an. 
Corsair hat sogar den Audio-Markt 


Bonusmaterial 


[5] Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


für sich entdeckt und ráumte mit 
dem USB-Headset HS1 sowie dem 
2.1-Lautsprechersystem SP2500 
gute Wertungen in unseren Tests 
ab. OCZ hat sich nach vielen Jahren 
komplett aus dem Speichermarkt 
verabschiedet und produziert seit 
dem 01. März 2011 keine RAM-Mo- 
dule mehr. Laut Pressemitteilung 
móchte sich OCZ stattdessen mehr 
auf SSDs konzentrieren. 


Wie unsere Benchmarks auf der 
rechten Seite zeigen, kann schnel- 
les RAM bei einem aktuellen Sandy- 
Bridge-PC einen merklichen Vor- 
teil bringen. Dabei ist jedoch zu 
bemerken, dass nicht alle Spiele so 
stark von schnellem RAM profitie- 
ren - CPU und Grafikkarte sind auf 
jeden Fall wichtiger. Wenn Sie aber 
schon High-End-Komponenten 
besitzen, kann schnelles RAM für 
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RAM-Overclocking mit einem Sandy-Bridge-System: 


Effekt ausgeprägt. 


Für diese Marktübersicht verwenden wir erstmals ein Sockel-1155-Main- 
board und einen Prozessor mit Sandy-Bridge-Architektur. 


Bei der CPU handelt es sich um einen Core i5-2500K, das mit dem P67-Chip ausge- 
stattete Mainboard stammt von Asus und heißt P8P67. Im UEFI lassen sich sieben 
RAM-Teiler für Taktraten zwischen 400 (DDR3-800) und 1.200 MHz (DDR3-2400) 
einstellen. Wie bei álteren Intel-Plattformen und AMD-Systemen ist der Speichertakt 
an den Referenztakt gekoppelt. Bei einer Anhebung des Referenztakts steigt also 
auch der RAM-Takt, sofern der Speicherteiler nicht verándert wird. Auf diese Weise 
lásst sich das OC-Potenzial der Speicherriegel ausloten. 


Architekturbedingt ist der Spielraum beim Referenztakt allerdings begrenzt, ausge- 
hend von 100 MHz sind oft nur wenige MHz Abweichung möglich. Das führt dazu, 
dass sich bestimmte RAM-Taktfrequenzen nicht erreichen lassen. Unser Testsystem 
bietet mit einem Taktbereich zwischen 96,5 bis 106,5 MHz einen relativ großen Spiel- 
raum, bei vielen Sandy-Bridge-Systemen ist der Maximalwert geringer. Einige größere 
Frequenzlöcher gibt es allerdings dennoch, zum Beispiel zwischen DDR3-1419 und 
DDR3-1544. Immerhin: Je höher der Speichertakt ausfällt, desto schwächer ist der 


Beim Latenz-Tuning gibt es keine Einschränkungen, alle Hauptlatenzen (CAS-RCD- 
RP-RAS) lassen sich sehr flexibel einstellen, die nicht praxistauglichen Minimalwerte 
betragen 3-4-4-4, die langsamste Konfiguration ist 15-15-15-40. Die Command Rate 
setzen wir für alle Tests auf den Wert 2T, in den meisten Fällen sollte aber auch die 
geringfügig schnellere Einstellung 1T stabil laufen. 


Erzielbarer RAM-Takt abhängig von Teiler und Referenztakt 


RAM-Teiler RAM-Takt bei 96,5 MHz bis 106,5 MHz BCLK 
DDR3-800 DDR3-772 bis DDR3-852 

DDR3-1066 DDR3-1029 bis DDR3-1135 

DDR3-1333 DDR3-1286 bis DDR3-1419 

DDR3-1600 DDR3-1544 bis DDR3-1704 

DDR3-1866 DDR3-1801 bis DDR3-1987 

DDR3-2133 DDR3-2058 bis DDR3-2271 

DDR3-2400 DDR3-2316 bis DDR3-2556 


einen ansehnlichen Performance- 
Vorteil sorgen. 


So testen wir 

Alle Speichermodule reizen wir auf 
die gleiche Weise aus: Bei zwei Tak- 
traten, DDR3-1333 und DDR3-1600, 
ermitteln wir die bestmöglichen 
Zugriffszeiten mit der vom Herstel- 
ler vorgeschriebenen Spannung. 
Dabei senken wir schrittweise die 
Hauptlatenzen (CAS-RCD-RP-RAS) 
von 10-10-10-30 auf 9-9-9-27, dann 
auf 8-8-8-24 und so weiter. Da viele 
aktuelle DDR3-Speicherbausteine 
eine höhere RCD-Latenz benöti- 
gen, heben wir diese testweise um 
eine oder zwei Stufen an, falls die 
vorher gewählte Einstellung nicht 
stabil ist. 


Den Maximaltakt bestimmen wir 
bei den Timings 9-9-9-27 und 1,65 
Volt RAM-Spannung. Dabei erhóhen 
wir den Speichertakt in 10-MHz- 
Schritten, bis das System instabil 
wird. Zum Aufspüren von Fehlern 
verwenden wir zwei Programme: 
Memtest 86+ in der Version 4.20, 
das von einem USB-Stick startet 
und Prime 95 (Blend). Erst wenn 
beide Stabilitätstests keine Fehler- 
meldung ausgeben, betrachten wir 
eine Einstellung als stabil. 


Neben den Tuning-Maßnahmen 
ermitteln wir unter anderem auch 
die Hóhe und Breite der Module, 
anhand derer Sie abschátzen kón- 
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nen, ob Kompatibilitätsprobleme 
zu befürchten sind. Zudem über- 
prüfen wir, ob das SPD-EEPROM 
korrekt programmiert ist und ob 
zusátzliche ,Xtreme Memory Pro- 
files“ (XMP) vorliegen. Die früher 
häufiger unterstützte Technik EPP 
2.0, mit dem sich RAM mit der Be- 
zeichnung ,SLLready* schmücken 
durfte, wird von keinem Testmus- 
ter unterstützt. 


Corsair Vengeance CMZ8GX- 
3M2A1600C9 (Ver.: 5.11): Tolles 8-Gi- 
Byte-Kit und knapper Testsieger. Das 
für DDR3-1600 freigegebene Kit 
kostet 90 Euro und ist mit einem 
schlaufenfórmigen  Hitzeleitblech 
ausgestattet, das die Gesamthóhe 
auf 5,2 Zentimeter steigert. Das 
abgespeicherte XMP ist korrekt 
ausgefüllt. Das Tuning-Potenzial 
ist gut: Im DDR3-1333-Modus lau- 
fen die Latenzen 6-7-6-18 stabil, 
bei 800 MHz (DDR3-1600) laufen 
8-8-8-24 stabil. Der Maximaltakt 
bei 1,65 Volt und den Timings 9-9- 
9-27 beträgt 930 MHz. Das ist der 
mit Abstand höchste Wert, den ein 
8-GiByte-Kit in diesem Test erreicht 
hat. Daher kann sich das Corsair-Kit 
knapp auf Platz 1 schieben und er- 
hält einen Spar-Tipp-Award. 


G.Skill Ripjaws X F3-10666CL7D- 
4GBXH: Das beste Speicherpärchen 
mit 2 x 2 GiByte in dieser Marktüber- 
sicht. Spezifiziert ist dieses 4-GiBy- 
te-Kit für DDR3-1333-Takt und |» 


Taktraten und Kapazität: SC2 merklich schneller 


Sisoftware Sandra 2011 - Transferrate 
ВЕ55ЕВ > | MiByte/s 


0 10.000 20.000 30.000 


8 GiByte DDR3-2133 (9-10-927] 


ЕЕС ИАЦ 


4 GiByte 0083-2133 (9-10-9227) 


ССС 


8 GiByte DDR3-1866 (9-9-9-27) 


МЕЕ 


4 GiByte DDR3-1866 (9-9-9-27) 


“Си 


4 GiByte DDR3-1600 (7-7-7-21) 


лыы 21.500 (+23 %) 


4 GiByte DDR3-1600 08-10-8224) 


e 21.300 (F22 %) 


4 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-27) 


г 21.000 (+20 %) 


4 GiByte DDR3-1333 77-721) 


18.000 (+3 %) 


4 GiByte DDR3-1333 (8-10-8-24) 


17.750 (+1 %) 


4 GiByte DDR3-1333 (9-9-9-27) 


17.500 (Basis) 


4 GiByte 0083-1066 (77-721) 


e 14.340 (-22 %) 


4 GiByte DDR3-1066 (9-9-927) 


em 14.000 (25 %) 


Anno 1404 v1.2, PCGH-Benchmark „Riesige Stadt” — max. Details, Direct X 10 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


8 GiByte DDR3-1866 (9-9-9-27) 


71,7 (+6 90) 


8 GiByte 0083-2133 (9-10-927] 


71,5 (+6 %) 


4 GiByte DDR3-2133 (9-10-9-27] 


70,8 (+5 %) 


4 GiByte 0083-1600 (9-9-9-27) 


70,6 (+4 %) 


4 GiByte 0083-1600 (7-7-7-21) 


( 
70,5 (+4 % 


4 GiByte 0083-1866 (9-9-9-27) 


) 
702 (+4 %) 


4 GiByte DDR3-1600 (8-10-8-24 ) 


68,5 (+1 9b) 


4 GiByte DDR3-1333 (8-10-8-24) 


68,4 (+1 90) 


4 GiByte DDR3-1333 77-721) 


68,2 (+1 90) 


4 GiByte DDR3-1333 (9-9-9-27) 


67,7 (Basis) 


66,2 (-2 %) 


) 
4 GiByte 0083-1066 (7-7-721) 
4 GiByte DDR3-1066 (9-9-9-27) 


66,0 (-3 %) 


Starcraft 2, PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" — max. Details, Direct X 9 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 


20 A0 50 60 


4 GiByte DDR3-2133 (9-10-9-27) 


55,5 (+9 %) 


8 GiByte DDR3-2133 (9-10-927] 


8 GiByte 0083-1866 (9-9-9-27) 


55,0 («8 %) 
54,9 (+8 %) 


4 GiByte DDR3-1600 (7-7-7-21) 


548 (+7 %) 


4 GiByte DDR3-1600 (8-10-8-24 ) 


54,1 (+6 96) 


4 GiByte DDR3-1866 (9-9-9-27) 


53,8 (+5 %) 


4 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-27) 


52,7 (+3 %) 


4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21) 


51,8 (+2 %) 


4 GiByte DDR3-1333 (8-10-8-24 ) 


51,0 (0 %) 


4 GiByte DDR3-1333 (9-9-9-27) 


ee 51,0 (Basis) 


4 GiByte 0083-1066 07-7-7221) 


49,5 (-3 %) 


4 GiByte DDR3-1066 (9-9-9-27) 


411 C1 90) 


Minimum: Fps Standard/1.680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, Geforce GTX 580, Asus Maximus IV Extreme, Command-Rate: 2T, Win. 7 x64 
Bemerkungen: Sandra zeigt das theoretische Potenzial von schnellem RAM. Spiele profitieren nicht so stark. 
Immerhin bringt bereits DDR3-1600 mit 7-7-7-21 einen deutlichen Vorteil gegenüber DDR3-1333 mit 9-9-9-27. 
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Die Kingston-Module sind mit 1,9 Zentimetern sehr klein; Standard sind drei Zentime- 
ter. Kingstons High-End-Kit passt mit 6,1 Zentimetern nicht unter übliche CPU-Kühler. 


Erfahrene Bastler kónnen den Kühler von Corsairs Vengeance-Modulen relativ einfach 


entfernen. Dann lassen sich die Module auch unter sperrigen CPU-Küh 


ern nutzen. 


die Latenzen 7-7-7-21 bei 1,5 Volt. 
Das XMP weicht mit 7-7-7-23 nur 
unwesentlich davon ab. Die Tu- 
ning-Reserven sind überzeugend, 
bei DDR3-1333 erreichen wir 6-7-6- 
18, bei DDR3-1600 immerhin noch 
7-8-7-21. Der Maximaltakt bei den 
Timings 9-9-9-27 und 1,65 Volt be- 
trägt 940 MHz (DDR3-1880). Damit 
verfehlt das Ripjaws-X-Pärchen nur 
knapp den Testsieg. 45 Euro ist ein 
fairer Preis, auch diese Riegel erhal- 
ten eine Spar-Tipp-Auszeichnung. 


Corsair XMS3 CMX4GX3M2A (Ver.: 
7.1): 4 GiByte für lediglich 45 Euro. 
Spezifiziert ist dieses Kit für ge- 
mächlichen DDR3-1333-Takt und 
die Latenzen 8-8-8-24 bei 1,65 Volt, 
selbst im DDR3-1600-Modus läuft 
es aber noch mit den guten Timings 
7-8-7-21 stabil. Der Maximaltakt bei 
9-9-9-27 beträgt erstaunlich hohe 
940 MHz (DDR3-1880). Die Modul- 
höhe beträgt dank des kompakten 
Heatspreaders nur 3,2 Zentimeter. 
XMP-Unterstützung bietet das Kit 
zwar nicht, alle relevanten Daten 
lassen sich allerdings von einem 
Aufkleber auf den Speicherriegeln 
ablesen. 


Exceleram Rippler ER3005A: Auffälli- 
ges Äußeres, gute innere Werte. Der 
schwarz-rot-silberne Heatspreader 


hebt die Gesamthöhe auf 4 Zenti- 
meter an und verdeckt den Blick 
auf die Speicherchips, die für die Ti- 
mings 9-9-9-24 bei 800 MHz (DDR3- 
1600) und 1,65 Volt freigegeben 
sind. Bei dieser Taktrate ist mit 8-8- 
8-24 etwas Latenz-Tuning möglich, 
im DDR3-1333-Betrieb erreichen 
wir 6-7-6-18. Im Overclocking-Test 
mit den Werten 9-9-9-27 stemmen 
die Rippler-Module 910 MHz, erst 
darüber treten Instabilitäten auf. 


G.Skill Ripjaws X F3-12800CL9D- 
8GBXL: Hochkapazitative Speicher- 
chips unter roten Heatspreadern. 
Die zwei 4-GiByte-Riegel des 
DDR3-1600-RAMs sind für die Ti- 
mings 9-9-9-24 bei 1,5 Volt spezifi- 
ziert, stabil laufen bei diesem Takt 
allerdings auch 8-9-8-24. Im DDR3- 
1333-Betriebsmodus erreichen wir 
7-7-7-21. Der Maximaltakt liegt bei 
mindestens 850 MHz (DDR3-1700), 
maximal aber bei 890 MHz. Genau- 
er lässt sich das Limit aufgrund des 
Frequenzlochs der Testplattform 
nicht ermitteln - Details hierzu im 
Extrakasten auf Seite 91. 


Exceleram EP3001A: Gut und günstig. 
Diese 2-GiByte-Riegel lassen sich 
einzeln für jeweils 20 Euro erste- 
hen, getestet haben wir allerdings 
eine Dual-Channel-Konfiguration 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 18 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


G.Skill (www.gskill.com) 


G.Skill 
kom Y 


Hardware 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Exceleram (www.exceleram.de) 


Spannung: Herstellervorgabe) 


Produktnummer CMZ8GX3M2A1600C9 (Ver. 5.11) F3-10666CL7D-4GBXH СМХАСХЗМ2А1333С8 (Ver.: 7.1) ER3005A 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 45,-/gut Ca. € 45,-/gut 

Preis pro GiByte Са. € 11,25,- Ca. € 11,25,- Ca. € 11,25,- Са. € 11,25,- 
Speichertyp 2 x 4 GiByte DDR3-1600 2 x 2 GiByte DDR3-1333 2 x 2 GiByte DDR3-1333 2x2 GiByte DDR3-1600 
Ausstattung (20 %) 1,98 1,98 2,00 2,00 

Kühlkörper Schlaufen Schlaufen Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung Nein Nein Nein Nein 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 1,87 2,02 2,26 2,16 

Kapazitát 4.096 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 
XMP DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,5 Volt DDR3-1333, 7-7-7-23, 1,5 Volt Nicht unterstützt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,65 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1600 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 9-9-9-24 7-7-7-21 8-8-8-24 9-9-9-24 

Vom Hersteller vorgesehene Spannung |1,5 Volt 1,5 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 

Höhe mit Kühler 5,2 cm 4,1 cm 3,2 cm 4,0 cm 

Module nebeinenander einbaubar/Breite | Ja/0,7 cm a/0,7 cm Ja/0,6 cm a/0,6 cm 

Leistung (60 %)** 1,82 1,79 1,78 1,87 

Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, 6-7-6-18 6-7-6-18 6-6-6-18 6-7-6-18 

Spannung: Herstellervorgabe) 

Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, 8-8-8-24 7-8-7-21 7-8-7-21 8-8-8-24 


OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 


930 MHz (DDR3-1860)* 


FAZIT 


Q Preis-Leistungs-Verháltnis 
© Acht GiByte Gesamtkapazität 


Q Sehr gutes OC-Potenzial 


Wertung: 1,86 
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940 MHz (DDR3-1880)* 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 


© DDR3-1880 stabil 


940 MHz (DDR3-1880) 


© DDR3-1880 stabil 
© Niedrige Kühlkörper 


910 MHz (DDR3-1820) 


© Ordentliches OC-Potenzial 
© Stabiler DDR3-1600-Betrieb garantiert 


© Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © Serienmäßig hohe Latenzen 


Wertung 


: 1,87 


Wertung: 1,92 


Wertung: 1,95 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i5-2500K mit Asus P8P67 * Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten Ergebnisse können je nach 


Modul variieren. 
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mit zwei Modulen. Diese bietet be- 
achtlichen Taktspielraum, 920 MHz 
ist der hóchste stabile Wert. Spezifi- 
ziert sind die Riegel für DDR3-1333 
bei den Timings 9-9-9-24, ohne 
Spannungserhóhung laufen aber 
auch die Latenzen 6-7-6-18 stabil. 
Auf einen Kühlkörper verzichtet 
Exceleram, die Höhe beträgt daher 
nur 3 Zentimeter. 


Kingston Hyper x 
KHX1333C7D3K2/A4GX: Solides RAM. 
Dieser Arbeitsspeicher ist für 
DDR3-1333-Taktfrequenz und die 
Zugriffszeiten 7-7-7-20 bei 1,65 
Volt ausgelegt, Memtest 86+ und 
Prime 95 (Blend) zeigen aber auch 
bei den Werten 6-7-6-18 keine 
Auffälligkeiten. Auch der DDR3- 
160-Betrieb ist möglich, wenn die 
Timings auf 8-9-8-24 angehoben 
werden, der Maximaltakt beträgt 
mindestens 850 MHz (DDR3-1700), 
maximal aber 890 MHz. Der blaue 
Heatspreader ist kompakt, mit 3,2 
Zentimetern passen die Riegel vom 
Hersteller Kingston problemlos un- 
ter die meisten CPU-Kühler. 


Exceleram E30115B 1: DDR3-1333- 
Pärchen mit Minimal-Heatspreader. 
Die zwei 4-GiByte-Module stattet 
Exceleram mit einem etwas kleine- 
ren Kühlkörper als das Rippler-Kit 


aus: Auf beiden Seiten werden die 
Speicherchips von einem schwar- 
zen Hitzeleitblech verdeckt. Statt 
der Herstellervorgabe 9-9-9-24 stell- 
ten sich im Test auch die Latenzen 
7-8-7-21 im DDR3-1333-Betrieb als 
stabil heraus. Der Maximaltakt be- 
trägt 840 MHz (DDR3-1680). 


G.Skill Ripjaws F3-10666CL9D- 
8GBRL: Das günstigste 8-GiByte-Kit 
im Test. Auch dieses Speicherkit 
bietet eine Gesamtkapazität von 8 
GiByte und läuft standardmäßig bei 
DDR3-1333-Takt mit 1,5 Volt und 
den Zugriffszeiten 9-9-9-24. Das 
Tuning-Potenzial ist etwas geringer 
als beim Exceleram-E30115B-Kit, 
lediglich im DDR3-1333-Modus er- 
reicht es mit 6-8-6-18 etwas bessere 
Werte. Der Pro-GiByte-Preis ist al- 
lerdings niedriger und liegt unter 9 
Euro, weshalb sich dieser Umstand 
verschmerzen lässt. 


Kingston KVR1333D3N9K2/4G 1: Die 
Platzsparwunder mit je 2 GiByte. 
Diese Speichermodule stammen 
nicht aus Kingstons Hyper-X-Mo- 
dellreihe und sind daher nicht mit 
einem Hitzeleitblech ausgestattet. 
Auffällig ist die geringe Bauhöhe 
von lediglich 1,9 Zentimetern, 
wodurch die Speichermodule nur 
leicht über die RAM-Steck | 


Alternative: High-E 


Alle Module, die wir in unserem Test vergleichen, kosten weniger als 100 
Euro. Wer bereit ist, mehr auszugeben, bekommt hóhere Taktraten. 


Die beiden 2.048-MiByte Module von Corsair mit der Bezeichnung Dominator GT 
CMTAGX3M2B2133C9 sind für DDR3-2133-Betrieb mit den Timings 9-10-9-27 bei 
nur 1,5 Volt vorgesehen. Mit dem Asus-Board Maximus IV Extreme und einem Core 
i7-2600K laufen die Module mit diesen Werten fehlerfrei. Bei 1,6 Volt und 105 MHz 
Referenztakt sind sogar 1.120 MHz (DDR3-2240) stabil. Die Module sind noch nicht 
verfügbar, wir gehen aber davon aus, dass sie bald zumindest bei shop.corsair.com 
auftauchen. Kingston bietet mit dem Hyper X KHX2133C9AD3T1FK4/8GX für 250 
Euro sogar ein DDR3-2133-Kit mit vier zwei-GiByte-Modulen. Hierfür sind jedoch 
1,65 Volt nótig. 120 Euro kostet das vier-Gibyte-Kit BL2CP25664FN1869CEU bei 
www.crucial.com/eu, das sich für DDR3-1866 eignet und unseren Test sogar mit 
DDR3-2133 bei 9-10-9-27 und 1,65 Volt fehlerfrei bewáltigt. 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


© Acht GiByte Gesamtkapazität 
© Stabiler DDR3-1600-Betrieb garantiert 


© Serienmäßig hohe Latenzen 


Wertung: 1,98 


Q Sehr günstig 
Q Sehr gutes OC-Potenzial 


Q DDR3-1333 mit 6-7-6-18 stabil 
Q Niedrige Kühlkórper 


© Acht GiByte Gesamtkapazität 
© Niedrige Kühlkörper 


© Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 2,00 


ш 

A a 

Е DDR3-RAM 

E: Auszug aus Testtabelle i 

= 

E 

3 

со Produkt Ripjaws X EP3001A Hyper X E30115B 

á Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) G.Skill (www.gskill.com) Exceleram (www.exceleram.de) Kingston (www.kingston.de) Exceleram (www.exceleram.de) 
t Produktnummer F3-12800CL9D-8GBXL EP3001A KHX1333C7D3K2/4GX E30115B 

S Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 85,-/gut Ca. € 20,-/gut (einzelnes Modul) Ca. € 45,-/gut Ca. € 80,-/gut 

9 Preis pro GiByte Ca. € 10,63,- Ca. € 10,- Ca. € 11,25,- Ca. € 10,- 

= Speichertyp 2 x 4 GiByte DDR3-1600 1x2 GiByte DDR3-1333 2 x 2 GiByte DDR3-1333 2x4 GiByte DDR3-1333 
S Ausstattung (20 %) 1,98 2,15 2,05 2,00 

= Kühlkórper Schlaufen Keine Kühlung Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
= Besondere Ausstattung Nein Nein Nein Nein 

E 5 Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, CAS-Latenz, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
KE Eigenschaften (20 %) 1,86 2,35 2,01 2,05 

© ^ Kapazität 4.096 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 4.096 MiByte pro Modul 
= s XMP DR3-1600, 9-9-9-25, 1,5 Volt Nicht unterstützt DDR3-1333, 7-7-7-20, 1,65 Volt Nicht unterstützt 

= $ Vom Hersteller garantierter Takt DR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 

9 5 | Vom Hersteller garantierte Latenzen 9-9-9-24 9-9-9-24 7-7-7-20 9-9-9-24 

S Ni Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,5 Volt 1,5 Volt 1,665V 1,5 Volt 

E E Höhe mit Kühler 4,1 cm 3,0 cm 3,2 cm 3,0cm 

* E Module nebeinenander einbaubar/Breite | Ja/0,7 cm Ja/0,3 cm a/0,7 cm Ja/0,6 cm 

ES Leistung (60 %)** 2,02 1,84 2,02 2,05 

55 

& g| Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, 7-7-7-21 6-7-6-18 6-7-6-18 7-8-7-21 

3 2 | Spannung: Herstellervorgabe) 

= ® Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, 8-9-8-24 7-8-7-21 8-9-8-24 8-9-8-24 

x © | Spannung: Herstellervorgabe) 

2 х | OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 850 MHz (DDR3-1700)*/*** 920 MHz (DDR3-1840)* 850 MHz (DDR3-1700)*** 840 MHz (DDR3-1680)* 
o5 

о = 

ES 

о 5 

я 5 

LES 


Wertung: 2,02 


Wertung: 2,04 
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Meinungen aus der Redaktion 


Daniel Móllendorf 


Vier GiByte DDR3-1333-RAM waren in den vergangenen 
Monaten unser Spartipp für Spieler. Sofern Sie nicht zahl- 
reiche anspruchsvolle Anwendungen parallel nutzen, reichen 
noch immer zwei Module mit jeweils 2.048 MiByte. Auch bei 
meinem privaten Spiele-/Videoschnitt-PC reichen vier Gi- 
Byte. Wenn Sie ein Sandy-Bridge-System kaufen, sollten Sie 
aber gleich DDR3-1600-RAM mit niedrigen Latenzen kaufen 
— der Preisunterschied zu DDR3-1333 ist gering und bei- 
spielsweise Starcraft 2 làuft bis zu sieben Prozent schneller. 


Stephan Wilke 


Im Vorfeld hatte ich nicht erwartet, dass einige DDR3-1333- 
Module über 900 MHz stabil erreichen. Im Spiele-PC reichen 
mir 6 GiByte DDR3-1600-RAM von Corsair, zum Aufstellen 
möglichst guter Benchmark-Ergebnisse bei Hwbot setze ich 
im DDR3-Bereich aber auf Riegel mit Micron-D9GTR-Chips 
und meinen kleinen Vorrat an Modulen mit Elpida-MGH-E- 
Hyper-Bausteinen, die allerdings beide nicht mehr produziert 
werden. Bei hohen Spannungen sind die Timings 5-6-5-15 
sogar noch bei 850 MHz Benchmark-stabil. 


Marc Sauter 


Ich besitze zwar Corsair Dominator GTs mit DDR3-2133, 
aber auch nur, weil ich bisher zu faul war diese zu verkaufen 
und auf 8 GiByte DDR3 aufzustocken. Denn die 10 Prozent 
mehr Leistung, welche DDR3-2133 statt DDR3-1333 im 
Spielealltag bringen, lohnen sich angesichts der Preisdiffe- 
renz überhaupt nicht. Mit 8 GiByte dagegen rennt Grand 
Theft Auto 4 deutlich flotter, ich kann auf die Auslagerungs- 
datei verzichten und mir auf Wunsch sogar eine (große) 
RAM-Disk einrichten. 


plätze hinausragen - perfekt für 
beengte Systeme, bei denen jeder 
Millimeter Platzersparnis zählt. 
Keineswegs außergewöhnlich ist 
hingegen das Tuning-Potenzial, das 
denen der 5 Euro teureren Hyper- 
X-Sticks gleicht: Der Spielraum ist 
gut, andere 4-GiByte-Module dieser 
Marktübersicht sind aber noch et- 
was taktfreudiger. 


Kingston KVR1333DN9K2/8G 1: Güns- 
tiges 8-GiByte-Kit ohne Heatsprea- 
der. Für 75 Euro erhält der Käufer 
dieses Produkts zwei Arbeitsspei- 
cherriegel mit jeweils 4 GiByte, 
pro GiByte werden somit weniger 
als 10 Euro fällig. XMP bieten die 
Sticks nicht, spezifiziert sind die 
Module bei DDR3-1333-Takt für 
die Timings 9-9-9-2á und 1,5 Volt 
Betriebsspannung. Bei gleichem 
Takt ist eine Latenzverkürzung 
auf 7-7-7-21 móglich, auch für den 
DDR3-1600-Betrieb sind die von 
Kingston verbauten Speicherchips 
zu gebrauchen. Reserven darüber 
hinaus gibt es allerdings nicht, 
mit 810 MHz (DDR3-1620) ist der 
stabile Hóchstwert bei 1,65 Volt 
und den Zugriffszeiten 9-9-9-27 er- 
reicht. Wie die Speicherriegel des 
KVR1333D3N9K2/4G-Kits sind die 
RAM-Module lediglich 1,9 Zentime- 
ter hoch. 


Corsair XMS3 CMX8GX3M2A1333C9 
(Ver.: 8.11) 1: Günstig, für Übertakter 
aber uninteressant. 15 Euro weniger 
als das Vengeance-Kit kostet dieses 
Corsair-RAM mit der identischen 
Speicherkapazitàt Dem  Rotstift 
zum Opfer gefallen sind dabei offen- 
sichtlich die Tuning-freundlichen 
Speicherchips, denn das XMS3-Kit 
bietet am wenigsten Spielraum für 
Overclocking-Versuche. Selbst mit 
den hohen Latenzen 10-10-10-30 ist 
der DDR3-1600-Betrieb nicht móg- 
lich. Dennoch handelt es sich bei 
dem Speicherkit um ein gutes Pro- 
dukt, denn die Herstellervorgabe 
(DDR3-1333, 9-9-9-24, 1,5 Volt) er- 
füllt es und der Heatspreader führt 
auch bei großen CPU-Kühlern zu 
keinen Problemen. Die Hóhe be- 
trägt 3,2 Zentimeter. (dm/sw) 


Fazit Hardware 


DDR3-RAM 

Für unter 50 Euro gibt es eine Vielzahl 
guter 4-GiByte-Kits, die günstigsten 
Speichermodule mit der doppelten 
Kapazität kosten 70 bis 90 Euro. Die 
meisten Testmuster lassen sich gut 
übertakten, eine Garantie dafür gibt 
es allerdings nicht. Wer neues RAM 
haben will, sollte zugreifen, bevor die 
Preise wieder ansteigen. 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 18 Wertungskriterien 


KA 


Spannung: Herstellervorgabe) 


Produkt Ripjaws KVR1333D3N9K2/4G KVR1333D3N9K2/8G XMS3 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) G.Skill (www.gskill.com) Kingston (www.kingston.de) Kingston (www.kingston.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer F3-10666CL9D-8GBRL KVR1333D3N9K2/4G KVR1333D3N9K2/8G CMX8GX3M2A1333C9 (Ver.: 8.11) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 70,-/gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 75,-/gut Ca. € 75,-/gut 

Preis pro GiByte Ca. € 8,75,- Ca. € 10,- Ca. € 9,38,- Ca. € 9,38,- 

Speichertyp 2x4 GiByte DDR3-1333 2x 2 GiByte DDR3-1333 2x4 GiByte DDR3-1333 2x4 GiByte DDR3-1333 
Ausstattung (20 %) 1,98 2,20 2,20 2,00 

Kühlkörper Schlaufen Keine Kühlung Keine Kühlung Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung Nein Nein Nein Nein 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung akt, Latenzen, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 2,06 2,35 2,05 1,90 

Kapazität 4.096 MiByte pro Modul 2.048 MiByte pro Modul 4.096 MiByte pro Modul 4.096 MiByte pro Modul 

XMP Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt DDR3-1333, 9-9-9-24, 1,60 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 DDR3-1333 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 9-9-9-24 9-9-9-24 9-9-9-24 9-9-9-24 

Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,5 Volt 1,5 Volt 1,5 Volt 1,5 Volt 

Hóhe mit Kühler 4,0 cm 1,9 cm 1,9 cm 3,2 cm 

Module nebeinenander einbaubar/Breite | Ja/0,6 cm Ja/0,3 cm Ja/0,3 cm a/0,6 cm 

Leistung (60 %)** 2,18 2,02 2,12 2,42 

Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, 6-8-6-18 6-7-6-18 7-7-7-21 8-8-8-24 

Spannung: Herstellervorgabe) 

Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, 9-10-9-27 8-9-8-24 8-9-8-24 Nicht möglich 


OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 


FAZIT 
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790 MHz (DDR3-1580)* 


© Acht GiByte Gesamtkapazität 
© Sehr günstig 


© DDR3-1600 nur mit 9-10-9-27 möglich 


Wertung: 2,11 


850 MHz (DDR3-1700)*/*** 


© Geringe Höhe (gut für Mini-PCs) 
© Gutes OC-Potenzial 


810 MHz (DDR3-1620)* 


© Acht GiByte Gesamtkapazität 
© Geringe Höhe (gut für Mini-PCs) 


710 MHz (DDR3-1420)*/*** 


© Acht GiByte Gesamtkapazität 
© CL7 nicht stabil 


© Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © Stabilität nur bis DDR3-1333 garantiert © DDR3-1600 nicht möglich 


Wertung: 2,12 


Wertung: 2,12 


Wertung: 2,23 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i5-2500K mit Asus P8P67 * Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten Ergebnisse können je nach 


Modul variieren. *** Frequenzloch, Erklärung im Extrakasten auf Seite 91 


Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE = 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von NesteQ abstauben! 


E?CS X-Strike XS-600 
oder MaxZero 


Netzteil Lüftersteuerung 
ll 600 Watt Leistung und patentierte ШД Temperatursensoren und gleich- 


„+12V Power-Plus "Technologie zeitige Kontrolle von 8 Lüftern Kostenlose Prämie 


E Großer, ultraleiser 135-mm-Lüfter E „OdB(A) Modus" lässt die Lüfter 


mit Hydraumatic-Lager erst ab 45 °С oder hóher drehen Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 
NEU ALS PRAMIE: NETZTEIL ODER MAXZERO 


Nur online bestellbar unter: | gegenüber Einzelkauf 
www.pcgh.de/go/abo p" 
" Y 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, S 


я Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Wenn es um die Leistung von PCs geht, bin ich 
ein ungeduldiger Mensch. 


Deswegen habe ich meinem Netbook, das ich regelmä- 
Big für Online-News-Meldungen auf Messen oder an- 
deren Terminen verwende, eine flotte SSD verpasst und 
so nervende Ladepausen minimiert. Genauso geht es 
mir mit USB-Sticks: Bei großen Datenmengen warte ich 
ungeduldig, während sich der Windows-Kopierbalken 
quälend langsam füllt. Manchmal denke ich naiv, ich 
könnte die Nullen und Einsen selbst schneller mit der 
Hand auf ein Blatt Papier schreiben, als sie mein lahmer 
USB-2.0-Stick speichert. Natürlich holt mich die Reali- 
ät sofort wieder ein — meine Handschrift ist furchtbar, 


das könnte sowieso niemand lesen. Daher unterstützt 
mein nächster Flash-Stick auf jeden Fall USB 3.0. Der 
Preisunterschied gegenüber einer gewöhnlichen USB- 
2.0-Datenschnecke beträgt zum Glück nur noch wenige 
Euro, wie der Vergleichstest meines Kollegen Stöwer auf 
den nächsten Seiten zeigt. So dauert unser Beispiel- 
Kopiertest (fünf GByte) mit einem schnellen USB-3.0- 
Stick nur knapp zweieinhalb Minuten, während mich 
ein USB-2.0-Modell rund 28 Minuten vor den Windows- 
Kopierbildschirm verbannt. Zudem bieten fast alle ak- 
tuellen Mainboards mindestens zwei USB-3.0-Ports. 
Wer zwei entsprechende PCs besitzt und häufig große 
Datenmengen bewegen muss (beispielsweise das aktu- 
elle Projekt von daheim zur Arbeit mitbringen), freut sich 
über die geringe Kopierdauer. Wenn ein Board noch kei- 
ne USB-3.0-Ports hat, lassen sich diese einfach mit einer 
Zusatzkarte nachrüsten — empfehlenswert ist die Asus 
0356 für rund 30 Euro. Dank PCI-Express-x4-Anschluss 
iefert sie stets die beste Übertragungsrate. Zudem sind 
zwei interne SATA-6Gb/s-Ports auf der Karte vorhanden. 
Damit ist die U3S6 auch eine Aufrüstoption für Besitzer 
eines Sockel-1156-Boards, denn hier steht nicht die volle 
Übertragungsrate zur Verfügung (PCI-E 1.0). Mit einem 
Board mit Sockel 1155, 1366 oder AM3 (8er-Chipsatz) 
sind Sie aber auf der sicheren Seite. Allerdings gibt es 
auch zwischen den aktuellen USB-3.0-Stiften enorme 
Unterschiede — wenn Sie wie ich ein ungeduldiger PC- 
Anwender sind, empfehle ich Ihnen daher unseren Ver- 
gleichstest auf den nächsten Seiten. 


Hard 
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SB-Sticks, externe Speicher 


^ Smart VOLUME 


> и 
III 


Creative Soundblaster Tactic 3D Sigma 


Guter Klang und viele Einstellmöglichkeiten in- 
klusive THX-Effekten sind die Stárken des Spieler- 
Headsets mit Klinkenstecker und USB-Adapter. 


\ X Jenn Sie die mitgelieferte USB-Soundkarte 

verwenden, kónnen Sie die THX-Trustu- 
dio-Pro-Effekte nutzen. Dazu gehören virtuelle 
Surround-Simulation, Bassverbesserung, eine 
Einstellung für klarere Stimmen und eine Funk- 
tion, die Lautstärkeschwankungen ausgleicht. 
Auch Creatives Crystalizer steht zur Verfügung. 
Er soll den Dynamikumfang von Musik verbes- 
sern, verfälscht aber auch den Klang. Für die ge- 
nannten Funktionen brauchen Sie die Creative- 
Software (creative.com/soundblaster/tactic3d/ 
sigma). Damit kónnen Sie zudem Ihre Stimme 
verzerren, sodass Sie im Voice-Chat etwa wie ein 
Alien, ein EIf oder ein Roboter klingen. 


Ohne den USB-Adapter kónnen Sie das Tactic 3D 
Sigma an einem MP3-Player oder der Soundkarte 
nutzen. Mit der Asus Xonar DS2, die wir für alle 
Headset-Tests verwenden, ist die Klangqualität 
besser als mit dem USB-Adapter. Die großen Laut- 
sprecher in den Hörmuscheln (Neodym Magnet, 
50 mm) liefern klaren, dynamischen Klang und 
liegen damit hörbar vor dem ähnlich teuren 
5.1-Headset Medusa NX. Gegen die teureren 
Modelle Sennheiser PC 360 und Steel-Series 7H 
kommt das Creative-Headset nicht an, dafür ist 


der Preis mit 55 Euro fair. Achtung: Im Creative- 
Shop ist das Sigma deutlich teurer - bessere An- 
gebote finden Sie unter pcgh.de/preisvergleich. 
Serienmäßig ertönt das Headset basslastig. Das 
mag für Singleplayer-Spiele okay sein, Fans von 
Multiplayer-Shootern sollten aber im Equalizer 
der Creative-Software den Bass entfernen - tiefe 
Töne sind ohnehin schwer zu orten. Danach ist 
die räumliche Ortung in Spielen gut. 


Das abnehmbare Mikrofon nimmt klar und 
deutlich auf; mit 204 Gramm ist das Sigma zu- 
dem angenehm leicht. Wegen des geringen An- 
pressdrucks von 2,8 Newton drückt das Headset 
nicht störend, sitzt aber relativ locker. Die Hör- 
muscheln sind relativ klein (5,5 x 3,4 cm) und 
nicht sehr tief (1,8 cm). Für 35 Euro bekommen 
Sie das günstigere Creative SB Tactic 3D Alpha - 
im Gegensatz zum Sigma-Modell verfügt es über 
40- statt 50-mm-Lautsprecher. (dm) 


Soundblaster Tactic 3D Sigma 


Hersteller: Creative 
Web: creative.com/soundblaster/tactic3d/sigma 
Preis: Ca. € 55,- | Preis-Leistung: Gut 


| © Feiner Klang 


Ausstattung 
| © Gute Software (THX-Effekte) Eigenschaften 


| © Relativ kleine Hörmuscheln Т 
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High-Res-Displays 


Sehr langsam lósen sich einige Hersteller von der 
Full-HD-Beschránkung und kündigen LCDs mit 
hóherer Auflósung an. 


izo und Fujitsu haben im Februar 2011 neue 

27-Zöller mit der Auflösung 2.560 x 1.440 
Pixel angekündigt. Das Eizo Flexscan SX2762W 
und das Fujitsu P-Line P27T-6 arbeiten mit hoch- 
wertigem IPS-Panel und erreichen laut Herstel- 
ler eine „Grau zu Grau“-Reaktionszeit von 6 Mil- 
lisekunden. Der Schwarz-Weiß-Schwarz-Wechsel 
soll bei 12 Millisekunden liegen. Damit könnten 
die LC-Displays auch spieletauglich sein. Das 
Fujitsu P-Line P27T-6 ist aktuell schon ab rund 
700 Euro erhältlich. Das Eizo Flexscan SX2762W 
wird mit etwa 1.600 Euro für einen deutlich hö- 
heren Preis angeboten. (ma) 
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Raptor-Gaming LK1 


Laut Hersteller ist das LK1 eine günstige Spie- 
lertastatur mit passabler Ausstattung und guter 
Leistung. Ist das Gerät wirklich ein Spartipp? 


ie Ausstattung der LK1 fällt ihrem günstigen 

Preis von 20 Euro angemessen aus: Sie ver- 
fügt über die Anti-Ghosting-Technologie, besitzt 
eine wasserabweisende Struktur und das USB- 
Anschlusskabel ist stolze 3 Meter lang. Für die 
Pfeil- sowie die WASD-Tasten legt Raptor-Gaming 
jeweils ein zusätzliches Pendant in Rot in den Kar- 
ton. Auch ein universelles Tastenabziehwerkzeug 
istim Lieferumfang enthalten. Eine Höhenverstel- 
lung ist ebenfalls vorhanden, eine Handballen- 
ablage fehlt allerdings. Das macht sich genauso 
negativ bei der Ergonomie bemerkbar wie die 
Tatsache, dass der Anstiegswinkel bei aufgeklapp- 
ter Höhenverstellung zu gering ausfällt. Da keine 
Zusatz- oder Makrotasten vorhanden sind, ent- 
spricht das Layout der nicht immer ganz rutsch- 


festen LK1 dem Standard; an der Erreichbarkeit 
aller Tasten gibt es nichts auszusetzen. Wie vom 
Hersteller versprochen hält sich die Lautstärke- 
entwicklung beim Tippen oder Spielen in Gren- 
zen. Der Anschlag der Tasten ist allerdings nicht 
so präzise wie von Raptor-Gaming angegeben, er 
fällt im Gegenteil etwas schwammig und nicht 
knackig genug aus. Auch der Druckpunkt der Tas- 
ten geht zwar in Ordnung, ist aber insgesamt zu 
weich; das könnte gerade Vieltipper stören. (fs) 


Hersteller: Raptor-Gaming 

Web: www.raptor-gaming.com 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: gut 
© Sehr günstig 

© Nicht immer rutschfest 

© Keine Handballenablage 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Test: Blu-ray-Brenner LG BH10LS30 


Für nur 85 Euro bietet der Blu-ray-Brenner 
BH10LS30 von LG derzeit das beste Verhältnis aus 
Preis, Lautheit sowie Lese- und Schreibrate. 


as LG-Laufwerk mit der Klavierlack-Front 

brennt alle wichtigen Formate inklusive 
DVD-RAM, BD-R (DL) und BD-RE (DL). Dabei 
sind die Schreibraten mit 4,2 MiByte/s (CD-R), 
10,5 MiByte/s (DVD-R) und 18,4 MiByte/s (BD-R) 
gut. Somit brennt LGs BH1OLS30 DVD- und BD- 
Rohlinge ein wenig langsamer als die in Ausgabe 
02/2011 getesteten Laufwerke von Plextor, Sony 
und Liteon, die bis zu 3,5/12,0 und 24,7 MiByte/s 
erreichen (Plextor PX-B940SA CD/DVD/BD). Im 
Gegensatz zum Plextor-Brenner leistet sich das 
BH10LS30 aber keine Schwächen bei der Lesera- 
te. Zudem werden DVD- sowie Blu-ray-Filme sehr 
leise wiedergegeben. Selbst hektische Vor- und 
Zurückspulmanóver bringen das LG-Laufwerk 
nicht aus der Ruhe: Es summt bei der Blu-ray 
The Dark Knight mit angenehmen 1,0 Sone, 
während es beim DVD-Film Shrek 2 nur 0,6 Sone 
sind (gemessen aus 50 cm Entfernung). Zudem 
unterstützt der LG-Brenner im Gegensatz zu 
den Konkurrenten Lightscribe und kann so die 
Oberseite entsprechender Rohlinge bedrucken. 
Die passende Software Labelprint von Cyberlink 
wird mitgeliefert; ebenso wie ein BD-Rohling 
und weitere Multimedia-Software. Die enthalte- 
ne Power-DVD-Version 8 ist jedoch alt. (dm) 


LG Electronics 
88101630 


04/2011 
"AR 


LG Electronics 
8н101530 


Hardware 


BH10LS30 


Hersteller: LG Electronics 

Web: www.lg.com/de 

Preis: Ca. € 85,- (ca. € 80,- bulk) | Preis-Leistung: sehr gut 
© Sehr günstig Ausstattung 

© Leise Filmwiedergabe Eigenschaften 

© Schreibraten nicht optimal Leistung 
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SB 3.0 aktuell: Praxistipps, neue Komponenten und Speichermedien im Test 


Schnelle Schnittstelle 


Endlich ist USB-3.0 praxistauglich und immer mehr kompatible externe Geräte und USB-3.0-Boards sind 


erhältlich. Wir zeigen, worauf Sie beim Kauf achten müssen und testen verfügbare USB-3.0-Sticks. 


Theoretische Bandbreiten 


Schnittstelle 


Theoretische Band- 


Theoretische Bandbreite 


breite in Megabyte in Megabit 
USB 2.0 60 MByte/s 480 MBit/s 
USB 3.0 625 MByte/s 5.000 MBit/s 
SATA II 375 MByte/s 3.000 MBit/s 
SATA 3 750 MByte/s 6.000 MBit/s 
Eine PCI-E-Lane 250 MByte/s 2.000 MBit/s 
Eine PCI-E-2.0-Lane 500 MByte/s 4.000 MBit/s 
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ie USB-3.0-Schnittstelle hatte 

lange Zeit einen schweren 
Stand. Obwohl sie mit ihrer enorm- 
en theoretischen Bandbreite von 
625 MByte pro Sekunde respektive 
5.000 MBit pro Sekunde (siehe Ta- 
belle unten links) endlich den Fla- 
schenhals zwischen dem PC und 
externen Geräten wie Festplatte 
oder USB-Sticks zu beseitigen ver- 
sprach, gab es sehr wenige End- 
geräte und teilweise Probleme bei 
der Mainboard-Anbindung (PCIE 
1.0). Mittlerweile machen immer 
mehr Hauptplatinen-Hersteller 
ihre Boards USB-3.0-tauglich, in- 
dem sie den NEC-Controller-Chip 
nutzen und optimal per PCIE 2.0 
anbinden. Des Weiteren erschie- 
nen gerade in den letzten Wochen 
immer mehr USB-Medien wie 
externe Festplatten oder USB-3.0- 
Sticks auf dem Markt - ein weiteres 
Indiz dafür, dass die Schnittstelle 
sich etabliert hat. 


Dieser Entwicklung tragen wir 
Rechnung und zeigen zum einen, 
worauf Sie beim Kauf und Einsatz 
von USB-3.0-Peripherie oder Main- 
boards mit USB-3.0-Anschlüssen 
achten sollten. Zum anderen geben 
wir Ihnen einen Überblick über 
verfügbare USB-3.0-Hardware und 
testen in einer Marktübersicht ak- 
tuell erhältliche USB-3.0-Sticks. 


USB 3.0: Die Marktlage 

Ein Blick in die Preissuchmaschine 
auf unserer Webseite (www.pcga- 
meshardware.de/preisvergleich/) 
zeigt, dass zurzeit rund 160 Haupt- 
platinen mit USB-3.0-Anschluss (in- 
tern/extern) zur Verfügung stehen. 
Darunter befinden sich hauptsäch- 
lich Boards mit Sockel 1155, 1156, 
1366 und AM3. Aber auch Exoten 
wie das Asus P5G41T-M/USB3 (So- 
ckel 775) oder das Asus E35MI-M 
PRO (AMD Fusion) sind hier zu 
finden. Dazu kommen insgesamt 
285 externe Festplatten (2,5 oder 
3,5 Zoll sowie 53 USB-3.0-Sticks in 
verschiedenen Grófsen. 


Und der Nachschub an USB-3.0- 
Peripherie reißt nicht ab. Anfang 
Februar kündigte Plextor die Markt- 
einführung des PX-LB950UE, eines 
externen Blu-ray-Disc-Brenners mit 
USB-3.0- und E-SATA-Anschluss an. 
Das mit einem 8 MB großen Buffer 
sowie dem Lightscribe-Feature aus- 
gestattete Gerät brennt BD-Rs mit 
12-facher und BD-DL Medien mit 
8-facher Geschwindigkeit. Bei DVD- 
Medien erreicht der in einem hoch- 
wertigen Geháuse untergebrachte 
Brenner, der mit USB-2.0-Systemen 
abwärtskompatibel ist, eine bis zu 
8-fache Geschwindigkeit. 


Ebenfalls im Februar stellte Con- 
rad das USB 3.0 IDE&SATA-Kabel 
vor (Preis: ca. 40 Eruo). Dieses 
Gerät (Bild: Seite 101) ist der erste 
USB-3.0-Festpattenkonverter, der 
sich für den externen Anschluss 
von SATA- oder IDE-Festplatten am 
USB-3.0-Port eignet. Er erreicht eine 
theoretische Datenübertragungs- 
rate von bis zu 5 Gbit/s und ermóg- 
licht so eine wesentlich hóhere 
Lese- und Schreibgeschwindigkeit 
bei ausgebauten Festplatten im Ver- 
gleich zu alten USB 2.0-Konvertern. 


Board oder Zusatzkarte 

Wer plant, seinem PC eine neue 
Hauptplatine zu spendieren, soll- 
te zu einem Modell mit USB-3.0- 
Anschluss greifen. So sind fast alle 
aktuellen AM3-Boards ab 70 Euro 
mit einem Chip der 8er-Generation 
mit zwei externen USB-3.0-Ports 
mit guter Anbindung (eine PCI- 
Express-2.0-Lane) ausgestattet. Bei 
den Sockel-1155-Platinen verfügen 
praktisch alle Modelle für mehr als 
100 Euro über mindestens zwei 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


Bi er 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Preisvergleich: USB-2.0- vs. USB-3.0-Speichermedien 


USB 2.0 USB 3.0 

Kapazität Produkt Preis* | Produkt Preis* 

8 GB Corsair Flash Voyager € 13,- | Extrememory Xcellent €14,- 

16 GB Corsair Flash Voyager GT | €26,- | Adata Nobility N005 € 30,- 

32 GB OCZ Rally 2 €50,- | Mach Extreme Technology | €70,- 
FX USB Pen Drive 

64 GB Corsair Flash Voyager GTR | € 129,- | Sharkon Flexi Drive € 125,- 
Accelerate Duo 

HDD 1 TByte** | WD My Passp. Essential SE | € 110,- | WD My Passp. Essential SE | € 103,- 

* Preis laut www.pcgameshardware.de/preisvergleich/; Stand 10.2.2011 ** 2,5 Zoll 


externe USB-3.0-Anschlüsse (eben- 
falls eine PCI-Express-2.0-Lane). Bei 
teureren Modellen bekommen Sie 
zudem zwei interne USB-3.0-An- 
schlüsse. Darüber hinaus bieten vie- 
le neuere Sockel-1156-Mainboards 
zwei externe USB-3.0-Ports - meist 
jedoch mit mäßiger Anbindung 
(eine PCI-Express-1.0-Lane). Auch 
für den Sockel 1366 gibt es ein paar 
neuere Modelle mit zwei externen, 
gut angebundenen USB-3.0-Ports. 
Alternativ kónnen Sie eine günst- 
ige Platine ohne USB-3.0-Unter- 
stützung, etwa das MSI 770-C45 
(Sockel AM3, ca. 55 Euro) oder das 
Gigabyte H67M-D2 (Sockel 1155, ca. 
80 Euro), erwerben und mit einer 
USB-3.0-Contollerkarte (Anbieter 
u.a. Gigabyte, Icy Box oder Shark- 
oon) nachrüsten, die ab 20 Euro zu 
haben ist. Wir empfehlen die Asus 
U3S6 mit PCI-E-x4-Interface für ca. 
30 Euro, die wir auch bei der Ver- 
gleichsmessung (siehe Benchmark 
unten rechts) nutzen. Addiert man 
jedoch die Kosten der Karte zudem 
Preis der günstigen Hauptplatine, 
ist diese Kombi nicht viel billiger als 
ein Board mit USB-3.0-Anschlüssen. 
Zum Nachrüsten eignen sich die 
Zusatzkarten aber bestens. 


Eine Frage der Anbindung 

Wie schon in vorangegangenen 
Artikeln zum Thema (PCGH 
04/10, PCGH 9/10, BONUSCODE) 
festgestellt und oben angedeutet, 
gibt es bei den USB-3.0-Anschlüs- 
sen Performance-Unterschiede 
zwischen Platinen mit Sockel AM3, 
1156, 1155 samt der üblichen Chips 
und Controllerkarten, obwohl auf 
allen Geräten der USB-3.0-Cont- 
rollerchip von NEC zum Einsatz 
kommt. Das bestätigen auch un- 
sere Messungen (siehe Bechmark 
rechts). Nicht nur die Burst-Rate 
fällt bei der Sockel-1156-Platine, bei 
der der NEC-Chip mit einer PCI-E- 
1.0 Lane an die Southbridge ange- 
bunden ist, deutlich geringer aus 
als bei den Sockel-1155- oder AM3- 
Pendants (8er-Chipreihe), die se- 
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rienmäßig PCI-E-2.0-Performance 
und damit die doppelte Datenrate 
liefern: Auch das Schreiben von 
25.000 Einzeldateien aufdie Corsair 
P128-SDD dauert länger als beim 
Sockel-AM3- und -1155-Board. Die 
Leistungsunterschiede 
den beiden Letztgenannten sind 
jedoch eher gering. Die Asus-Zu- 
satzkarte kann dagegen ihr PCI-E- 
x4-Interface nur bei der Burst-Rate 
gewinnbringend nutzen. 


zwischen 


Anschlüsse: extern vs. intern 
Viele Sockel-1155-Mainboardsbieten 
mittlerweile neben externen auch 
einen internen USB-3.0-Anschluss. 
Dieser ist besonders wichtig, wenn 
Sie ein Gehäuse besitzen, das mit 
Front-USB-3.0-Ports an der Gehäuse- 
vorderseite ausgestattet ist, die per 
entsprechendem Kabel mit dem 
internen Anschluss der Platine ver- 
bunden werden (siehe Bild oben). 
Einige Gehäusehersteller greifen 
hier zu Behelfslösungen, indem sie 
Anschlüsse per Verlängerungskabel 
zu den externen USB-3.0-Anschlüs- 
sen der Hauptplatine weiterleiten. 


Günstige Speichermedien 

Der erste verfügbare USB-3.0-Stick, 
der Super Talent USB 3.0 RAID- 
Drive mit 32 GByte Speicherkapazi- 
tät, kostete vor gut einem Jahr noch 
stolze 200 Euro. Mittlerweile sind 
nicht nur wesentlich mehr externe 
USB-3.0-Speichermedien verfügbar, 
sie kosten auch, wie die Tabelle oben 
zeigt, oft nicht wesentlich mehr 
als ihre USB-2.0-Pendants. Dabei 
übertreffen sie diese sowohl bei 
der Schreib- als auch bei der Lese- 
geschwindigkeit um ein Vielfaches, 
das verdeutlicht der Leistungsver- 
gleich zwischen einem USB-2.0- 
und einem USB-3.0-Stick (siehe 
Benchmark). An die Performance 
einer per Festplattenrahmen am 
USB-3.0-Port angeschlossenen SSD 
kommen die Speicherzwerge aber 
nicht heran. Das liegt daran, dass 
der Controller der SSDleistungs- > 
fähiger ist. 0%) 


USB 3.0-Frontanschlüs- 
se in Geháusen werden 
idealerweise mit dem 
internen USB-3.0- 
Anschluss auf dem 
Mainboard verbunden. 


USB-2.0-/-3.0-Stick vs. externe 


Leserate (HD Tach, Full Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 60 120 180 


USB 3.0: SSD — Corsair P128 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 


USB 3.0: USB-Stick — Mach Xtreme FX USB Pen Drive (32 GByte) 


USB 2.0: USB-Stick — Mushkin Enhanced USB Flashdrive 32GB 


ME /4(H461 %) 
TTT 135 (+ 339 %) 
31 (Basis) 


Schreibrate (HD Tach, Full Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 50 100 150 


USB 3.0: SSD — Corsair P128 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 


USB 3.0: USB-Stick — Mach Xtreme FX USB Pen Drive (32 GByte) 


USB 2.0: USB-Stick — Mushkin Enhanced USB Flashdrive 32GB 


M 146 (421 %) 
mU] 58 (+214 %) 
iul 26 (Basis) 


BESSER «| Sekunden 


PCGH-Kopiertest Lesen (25.000 Dateien) 


0 100 200 300 


USB 3.0: SSD — Corsair P128 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) 


USB 3.0: USB-Stick — Mach Xtreme FX USB Pen Drive (32 GByte) 


USB 2.0: USB-Stick — Mushkin Enhanced USB Flashdrive 32GB 


imul 62 (-80 %) 
m] 118 (62 90) 
m БЕД 


BESSER 4| Sekunden 


PCGH-Kopiertest Schreiben (25.000 Dateien) 


0 1.000 2.000 
USB 3.0: USB-Stick — Mach Xtreme FX USB Pen Drive (32 GByte) || 143 (-91 96) 
USB 3.0: 550 — Corsair P128 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) e 186 (-89 %) 


USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GiByte) 


ARR G73 (Basi!) 


ПЕЕ 


System: Asrock 890GX Extreme (AMD 890 СХ), Ph. 


Bemerkungen: Sowohl der USB-3.0-Stick als auch die SSD sind um ein Vielfaches schneller als der USB-2.0-Stick. 
Mit Ausnahme des Kopiertests setzt sich die SSD bei der Leistung vom USB-3.0-Stick mit Flash-Speicher ab. 


X4 965 BE, GF GTX 460, 2x 2 GiByte DDR3; Win 7 x64 


USB 3.0: Mainboards und Steckkarten 


BESSER 4 | Sekunden 


PCGH-Kopiertest Schreiben (25.000 Dateien) 


0 50 100 150 200 250 


Sockel-1155-Board (P67, NEC-Chip, 1 x PCI-E 2.0) 


Sockel-AM3-Board mit Asus U3S6 (P55, NEC-Chip, 4 x PCI-E 1.0) 


Sockel-AM3-Board (890GX, NEC-Chip, 1 x PCI-E 2.0) 


Sockel-1156-Board (P55, NEC-Chip, 1 x PCI-E 1.0) 


ССС 11 (-13 %) 
e 195 (-11 70) 
а 178 (1070) 
be 220 (Basis) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER $ | MByte/s 


0 50 100 150 200 


Sockel-AM3-Board mit Asus 0356 (P55, NEC-Chip, 4 x PCI-E 1.0) 


Sockel-AM3-Board (890GX, NEC-Chip, 1 x PCI-E 2.0) 


Sockel-1155-Board (P67, NEC-Chip, 1 x PCI-E 2.0) 


Sockel-1156-Board (P55, NEC-Chip, 1 x PCI-E 1.0) 


AM 195 (+88 %) 
«ЄС шо 
“ССС 169 (+63 %) 
ЕВС 


Д: 


System: Corsair P128 (2,5-Zoll-Geháuse Ісу Box IB-3 


1333; Win 7 x64 Bemerkungen: Bei der Sockel-1156-Platine fallen sowohl Burst-Rate als auch Schreibleistung 
niedriger aus als bei den Platinen mit Sockel AM3 und 1156. Die Asus-Karte führt nur bei der Burst-Rate. 


8), Ph. II X4 965 BE/Core i5 2400/17 860, 2x 2 GiByte DDR3- 
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ticks: Leistungsvergleich mit Kopiertest 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte in 25.000 Dateien) 


BESSER 41 Sekunden 0 500 1000 1.500 2.000 2.500 
Super Talent Li 171 (Basis) 
USB 3.0 RAID-Drive 32 GB ШШШ 254 (Basis) 
Mach Xtreme Technology ШШ 182 (46 90) 
FX USB Pen Drive 326В ШШ 165 (-35 96) 
Kingston amd 384 (+125 %) 
Data Traveler Ultimate 16 GB йй 124 (-130 %) 
Super Talent ul 591 (+246 %) 
Extreme RAM Cache 32 GB. d 104 (-59 %) 
Ms eme 692 (+305 %) 
Nobility №005 16 GB Ш 110(-114 90) 
Sharkoon NM] 933 (1446 %) 
Flexi Drive Duo 16 GB Ш o (-65 90) 
Barememoy ЕЕС 
Xcellent USB 3.0 16 GB йй 147 (42 %) 


Kopiertest: Kopiertest: 
Schreiben (Sekunden) Lesen (Sekunden) 


System: Asrock 890GX Extreme (AMD 890GX), Ph. Il X4 965 BE, GF GTX 460, 2 x 2 GiByte DDR3; Win 7 x64 
Bemerkungen: Das USB 3.0 RAID Drive liest die 25.000 Dateien etwas schneller als der FX USB Pen Drive, verliert 
aber das Duell beim Schreibtest. Die schlechteste Schreibleistung liefern die Sticks von Sharkoon und Extrememory. 


ticks: Leistungsvergleich mit HD Tach 


BESSER > | MByte/s 


Lese- und Schreibrate (HD Tach, Long Bench, variable zone) 


0 50 100 150 200 


Super Talent 
USB 3.0 RAID-Drive 32 GB. 


Sharkoon 
Flexi Drive Duo 16 GB 


Mach Xtreme Technology 
FX USB Pen Drive 32GB 


Super Talent 
Extreme RAM Cache 32 GB. 


Kingston 
Data Traveler Ultimate 16 GB 


Adata 
Nobility N005 16 GB 


Extrememory 
Xcellent USB 3.0 16 GB 


EE 210246) 
nu] 112 (7190 %) 
NNNM 45100 %) 
——À—M!il 136 (+249 %) 
ME 42 (615520) 
e 55 (477 %) 
СС 113 102%) 
85 (+118 %) 
МЕЕ 
Баай 75 +92 %) 

DT 55 (+16. %) 

uil 29 (10%) 

ы 56 (Basis) 

РЕ) 


Lesegeschwindigkeit Schreib 
HD Tach MByte/s HD Tach MByte/s 


geschwindigkeit 


System: Asrock 890GX Extreme (AM 


D 890GX), Ph. II X4 965 BE, GF GTX 460, 2 x 2 GiByte DDR3; Win 7 x64 


Bemerkungen: Dank SSD-Technik setzt sich das USB 3.0 RAID Drive bei der Leseleistung von den Sticks mit Flash- 
Speicher ab. Bei Letztgenannten bietet der Sharkoon Flexi Drive die höchste Lese- und Schreibgeschwindigkeit. 


USB-3.0-STICKS 


USB-3.0-Sticks im Test 


PCGH prüft, was die neue Generation mobiler Speicher wirklich leistet. 


ie Hersteller der aktuellen USB- 
у oos 
versprechen neue Leistungsrekorde. 
Die Geräte sollen ein Vielfaches der 
Schreib- und Lesegeschwindigkeit 
ihrer USB-2.0-Vorfahren bieten. Ob 
das stimmt, wollen wir im Rahmen 
dieser Marktübersicht überprüfen. 
Zusätzlich klären wir, ob es sich 
wirklich schon lohnt, beim Kauf die 
in der Regel günstigeren USB-2.0- 
Veteranen links liegen zu lassen. 


Theorie und Praxis 

Um dieLeistungderSpeicherzwerge 
zu ermitteln, setzen wir nicht nur 
den eher als theoretisch zu betrach- 
tenden HD Tach-Festplatten-Bench- 
mark (Version 3.0.1.0) ein. Wir füh- 
ren zusätzlich einen praxisnahen 
Kopiertest durch, bei dem 25.000 
Einzeldateien mit einer Gesamtgrö- 
ße von 5 GiByte zuerst von einer 
SSD auf den Stick kopiert (Kopier- 
test: Schreiben) und anschließend 
wieder vom Stick zur SSD zurück- 
kopiert werden. (Kopiertest: Le- 
sen). Gerade hier waren deutliche 
Unterschiede bei den im folgenden 
vorgestellten USB-3.0-Sticks festzu- 
stellen. 


Mach Extreme Technology FX USB 
Pen Drive: Superschnell, aber etwas 
sperrig. Die schlecht einzusehende 
Betriebs-LED sowie die Tatsache, 
dass der FX USB Pen Drive mit 


Hardware 


seinem breiten, aus Alu gefertig- 
ten Gehäuse den benachbarten 
Anschluss am horizontal angeord- 
neten UBS-Anschluss (Notebook/ 
HUB) versperrt, sind die einzigen 
Kritikpunkte an dem 32-GByte- 
Stick. Seine Leistung ist tadellos. Er 
bietet die zweitbeste per HD Tach 
ermittelte Lese-/Schreibgeschwind- 
igkeit (142,7/88,34 MByte/s) aller 
mit Flash-Speicher. 
Beim Schreiben von vielen kleinen 
Dateien schlägt er die gesamte Kon- 
kurrenz, das bringt den Testsieg. 


Testmuster 


Super Talent USB 3.0 RAID Drive: 
SSD-Technik statt Flash-Speicher. 
Super Talents Speichermedium ist 
kein USB-Stick, sondern eine Mini- 
Festplatte mit 32 GByte Kapazität 
sowie zwei kleinen SSDs im Inne- 
ren, die im RAID-O-Verbund laufen. 
Diese Technik macht das Gerät 
sehr schnell: Die Leseleistung liegt 
bei unschlagbaren 194,4 MByte/s, 
die Schreibleistung bei sehr gu- 
ten 113,1 MByte/s. Den Schreibteil 
des Kopiertest bewältigt der RAID 
Drive schneller als alle anderen 
Testkandidaten. Mit einer Zeitvon 4 
Minuten und 14 Sekunden beim Le- 
sen der 25.000 Einzeldateien patzt 
es allerdings. Ein weiteres Manko 
ist das groß dimensionierte Gehäu- 
se, das benachbarte USB-Ports kom- 
plett blockiert. Dazu kommt der 
hohe Preis von rund 170 Euro. 


Sharkoon 
Ten eat Ierseng Da 


Hardware 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


FX USB Pen Drive 


Mach Xtreme Technology (www.caseking.de) 


USB 3.0 RAID Drive 


Super Talent (www.supertalent.com) 


Flexi Drive Extreme Duo 16 GB 
Sharkoon (www.alternate.de) 


Express RAM Cache 


Super Talent (www.supertalent.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/sehr gut 


Ca. € 70,-/gut 


FAZIT 


100 
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Q Schreibleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 


© Stick sehr breit 


Wertung: ж ж ж Ж 


© Leseleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 
© Leseleistung Kopiertest 


Wertung: Ж ж ж % 7 


© Kompatibilität 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 
© Schreibleistung Kopiertest 


Wertung: ж ж ж Ж 


Kapazität 32 GByte/31,2 GiByte 32 GByte/28,6 GiByte 16 GByte/15,1 GiByte 32 GByte/27,3 GiByte 
Speicherart Flash-Speicher, Zweikanal 2 Mini SSDs Flash-Speicher, Zweikanal Flash-Speicher 
Zwischenspeicher (Cache) - - 32 MByte 

Größe (L x B x H)/Gewicht 76x 27 x 9 mm/24 Gramm 94 x 34 x 13/50 Gramm 67x 21x 9 mm/12 Gramm 87 x 24 x 7 mm/24 Gramm 
Vorformatiertes Dateisystem FAT 32 RAW-Format FAT 32 NTFS 

Zubehór - USB-3.0-Treiber vom Hersteller Software Turbo HDD USB 
LED für Aktivität Ja Ja a Ja 
Kompatibilitätsprobleme Versperrt benachbarten USB-Port (horizontal) |Versperrt benachbarte USB-Ports Nein Versperrt benachbarten USB-Port (horizontal) 
Lesegeschwindigkeit laut Hersteller 120 MByte/s 200 MByte/s 30 MByte/s 130 MByte/s 
Lesegeschwindigkeit gemessen* 142,7 MByte/s 194,4 MByte/s 48,7 MByte/s 112,8 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit laut Hersteller |80 MByte/s 60 MByte/s 30 MByte/s 35 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit gemessen* 88,3 MByte/s 113,1 MByte/s 36,2 MByte/s 84,7 MByte/s 

Ergebnis Kopiertest (Lesen/Schreiben)** | 1 Min. 45 Sek./3 Min. 2 Sek. 4 Min. 14 Sek D Min. 51 Sek. Min. 30 Sek./15 Min. 33 Sek. 1 Min. 44 Sek 9 Min. 51 Sek. 
Mittlere Zugriffszeit* 1,1 ms 0,2 ms 0,3 ms 0,4 ms 


© Leseleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 
© Versperrt USB-Port (horizontal) 


Wertung: KA Жж Ж 
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* Gemessen mit HD-Tach (3.0.1.0) ** 5 GiByte (25.000 Dateien) 


USB 3.0 in der Praxis | PERIPHERIE 


* Gemessen mit HD Tach (3.0.1.0) ** 5 GiByte (25.000 Dateien) 


Sharkoon Flexi Drive Extreme Duo 
16 GB: Schnellster USB-3.0-Stick. 
Dank seines relativ schmalen und 
flachen, jedoch etwas klapprigen 
Gehäuses aus gebürstetem Alumi- 
nium kann der Flexi Drive Extreme 
Duo sowohl horizontal als auch 
vertikal ohne Platzprobleme ne- 
ben einen USB-Stick oder ein USB- 
Anschlusskabel platziert werden. 
Mit einer Lesegeschwindigkeit von 
148,7 MByte/s und einer Schreibge- 
schwindigkeit von 136,2 MByte/s 
im Test mit HD Tach lässt er alle 
mit Flash-Speicher bestückten USB- 
3.0-Sticks hinter sich. Die einzige 
Schwäche leistet sich unser Preis- 
Leistungs-Tipp im Schreibpart un- 
seres Kopiertests. Hier benótigt er 
15 Minuten und 33 Sekunden. Das 
zeigt, dass das Schreiben von sehr 
vielen kleinen Dateien nicht zu sei- 
ner Paradedisziplin gehört. 


Super Talent Express RAM Cache: 
Zwischenspeicher nur bedingt nütz- 
lich. Mit seinem nur 7 Millimeter 
schmalen Alu-Gehàuse findet der 
RAM Cache Express mit 32 GByte 
Kapazität bei vertikal angeordne- 
ten USB-Anschlüssen (PC) bequem 
Platz neben einem weiteren Stick. 
Am Notebook oder HUB horizont- 
al eingesteckt, passt jedoch kein 
Speicherstick mehr direkt neben 
das Super-Talent-Pendant. Um den 
mobilen Speicher für das Schrei- 
ben von kleinen Dateien zu opti- 
mieren, ist er mit 32 MB Zwischen- 
speicher ausgestattet. Bei unserer 
Leistungsmessung machte sich das 
allerdings nur bedingt bemerkbar. 


Obwohl der Express RAM Cache 
laut HD-Tach Daten mit guten bis 
sehr guten 84,7 MByte/s schreibt, 
dauert es fast 10 Minuten, bis er die 
25.000 Dateien unseres Kopiertests 
gespeichert hat. 


Kingston Data Traveler Ultimate 3.0: 
Durchschnittliche Leistung zum fai- 
ren Preis. Das mit Metallteilen ver- 
zierte Gehäuse des Sticks ist zwar 
hochwertig und robust gefertigt, 
fällt aber sowohl zu breit als auch 
zu hoch aus, sodass er sowohl hori- 
zontal als auch vertikal angeschlos- 
sen den benachbarten USB-Port 
unbrauchbar macht. Als einziger 
Hersteller packt Kingston ein Ex- 
tra in die Blister-Verpackung: ein 
Y-Kabel ` (Datenleitung/Stromver- 
sorgung), das für die optimale Leist- 
ung am USB-2.0-Port benótigt wird. 
Am USB-3.0-Anschluss überzeugt 
Kingstons Speicherstift nicht nur 
mit einer guten Lese- und Schreib- 
geschwindigkeit. Er absolviert auch 
den Kopiertest mit der drittbesten 
Zeit von 6 Minuten und 24 Sekun- 
den beim Schreiben einer großen 
Menge von kleinen Dateien. 


Adata Nobility N005: Günstig mit 
magerer Schreibleistung. Wird der 
16 GByte große Adata Nobility 
N005 horizontal gesteckt, lässt er 
neben sich genug Raum für einen 
weiteren USB-Stick. Bei vertikal aus- 
gerichteten USB-Ports blockiert er 
allerdings den Nachbaranschluss. 
Obwohl das Gerät, das sich preis- 
lich auf dem Niveau eines USB-2.0- 
Pendants befindet, im Test mit HD 


Mit dem USB 3.0 IDE&SATA-Kabel der Firma Conrad kónnen Sie alternativ zum USB- 
3.0-Stick auch eine SSD-Festplatte als Speichermedium nutzen, die sehr schnell ist. 


Tach nur eine niedrige Schreib- 
leistung von 29,2 MByte/s erzielt, 
schlägt es sich beim Erledigen der 
Schreibaufgaben des Kopiertests 
ganz gut und liegt mit einer Zeit 
von 11 Minuten und 32 Sekunden 
im Mittelfeld. 


Extrememory Xcellent USB 3.0: Klei- 
ner Stick mit großer Schreibschwäche. 
Kompatibilitätsprobleme sind dem 
14,6 Gibyte großen Speicherzwerg 
fremd, denn dank seiner geringen 
Größe passt er nicht nur bequem 
in die Hosentasche, sondern auch 
problemlos neben einen weiteren 
Stick oder USB-Stecker. Bei den per 
HD Tach ermittelten Leistungswer- 
ten spielt der sehr günstige Xcellent 
USB 3.0 in derselben Liga wie der 
Adata Nobility N005. Das Kopieren 


sehr vieler kleiner Dateien wird mit 
dem Gerät von Extrememory aller- 
dings zur Geduldsprobe. Im Kopier- 
test benötigt das Gerät 42 Minuten 
und 33 Sekunden. Das ist eindeutig 
zu lang, und scheint eine Schwäche 
des Controllers zu sein. (75) 


Fazit Нагйшаге 


USB-3.0-Sticks 

Vom 170 Euro teuren und mit SSD-Tech- 
nik arbeitenden Super Talent RAID Drive 
abgesehen, bietet der FX USB Pen Drive 
32 GB von Mach Extreme Technology im 
Durchschnitt aller Messungen die beste 
Leistung. Sparfüchse, die nur selten eine 
Flut einzelner Dateien auf einen Stick 
kopieren, sind mit Sharkoons Flexi Drive 
Extreme Duo bestens bedient. 


USB-3.0-STICKS 


Hersteller (Webseite) 


Kingston (www.kingston.com) 


Nobility N005 
Adata 


Xcellent USB 3.0 


Extrememory (www.Extrememory.com) 


USB 2.0 


^um 


Enhanced USB Flash Drive 


Mushkin (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 45,-/gut 


Ca. € 30,-/sehr gut 


Ca. € 25,-/gut 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Kapazität 16 GByte /14,9 GiByte 16 GByte/14,7 GiByte 16 GByte/14,6 GiByte 32 GByte/30, 1 GiByte 
Speicherart Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher 
Zwischenspeicher (Cache) - - - - 

Größe (L x B x H)/Gewicht 74 x 22x 16/18 Gramm 89 x 20x 11 mm/20 Gramm 68x 18x 6 mm/10 Gramm 77 x 18x 8 тт /14 Gramm 


FAZIT 
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© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 
© Schreibleistung Kopiertest 
© Kompatibilität 


Wertung: Ж ж ж Ж 


© Keine Betriebs-LED 


© Leseleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 


Wertung: ж ж ж j 


Vorformatiertes Dateisystem FAT32 NTFS FAT 32 FAT 32 

Zubehör Y-Kabel für USB 2.0 = - Turbo Flash-Software 

LED für Aktivität Ja Nein Ja Ja 
Kompatibilitátsprobleme Versperrt benachbarte USB-Ports Versperrt benachbarten USB-Port (vertikal) Nein Nein 

Lesegeschwindigkeit laut Hersteller 80 MByte/s 85 MByte/s Keine Angabe 40 MByte/s 
Lesegeschwindigkeit gemessen* 86,0 MByte/s 65,1 MByte/s 56,2 MByte/s 30,5 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit laut Hersteller |60 MByte/s 55 MByte/s Keine Angabe 30 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit gemessen* 75,0 MByte/s 29,2 MByte/s 38,7 MByte/s 28,1 MByte/s 

Ergebnis Kopiertest (Lesen/Schreiben)** |2 Min. 4 Sek./6 Min. 24 Sek. 1 Min. 50 Sek./11 Min. 32 Sek. 2 Min. 27 Sek./42 Min. 34 Sek. 5 Min. 10 Sek./28 Min. 21 Sek. 
Mittlere Zugriffszeit* 0,7 ms 0,2 ms 0,5 ms 0,8 ms 


© Kompatibilität 
© Schreibleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 


Wertung: Ж ж Ж 


© Kompatibilität 
© Schreib-/Leseleistung Kopiertest 
© Lese-/Schreibgeschwindigkeit 


Wertung: Ж ж Ж 
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Mit Powerline-LAN werden Stromleitungen zu Datenautobahnen 


Power-LAN im Einsatz 


Das Netzwerk über die Steckdose erleichtert ungemein die Verbindung sämtlicher Rechner im Haus- 


halt. Wir haben sieben aktuelle Powerline-LAN-Adapter für Sie getestet. 


eben Ethernet und WLAN 
N etabliert sich auch Power-LAN 
immer mehr. Wir haben geprüft, 
wie sich die Netzwerk-Alternative 


in der Realität schlägt. 


Power-LAN oder WLAN? 

Neben einem direkten Test der ein- 
zelnen Power-LAN-Adapter haben 
wir uns auch dazu entschieden, die 
Technik mit WLAN und Ethernet 
zu vergleichen. Trotz der nominal 
angegebenen größeren Übertra- 
gungsrate von bis zu 200 MBit in 
der Sekunde erreichen wir ledig- 
lich einen halb so hohen reellen 
Datendurchsatz wie in unserem 
100-MBit-Ethernet. Was die Latenz- 
zeiten betrifft, schenken sich beide 
Techniken nicht viel. Anders sieht 
das schon beim WLAN aus. Eine 
durchschnittliche Antwortzeit von 
130 Millisekunden und ein Maxi- 
malausschlag fern der 200-Millise- 
kunden-Marke stellen besonders 
für Spieler Nachteile dar. Alles in al- 
lem schafft es das Power-LAN, sich 
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zwischen Ethernet und WLAN zu 
platzieren, und bietet einen guten 
Kompromiss zwischen Geschwin- 
digkeit und Verkabelungsaufwand. 


Sicherheit im Netzwerk 

Wie auch beim WLAN stellt sich 
auch beim Power-LAN immer wie- 
der die Frage nach der Sicherheit. 
Anders als bei der Drahtlosver- 
bindung können wir Sie hier aber 
beruhigen, das Netzwerk über die 
Steckdose ist sehr sicher. Das liegt 
auch daran, dass die Reichweite 
lediglich auf einen Stromkreis be- 
schränkt ist. In der Praxis bedeutet 
dies, dass jenseits des Stromzählers 
kein brauchbares Signal mehr abge- 
fangen werden kann. Ein Angreifer 
müsste also schon einen kompa- 
tiblen Adapter direkt an einer 
Steckdose in Ihrer Wohnung an- 
bringen. Darüber hinaus verfügen 
alle getesteten Geräte über eine 
eingebaute Verschlüsselung. Zwar 
hat der verwendete AES-Algorith- 
mus bereits mehr als zehn Jahre auf 


dem Buckel, bislang gibt es aber 
noch keine effiziente Angriffsme- 
thode. Dies ist ein riesiger Vorteil 
gegenüber dem WLAN, da hier die 
älteren Verschlüsselungstechniken 
WEP und WPA als unsicher gelten 
und die Benutzung des Nachfol- 
gers WPA2 empfohlen wird. Da 
allerdings besonders ältere Geräte 
selbigen nicht unterstützen, steht 
häufig nur die schwächere Ver- 
schlüsselung zur Auswahl. 


So haben wir getestet 

Um zu überprüfen, wie sich das 
Powerline-LAN im Alltag schlägt, 
haben wir zwei Testszenarien für 
die Datenübertragung und eines 
für die Antwortzeit durchlaufen. 
Zur Ermittlung der tatsächlichen 
Transferrate haben wir zunächst 
eine sehr große Datei und anschlie- 
Bend 25.000 Dateien zwischen 
zwei Rechnern transferiert. Für 
die Latenzen ermittelten wir den 
insgesamt 
150 Ping-Ausführungen. Um einen 


Duchschnittswert aus 


subjektiven Eindruck von der Ge- 
schwindigkeit zu erhalten, haben 
wir zudem mittels des VLC-Players 
Video- und Audiodateien ins Netz- 
werk gestreamt. Dabei stellten wir 
fest, dass alle Adapter hervorragend 
für das Streaming geeignet sind. 
Die Unterschiede fallen gering 
aus und spielen somit kaum eine 
Rolle für die Bewertung. Bei den 
Testkandidaten, die wir lediglich 
als „gut“ bewertet haben, waren in 
Einzelszenen minimale Ruckler zu 
erkennen, die aber vornehmlich 
wahrgenommen werden, 
wenn direkt danach gesucht wird. 
Auch bei einem Multiplayerspiel im 
Netzwerk konnten wir keine nen- 
nenswerte Beeinträchtigung durch 
die Latenzzeiten gegenüber dem 
Ethernet-Netzwerk feststellen. 


dann 


Devolo DLAN 500 Avplus: Starke 
Leistung vom Marktführer. Wieder 
einmal trägt Klassenprimus Devo- 
lo den Testsieg davon. Mit dem Set 
DLAN 500 Avplus bietet der Her- 
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Bild: MEV 
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steller den Powerline-LAN-Adapter 
mit durchgeführter Steckdose an. 
Laut eigenen Angaben kann an die- 
ser eine Leistung von bis zu 3.600 
Watt abgezogen werden. Wenn 
also nicht gerade Waschmaschine 
und Co. angeschlossen werden, 
sollte ein reibungsloser Betrieb 
in jedem Fall möglich sein. Beson- 
ders positiv überrascht waren wir 
bei den ermittelten Transferraten: 
Mit bis zu 64 MBit/s bei der Über- 
tragung vieler kleiner Dateien ist 
kein Unterschied mehr zum Kabel- 
netzwerk auszumachen. Kleiner 
Wermutstropfen: Wie bei 
anderen Adaptern mit durchge- 
führter Steckdose leidet auch hier 
die Antwortzeit: Eine Verzögerung 
von maximal 13 Millisekunden ist 
kein besonders guter Wert. Den- 
noch eignet sich das Set hervorra- 
gend für Online-Spiele, Video- und 
Audio-Streaming. Leider existierte 
zum Zeitpunkt der Testdurchfüh- 
rung noch kein Eintrag im Preisver- 
gleich, weswegen wir keine Aussa- 
gen über die Anschaffungskosten 
machen können. 


allen 


Conrad Powerline Adapter PL500D: 
Schnell und klein. Was uns beson- 
ders beim ersten Betrachten des 
Conrad-Adapters ins Auge fiel, war 
der eingestanzte Netgear-Schriftzug 
auf der Vorderseite des Gehäuses. 
Lediglich das kleine Conrad-Logo 
verhindert eine Verwechslung mit 
dem Netgear-Probanden. Tatsäch- 
lich handelt es sich bei beiden Test- 
kandidaten um ein und dasselbe 
Modell. Dementsprechend gut fal- 
len auch die Testresultate in punc- 
to Antwortzeiten und Datenüber- 
tragungsrate aus. Letztere erreicht 
beinahe das Niveau einer 100-MBit- 
Kabelverbindung. Die  mitgelie- 
ferten, jeweils zwei Meter langen 
Ethernet-Kabel reichen selbst dann 
aus, wenn der Rechner sich etwas 
weiter von der nächsten Steckdose 
entfernt befindet. Größtes Manko 
ist der Preis: Mit rund 110 Euro han- 
delt es sich um das teuerste Set in 
diesem Vergleich. 


Netgear Powerline AV 500: Preiswer- 
ter Einstieg in die 500-MBit-Klasse. 
Auch Netgear liefert mit dem Po- 
werline AV500 seinen ersten Ver- 
treter, der den IEEE-P1901-Standard 
erfüllt. Im Gegensatz zum Konkur- 
renten von Devolo bietet er aller- 
dings keine durchgeführte Steckdo- 
se an. Dies macht sich dafür positiv 
in den Abmessungen bemerkbar. 
Mit gerade einmal 65 x 85 x 40 Mil- 
limetern gehört er zu den kleinsten 
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Probanden in unserem Vergleich. 
Die Übertragungsgeschwindigkeit 
ist mit gemessenen maximalen 60 
MBit/s hervorragend. Lediglich 
unser Testsieger konnte dies noch 
übertreffen. In Kombination mit 
den 
eignet sich das Power-LAN-Set her- 
vorragend für Video-Streaming. Ne- 
gativ fiel uns im Test auf, dass eine 
ausführliche Bedienungsanleitung 
nur als Online-Handbuch angebo- 
ten wird. Zum Zeitpunkt unseres 
Vergleichs war diese Seite noch 
nicht erreichbar. Mit etwa 105 
Euro stellt der Netgear-Proband 
ein kleines Schnäppchen unter den 
Powerline-LAN- 


exzellenten Antwortzeiten 


standardisierten 
Adaptern dar. 


Conrad Powerline Adapter PL200D: 
Hinter dem Conrad-Adapter verbirgt 
sich Devolo-Technik. Das Set liefert 
nicht nur die besten Werte bei der 
Übertragungsgeschwindigkeit un- 
ter den 200-MBit-Geräten - bis zu 
51 MBit in der Sekunde sind mög- 
lich -, sondern bietet auch hervor- 
ragende Latenzzeiten von maximal 
6 Millisekunden. Darüber hinaus 
sind die Geräte mit allen Devolo- 
Adaptern mit weißem Gehäuse 
(200-MBit-Variante) kompatibel. 
Die sehr geringen Abmessungen 
sowie die erstklassigen Streaming- 
eigenschaften runden das Set ab. 
Die mitgelieferten Netzwerkkabel 
mit je 300 Zentimetern Länge hal- 
ten wir jedoch für etwas zu großzü- 
gig dimensioniert. Leider lässt sich 
Conrad die guten Übertragungs- 
eigenschaften einiges kosten: Stolze 
85 Euro müssen Sie für das Set be- 
rappen. Fast alle anderen Adapter 
ohne durchgeführte Steckdose kos- 
ten weniger. 


Devolo DLAN 200 Avmini: Klein, 
schnell, aber teuer. Mit ähnlichen 
Testresultaten wie die Conrad- 
Ausführungen kann auch das 
Devolo-Set überzeugen. Die maxi- 
male Übertragungsrate liegt mit 
49 MBit/s nur geringfügig niedri- 
ger und auch bei den Antwortzei- 
ten lässt sich kaum ein Unterschied 
feststellen. Negativ fiel uns aller- 
dings auf, dass unser Testmuster 
nicht richtig fest in der Steckdose 
saß, sondern leicht wackelig wirk- 
te. Zwar beeinträchtigte dies nicht 
die Datenübertragung, wirkt aber 
weniger hochwertig als die Con- 
rad-Variante. 


Zyxel PLA-401 v3: Kaum ein Unter- 
schied zum Testsieger. Mit gleich 
zwei Kandidaten tritt der Netz E 


"= 


16A250V- 


Die Powerline-Adapter mit durchgeführter Steckdose sind mit einer Kindersicherung 
versehen und können so auch in Haushalten mit kleinen Kindern eingesetzt werden. 


Um die AES-Verschlüsselung der Adapter zu deaktivieren, muss nur an beiden Gerä- 
ten nacheinander der entsprechende Knopf gedrückt werden. 


Datentransferrate in der Praxis 


Kopiertest — 5 GiByte — 1 Datei 
BESSER > | MBit/s 0 


10 20 


30 40 50 60 70 80 90 


100-MBit-LAN (Ethernet) 
Devolo DLAN 500 Avplus 
Conrad Powerline Adapter PL500D 
Netgear Powerline AV 500 
WLAN 802.11n 
Conrad Powerline PL200D 
Devolo DLAN 200 Avmini 
Zyxel PLA-401 v3 
Zyxel PLA-407 
Pearl PX-2242-675 
MSI E-Power 1000 HD Kit 
Asus PL-X32 Kit 
WLAN 802.119 


D P 50,0 (Basis) 
Le 54,0 (740 %) 
e 54,0 (-40 %) 
Муи 
es 45,0 (-50 %) 
13,0 (22 70) 
e 23,0 (-52 %) 
e 420 (-53 70) 
С 1,0 (-54 %) 
ECK 
ЕЕЕ 
eme 32,0 (-64 %) 
mud 21,0 (77 %) 


BESSER > | MBit/s 0 


Kopiertest — 5 GiByte — 25.000 Dateien 


10 20 30 40 50 60 70 


100-MBit-LAN (Ethernet) 
Devolo DLAN 500 Avplus 
Conrad Powerline Adapter PL500D 
Netgear Powerline AV 500 
Conrad Powerline PL200D. 
Devolo DLAN 200 Avmini 
Zyxel PLA-401 v3 
Zyxel PLA-407 
WLAN 802.11n 
Pearl PX-2242-675 
MSI E-Power 1000 HD Kit 
Asus PL-X32 Kit 
WLAN 802.119 


ССС 
ССС“ 64,0. (2 %) 
KK 
МТ“ 
МТ EISE 
Суру 
ЕС //)(28 7) 
bes 7,0 (28 %) 
M 1,0 (-22 76) 
e 1,0 (-37 %) 
DT 37,0 (-43 %) 
DT 37,0 (-43 %) 

mul 21,0 (68 %) 


| Nutzbare Transferleistung 


System: Asus Sabertooth 55i, Intel Core i5 750, 6 GiByte, Windows 7 x64; Gigabyte GA-770TA-UD3, AMD Phe- 
nom Il X3 710, 4 GiByte, Windows 7 x64 Bemerkungen: Nur die neuen 500-MBit-Powerline-Adapter können 
mit dem Kabel-LAN mithalten, vor allen WLAN nach dem G-Standard ist sehr langsam. 
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Meinung aus der Redakti 


Keine Frage, die Verbindung per 


mögliche Mobilität der Endgeräte. 


1-GBit-Netzwerkanschluss bleibt ungeschlagen, doch 
das neue 500er-Powerline-LAN kommt in der Praxis 
verdammt nah an das herkömmliche 100-MBit-Netz- 
werk heran. Da kann das aktuelle WLAN 802.11n nicht 
mithalten. Für das Funknetzwerk spricht nur noch die 


meine fest stehenden Rechner wie den Spiele-PC oder 
den HTPC gegebenenfalls per Powerline-LAN vernetzen 
= damit ich immer volle Geschwindigkeit habe. 


Powerline-LAN schlágt WLAN 


100-MBit- oder gar 


Ich werde jedenfalls 


»Ich werde meine fest stehenden Rechner 
per Powerline-LAN vernetzen.« 


Marco Albert, Fachbereich Netzwerk 


Die schnellen Powerline-Adapter mit 500 oder mehr MBit/s verfügen über einen GBit- 
Netzwerkanschluss, dementsprechend sollten sie auch am PC angeschlossen werden. 


werkprofi Zyxel in unserem Ver- 
gleich an. Dies bietet uns die per- 
fekte Chance, auch einen Vergleich 
zwischen den beiden Ausführun- 
gen von Powerline-LAN-Adaptern, 
denen mit durchgeführter Steck- 
dose und der gängigeren Variante, 
die keinen weiteren Anschluss von 
Geräten ermöglichen, zu ziehen. 
Zunächst werfen wir einen Blick 
auf die zweite Ausführung. 


Der PLA-401 v3 liefert mit bis zu 
47 MBit pro Sekunde eines der 
besten Testresultate des ganzen 
Vergleichs, auch die Antwortzei- 
ten des Ping-Tests fallen mit 3 bis 
7 Millisekunden hervorragend aus. 
Damit ist kaum ein Unterschied zu 
den beiden Erstplatzierten festzu- 
stellen, weshalb der etwas schwä- 
chere Lieferumfang zum dritten 
Platz führt. Die beiden enthaltenen 
Ethernet-Kabel für den Anschluss 
der Rechner fallen mit lediglich je 
130 Zentimetern recht kurz aus. 
Mit lediglich 75 Euro Anschaffungs- 
kosten liegt der Zyxel-Proband 
preislich sogar etwa 10 Euro nied- 
riger als die beiden besser platzier- 
ten Kandidaten und kann so zum 
Geheimtipp avancieren. 


CMSI Epower 1000HD Kit: Im Einsatz 
nicht schneller als ein 200-MBit- 
Adapter. Der nominal stärkste Ver- 
treter in unserem Test überzeugt 
nicht vollständig. Zwar werden 
vom Hersteller stolze 1.000 MBit/s 


Übertragungsrate angepriesen, 
diese konnten wir aber nicht annä- 
hernd erreichen. In beiden Testsze- 
narien wurde eine Transferrate von 
37 MBit/s nicht überschritten. Da- 
mit liegt das Ergebnis lediglich auf 
dem Niveau der 200-MBit-Proban- 
den. Sehr positiv fielen allerdings 
die durchschnittlichen Antwortzei- 
ten aus. Mit durchschnittlich 2 Milli- 
sekunden erhielten wir den besten 
Wert unseres Tests. Auch der Maxi- 
malausschlag von 4 Millisekunden 
liegt beinahe auf Ethernet-Niveau. 
Für Spieler bedeutet dies, dass Mul- 
tiplayerpartien nicht durch Laten- 
zen des Netzwerks beeinflusst wer- 
den. Sollte Ihr Hauptaugenmerk in 
diesem Bereich liegen, können wir 
das MSI-Paket bedingt empfehlen, 
auch da das Set mit lediglich 70 
Euro zu Buche schlägt. 


Zyxel PLA 407: Gute Datentransfer- 
raten, aber schlechte Antwortzeiten. 
Der zweite Zyxel-Kandidat verfügt 
im Gegensatz zum PLA-401 v3 über 
eine durchgeführte Steckdose für 
den Anschluss weiterer Verbrau- 
cher. Die Leistungsdaten können 
nicht gänzlich überzeugen. Zwar 
werden auch hier Übertragungsra- 
ten bis zu 47 MBit erreicht, bei den 
Latenzzeiten bricht das Gerät aber 
stark ein. Mit durchschnittlichen 
21 Millisekunden erreichen wir 
den zehnfachen Wert des Testsie- 
gers. Ob dies auch zu dem subjektiv 
empfundenen leichten Ruckeln bei 


STECKDOSEN- 
NETZWERK 


Auszug aus Testtabelle 


Verschlüsselung 


AES 128 Bit, per Taste (unten) 


AES 128 Bit, per Taste (rechts) 


AES 128 Bit, per Taste (rechts) 


AES 128 Bit, per Taste (unten) 


mit 40 Wertungskriterien 

DLAN 500 Avplus Powerline Adapter PL500D Powerline AV 500 Powerline PL200D DLAN 200 Avmini 
Hersteller Devolo Conrad Netgear Conrad Devolo 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Noch nicht bekannt Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 105,-/gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 85,-/gut 
AUSSTATTUNG (20 %) 2,06 1,74 1,74 1,28 1,48 
Angegebene Übertragungsrate 500 MBit 500 MBit 500 MBit 200 MBit 200 MBit 
Abmessungen ohne Stecker (BxHxT) 64x 128x 42 mm 65x85 x 40 mm 65 x 85 x 40 mm 65 х 82 х 25 mm 55x 90 x 29 mm 
Kabel 2x 200 cm 2x200 cm 2x200 cm 2x300 cm 2x 200 cm 
Anleitung Ausführlich, s/w, bebildert Ausführlich, farbig, bebildert Ausführlich, farbig, illustriert Ausführlich, farbig, illustriert Knapp, farbig, bebildert 
EIGENSCHAFTEN (20 %) 1,00 1,50 1,50 2,00 2,00 


AES 128 Bit, per Taste (unten) 


Durchgeführte Steckdose 


Ja 


Nein 


Nein 


Nein 


Nein 


FAZIT 
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© Hohe Datenrate 
© Steckdose 


© Guter Ping 


Wertung: 1,40 


© Hohe Datenrate 
© Kompaktes Gehäuse 
© Guter Ping 


Wertung: 1,45 


© Hohe Datenrate 
© Kompaktes Gehäuse 
© Guter Ping 


Wertung: 1,45 


© Lange Kabel 
© Transferleistung 
© Kleines Gehäuse 


Wertung: 1,59 


Netzwerkanschluss 1.000 MBit/s 1.000 MBit/s 1.000 MBit/s 100 MBit/s 100 MBit/s 
LEISTUNG (60 %) 1,31 1,34 1,34 1,56 1,59 
Große Datei (Sekunden) 1195 118$ 1195 148s 148 Sek. 
Große Datei (Übertragungsrate) 54 MBit/s 54 MBit/s 54 MBit/s 43 MBit/s 43 MBit/s 
Kleine Dateien (Sekunden) 132 Sek. 142 Sek. 141 Sek. 167 Sek. 175 Sek. 
Kleine Dateien (Übertragungsrate) 64 MBit/s 60 MBit/s 60 MBit/s 51 MBit/s 49 MBit/s 
Ping (Durchschnitt/Maximum) 3 ms/13 ms 3 ms/13 ms 3 ms/13 ms 3 ms/6 ms 3 ms/7 ms 
Spiel (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Streaming Audio (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Streaming Video (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


© Ping 
© Transferleistung 
© Kleines Gehäuse 


Wertung: 1,65 
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gestreamten Videodateien führt, 
können wir nicht mit Sicherheit 
bestimmen. Spieler sollten aber 
auf jeden Fall eher zu Modellen mit 
geringeren Antwortzeiten greifen. 
Zusammen mit dem hohen Preis 
von knapp 85 Euro bleibt am Ende 
nur der achte Platz für das Produkt 
von Zyxel. 


Pearl PX-2242-675: Solides Power- 
line-LAN-Set mit kleinen Schwächen. 
Exklusiv beim Onlinehändler Pearl 
wird diese Powerline-LAN-Lösung 
angeboten. Dank der durchgeführ- 
ten Steckdose kann diese normal 
weitergenutzt werden. Der Pearl- 
Proband liefert ordentliche Über- 
tragungsraten von bis zu 41 MBit 
pro Sekunde und auch die durch- 
schnittliche Antwortzeit von 4 Mil- 
lisekunden entspricht den Werten 
der übrigen Testteilnehmer. Aller- 
dings liegt der Maximalausschlag 


diesem Feature nicht allzu viel Po- 
sitives zu berichten. Beim Test der 
tatsächlichen Datenrate erreichten 
wir mit 32 MBit pro Sekunde beim 
Kopieren einer großen Datei das 
schlechteste Ergebnis. Auch der 
Maximalausschlag beim Pingtest 
von 19 Millisekunden fiel uns ne- 
gativ auf. Außerdem stellten wir 
subjektiv ein leichtes Ruckeln beim 
Video-Streaming fest. Vielleicht 
größtes Manko des Asus-Systems ist 
aber die schlechte Verfügbarkeit: 
Das PL-X32-Kit ist fast nirgendwo 
erhältlich. Nur ein Anbieter liefert 
bei unserem Preisvergleich einen 
Treffer. Kauft man die beiden Kom- 
ponenten des Starterpakets (PL- 
X31) einzeln, so erhöht sich der 
Gesamtpreis auf stolze 100 Euro. In 
Anbetracht der schwachen Leistung 
und der eindeutig günstigeren Kon- 
kurrenz bleibt den Asus-Adaptern 
in diesem Vergleich nur der letzte 


Standardisiertes Power-LAN 


Ab 2011 sollen die ersten IEEE- 
P1901-konformen Powerline-LAN- 
Adapter verfügbar sein. 


Um das Kompatibilitätsproblem 
zwischen verschiedenen Powerline- 
LAN-Adaptern verschiedener Hersteller 
zu vermeiden, wurde bereits vor 
einigen Jahren entschieden, einen 
IEEE-Standard zu schaffen. Seit dem 
30. September 2010 ist die Ausar- 
beitung abgeschlossen und unter der 
Bezeichnung IEEE P1901 hinterlegt. 
Viele namhafte Hersteller, darunter 
auch Devolo, haben bereits Geräte mit 
bis zu 500 MBit pro Sekunde für 2011 


angekündigt. Devolo verspricht zudem 
eine vollständige Abwärtskompatibilität 
zu den bereits etablierten Produkten der 
200-MBit-Reihe. 


er; 


Anwortzeiten: Powerline vor WLAN 


Ping-Befehl in der Kommandozeile 
BESSER 4 | Millisekunden 0 5 


mit etwa 12 Millisekunden deutlich Platz. (ma/az) 10 — 15 20 25 30 
P fi А " 100-MBit-LAN (Ethernet) Їй 1,0 (Basis) 
hóher. Auch das subjektiv empfun MSI E-Power 1000 HD Kit BA 4 (7300 %) 
dene Ruckeln bei Videostreams — Conrad Powerline PL200D a 6 (4500 %) 
Fazit Hardware Zyxel PLA-401 v3 EE 7 (+600 %) 


hindern eine bessere Platzierung. 
Der Preis von etwa 80 Euro bewegt 
sich eher im oberen Segment der 
200-MBit-Geräte. 


Standardisiertes Powerline-LAN 
Dank der im direkten Vergleich mit 
Drahtlosnetzwerken deutlich gerin- 


Pearl PX-2242-675 
Devolo DLAN 500 Avplus 
Conrad Powerline Adapter PL500D 
Netgear Powerline AV 500 
Asus PL-X32 Kit 


ай 4 1) 

UNE ) 
M 12 (71.200 %) 
UNE ) 


(+1.100 %) 
(+1.200 % 


(+1.200 % 


[| ш 12 (+1.800 20) 


geren Antwortzeiten und höheren WLAN 802.11n ЫЫ: (+2.000 %) 
. 0) 7 o Zyxel PLA-407 leed 7 (+2.400 %) 
Asus PL-X32: Nettes Design, aber Übertragungsrate können auch On Een be 30 (42.900 9) 


nur schwache Leistungswerte. Das 
an eine SetTop-Box erinnernde 
Design ermóglicht es, den Adapter 


ine-/Multiplayerspieler ruhig auf Po- 
werline-LAN setzen. Schade nur, dass 
die von den Herstellern angegebenen 
Datenraten von bis zu 1.000 MBit/s in 


{ Durchschnittlicher Ping I Maximaler Ping 


System: Asus Sabertooth 55i, Intel Core i5 750, 6 GiByte, Windows 7 x64; Gigabyte GA-770TA-UD3, AMD 


zum Beispiel auf dem Schreibtisch keinem Fall der Realität entsprechen Phenom Il ХЗ 710, 4 GiByte, Windows 7 x64 Bemerkungen: Die beste Verbindung bietet immer noch ein Kabel- 
zu platzieren. Leider gibt es außer 5 LAN, doch die Powerline-Geráte arbeiten immerhin noch schneller als WLAN-Adapter. 
STECKDOSEN- 
NETZWERK u— 
Auszug aus Testtabelle AZ 

mit 40 Wertungskriterien 
Produkt PLA-401 v3 E-Power 1000 HD Kit PLA-407 PX-2242-675 PL-X32 Kit 
Hersteller Zyxel MSI Zyxel Pearl Asus 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 75,-/gut Ca. € 70,-/gut Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 80,-/gut Ca. € 70,-/gut 
AUSSTATTUNG (20 %) 2,03 2,04 2,49 2,53 1,97 
Angegebene Übertragungsrate 200 MBit 1.000 MBit 200 MBit 200 MBit 200 MBit 
Abmessungen ohne Stecker (BxHxT) |70x 100x 30 mm 67 x98x 40 mm 70x 142 x 40 mm 67 x 134 x 40 mm 111x27 x80 mm 
Kabel 2 х 130 cm 2x200 cm 2x 180 cm 2x 150 cm 2x 180 cm 
Anleitung Ausführlich, s/w, bebildert Knapp, s/w, bebildert Ausführlich, s/w, bebildert Ausführlich, s/w, bebildert Ausführlich, bebildert 
EIGENSCHAFTEN (20 %) 2,00 1,50 1,25 1,25 2,00 
Verschlüsselung AES 128 Bit, per Taste (seitlich) AES 128 Bit, per Taste (unten) AES 128 Bit, per Taste (frontal) AES 128 Bit, per Taste (seitlich) AES 128 Bit, per Taste (frontal) 
Durchgeführte Steckdose Nein Nein Ja Ja Nein 
Netzwerkanschluss 100 MBit/s 1.000 MBit/s 100 MBit/s 100 MBit/s 100 MBit/s 
LEISTUNG (60 %) 1,64 1,80 1,98 2,03 2,06 
Große Datei (Sekunden) 153 Sek. 180 Sek. 157 Sek. 167 Sek. 198 Sek. 
Große Datei (Übertragungsrate) 42 MBit/s 36 MBit/s 41 MBit/s 38 MBit/s 32 MBit/s 
Kleine Dateien (Sekunden) 181 Sek. 229 Sek. 181 Sek. 206 Sek. 228 Sek. 
Kleine Dateien (Übertragungsrate) 47 MBit/s 37 MBit/s 47 MBit/s 41 MBit/s 37 MBit/s 
Ping (Durchschnitt/Maximum) 3 ms/7 ms 2 ms/4 ms 21 ms/25 ms 4 ms/12 ms 4 ms/19 ms 
Spiel (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Streaming Audio (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Streaming Video (subjektiv) Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 

© Preiswert © Preiswert © Steckdose © Steckdose © Ping 
© Ping © Sehr guter Ping © Zu teuer © Ping © Langsam 
F A Z | T © Teilweise langsam © Langsamer als erwartet © Ping © Langsam © Großes Gehäuse 
Wertung: 1,79 Wertung: 1,79 Wertung: 1,93 Wertung: 1,97 Wertung: 2,03 
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und Tastaturen 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 


Bonusmaterial 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


1 


К 
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Die populärsten sowie kuriosesten Mäuse und Tastaturen der vergangenen 15 Jahre 


Kultobjekte 


Mäuse und Tastaturen sind zwar nur Eingabegeräte für den PC, außergewöhnliche Designs und speziel- 


le Funktionen machen aber viele Modelle zu Legenden. Wir zeigen die wohl kultigsten Exemplare. 


a nahezu alle modernen Be- 
IR ие eine grafische 
Benutzeroberfläche (GUI) besitzen, 
ist die Maus am PC das wichtigste 
Eingabegerät. Was 1968 mit der Ur- 
maus - einem viereckigen, mit einer 
kleinen Taste ausgestatteten Holz- 
klotz - begann, hat sich dank techni- 
scher Entwicklungen wie optischer 
Abtastung per LED oder Laser, Infra- 
rot- oder Funkübertragung und der 
Anpassung der Anschlussmöglich- 
keiten an moderne Systeme (RS232, 


Serial Mouse 2.0 A 


Hersteller: Microsoft 
Abtastrate: Nicht bekannt 
Abtastart: Kugel 
Anzahl Tasten: Zwei 
Weitere Besonderheiten: 
Verschiedene Modelle 
mit seriellem und 
PS/2-Anschluss 
sowie Seriell- 
auf-PS/2- 
Adapter 
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Mouseman 


Hersteller: Logitech 

Abtastrate: Nicht bekannt 
Abtastart: Kugel 

Anzahl Tasten: Drei 

Weitere Besonderheiten: PS/2- 
Anschluss; Form stand Pate für die 
erste Force-Feedback-Maus, den 
Wingman Force Feedback 


PS/2, USB) zu einem hochpräzisen 
Steuergerät für Anwendungen und 
Spiele entwickelt. Die Erfolgsge- 
schichte der über die Jahre mit un- 
terschiedlichen, teils sehr gewagten 
Designs versehenen Maus begann 
um 1980: Dank der GUI des Macin- 
tosh machte Apple den Nager 1984 
salonfähig, Microsofts erstes Modell 
erschien 1983, 1985 stellte Logitech 
die erste Drei-Tasten-Maus vor und 
seit 1987 gibt es Máuse mit dem von 
IBM entwickelten PS/2-Anschluss. 


Boomslang 

Hersteller: Razer 

Abtastrate: 2.000 Dpi 

Abtastart: Kugel 

Anzahl Tasten: Zwei plus Scrollrad 
Weitere Besonderheiten: 

Hohe Abtastrate, On-the-Fly- 
Sensitivity, 200 MHz Pollingrate am 


PS/2-Port 


2000 


Kabellose Pendants fanden 1991 den 
Weg an die Computer. Seit dem De- 
büt der Genius Easy-Scroll 1995 ge- 
hórt das Scrollrad zum Ausstattungs- 
paket, das bis heute mit Features 
wie programmierbaren Zusatztasten, 
Dpi-Schaltern sowie Gewichtsanpas- 
sung stetig aufgestockt wurde. 


Die Tastatur: Unverzichtbar 

Spätestens seit dem Ende der DOS- 
Ära um 1995 herum war die Tasta- 
tur nur noch das sekundäre Einga- 


2001 


Intellimouse 


m 


Hersteller: Microsoft 


Abtastart: Optisch (LED) 


Anzahl Tasten: Vier plus Scrollrad 
Weitere Besonderheiten: 
Nachfolger der Urversion (1999) 
mit verbesserter Abtastrate 


Explorer 3.0 


Abtastrate: 6.000 Bilder pro Sek. 


begerät am Rechner, überflüssig 
war sie aber keinesfalls. Ganz im 
Gegenteil entwickelte sie sich im 
neuen Jahrtausend von einem für 
die Texteingabe genutzten Medium 
zum Eingabegerät für Multimedia- 
oder Office-Anwendungen. Im Ver- 
lauf der vergangenen zehn Jahre 
bekamen Keyboards verschiedene 
Layouts und Tastenhöhen spen- 
diert und die Ausstattung wurde 
an die Bedürfnisse der Nutzer, bei- 
spielsweise Spieler, angepasst. 


Mouseman Dual Optical 


Hersteller: Logitech 

Abtastrate: 800 Dpi 

Abtastart: Optisch (LED) 

Anzahl Tasten: Drei plus Scrollrad 
Weitere Besonderheiten: Zwei 
Sensoren (vertikal und horizontal), 
Form sehr 

ergono- r3 
misch 


2001 
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Schnurlose Mäuse gibt es schon seit 1991, Spieler — RF 
akzeptierten die Geräte allerdings nicht sofort. von Logitech. Microsoft veröffentlicht erst acht Jahre 
später die Cordless Wheel Mouse (Serial/PS2). Beide 


Bei kabellosen Mäusen werden die Bewegungsinfor- Geráte tasten per Kugel ab, eine spürbar verzógerte Si- 


diesem Zweck benótigen drahtlose Nager eine eigene 
Stromversorgung, die Batterien oder in einer Station 
aufladbare Akkus liefern. Die erste drahtlose Maus mit 


mationen via Funk (27-MHz-Band oder Bluetooth) von gnalübertragung macht sie für Spieler uninteressant. Mit Tatsache, dass sie genauso wie die 2005 veröffentlichte 
der Maus zu einer Basisstation übertragen, die das dem Cordless Mouseman Optical (1) und der Wireless G7 (6) auf Oberfláchen, auf denen LED-Máuse den 
Signal dann per Kabel über die serielle, PS/2- oder eine Intellimouse Explorer (2) wollen Logitech und Microsoft Dienst verweigern, prázise und latenzfrei arbeitet, macht 
USB-Schnittstelle an den Computer weiterleitet. Zu die Übertragung per Funk mit der Prázision der neuen sie auch für Spieler interessant. Selbiges gilt für die 


Mause 


Von der einfachen Zwei-Tasten-Maus zum Multifunktions-Eingabegerát 


as grundlegende Anwendungs- 
D prinzip der Maus ist seit der 
Vorstellung des ersten Geráts im 
Jahr 1968 annähernd gleich geblie- 
ben. Die Bewegung wird über einen 
Sensor im Inneren aufgenommen, 
digitalisiert und dann über eine 
Schnittstelle an den PC übertragen. 
Mithilfe von Betriebssystemfunk- 
tionen wird die zweidimensionale 
Bewegungsinformation in eine ad- 
äquate Bewegung des Mauszeigers 
auf dem Bildschirm umgesetzt. 
Durch Betätigung der Maustasten 
führt der Nutzer verschiedene Ak- 
tionen im Betriebssystem oder An- 
wendungsprogramm durch. Dabei 
hat sich vor allem an der zum Einsatz 


Copperhead 


Hersteller: Razer 

Abtastrate: 2.000 Dpi 

Abtastart: Optisch (Laser) 
Anzahl Tasten: Sechs plus Scrollrad 
Weitere Besonderheiten: 

Erste Razer-Lasermaus, 

hohe Abtastrate, т 


Seitenteil РА 


teilgummiert, 
2005 
Pd 
/ 


Beleuchtung 
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MX518 


Hersteller: Logitech 

Abtastrate: 1.600 Dpi 

Abtastart: Optisch (LED) 

Anzahl Tasten: Sieben plus Scrollrad 
Weitere Besonderheiten: Dpi- 
Umschaltung, sehr ergonomische 
Form, 2008 Refresh-Version mit 
1.800 Dpi 


2005 


kommenden Technik innerhalb der 
letzten 20 Jahre einiges geándert. 


Optomechanische Mäuse 

Zwischen 1980 und 1990 beherrsch- 
te die Generation der Kugelmäuse 
den Markt. Bei den auch als opto- 
mechanische Mäuse bezeichneten 
Geräten wurden die Mausbewe- 
gungen über eine Rollkugel und 
zwei mit einer schmalen Walze zur 
Aufnahme der Kugelbewegungen 
verbundenen Lochscheiben sowie 
zugehórige Lichtschranken in elek- 
trische Signale umgewandelt. Zu 
den Anbietern von Kugelnagern 
zählten damals bekannte Her- 
steller wie A4Tech, Compaq, D 


"2 
ЕА 


G5 (Refresh) 


Hersteller: Logitech 
Abtastrate: 2.000 Dpi 
Abtastart: Optisch (Laser) 
Anzahl Tasten: Sechs plus 
Scrollrad 

Weitere Besonderheiten: 


anpassung, Makro-Funktion 


Technologie, der Mouseman Cordless, kommt 1991 


opischen Abtastung kombinieren. Für Office-Arbeiten 
sind diese Mäuse bestens geeignet, ihre Latenz macht 
sie aber für Spieler weiterhin unbrauchbar. Die erste 


Dpi-Umschaltung, Gewichts- 


drahtlose optische Maus, der wir eine Spieletauglichkeit 
bescheinigen, ist die Logitech MX700 (3) aus dem Jahr 
2002. 2004 stellt Logitech mit der MX1000 Cordless 
Laser Mouse (4) die erste drahtlose Lasermaus vor. Die 


Microsoft Sidewinder X8 (7) und die Razer Mamba (5), 
die sich sogar mit einem zusätzlichen USB-Kabel mit dem 
PC verbinden lassen. 


Wie der Name andeutet, macht Logitechs Ifeel Mouse (optische Abtastung) dank inte- 
grierter Force-Feedback-Technik Spiele wie Half-Life, MDK 2 oder Heavy Gear spürbar. 


ta Optisch ) 
Anzahl Tasten: Acht plus 
Weitere Besonderheiten 
Kabellos und USB-Anschlu 
track-Technologie, Dpi-Umsc! 


2008 _ 
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e legendärste Spielermaus bis heute" 


Maus Prozent** | Maus Prozent* * 
Logitech MX518 37,5596 Razer Mamba 3,3396 
Logitech G5 12,7896 Microsoft Sidewinder X8 2,93% 
Roccat Kone 12,25% Razer Boomslang 2,66% 
Logitech MX510 10,92% Logitech G700 2,13% 
Logitech G9 8,2696 Logitech Mouseman 2,0096 
Razer Diamondback 5,5996 Razer Lachesis 2,0096 
Logitech G500 5,46% Steelseries Xai (vergoldete Ed.) 1,7396 
Razer Copperhead 5,1996 Logitech MX Revolution 1,4696 
icrosoft Intellimouse Explorer | 4,6696 Microsoft Habu 1,2096 
Razer Deathadder 4,1396 Logitech Ifeel Mouse 1,0796 
icrosoft Intellimouse Optical | 3,99% Roccat Kova 0,9396 
Logitech MX1000 3,6096 Razer Imperator 0,8096 
icrosoft Sidewinder 3,60% Logitech MX610 0,53% 
Logitech G7 3,46% Logitech Wingman Force Feedback | 0,53% 
* Umfrage auf http://extreme.pcgameshardware.de (4.11.2010), ** 1.091 Stimmen, Mehrfach- 


wahl möglich 


Bei Exoten wie dem Logitech Trackman Wheel (links) und dem MS Trackball Optical 


ist die Mauskugel auf der Oberseite angebracht und wird anstelle des Geräts bewegt. 


Die Logitech MX Revolution bietet mit zwei Scrollrädern nicht nur eine einzigartige Aus- 


stattung, sondern ihr innovativer , Darkfield"-Laser arbeitet auch auf Glasoberflächen. 


Model M 


Hersteller: IBM 
Tastenlayout: Standard MF2 
Tastenhöhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: Keine 


Besonderheiten: Akkustisches Feedback 


durch Tastenmechanik 
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Hersteller: Cherry 

Tastenlayout: Standard MF2 
Tastenhóhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: Keine 
Besonderheiten: MX-Technologie 
mit Gold-Crosspoint-Kontakten 


Escom, Fujitsu Siemens, Genius, 
Highscreen, IBM, Logitech oder 
Microsoft. Als Schnittstelle setzte 
sich 1987 bei IBM-kompatiblen PCs 
mit dem breiten Aufkommen maus- 
gesteuerter Betriebssysteme der 
PS/2-Anschluss durch, der seit 1999 
durch das USB-Pendant ersetzt wur- 
de. Zu den damals populären Mo- 
dellen, an die man sich auch heu- 
te noch erinnert, gehören die MS 
Mouse, die MS Serial Mouse (Versi- 
on 1/2A mit PS/2) sowie die bereits 
mit einem Scrollrad ausgerüstete 
MS Intellimouse. Auch Logitech hat- 
te mit dem Mouseman und Mouse- 
man Wheel zwei legendäre Modelle 
im Portfolio. Ein großer Nachteil 
der Kugelnager war, dass sie eine 
spezielle Unterlage benötigten, die 
Mechanik aus Kugel und Walzen 
schnell Staub und Schmutz aufnahm 
und dass der Abtastrate Grenzen ge- 
setzt waren. Lediglich die legendäre 
Razer Boomslang arbeitete mit einer 
für die Zeit außergewöhnlichen Ab- 
tastung von 2.000 Dpi. 


Optische Abtastung 

Bei der noch heute auf einigen 
PCGH-Redakteursschreibtischen zu 
findenden Intellimouse Optical (Ex- 
plorer) ersetzte Microsoft 1999 die 
beweglichen Teile sowie die Maus- 
kugel durch einen optischen Sensor 
und einen digitalen Signalprozessor. 
Die neue Generation optischer Mäu- 
se beleuchtete die Oberfläche, auf 
der die Maus bewegt wird, mit einer 
eingebauten Lichtquelle (Leucht- 
oder Laserdiode) und nahm die 
Reflexionen mit einem optischen 
Sensor auf. Ein eingebauter Mikro- 
prozessor berechnet aus dem Un- 
terschied zwischen nacheinander 
aufgenommenen Bildern Richtung 
und Geschwindigkeit der Bewe- 
gung der Maus. Ein großer Vorteil 
der Technik: Optische Mäuse funk- 
tionierten auf fast allen Unterlagen, 
stark spiegelnde oder transparente 
ausgenommen. 


Mit dem Austausch der Leucht- durch 
eine Laserdiode waren auch Abtast- 


Internet Keyboard Pro 


Hersteller: Microsoft 

Tastenlayout: Standard 

Tastenhóhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: 19 
Besonderheiten: 2x USB-1.1-Hub, Hand- 
ballenablage, Hóhenverstellung 


probleme auf glatten, wenig struk- 
turierten Oberflächen Geschichte. 
Als erste Lasermaus präsentierte Lo- 
gitech die drahtlose MX1000. Mitte 
2009 legte man noch einmal nach 
und spendierte der Performance 
Mouse MX und Anywhere Mouse MX 
eine als „Darkfield Laser Tracking“ 
bezeichnete Technik, die den Einsatz 
auf Glas ermöglichte. Konkurrent 
Microsoft setzt dagegen seit Anfang 
2009 auf die Bluetrack-Technologie, 
die unter anderem bei den Spieler- 
mäusen der Sidewinder-Reihe zum 
Einsatz kam. Ein weiterer Lieferant 
spielertauglicher Lasermäuse ist Ra- 
zer. Er startete 2005 mit der Razer 
Copperhead ins Laser-Zeitalter. 


Der Dpi-Wettstreit 

Ein Vorteil optischer Nager war 
eine höhere Präzision sowie eine 
gesteigerte, in der Messeinheit Dpi 
angegebene Abtastrate. Das mach- 
te sie vor allem für Spieler interes- 
sant. Ende 2001 standen Logitechs 
Mouseman Dual Optical (800 Dpi) 
und Microsofts Intellimouse Explo- 
rer 3.0 (6.000 Bilder pro Sek./800 
Dpi) bei Zockern hoch im Kurs und 
die Abtastrate entwickelte sich zum 
wichtigen Kaufargument für Spie- 
lermäuse. Hersteller Razer schaffte 
es 2004, die Dpi-Zahl bei optischer 
Abtastung von 1.000 Dpi (Viper) auf 
1.600 Dpi (Diamondback) hochzu- 
schrauben. Der Sensor der Logitech 
MX518 (2005), der beliebtesten 
Spielermaus unserer Leser (siehe 
Umfrage), tastete ebenfalls mit 1.600 
Dpi ab. Der Umstieg auf den Laser- 
Sensor steigerte die Abtastraten wei- 
ter. Prominente Beispiele sind: Razer 
Copperhead (2.000 Dpi), Lachesis 
(4.000 Dpi) und Mamba (5.600 Dpi). 
Spätestens seit Veröffenlichung der 
Logitech MX518 gehörte eine Dpi- 
Umschaltung zur Grundaustattung 
für Zockermäuse, die gerade in den 
letzten drei Jahren nicht nur mit 
einer Fülle von zusätzlichen Tasten, 
sondern auch mit speziellen Fea- 
tures wie Beleuchtung, Gewichtsan- 
passung, Profilspeicher und Makro- 
funktion ausgestattet wurden. 


Office Keyboard 


Hersteller: Microsoft 

Tastenlayout: MF2, geändertem Mittelblock 
Tastenhöhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: 23 plus Scrollrad 
Besonderheiten: Harter direkter Anschlag, 
Handballenablage, Höhenverstellung 
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Den Spieler im Visier: Tastaturen mit Sonderausstattung für Zocker 


Logitechs G15 wird zum Trendsetter für eine gan- 
ze Generation speziell für Spieler konzipierter 
Tastaturen. 
Um den Gamer anzusprechen, spendieren die Hersteller 
ihren Keyboards ganz neuen Features. Dazu gehóren die 
Hintergrundbeleuchtung des Tastenfeldes (Microsoft 


Reclusa, 2), eine direkte Tastenbeleuchtung (Razer 
Lycosa, 6), speziell hervorgehobene, wechselbare Tasten 
(Saitek Cyborg Keyboard, 5; Revoltec Fightboard, 4) 
oder ein kompletter Tastenblock für die Spielsteue- 
rung (Ideazon MERC, 3). Legendár ist auch Ideazons 
Zboard (1), bei dem das komplette Tastenfeld gegen 


für bestimmte Spiele entwickelte Tastensets ausge- 
tauscht werden konnte. Ein weiteres Extra, über das 
viele Spielertastaturen verfügen, sind Makrotasten zur 
Programmierung von Befehlsketten, ein Profilspeicher 
sowie Sound- (MS Reclusa) und USB-1.1-Anschlüsse 
(Razer Lycosa). 


Tastaturen 


Die Entwicklung von der Schreibhilfe zum universalen Steuergerát 


eben der Maus ist die Tastatur 

das dominante Eingabegerät 
am PC und im eigentlichen Sinne 
existieren die Tastenbretter schon 
seit der Z3 von Konrad Zuse. Als 
Gerät zur Eingabe von Befehlen und 
Texten bei Betriebssystemen ohne 
grafische Benutzeroberfläche entwi- 
ckelt, wurde das Keyboard bis heute 
sowohl bezüglich der Anzahl und 
Anordnung der Tasten als auch der 
Mechanik und Ausstattung an die Be- 
dürfnisse der Benutzer angepasst. 


Robust und funktional 

Nachdem jahrzehntelang fast jedes 
Computermodell eine spezifische 
Tastur besaß, setzte sich mit wach- 
sender Verbreitung des IBM-PCs ab 
1981 auch der Tastatur-Typ der IBM- 
Rechner mit seinem einheitlichen 
Standard durch. Dabei entwickelten 
sich die Anordnung und die Anahl 
der Tasten vom XT- (83Tasten) über 
das AT- (84) hin zum MF2-Layout, 
das in der für Windows 95 konzi- 
pierten Ausführung über 104 Tas- 
ten verfügt. Zwei Tastenbretter der 


Media Keyboard 

Hersteller: Logitech 

Tastenlayout: MF2, geänderter Mittelblock 
Tastenhöhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: 17 
Besonderheiten: Handballenablage 
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Zeit zwischen 1980 und 1990, deren 
Layout mit einem Haupttastenfeld, 
einem Mittelblock inklusive Pfeil- 
tasten sowie einem Nummernblock 
dem einer MF2-Tastatur entspricht, 
sind das Cherry G80-3.000 (1990) 
und das IBM Model M (1984). Letzt- 
genannte Tastatur ist besonders be- 
kannt für ihre Mechanik, die eine 
akustische Rückmeldung beim Tip- 
pen per Click-Geräusch liefert. Ver- 
antwortlich dafür ist eine Blattfeder 
mit einem Druckpunkt, der eine be- 
stimmte Mindestkraft zur Überwin- 
dung der signal- oder kontaktlosen 
Ruhelage erfordert. Beide Geräte 
bieten zwar keine Zusatztasten, sind 
aber auf Langlebigkeit ausgelegte 
Produkte, die vor allem wegen ih- 
res sehr guten Tastenanschlags und 
der sehr soliden Mechanik bei Viel- 
schreibern und Spielern in Erinne- 
rung bleiben. 


Steuern statt schreiben 

Daim Windows-Betriebssystem Mul- 
timedia- und Internetfunktionen in- 
tegriert sind, gehen die Hersteller ab 


2006 


Hersteller: Logitech 

Tastenlayout: MF2 mit extra Makroblock 
Tastenhóhe: Hoch 

Anzahl Sondertasten: 33 + LCD 
Besonderheiten: Makrotasten (Zeitverzó- 
gerung), Profilspeicher, Soundanschluss 


d _ 


Trotz der innovativen Idee, die Tasten mit frei ansteuerbaren OLEDs zu versehen, hielt sich 


die Populáritát von Art Lebedevs Optimus Maximus wegen des hohen Preises in Grenzen. 


1995 verstärkt dazu über, Keyboards 
mit Zusatztasten zur Steuerung des 
Media-Players sowie Internet. und 
Office-Anwendungen auszurüsten. 
Populäre Geräte dieser Zeit sind das 
Microsoft Internet Keyboard Pro 
(2000), das Office Keyboard (2001) 
vom selben Hersteller sowie das 
Logitech Media Keyboard (2005). 
In den Jahren nach 2000 setzt sich 
langsam USB als Standardanschluss 
durch. Zusätzlich sind verstärkt 
drahtlose, ab 2005 sogar Modelle 
mit Tastenbeleuchtung oder geän- 
dertem -Layout im Handel zu finden. 
Darüber hinaus wird verstärkt Wert 
auf Ergonomie gelegt. Eine Hand- 


Sidewinder Xp 

Hersteller: Microsoft 

Tastenlayout: MF2 mi 

Tastenhóhe: Halbhoch 

Anzahl Sonderasten: 32 + 2 Drehregler 
Weitere Besonderheiten: Modularer 
Nummernblock, zwei Multimedia-Drehregler 


2008 \ 


ballenablage und eine Höhenver- 
stellung sind ein Muss und sowohl 
Microsoft als auch Logitech präsen- 
tieren mit dem Natural Keyboard 
respektive Wave Keyboard Modelle 
mit ergonomischem Tastendesign. 


Zu den wichtigsten Tastatur-Trends 
der letzten fünf Jahre gehóren 
sicher Gaming-Keyboards, deren 
Ausstattung und Tastenlayout an 
die Bedürfnisse von Computerspie- 
lern angepasst sind. Geräte mit fla- 
chen Notebook-Tasten, die wie das 
Ennermax Aurora oder Acrylux ein 
stylishes Äußeres besitzen, liegen 
ebenfalls voll im Trend. 3) 
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So gelingt guter Klang in Spielen 


Sound in Spielen 


Für optimalen Klang in Spielen kommt es nicht nur auf die richtige Hardware, sondern auch auf die 
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Einstellungen an. Wir zeigen, wie Sie Ihren Spielen den besten Klang entlocken. 


r wird oft unterschätzt, obwohl 
E: entscheidend zum Spielerleb- 
nis beiträgt: der gute Ton in Spielen. 
Ob überholende Gegner in Renn- 
spielen, heranschleichende Feinde 
in Shootern oder Umgebungsgeräu- 
sche in Rollenspielen - erst wenn 
glaubhaft wiedergegeben 
wird, kann man in die virtuelle Welt 
eintauchen. 


dies 


Einstellungen in Spielen 

Der Grundstein für guten Klang 
sind natürlich die Einstellungen 
des Spiels. Achtung: Bei manchen 
Titeln gibt es ein separates Einstel- 
lungsmenü, das vor dem eigentli- 
chen Spielstart geladen wird. 


Zuerst sollten Sie die Lautstärke- 
regler betrachten. Hier wird meis- 
tens unterteilt in die Lautstärke 
des Game-Scores (der Musik), der 
Umgebungsgeräusche und der 
Sprache. Letztere kann in einem 
separaten Untermenü oftmals ex- 
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tra für Sprachchats in Multiplayer- 
Die 
Lautstärkewerte sollten Sie so ein- 
stellen, dass das Ergebnis gut zu 
Ihren Gewohnheiten passt: Spieler, 
die gerne in das Spiel eintauchen 
möchten, finden eine gute Balance 
zwischen Score- und Umgebungs- 
geräuschlautstärke wichtig; in 
Strategiespielen darf die Sprache 
nicht untergehen. Hier sind die 
Standardeinstellungen immer öfter 
unausgewogen und benötigen ma- 
nuelle Bearbeitung. Eine Faustre- 
gel gibt es wegen der vielen nicht- 
standardisierten Optionen nicht. 
Nachdem Sie die Lautstärke einge- 
stellt haben, sollten Sie als Nächstes 
kontrollieren, ob die Lautsprecher- 
konfiguration im Spiel der eigenen 
Aufstellung beziehungsweise dem 
Aufbau des eingesetzten Headsets 
entspricht. 


Partien verändert werden. 


In manchen Spielen gibt es außer- 
dem Zusatzoptionen, die eine bes- 


sere Klangatmosphäre bewirken 
sollen. Dazu zählt unter anderem 
die Option „War Tapes“ im belieb- 
ten Shooter Battlefield: Bad Com- 
pany 2. Diese Einstellung sorgt 
zusätzliche Effekte 
abgespielt werden, wodurch der 
Spieler mehr von der Atmosphäre 
des Spiels mitbekommt. Wenn das 
Lautsprechersystem oder das Head- 
set zu einer niedrigen Preiskatego- 
rie gehört, sollte die Option besser 
nicht gewählt werden, da solche 
Schallwandler mit der Effektdich- 
te nicht klarkommen und so die 
Differenzierung zwischen den Ge- 
räuschquellen leidet. 


Bonusmaterial 


dafür, dass 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Windows-Einstellungen 

Neben den Spielemenüs sind die 
Audioeigenschaften von Windows 
und dem Soundkartentreiber wich- 
tig. Auch wenn im Soundkarten- 
treiber als Ausgabekonfiguration 
etwa ein 5.1-Сегаї ausgewählt ist, 
heißt das nicht, dass Windows die- 
se Einstellung intern auch gesetzt 
hat. Das kann manche Spiele irritie- 
ren. Passen Sie daher vorsichtshal- 
ber immer auch die Einstellung in 
den Windows-Audioeigenschaften 
an. Diese finden Sie bei Windows 
7 in der Systemsteuerung unter 
„Sounds“ - „Konfiguration“. Im 
Soundkartentreiber sollten Fea- 
tures wie „SVN“ bei den Xonar-Kar- 
ten von Asus und der „Crystalizer“ 
sowie das „CMSS 3D“ bei Produk- 
ten von Creative deaktiviert sein. 
Diese Optionen kónnen den Klang 
verfälschen und so die räumliche 
Zuordnung des Soundgeschehens 
verhindern. Um an einem Laut- 
sprechersystem, das digital Kon- 
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takt zum Rechenknecht aufnimmt, 
Mehrkanalsound geniefsen zu kón- 
nen, muss im Treiber der Sound- 
karte ,Dolby Digital Live" oder das 
Pendant ,DTS Connect“ aktiviert 
werden. Nur so kann ein digitales 
Signal per S/PDIF mehrkanalig zum 
Wiedergabegerät transportiert 
werden. Unkomprimiert (PCM) li- 
mitiert die Bandbreite; nur HDMI 
und einige wenige, herstellerspe- 
zifische Spezialprotokolle können 
Mehrkanalsound unkomprimiert 
weiterreichen. Verfügt ein Spiel 
zudem nicht über die Möglichkeit, 
selbstständig Surroundsound aus- 
zugeben, dann kann im Treiber 
einer entsprechenden Soundkarte 
zusätzlich ein Upmix-Programm 
wie „Dolby ProLogic П(х)“ oder 
„DTS Neo 6“ hinzugezogen werden. 
Damit wird der Spielesound nach 
einer Echtzeitanalyse auf die ein- 
zelnen verfügbaren Kanäle eines 
Soundsystems hochgerechnet. 


Zudem sollten Sie die korrekte Auf- 
stellung der Lautsprecher beachten. 
Bei 2.1-Systemen oder Stereo-Setups 
ohne Subwoofer sollte ein Stereo- 
dreieck eingehalten werden. Ist 
dies nicht möglich, sollte die Auf- 
stellung diesem so nah wie möglich 
kommen. Bei Surround-Konfigura- 
tionen (4.1, 5.1, 7.1) darf natürlich 
auch nicht bei der Lautsprecher- 
positionierung geschlampt werden. 
Orientieren Sie sich hier am besten 
an der Grafik, die Windows 7 in der 
Lautsprecherkonfiguration anzeigt. 


Spielecheck 

Spiele mit gutem Sound gibt es 
leider wenige. Klar, die großen 
Blockbuster sind in diesem Punkt 
alle nicht schlecht, aber die Be- 
sonderheiten, die den akustischen 
Rausch ausmachen, fehlen. Ein 
paar Lichtblicke gibt es dennoch: 
Neben World in Conflict, Race Dri- 
ver: Grid, Flatout 2 oder Battlefield: 
Bad Company 2 können sich auch 
Crysis, Anno 1701, Anno 1404 und 
Bioshock auszeichnen. Während 
in World in Conflict die verschie- 
denen Waffen, Explosionen und 
Einschlaggeräusche glaubwürdig 
abgebildet werden (wobei beson- 
ders die Atombombe heraussticht, 
hier bekommt der Subwoofer rich- 
tig Arbeit vorgesetzt), hört man in 
Race Driver: Grid genauestens die 
heranrasenden Gegner und von wo 
diese attackieren. 


Die beiden Aufbaustrategieklas- 


siker Anno 1701 und Anno 1404 
faszinieren mit den unterschied- 
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lichsten Sounds in den virtuellen 
Städten sowie mit den Rufen der 
Bewohner des eigenen, kleinen 
Reiches. Eine Sonderstellung neh- 
men die Gothic-Reihe und F/ 2010 
ein: Die Rollenspielklassiker bie- 
ten einen gelungenen Soundtrack, 
der sich leider schnell wiederholt. 
Dazu kommt, dass sich selbst mit 
„Surroundaufpolierern“ wie Dolby 
Prologic oder DTS Connect nur 
ein eher mäßiges Mittendringefühl 
einstellt. Die Rennbolidensimula- 
tion FI 2010 verfügt als eines der 
wenigen aktuellen Spiele über EAX 
in der momentan höchsten Ausbau- 
stufe, der Version 5. 


EAX - was ist das und was 
bringt es mir? 

Die ,Environmental Audio Exten- 
sions“ wurden im Jahre 1998 mit 
der Creative Soundblaster Live! 
eingeführt und sollen, wenn es der 
Spieleentwickler vorsieht, dafür 
sorgen, dass virtuelle (Raum-)Refle- 
xionen von Umgebungsgeräuschen 
simuliert werden, um den Spieler 
besser in das Spielgeschehen hi- 
neinzuversetzen. Seit dem Release 
von Windows Vista benötigt man 
jedoch bei alten Spielen ein Zusatz- 
programm, Alchemy, um EAX über 
die Schnittstelle Open AL nutzen zu 
können. Microsoft hat nämlich der 
bisherigen Vorgehensweise über 
Directsound einen Riegel vorge- 
schoben. Da Alchemy selten aktua- 
lisiert wird, meiden viele Entwick- 
ler eine Implementierung von EAX 
in den Programmcode. Einen wirk- 
lichen Vorteil ziehen EAX-Titel aus 
Soundkarten mit EAX 5 aber nicht: 
Eine Soundkarte mit hochwerti- 
gen Bauteilen in der analogen Aus- 
gangssektion kann deutlich mehr 
Raumdetails aus dem Quellmaterial 
herausholen. So steigt das Gefühl, 
mittendrin zu sein - manchmal ge- 
lingt das sogar besser als bei aktiver 
EAX-Umgebungserweiterung in 
höchster Stufe. 


Headset, Kopfhörer oder 
Lautsprecher? 

Ein (kabelgebundenes) Headset 
bietet den Komfort eines Mikro- 
fons, beieinem Lautsprechersystem 
können Sie im ganzen Raum Musik 
hören. Als dritte Alternative gibt es 
auch noch die reinen Kopfhörer. 
Die perfekte Verwirrung? Definitiv 
nein! Eigentlich lassen sich die drei 
Produktgruppen gut aufschlüsseln: 
Wer häufig LAN-Partys besucht, 
setzt auf ein Headset. Hier sollte 
man jedoch nicht das billigste Ob- 
jekt vom Wühltisch wählen b 


Box links Box rechts 


Phantommitte 


Die richtige Aufstellung der Lautsprecher ist essenziell für einen guten 
Spieleklang. Immer wieder wird in diesem Zusammenhang das Stichwort 
, Stereodreieck" erwähnt, doch was steckt genau dahinter? 


Das Stereodreieck ist eine Art der Lautsprecheraufstellung, bei welcher der Abstand 
der beiden vorderen Lautsprecher in einer Stereokonfiguration der Distanz zwischen 
den einzelnen Lautsprechern und dem Hörer entspricht. So bildet sich ein gleich- 
seitiges, gleichwinkliges Dreieck. Manche Lautsprecher benötigen eine breite Stereo- 
basis, also mehr Abstand zwischen den Speakern; geringer als im normalen Stereo- 
dreieck sollte dieser aber keinesfalls ausfallen. Der Vorteil dieser Aufstellung ist eine 
stark verbesserte räumliche Darstellung im Gegensatz zu einer willkürlichen Aufstel- 
lung. Beispielsweise sind näherkommende Gegner so leichter zu orten — auch von 
hinten, wenn es die Qualität der Lautsprecher zulässt. 


EEE 


Für Battle.net-Partien sollten Sie Musik und Umgebungsgeräusche abschalten. Wer 
mag, deaktiviert zudem die Effekte — dann werden Sie nicht mehr abgelenkt und 
hören nur noch die wichtigen Statusmeldungen („Wir werden angegriffen” etc.). 


Aktuelle Games bieten teilweise viele Einstellungsmöglichkeiten für den guten Ton im 
Spiel — hier am Beispiel von Trackmania Nations: Forever. 
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- stets aktuelle Empfehlungen fin- 
den Sie in unserem Einkaufsführer 


nen, ist 


Stalker 


Wenn Sie hóren móchten, was Ihre neue 
Soundkarte, der Top-Kopfhórer oder 
hochpreisige Lautsprecher wirklich kón- 


empfehlenswert. Feine Umgebungsge- 
räusche überzeugen ebenso wie die Ge- 
ráusche sich náhernder Gegner. Stalker 
bekommen Sie schon für zehn Euro. 


Crysis und Crysis Warhead 


Hier gelten dieselben Einschätzungen 
wie beim Genrekollegen Stalker, 
allerdings gelingt hier die Einarbeitung 
von Umgebungsgeräuschen sogar noch 
besser: Der Spieler fühlt sich besser 
hineinversetzt in das Geschehen. Ein 
weiterer Topkandidat: Crysis 2. 


der Shooter Stalker besonders 


Race Driver: Grid 


Sehr schön gelungen ist der Arcade- 
Racer von Codemasters auch in 
der Klangdisziplin. Schon im ersten 


Rennen der virtuellen Karriere wird die 
Atmosphäre einer Rennstrecke sehr gut 


vermittelt, sobald die Kamera auf das 
Startfeld schwenkt. Zudem wirken die 
Motorengeräusche sehr realistisch. 


(siehe Seite 136). Anspruchsvolle 
Musikfans, die feinste Wiedergabe- 
qualität wollen, kaufen sich einen 
Hi-Fi-Kopfhórer nebst  Ansteck- 
oder Tischmikrofon. Anschauen 
sollten Sie sich das AKG K530 und 
das Creative Aurvana Live! (bau- 
gleich mit dem Denon AH D1001). 
Kombiniert mit einem zusätzlichen 
Mikrofon wie dem Zalman ZM- 
MICI kann diese Kombination in 
weit hóheren Preiskategorien eines 
Headsets mitspielen - so kónnen 
Sie Geld sparen. 


Bleibt noch die Nutzungsdefiniti- 
on für einen Lautsprechereinsatz: 
Da Lautsprecher eher sperrig sind, 
bietet sich ausschließlich ein stati- 
onärer Einsatz am Schreibtisch an. 
Das aber auch nur, wenn man nicht 
Gefahr làuft, die Umwelt zu sehr 
mit den Klängen einschlagender 
Granaten und róhrender Motoren 
zu belasten. Birgt der Standort diese 
Gefahren in sich, sollten Sie besser 
zu einem Headset oder - wie oben 
erwähnt - einer Kopfhörer-Mikro- 
fon-Kombination greifen, um den 
häuslichen beziehungsweise den 
nachbarschaftlichen Frieden nicht 
zu gefährden. 


Was entgeht mir, wenn ich 
Onboard-Sound nutze? 

In der Spielewelt halten sich vie- 
le Mythen über Soundlösungen, 
die das Mainboard von Haus aus 
mitbringt - besser bekannt als 
Onboard-Sound. Fehlen tatsächlich 
Effekte oder bricht sogar die Leis- 
tung ein? 


Zumindest in der Theorie und bei 
Nicht-EAX-Spielen entgehen Ihnen 
mit Onboard-Sound keine Effekte. 
Hochwertige Soundkarten oder 
gute externe USB-Lösungen kön- 
nen aber kleine Nebengeräusche 
besser abbilden und lassen das 
Klangbild in sich geschlossen er- 
scheinen. Auch die Leistung wird 
bei aktuellen PCs kaum beeinflusst; 
Unterschiede liegen im Rahmen 
der Messtoleranz und sind kaum 
reproduzierbar. Nur in den Einstel- 
lungsmenüs von Spielen, die Crea- 
tives  Raumerweiterungstechnik 
EAX unterstützen, könnten Unter- 
schiede auftauchen. Beispielsweise 
kann es passieren, dass nicht die 
vollen 128 Soundstimmen von EAX 
5 zur Verfügung stehen, es sind 
dann „nur“ 64. Alle EAX-Versionen 
bis 4.0 können per Software simu- 
liert werden und laufen daher auch 
mit Onboard-Sound. (dr) 


Produkt 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


Test in 01/201 


1 


Test in 09/2010 


Test in 01/2011 


Нагйшаге 


Soundblaster Titanium HD 
Creative (de.europe.creative.com) 


Hartluare 


Xonar DX 


Asus (www.asus.de) 


Xonar DG 


Asus (www.asus.de) 


Hartluare 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 60,-/befriedigend 


Ca. € 40,-/sehr gut 


Schnittstelle 
Ausstattung (20%) 


PCI-Express x1 


2,33 2,83 


PCI-Express x1 


PCI 
3,67 


Anschlüsse S/PDIF In/Out, Mikrofoneingang, Kopfhörerbuchse (3,5 mm), — |S/PDIF-/Mic-In-/Line-In-Kombibuchse, 4 x Klinkenbuchse Optical Out, 4 x Klinkenbuchse 
Stereo-Cinchbuchsen 
Adapter 2 x Opto-Digital-Kabel, Klinke-auf-Cinch-Kabel Molex-auf-Floppy-Stromadapter, Toslinkadapter Keine Adapter 


Besonderheiten 


Durchsichtige Plastikabdeckung des PCB, gesockelte Op-Amps 


Low Profile 


Low Profile, Kopfhörerverstärker 


Sonstiges 


Softwarepaket, 


Nein 


‚ Quickstartguide 


Low Profile-Blende, Handbuch 


Nein 


Low-Profile-Blende, Handbuch 


Eigenschaften (20%) 1,75 2,38 2,88 


Treiberabstürze aufgetreten? Nein 


Einstellungselemente im Treiber 


а, jedoch sind nicht alle Funktionen in allen Modi 


а, teilweise eigene Bezeichnung von Funktionen 


Ja, teilweise eigene Bezeichnung von Funktionen 


logisch angeordnet? verfügbar. 

Ressourcenverbrauch Gering Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter Treiberkonsole Gering im Hintergrund, mittel bei geöffneter Treiberkonsole 
Dolby Digital Live/DTS Connect а/Ја а/Меіп Nein/Nein 

Leistung (60%) 135 19 2,2 

Tieftonbereich räzise ohne große Schwächen Preisklassengerecht mit leichten Defiziten bei der Schnelligkeit | Leicht schwammig, ansonsten okay 


und Tiefenstaffelung 


Mitteltonbereich und 
Stimmwiedergabe 


Natürlich mit guter Detailherausarbeitung 


Gute Stimmwiedergabe, zum Teil etwas undeutlich 


Guter Mittelton, Leistung über der Preisklasse, minimal 
zurückgenommen 


Hochtonbereich 


Detailliert, aus 


‚gewogen und natürlich 


Kleinere Details werden nicht wiedergegeben. 


Könnte detaillierter sein, ansonsten ausgewogen und natürlich 


Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum aufgebaut. 


Spieleleistung 


FAZIT 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr gute 
undumdarstellung 


© Sehr guter Klang 
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© Mitgelieferte Kabel 


© Optik (transparente Abdeckung) 


Wertung: 1,63 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr guter 
Mittendrinneindruck 


© Sehr guter Klang in Relation zur Preisklasse 
© Gute Räumlichkeit 
© Kein DTS Connect 


Wertung: 2,18 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr guter 
Mittendrinneindruck 


© Kopfhörerverstärker 
© Guter Treiber 
© Tiefton leicht schwammig 


Wertung: 2,63 
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System: Denon DCD-595-CD-Player; CPU-Belastung wird mit dem integrierten Benchmark von World in 
Conflict gemessen. Je geringer die Unterschiede zum Onboard-Sound (Supreme FX2), desto besser. 


Aharkoon 


E 


* 


Black & White 


Die neue SATA QUICKPORT XT Serie 


Erhältlich in klassischem Schwarz oder modernem Weiß bietet der SATA QuickPort XT 
einen Einschubschacht für eine 2,5'- oder 3,5'-SATA-Festplatte. Selbstverständlich 
kónnen auch 2,5"-Solid State Disks mit dem SATA QuickPort XT verwendet werden. 


Für Sicherheitsbewusste bietet das Gerát eine Backup-Funktion, die über die mitgelie- 
ferte Software schnell und einfach auf dem Rechner installiert und eingerichtet 
werden kann. 


Der SATA QuickPort XT ist erháltlich als USB3.0-Version oder mit USB2.0- und eSATA- 


Schnittstellen. Darüber hinaus bieten wir mit dem SATA QuickPort XT PLUS auch die 
USB3.0-Variante inklusive beiliegender USB3.0 Host Controller Karte an. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CASES | COOLING 


BACKUP 


FUNKTION 


www.sharkoon.com 


* Quelle: Saturn Тор 20 vom 12.02.2011 


Frank Stówer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Der Leak der Crysis-2-PC-Version und der hilflos 
wirkende Appell Cryteks an alle ehrlichen Spieler. 


Am 11. Februar 2011 machte eine Hiobsbotschaft unter 
anderem auch auf unserer Webseite die Runde: Im Inter- 
net war eine komplette, wenn auch fehlerhafte Version 
von Crysis 2 samt Einzel- sowie Mehrspielermodus als 
Leak aufgetaucht. Dieser Developer-Build, der keinesfalls 
der finalen Version entspricht — u. a. war nur der DX9- 
Modus aktiv, die Performance schlecht und es fehlen 
diverse Texturen —, verbreitete sich laut Forenposts ra- 
send schnell. In einem Statement, das Entwickler Crytek 
und Publisher EA am selben Tag abgaben, zeigte man 
sich enttáuscht darüber, dass eine unfertige Version von 
Crysis 2 auf Torrent-Seiten aufgetaucht sei, und appel- 
ierte vor allem an die Fans des Titels, die Entwicklung 
zu unterstützen und das finale und von allen Fehlern 
bereinigte Produkt zu erwerben. Fast schon resignierend 
wies man in einem Satz darauf hin, dass Piraterie dem 
PC-Spielemarkt sowie der Community der Spieleent- 
wicklung kontinuierlich schade. 


Dieser Ausage stimme ich voll zu. Der Crysis 2-Leak 
egitimiert erneut die Bemühungen der Hersteller, ihr 
geistiges Eigentum, sprich ihr Produkt, dessen Entwick- 
ung Millionen gekostet hat, ausreichend zu schützen. 
Raubkopieren ist kein Kavaliersdelikt! 


Verkaufs- 


CHARTS* 
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Ebenso beeindruckende wie anspruchsvolle 
Massenschlachten stehen auch beim neuen Teil 
der Total-War-Reihe im Vordergrund. 


it klicklastigen Echtzeittiteln wie Blizzards 

Verkaufshit Starcraft 2 hat das Strategie- 
schwergewicht Shogun 2 so viel zu tun wie die 
Herr der Ringe-Trilogie mit den Stirb langsam- 
Filmen: Statt schneller Gefechte mit viel Mikro- 
Management geht es beim aktuellen Titel der 
Total War-Serie um langfristige Planung, Diplo- 
matie und natürlich taktisch fordernde Aus- 
einandersetzungen mit Hunderten von Kriegern. 
Shogun 2 versetzt Sie wie der erste Teil der Reihe 
in das Japan des 16. Jahrhunderts. 


Wie gewohnt ist das Gameplay in zwei Ebenen 
aufgeteilt: Auf der Übersichtskarte verwalten Sie 
beispielsweise Ihre Stádte, verschieben Trup- 
pen, handeln mit Verbündeten oder erforschen 
Verbesserungen für Einheiten und Wirtschaft. 
Kommt es zum Kampf, wechselt Shogun 2 in 
die Schlachtansicht. Hier spielt die Engine ihr 
volles Potenzial aus und zaubert auf der hóchs- 
ten Zoomstufe extrem detaillierte Krieger und 
eine glaubwürdige Landschaft auf den Monitor. 
Je nach Situation gibt es drei Gefechtsvarianten: 
Die Seeschlachten bieten den geringsten takti- 


Total War: Shogun 2 


schen Tiefgang. Anspruchsvoller sind die mehr- 
stufigen Burgbelagerungen. Meistens werden 
Sie jedoch auf dem freien Feld gegen feindliche 
Armeen antreten. Nach geschlagener Schlacht 
gewinnt Ihr General Erfahrungspunkte, die Sie 
(ähnlich wie bei Rollenspielen) in neue Fähigkei- 
ten investieren. Doch Vorsicht: Ninjas beseitigen 
mit Vorliebe unachtsame Generäle. Ohnehin 
spielen Spezialeinheiten wie Ninjas eine wichti- 
ge Rolle - auch im Multiplayer-Modus. Dort ste- 
hen eine kooperative Kampagne für zwei Spieler 
und natürlich ein PvP-Modus zur Verfügung. Für 
höchste Grafikdetails brauchen allerdings alle 
Mitspieler einen Top-PC - Details verrät unser 
Tuning-Artikel auf den nächsten Seiten. (dm) 


Total War: Shogun 2 


FAZIT: Wer die bisherigen Total War-Spiele mochte, wird mit 
Shogun 2 glücklich. Die oft kritisierte KI wurde verbessert, 
macht aber immer noch dumme Fehler. Anfänger könnten 
zudem überfordert sein — probieren Sie zunächst den Vor- 
gänger Rome: Total War aus (Vollversion in PCGH 03/2011). 


Genre: Strategie | Web: /www.totalwar.com/shogun2 
Technik: DX11-Unterstützung, mehrkernoptimiert 
PCGH-Hardware-Empfehlung: Phenom II X4 965 BE/Core 
15-760, Gef. GTX 560 Ti /Rad. HD 6950, 4 GiByte RAM 


WERTUNG ven 
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Win 7: SP1 ist da! 


Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist das erste Service 
Pack für Windows 7 bereits erschienen und Sie 
kónnen es installieren. 


as Service Pack 1 für Windows 7 ist seit dem 

22. Februar 2011 als Download verfügbar. 
MSDN-Abonnenten wurden sogar schon am 16. 
Februar 2011 mit dem SP1 versorgt. Große Neu- 
erungen dürfen Sie als Windows-7-Anwender 
aber nicht erwarten, denn beim Service Pack 1 
handelt es sich nur um eine Sammlung von Up- 
dates. Die einzige wichtige Neuerung ist die Un- 
terstützung für die Befehlsatzerweiterung AVX 
(Advanced Vector Extension), über die Intels 
neue Sandy-Bridge-Prozessoren verfügen. AMD 
wird diese Befehlsatzerweiterung erst mit der 
Bulldozer-Generation einführen. (ma/fs) 
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Spieleneuheiten 


Endlich steht wieder ein großer Schwung an Neuerscheinungen in den Regalen der Spielehändler und die populärsten Genres 


(Ego-Shooter, Strategie- und Rollenspiel) sind mit je einem empfehlenswerten Titel vertreten. Aber auch Bulletstorm und 
Dawn of War 2 — Retribution schneiden gut ab. Von Test Drive Unlimited 2 hatten wir allerdings mehr erwartet. (fs, 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%3%%3 | Total War: Shogun 2 (Spiel des Monats) Sega 15. März 2011 
333p | Dragon Age 2 Electronic Arts 10. März 2011 
339 | Dead Space 2 Electronic Arts Márz 2011 

33 | Bulletstorm Electronic Arts 24. Februar 2011 
%%%% | Warhammer 40k: Dawn of War 2 — Retribution THQ 1. Márz 2011 
3339 The Next Big Thing Crimson Cow 4. Februar 2011 
3339 Magicka Paradox Interactive 25. Januar 2011 
XI Test Drive Unlimited 2 Namco Bandai 11. Februar 2011 
Жжжж Cities in Motion Paradox Interactive 25. Februar 2011 


Homefront: PC-Version mit DX11 


Die PC-Fassung von Homefront wird kein simpler 
Konsolenport. Die Entwickler versprechen, die 
spezifische Technik der Plattform zu nutzen. 


ie PC-Fassung des auf einer modifizierten 

Unreal Engine 3 basierenden Ego-Shooters 
soll Technik-Features bieten, die mit der Konsole 
nicht realisierbar sind. Zudem gibt es Gameplay- 
Aufwertungen wie die spezielle Benutzeroberflä- 
che, die Móglichkeit, Demos aufzuzeichnen und 
abzuspielen, die First-Person-Ansicht in Fahrzeu- 
gen sowie das für die Steuerung mit Maus und 
Tastatur angepasste Balancing (keine automati- 
sche Zielerfassung). Wie wir im Gespräch mit 
David Votypka, General Manager und Creative 
Director bei den Kaos Studios, erfuhren, kón- 
nen sich PC-Spieler nicht nur über höhere Bild- 
schirmauflósungen sowie Einstellungen bei den 
Grafik-Settings freuen, die weit über die mit der 
Konsole mógliche Optik hinausgehen. Laut Da- 
vid Votypka nutze das PC-Pendant individuelle 


Technik zur Leistungsverbesserung und unter- 
stütze Multi-GPU-Technik (SLI und Crossfire) 
sowie Direct X 11 und Nvidias 3D Vision. Aller- 
dings habe man keine Verbesserungen durchge- 
führt, von denen nur Spieler mit DX11-Hardware 
profitieren. So wird DX11 vermutlich nur die 
Performance verbessern. Bestátigen konnten 
uns die Entwickler das allerdings nicht. 3) 


IL2-Sturmovik: Cliffs of Dover 


Anders als geplant wird der neueste Teil der WW2- 
Luftschlacht-Reihe Cliffs of Dover zwar mit DX10-, 
aber ohne DX11-Unterstützung veróffentlicht. 


n einem Interview bestátigten die Entwickler 

des am 24.3.2011 erscheinenden IL-2-Sturmo- 
vik: Cliffs of Dover, dass man den 3D-Part der 
neu programmierten Engine um Schnittstellen 
für DX10- und -11-Effekte erweitert habe. Aller- 
dings räumten sie ein, dass DX11 zum Zeitpunkt 
der Veróffentlichung nicht unterstützt, sondern 
erst in kommenden Add-ons eingesetzt werde. 
Nach ausführlichen Tests mit Direct X 11 sei 
man zu dem Ergebnis gekommen, dass die API 
noch relativ unstabil arbeite, was auch darauf 
zurückzuführen sei, dass man mehr ,hinein- 
stopfen“ wollte als andere Spiele-Entwickler. 
Trotzdem sei die DX11-Unterstützung nicht vom 
Tisch und man behalte sie in der Hinterhand. 


Aktuell werde nahezu jedes DX10-/10.1-Feature 
der Liste eingesetzt und es existiere sogar schon 
der DX11-Beta-Code, der leider bis zum Release 
noch nicht ausgereift sei. Allerdings sei man 
sich der technischen Vorzüge von DX11 (Tes- 
sellation, DX Compute, schónere Post-Effekte) 
bewusst und wolle diese auch nutzen. 3) 
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Neue Windows-7-Tools 


Auch wenn Windows 7 vieles richtig macht - richtig rund läuft das Betriebssystem erst mit zahllosen 


Hilfsprogrammen. Einige der besten stellen wir hier vor. 


eit unserem letzten Artikel zum 

Thema sind Hunderte Hilfspro- 
gramme neu oder in einer aktuali- 
sierten Version erschienen - Zeit 
für einen erneuten Überblick. Alle 
hier erwähnten Tools liegen ent- 
weder als Freeware vor oder sind 
Open-Source-Programme - sie sind 
also in jedem Fall für den Privat- 
gebrauch kostenlos. 


Die Download-Adressen finden Sie 
in der Übersicht auf der übernächs- 
ten Seite. Komfortabler ist es aber, 
per Bonuscode zum zugehórigen 
Beitrag im PCGH-Forum zu surfen 
und die Tools dort direkt herunter- 
zuladen. 


Kostenloser Speicherplatz im Inter- 
net wird von immer mehr Anwen- 
dern genutzt, um wichtige Daten 
zu sichern. Wer mehrere Dienste 
nutzt, verliert dabei aber schnell die 
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Übersicht. Zudem ist der Speicher- 
platz begrenzt, meist gibt es nur 
zwei bis fünf Gigabyte kostenlos. 
Das Tool Gladinet vereint mehrere 
Anbieter unter einer Oberfläche; 
es bindet die Services von Amazon, 
Microsoft oder Google unter einer 
zentralen Oberfläche ins System 
ein. Auch die Laufwerksbuchstaben 
für die Explorer-Integration lassen 
sich somit einfach verwalten. 


Wer Windows neu installieren will, 
braucht in der Regel alle Treiber der 
installierten Geräte. Bei manchen 
Rechnern sind diese aber unter 
Umständen nicht vorhanden oder 
nicht leicht zu ermitteln. In diesem 
Fall hilft „Doubledriver“. Das Tool 
listet alle Treiber einer Windows- 
Installation und sichert diese auf 
Mausklick - Windows muss dazu 
übrigens nicht laufen. Nach einer 
Neuinstallation können die Treiber 
wiederhergestellt werden. 


Version 10 von ,Cobianbackup* ist 
deutlich schneller geworden und 
unterstützt auch 64-Bit-Editionen 
von Windows. Eine Besonderheit 
des Programmes ist, dass Dateien 
auch über ein Netzwerk gesichert 
werden können. Wie bei guten 
Sicherungsprogrammen üblich, 
auch Cobianbackup 
verschiedene Typen, darunter na- 
türlich auch die Zuwachssicherung 
(inkrementelles Backup). 


Bonusmaterial 


Al Heft-DVD: Tool-Special 
EA mit einer Sammlung von 24 
JA Hilfsprogrammen, die u. a. 
hier vorgestellt werden. 


27EA 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


unterstützt 


Die Windows-Suche ist mit 7 zwar 
deutlich besser geworden, opti- 
mal ist sie aber noch lange nicht; 
so werden beispielsweise stan- 
dardmäßig nur indexierte Dateien 
durchsucht. „Everything“ ist einer 
der Helfer, die hier in die Bresche 
springen kónnen. Das Programm 
findet Dateien in Sekundenschnel- 
le, egal wo auf der Festplatte sie 
liegen (also auch in anderen Par- 
titionen). Dies klappt auch, wenn 
man sich nur noch an Teile des 
Dateinamens erinnert. Um die In- 
halte einer Datei zu durchsuchen, 
eignet sich „Everything“ aber nicht. 
Dafür sollten Sie auf Programme 
von Drittanbietern zurückgreifen, 
etwa die Copernic Desktop Search. 


Linux gibt Anwendern standardmä- 
Big mehrere Desktop-Oberflächen 
an die Hand. Diese Funktionalität 
lässt sich auch für Windows 7 nach- 
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rüsten. Das Programm ,Desktops* 
aus den Microsoft Sysinternals stellt 
vier virtuelle Desktop-Oberflächen 
zur Verfügung, die per Tastenkür- 
zel schnell aufgerufen werden kón- 
nen. Mit gerade einmal 60 Kilobyte 
sollte dieses Tool eigentlich zur 
Standardausstattung von Windows 
gehóren. 


Zwischenablagen-Manager 
„Ditto“ ist ein relativ junges Tool 
für die Windows-Zwischenablage. 
Im Vergleich zu anderen Clipboard- 
Managern fällt Ditto mit einer 
schlanken, aufgeräumten Oberflä- 
che positiv auf. Als Besonderheit 
werden auch Dateien und sogar 
ganze Verzeichnisse aufbewahrt. 


Eigener Bootscreen 

Wer Windows gerne individuell 
anpasst, sollte sich „Logon Work- 
shop“ ansehen. Kaum ein Tool 
bietet so viele Möglichkeiten, den 
Start-Bildschirm von Windows 7 
anzupassen. Neben verschiedenen 
Bildern können auch Schriften und 
Buttons verändert werden. 


Mausgesten für Windows 
Opera-Nutzer kennen die Mausges- 
ten, mit denen man einige Funk- 
tionen schnell aufrufen kann. Dazu 
wird meist die Maustaste gedrückt 
und dann eine bestimmte Bewe- 
gung ausgeführt (etwa die Maus 
nach links bewegt, was im Brow- 
ser die „Zurück“-Funktion auslöst). 
Mausgesten lassen sich per Plug-in 
auch für Chrome und Firefox nach- 
rüsten, mit Stroke it geht dies nun 
auch unter Windows 7. Die Ges- 
ten werden im „Lernmodus“ auf- 
gezeichnet und können dann für 
verschiedene Programme einzeln 
aktiviert werden. 


Noch mehr automatisieren 
„Autohotkey“ ist mehr als nur ein 
Makrorekorder; es ist im Prinzip 
eine vollwertige Programmierspra- 
che, die Schleifen, Wenn-dann-Ab- 
fragen und sogar die Einbindung 
von Windows-Bibliotheken unter- 
stützt. Mit diesen Werkzeugen las- 
sen sich auch komplexe Aufgaben 
unter Windows automatisieren, 
etwa eine individuell konfigurierte 
Arbeits- oder Spieleumgebung star- 
ten. In der jüngsten Version wur- 
den vor allem Fehler beseitigt. 


Screenshot-Neuling 

Als das beste Screenshot-Programm 
für Windows gilt Hypersnap, das 
aber nur in der kostenpflichtigen 
Vollversion alle Features bietet. Eine 
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der jüngsten kostenlosen Alterna- 
tiven ist Greenshot, das vor allem 
aufgrund der Manipulationstools 
erwähnenswert ist. Screenshots 
können so im Handumdrehen mit 
Kommentaren, Pfeilen oder Mar- 
kierungen versehen werden. Auch 
das Verpixeln oder Verwischen von 
sensiblen Informationen ist blitz- 
schnell erledigt. 


Dateien komfortabel 
verwalten 

Belvedere (zu Deutsch „schöne 
Aussicht“) kann Ihnen einige wie- 
derkehrende Aufgaben abnehmen, 
indem es bestimmte Regeln auf 
Dateien und Verzeichnisse anwen- 
det. Für den Ordner „C:\Screen- 
shots* lässt sich beispielsweise eine 
Regel definieren, nach der alle Da- 
teien, welche die Zeichenkette ,ar- 
chiv“ enthalten, nach „D:\Archiv“ 
verschoben werden - sobald Sie 
nun einen Screenshot umbenen- 
nen, wandert die Datei wie von 
Geisterhand in das zugehórige Ver- 
zeichnis. 


Dies ist nur ein einfaches Beispiel 
für die Automatisierung durch Bel- 
vedere; Dateien kónnen auch kom- 
primiert, umbenannt, kopiert oder 
gelóscht werden. Als Filterkriterien 
stehen neben dem Dateinamen 
auch die Größe, das Datum oder 
der Dateityp zur Auswahl. 


Platzprobleme erkennen 
Welcher Ordner belegt in „C:\Win- 
dows“ am meisten Platz? Wo ist die 
Fragmentierung am schlimmsten? 
Fragen dieser Art beantwortet der 
„Spacesniffer“, der die Belegung ei- 
ner Festplatte grafisch darstellt - je 
größer ein Rechteck, desto mehr 
Platz wird belegt. Man kann sich 
komfortabel durch die Ordner kli- 
cken und erfährt so schnell, wo die 
Speicherfresser lauern, was gerade 
bei SSDs nützlich ist. 


Dateien synchronisieren 
Zum schnellen Abgleichen mehre- 
rer Ordner eignet sich Dirsync. Das 
ist besonders bei großen Dateien 
im lokalen Netzwerk sinnvoll, etwa 
wenn Spielstände auf mehreren 
PCs synchron gehalten werden sol- 
len. Dirsync kann auch USB-Sticks 
und ganze Festplatten synchroni- 
sieren. 


RAM-Informationen 

Informationen zum  Arbeitsspei- 
cher liefert Cacheman. Außerdem 
wird der ganze Arbeitsspeicher 
direkt von Cacheman (statt |» 


Neuer Internet Explorer 


Langsam, inkompatibel, ressourcenfressend — das war der Internet Explorer 8. Mit der 
nächsten Version will Microsoft nun vieles besser machen. Vor allem bei der Kompa- 
tibilität hat der Browser zugelegt, was viele Anwender zwar kaum bemerken werden, 
Web-Entwickler aber aufatmen lásst. Auch die Geschwindigkeit ist gestiegen. Web- 
seiten werden nun hardware- 
beschleunigt gerendert und 
auch die Javascript-Perfor- 
mance ist deutlich besser als in 
der Vergangenheit. 


Auf der Heft-DVD finden Sie 
den jüngsten Release Candi- 
date des IE für 32- und 64-Bit- 
Versionen von Windows Vista 
und 7 — ХР wird von Microsoft 
nicht mehr unterstützt. 


Internet Explorer 
+ mehr als zwel Dutzend 
Windows-7-Tools 
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Cacheman 


Сун едт 


C." Miren Zeien 12 


Mit dem folgenden Gutscheincode erhalten Sie 50 Prozent Rabatt auf die Vollversion. 
Er gilt für alle Shops, die Cacheman anbieten, und auch für die Herstellerseite unter 
www.outertech.com. Code: PCGH2011CM71TR. 
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Links: Spacesniffer zeigt, welche Dateien und Ordner den meisten Platz belegen. 
Rechts: Mit Doubledriver extrahieren Sie alle installierten Gerätetreiber. 


Links: Greenshot ist ein leistungsfáhiges Open-Source-Tool für Screenshots. 
Rechts: Desktops von Microsoft stellt bis zu vier virtuelle Desktops bereit. 
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Übersicht: Neue Windows-7-Tools 

Tool Internetadresse 

Desktop 

AeroTuner p:/Iwww.intowindows.com/aerotuner-excellent-tool-to-persona- 


=ош 


ze-windows-7-aero-settings/ 


CustoPack Tools http://www.intowindows.com/custopack-tools-great-tool-to- 
customize-icons-cursors-sounds-folder-icons-logon-background- 
and-visual-styles-must-try/ 

Desktops http://technet.microsoft.com/en-us/sysinternals/cc817881.aspx 

Display Fusion http://www.binaryfortress.com/displayfusion/ 

Ditto http://ditto-cp.sourceforge.net/ 

Enhancemyse7en http://www.seriousbit.com/tweak windows 7/ 

Everything http://www.voidtools.com/download.php 

Greenshot http://greenshot.sourceforge.net/ 

Launchy http://www.launchy.net/ 

Logon Screen Rotato: | http://www.intowindows.com/rotate-windows-7-logon-screen- 


z 


ith-windows-7-logon-screen-rotator-now-supports-any-number- 


of-images/ 

Logon Workshop http://www.softpedia.com/get/System/OS-Enhancements/Logon- 
WorkShop.shtml 

Switcher http://insentient.net/ 

Taskbar Transizer http://www.intowindows.com/configure-windows-7-taskbar-and- 
start-menu-transparency-level-using-taskbar-transizer/ 

Theme Manager http://www.intowindows.com/theme-manager-install-manage- 
and-remove-windows-7-visual-styles-from-one-place/ 

Tiny PDF http://www.tinypdf.com/downloads.html 

VistaSwitcher http://www.ntwind.com/software/vistaswitcher.html 

Windows 7 Start http://www.thewindowsclub.com/windows-7-start-button- 

Button Changer changer-released 

Windows 7 Tray http://www.intowindows.com/windows-7-tray-icons-changer- 

Icons Changer customize-windows-7-system-tray-icons/ 

Windows 7 Boot http://www.intowindows.com/windows-7-boot-animation-updater- 

Updater change-windows-7-boot-screen/ 

System 

Tzip http://www. 7-zip.org/ 

Auslogics Disk Defrag | http://www.auslogics.com/en/software/disk-defrag/ 

AutoHotkey http://www.autohotkey.com/ 

Belvedere http://lifehacker.com/341950/belvedere-automates-your- 
self+cleaning-pc 

Ccdeaner http://www.cdeaner.com/download/builds 

Executor http://executor.dk/ 

File Unlocker http://www.softpedia.com/get/System/System-Miscellaneous/ 
Unlocker.shtml 

Process Lasso http://www.bitsum.com/prolasso.php 

Space sniffer http://www.uderzo.it/main products/space sniffer/index.html 

SpeedFan http://www.almico.com/speedfan.php 

Strokeit http://www.tcbmi.com/strokeit/ 

UDPixel http://udpix.free.fr/ 

Ultradefrag http://ultradefrag.sourceforge.net/ 

WinCD Emu https://sourceforge.net/projects/wincdemuffiles 

WinDirStat http://windirstat.info/ 

Sicherheit und Backup 

Fastcopy http://wwm.ipmsg.org/tools/fastcopy.html.en 

Cobian Backup http://www.educ.umu.se/ -cobian/cobianbackup.htm 

Double Driver http://boozet.org/dd.htm 

Security Essentials http://www.microsoft.com/security_essentials/ 

Revo Uninstaller http://www.revouninstaller.com/ 

Secunia PSI http://secunia.com/vulnerability scanning/personal/ 

Truecrypt http://www.truecrypt.org/ 

Tuning 

Cacheman http://www.outertech2.com/ 

Freshram http://www.reohix.com/freshram.htm 

Maxmem http://www.analogx.com/contents/download/system/maxmem.htm 

Memory Improve http://www.memoryimproveprofessional.com/ 

Professional 

RAM Cleaner http://www.benutec.com/products/ramcleaner/ 

RAM Smash http://www. swiftdog.com/products/ramsmash/ 

SuperRAM http://www.pgware.com/products/superram 
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Windows) verwaltet. So kann man 
zum Beispiel ein bestimmtes Spiel 
bei der Speichervergabe bevorzu- 
gen. Alternativ lässt sich der maxi- 
male Speicher einer Anwendung 
festlegen, was zum Beispiel bei den 
Speicherleaks von Firefox hilfreich 
sein Kann. Darüber hinaus erlaubt 
es das Programm, einige Parameter 
für den Festplatten-Cache komfor- 
tabelanzupassen. Praktisch ist auch 
die Auto-Optimierung, mit welcher 
der PC mitttels weniger Mausklicks 
konfiguriert wird. 


RAM-Manager 

Das Tool Maxmem geht in die glei- 
che Richtung: Es versucht, móg- 
lichst viel Speicher freizuhalten, 
und soll damit das Ansprechver- 
halten direkt nach einem Neustart 
simulieren. In der Taskleiste wird 
der Erfolg der Speicherfreigabe 
laufend eingeblendet. 


Schneller kopieren 

„Fast Copy“ soll Kopiervorgänge be- 
schleunigen. Die bessere Leistung 
wird nach Angaben des Anbieters 
erreicht, indem die Reihenfolge der 
Kopiervorgänge optimiert und die 
Kopfbewegungen der Festplatte 
minimiert werden. Das Tool unter- 
stützt auch USB-Laufwerke; es be- 
rücksichtigt zudem, ob auf dieselbe 
oder eine andere Festplatte kopiert 
wird, und wendet entsprechend 
unterschiedliche Algorithmen an. 


Gesperrte Dateien und 
Verzeichnisse löschen 

Wenn beim Löschen einer Datei 
oder eines Verzeichnisses eine 
Fehlermeldung erscheint, hilft der 
„Unlocker“. Das Programm zeigt, 
welche Anwendung bzw. welcher 
Prozess auf eine Datei zugreift. 
Auf Wunsch wird die Freigabe der 
Datei erzwungen. Das Programm 
klinkt sich unauffällig in das Kon- 
textmenü des Explorers ein. 


Zusatzfunktionen für 
Multimonitor-Setups 

Immer mehr Anwender nutzen 
zwei Monitore; die aktuellen Gra- 
fikkarten machen’s möglich. Leider 
gibt es unter Windows einige Re- 
striktionen, die mit Programmen 
wie „Displayfusion“ behoben wer- 
den müssen. Das Tool bietet unter 
anderem eine zweite Taskleiste, 
die im normalen Windows-Mehr- 
schirmbetrieb fehlt. Außerdem gibt 
es einige weitere Annehmlichkei- 
ten wie zusätzliche Fensterbefehle 
oder frei wählbare Shortcuts für 
bestimmte Fensteroperationen. 


Monitorfehler beheben 
„Tote“ Pixel, also solche, die schein- 
bar ausgefallen sind, können unter 
Umständen mit „UD Pixel“ wieder- 
belebt werden. Leider gibt es keine 
Garantie dafür, dass die Reparatur 
funktioniert; da man aber in die- 
sem Fall nichts zu verlieren hat, 
lohnt sich der Versuch allemal. Das 
Tool ist zwar schon etwas älter, wir 
haben es aber aufgrund mehrfa- 
cher Leseranfragen hier noch ein- 
mal aufgeführt. 


Verbesserter Taskwechsel 

Wer mit dem Taskwechsel-Dialog 
von Windows 7 unzufrieden ist, 
sollte sich den „‚Vistaswitcher“ an- 
sehen, der trotz seines Namens 
natürlich auch unter Windows 7 
läuft. Nach dem Druck auf „Alt“ 
und „Tab“ zeigt das Programm die 
offenen Fenster in einem neuen, 
übersichtlicheren Design an. Es 
bietet außerdem eine Reihe neuer 
Optionen; so können beispielswei- 
se bestimmte Programme aus dem 
Dialog ausgeschlossen werden. 


Schlanker Mediaplayer 

Mit dem Evilplayer ist eine schlan- 
ke Alternative zum Windows Media 
Player erschienen. Das Programm 
unterstützt alle wichtigen Formate 
und kann über Plug-ins erweitert 
werden. Bemerkenswert ist 
ben der Geschwindigkeit auch die 
direkte Einbindung von Last.fm- 
Streams. 


ne- 


Windows Live 2011 

Ein ganzes Bündel kostenloser Pro- 
gramme bietet Microsoft mit dem 
Live-Pack an. In der 2011-Variante 
sind neben dem Outlook-Express- 
Nachfolger Windows Mail auch 
der Movie Maker, die Blog-Software 
Writer, ein Fotoprogramm, 
Synch-Tool sowie viele weitere 
Tools vertreten. Die Sammlung soll- 
te auf keinem PC fehlen. 


ein 


Security Essentials 2011 

Microsoft bietet mittlerweile auch 
ein (kostenloses) Programm zum 
Systemschutz an. Aus der Antispy- 
ware-Software Defender und dem 
Virenscanner Onecare sind die ,Se- 
curity Essentials“ hervorgegangen. 
Diese bieten einen guten Schutz 
vor Viren, Trojanern und Rootkits, 
wie der Test in PC Games Hard- 
ware 02/2011 gezeigt hat. Dort 
überzeugte der Scanner vor allem 
mit den schnellen Kopierzeiten, 
wenngleich es in anderen Berei- 
chen Schwächen gab, zum Beispiel 
bei Zero-Day-Attacken. (cg) 


www.pcgameshardware.de 
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Nützliche Tipps, damit die Mega-Schlachten den Rechner nicht in die Knie zwingen 


Tuning: Shogun 2 


Das Strategiespiel treibt so manchen PC an seine Leistungsgrenzen, vor allem die großen Schlachten 


erfordern ein schnelles System. PC Games Hardware macht den Test und gibt Tuning-Tipps. 


Shogun 2: Eine schnelle Grafikkarte ist sinnvoll 
Shogun 2 - Battle of Okehazama - 1.680 x 1.050 (16:1 AF, kein AA) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 


Radeon HD 6970 (2 GiByte) 


Radeon HD 5870 (1 GiByte) 


Geforce GTX 470 (1,28 GiByte) 


Geforce GTX 560 Ti (1 GiByte) 


Radeon HD 6850 (1 GiByte) 


Geforce GTX 460 (1 GiByte) 


—]" 130,9 (+396 %) 
EE 59,1 (286 %) 
—— 110,5 (4319 %) 
43,6 (+185 %) 

= 107,3 (+306 %) 
TT 39,4 (+158 %) 

— А 96,6 (+266 %) 
Mu 28,4 (+86 90) 

—— 87,9 («233 %) 
SC 20,5 (+99 %) 
NENNEN 76,0 (7188 %) 
MEE 261 (+71 9) 
Г ЖЕНЕ 
EE 22,7 (+48 %) 


Radeon HD 5770 (1 GiByte) 


Radeon HD 4870 (1 GiByte) 


Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) 


Radeon HD 3870 (512 MiByte) 


EE 55,9 (+123 %) 
M 21,3 (+39 %) 
EE 49,1 (+86 %) 
ES] 20,9 (+37 90) 
RR 35,5 (+34 %) 
iila 169 (-10 90) 
Ий 33,4 (+27 %) 
11,2 (27 90) 

— —À 

шы 


[фть 


Quality 


Medium Overall 


Ultra Overall Quality 
(16:1 AF) 


zen kommen, mit der Option „ 


System: Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, 
266.56 (Q) Bemerkungen: Die Einstellung , Ultra Overall Quality" lásst selbst High-End-Grafikkarten ins Schwit- 
edium Overall Quality" liefert fast jede Karte brauchbare Fps-Raten. 


Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win 7 x64; Catalyst 11.2 (Q), Geforce 
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ie Entwickler von Shogun 2: 

Total War haben die Engine 
des Vorgängers komplett umpro- 
grammiert. Ein Grund dafür war, 
dass man Direct-X-11-Unterstützung 
in das neue Spiel einbauen wollte. 
Dadurch sind Tessellierung und 
längere Shader-Routinen möglich, 
was vor allem die CPU entlasten 
soll. Die Optik profitiert allerdings 
nur geringfügig von der aktuellen 
Version der Programmierschnitt- 
Die Mindestanfordungen 
an das PC-System liegen bei einer 
Singlecore-CPU mit 2,6 GHz sowie 
einer DX9-Grafikkarte. Empfohlen 
wird aber eine Quadcore-CPU so- 
wie eine Direct-X-11-Grafikkarte. 


stelle. 


Direct X 11 für die Optik 

Verwenden Sie eine Grafikkarte 
mit der aktuellen API (ab Rade- 
on HD 5000 oder Geforce GTX/ 
GTS 400), so kommen Sie in den 
Genuss von Shader Modell 5. Die- 


ses verschönert bei maximalen 


Details jegliche Schatten mit wei- 
chen Kanten, wodurch diese rea- 
listischer wirken und zudem kaum 
noch flimmern. Hinzu kommen 
weitere Polygone via Tessellation; 
diese nutzt Entwickler Creative 
Assembly, um das Level-of-Detail- 
System zu verbessern. Das Plus an 
Dreiecken sorgt für detaillierte 
Figuren in grófserer Entfernung; 
ohne DX11 werden runde Objekte 
beispielsweise deutlich früher mit 
weniger Geometrie dargestellt und 
sind daher eckiger. 


Grafikkarten-Power 

In der Regel benótigen Sie für 
ein Strategiespiel nicht 100 Bilder 
pro Sekunde, doch bei den vielen 
Einheiten in Shogun 2: Total War 
ist eine schnelle Grafikkarte von 
großem Vorteil. Die 3D-Beschleu- 
niger der älteren Generationen, 
darunter Geforce 8800 GT und Ra- 
deon HD 3870, schaffen er nur mit 
Mühe, ein ruckelfreies Bild auf ei- 
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nen 22-Zoll-LCD zu zaubern. Selbst 
eine Geforce GTX 260-216 erreicht 
nur mit mittleren Details spielbare 
Frameraten. Móchten Sie mit ma- 
ximalen Details in 1.680 x 1.050 
spielen, benótigen Sie eine Grafik- 
karte vom Schlage einer Geforce 
GTX 560 Ti, Geforce GTX 580 oder 
Radeon HD 5870 beziehungsweise 
Radeon HD 6970. 


Kernskalierung 

Napoleon: Total War, ebenfalls 
vom Entwickler Creative Assem- 
bly, wurde durch einen Patch in 
die Lage versetzt, mehrere Kerne 
einer CPU zu nutzen. Allerdings 
beschränkte sich die Unterstüt- 
zung auf Dualcore-Prozessoren. Im 
Praxistest zeigt sich, dass Shogun 
2: Total War zwei Kerne einer CPU 
gut ausnutzt. Bei einem Hexacore 
werden allerdings maximal vier 
Kerne genutzt. Die restlichen Res- 
sourcen des Sechkernprozessors 
bleiben ungenutzt. Dennoch ist 
ein Quadcore für Shogun 2: To- 
tal War die richtige Wahl, einen 
Einkernprozessor sollten Sie dem 
Spiel nicht zumuten. 


Tuningmöglichkeiten 

Neben den einzelnen Stellrädchen 
im Optionsmenü gibt es noch Pro- 
file, die alle Schalter automatisch 
setzen. Diese heißen „Low“, „Medi- 
um", „High“ und „Very High“. Unter 
„Custom“ können Sie die einzelnen 
Optionen erreichen. Im Praxistest 


zeigt sich, dass der Wechsel von 
„Very High“ auf „Medium“ die Fps- 
Rate auf einem System mit Geforce 
GTX 260-216 um 100 Prozent stei- 
gen lässt, was das Spiel erst spielbar 
macht. Fast 200 Prozent Perfor- 
mancegewinn messen wir bei ei- 
nem PC mit Geforce GTX 470. Im 
Einzelnen haben wir festgestellt, 
dass die Reduzierung der Einstel- 
lungen von „Unit Detail“, „Building 
Detail“ und „Shadows“ sich positiv 
auf die Zahl der Bilder pro Sekunde 
auswirkt. 


Die Ladezeiten von Shogun 2: To- 
tal War sind mit einer herkómmli- 
chen Festplatte leider recht hoch, 
dies lässt sich nur durch den Ein- 
satz einer schnellen SSD (Solid 
State Drive) im Rechner effektiv 
bekämpfen. Damit konnten wir 
im Praxistest die Dauer für das 
Laden einer Schlacht um mehr als 
die Hälfte reduzieren. (ma) 


Shogun 2: Total War 

Laut den Mindestanforderungen des 
Entwicklers läuft Shogun 2: Total War 
auch auf einem Einkernprozessor. Wir 


empfehlen aber mindestens einen 
Zweikerner oder noch besser eine 
Quadcore-CPU. Für mittlere Details 
reicht eine Mittelklasse-Grafikkarte 
aus, für mehr Grafikpracht muss es 
aber etwas Schnelleres sein. 


Menü an. Die wichtigsten Optionen für mehr Performance sind „Unit Detail”, „Buil- 


ding Detail" und , Shadows". 


Shogun 2: Bis zu 4 CPU-Kerne werden unterstützt 


Shogun 2 - Battle of Okehazama 


BESSER > | Bilder pro Sek. [0 10 QN een 50 
6 Kerne EE S 44,4 (+97 %) 
4 Kerne NENNEN 44,1 (+96 %) 
3 Kerne ENEMIES 42 3 (+88 %) 
2 Kerne ССС 37,6 (+67 %) 
TKem MEN 22,5 (Basis) 
Minimum-Fps 16801030 
P (16:1 AF, kein AA) 


Unterschied und der Abstand zu 3 Kernen ist nur gering. 


System: AMD Phenom Il X6 1055T @ 2,8 GHz, Asus Crosshair Formula IV, 4GB Ram - 1333 - 8-8-8-24, Geforce 
GTX 580; Win 7 x64; Cat. 11.2 (Q), Geforce 266.56 (Q) Bemerkungen: Zwischen 6 und 4 Kernen gibt es keinen 


Direct X9 ` 


Direct X 10 
«Ы 


o my € ; 


шщ. 


Direct X 10.1 


Iran 


Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Renderpfadenpfaden Direct X 9, 10, 10.1 und 11 sind gering. Bei DX11 fallen nach genauem Hinsehen die besseren Schatten, ein 
auf Tessellation basierendes Level-of-Detail (die Rücksácke!) sowie Lichtspiele auf. Zwischen DX9, 10 und 10.1 ist auch bei sehr genauer Betrachtung kein Unterschied erkennbar. 
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Dragon Age 2 mit DX11 


Die PC-Version des zweiten Dragon-Age-Teils wird anders als der Vorgänger keine simple Konsolen- 


Portierung. Entwickler Bioware verspricht, moderne Techniken wie Direct X 11 zu nutzen. 


Standardeinstellungen 


Ein Blick ins Grafikmenü von Dragon Age 2 zeigt die PC-Besonderheiten: Dank DX11 
gibt es unter anderem SSAO und Depth of Field; hinzu kommen schönere Texturen. 


Kämpfe in Dragon Age 2 bieten nun mehr fürs Auge: Die A 


d К 


— 
useinandersetzungen sind 


effektreich inszeniert, sehr blutig und spielen sich deutlich direkter als bisher. 
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ragon Age: Origins und seine 

Add-ons respektive DLCs wur- 
den von PC-Spielern für die eher 
zweckmäßige Optik mit vergleichs- 
weise schwachen Texturdetails und 
karger Leveldekoration kritisiert. 
Im Gesprách mit PC Games Hard- 
ware stellte Entwickler Bioware 
klar, dass man mit der PC-Version 
des zweiten Teils von Dragon Age 
eine angepasste und im Vergleich 
zu den Konsolen deutlich hübsche- 
re Variante abliefern will. 


So dürfen sich PC-Spieler neben 
einer angepassten Benutzerober- 
flàche vor allem über eine durch 
Direct X 11 aufgewertete Grafik 
freuen, aber auch die Leistung soll 
durch die moderne API steigen. De- 
tails lieferte uns das Interview mit 
Mike Laidlaw, Lead Designer bei 
Bioware, sowie seinem Kollegen 
Andreas Papathanasis, seines Zei- 
chens Lead Graphics Programmer. 


Mit Dragon Age 2 wird nicht nur 
das eigentliche Spielprinzip direk- 
ter und brutaler, auch die grafische 
Umsetzung orientiertsich stilistisch 
weniger am ersten Teil: Sie setzt auf 
detaillierte Charaktere, wuchtiger 
inszenierte sowie blutigere Kämp- 
fe und verlagert den Fokus mehr 
auf die Kontraste, kombiniert mit 
einem Touch Cel-Shading. Um dies 
zu erreichen, entwickelte Bioware 
während dem  Schaffensprozess 
von Dragon Age 2 parallel die Tech- 
nik und das Design weiter, die En- 
gine und der visuelle Stil wurden 
aufeinander abgestimmt. 


Das Resultat kann sich sehen lassen: 
Charaktere werfen nun Schatten 
auf sich selbst und verfügen über 
eine hübschere Beleuchtung. Trotz 
des höheren Rechenaufwands ist es 
laut Bioware móglich, mehr Spielfi- 
guren als bisher gleichzeitig darzu- 
stellen. Zu guter Letzt profitieren 
durch die überarbeitete Basistech- 
nik auch die Umgebung und die 


Bildrate - trotz der schóneren Op- 
tik soll Dragon Age 2 runder laufen 
als sein Vorgánger. Erste Tests mit 
unserer Testversion stützen diese 
Aussage seitens Bioware. 


Auf die Frage, inwiefern sich die PC- 
Version von Dragon Age 2 von den 
Konsolen-Varianten unterscheide, 
gibt Mike Laidlaw zu Protokoll: 
„PC-Spieler werden ein komplett 
anderes Interface - sehr ähnlich 
dem aus Origins - sowie eine Reihe 
weiterer Verbesserungen erhalten.“ 
Mehr (spielerische) Details zur PC- 
Version wollte der Lead Designer 
aber nicht verraten, da man diese 
erst veröffentlichen wolle, wenn 
sie feststehen. 


Da in den offiziellen Systemanfor- 
derungen von Dragon Age 2 eine 
Direct-X-11-Grafikkarte wie die 
Radeon HD 5850 respektive die 
Geforce GTX 460 empfohlen wird, 
hakten wir nach, ob dies ein Indiz 
für eine Unterstützung von Direct 
X 11 sei. Freimütig verwies uns Mike 
Laidlaw an Biowares Lead Graphics 
Programmer Andreas Papathanasis, 
der die Integration von Direct X 11 
auch prompt bestätigte. 


Als Highlight - im wahrsten Sinne 
des Wortes - gibt der Entwickler 
den zusätzlichen Berechnungs- 
durchgang, einen sogenannten Ren- 
der-Pass, an: Dieser fügt in jedem 
Level der Szenerie weitere Licht- 
quellen samt Schatten hinzu, so- 
dass die Beleuchtung realistischer 
ausfällt. Als Beispiel führt Andreas 
Papathanasis eine dunkle Höhle an: 
Mit Direct X 11 und der verbesser- 
ten Lichtberechnung sei die Explo- 
sion eines Feuerballs weitaus ein- 
drucksvoller im Vergleich zu DX9. 


Man habe zudem viel mit einer 
der größten Möglichkeiten von 
Direct X 11, der Tessellation, expe- 
rimentiert und sei zu dem Schluss 
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gekommen, dass Dragon Age 2 und 
dessen visueller Stil sehr davon pro- 
fitieren. Laut Andreas Papathanasis 
nutzt Bioware Tessellation für das 
Terrain, um dessen Silhouetten und 
die Details des Bodengitters zu ver- 
schónern. In Stádten dagegen wird 
diese Technik genutzt, um die Qua- 
lität der Oberflächen von Wänden 
und Böden zu verbessern. Apropos 
Oberflächen: Die PC-Version bietet 
hochauflösende Texturen an. 


Mehr Leistung und DX10 
Direct X 11 wird aber nicht nur zur 
Verschönerung verwendet: Dank 
Compute Shadern konnte Biowa- 
re die visuelle Qualität des Verwi- 
scheffektes („Blur“) verbessern, 
ohne dass sich dies spürbar auf die 
Bildrate auswirkt. Ebenfalls in die 
Compute-Shader-Kerbe schlägt die 
Berechnung der Umgebungsverde- 
ckung (Screen-Space Ambient Oc- 
clusion): Durch diese zusätzliche 
Verschattung von Objekten wird 
auf subtile Art und Weise der Grad 
an Realismus erhöht - ähnlich wie 
in Stalker: Call of Pripyat. 


Eine weitere Gemeinsamkeit zwi- 
schen dem Tschernobyl-Shooter 
und dem RPG sind sogenannte 
„Contact Hardening Shadows“: 
Diese Schatten besitzen nahe des 
Objektes, welches sie wirft, harte 


1. Preis 


Kanten, die mit zunehmender Ent- 
fernung immer weicher werden. 
Zudem werfen vorüberziehende 
Wolken Schatten auf das Geschehen 
und ein diffuser Tiefenunschárfe- 
Effekt sorgt für cineastisches Flair. 
Ein ähnliches Stilelement verwen- 
det übrigens auch Metro 2033 im 
DX11-Modus. Um die PC-Optik 
weiter aufzuhübschen, verwen- 
det Dragon Age 2 weiche Partikel; 
damit wirken Zaubersprüche und 
Rauch realistischer. Im Falle von 
Dragon Age 2 sehr erfreulich ist 
die teilweise vorhandene Abwärts- 
kompatibilität von Direct X 11: So 
werden Besitzer von DX10-/DX10.1- 
Grafikkarten zwar kein tesselliertes 
Gelände zu Gesicht bekommen, ei- 
nige andere grafische Boni jedoch 
schon. Welche das im Detail sind, 
wollte uns Papathanasis aber nicht 
verraten - daher prüfen wir dies 


(ms) 


derzeit mit unserer Version. 


Dragon Age 2: Die PC-Version 

Auf dem heimischen Rechner macht 
Dragon Age 2 durchaus einen sehr 
hübschen Eindruck. Diverse Verbesse- 
rung durch Direct X 11 sowie hoch- 
auflösende Texturen sind ein deutlicher 
Fortschritt im Vergleich zum ersten Teil 
und zu den Konsolen-Versionen. 


Der diffuse Tiefenunschärfe-Effekt der PC-Version erzeugt eine kinoreife Optik und ist 
nur im Direct-X-11-Modus verfügbar. 


Das Interface der PC-Version von Dragon Age: Origins 
\ rä "Reg "m " 


In beiden Teilen ist die Schnellzugriffsleiste unten links zu suchen, bei Dragon Age 2 
befinden sich die Statusanzeigen der Gruppe darüber, beim Vorgänger aber oben links. 


Passend zum Release des Mega-Rollenspiels verlosen wir in 
Zusammenarbeit mit Electronic Arts fantastische Preise! Die 
Teilnahmebedingungen finden Sie unten auf dieser Seite. 


Preise für Platz 1-5: 
Dragon Аде Il-Merchandise-Paket 
mit je einem Dragon Age Il-Longsleeve, 


Playstation3- 


MSI-Grafikkarte N560GTX-Ti 
Slim-Konsole 


einer Dragon Age Il-Festplatte x 
+ MSI-Mainboard P67A-GD65 


MSI-Gaming Laptop GT 680 und einem Dragon Age-Roman ч 


Um teilzunehmen, surfen Sie auf die Seite www.pcgameshardware.de/da2/ und folgen den Anweisungen. Mitmachen dürfen alle PCGH-Leser mit Ausnahme der 
Mitarbeiter der COMPUTEC MEDIA AG und von EA. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Preise werden wir nicht bar ausgezahlt. Teilnahmeschluss: 06. April 2011 
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Spielerisch hat der Hack&Slay-Titel mit dem Namensvetter Spore nur wenig gemein. Auf der technischen 


Seite ist dagegen einiges an Spore-Technologie in der Engine von Darkspore wiederzufinden. 


ei der visuellen Präsentation 
B. Darkspore darf der Action- 
Rollenspieler zwar keine Wunder 
erwarten, aber die Shader-Effekte 
und die grafische Qualität der 
Umgebung passen sehr gut in das 
Setting und ist die Grafik ist vor 
allem zweckmäßig. Das bestätig- 
te uns auch Ryan Ingram, der als 
Software-Engineer bei Maxis arbei- 
tet, im folgenden Interview zu den 
technischen Aspekten des Titels. 


inik ii 

Auf unsere eróffnende Frage, ob 
Maxis für Darkspore eine komplett 
neue Engine programmiert oder 


Ein optischer Höhepunkt von Darkspore ist die Wasserdarstellung — іт Bild zu sehen ist 


einen Großteil der in Spore zum 
Einsatz kommenden Technik er- 
neut nutzt, erläutert Ryan Ingram, 
dass Maxis bei der Animation und 
der Gestaltung der dynamischen 
Meshes auf die für Spore entwi- 
ckelte Technologie zurückgreife. 
Die zugrunde liegende Grafik- 
und Gameplay-Engine habe man 
aber komplett neu programmiert. 
Grund dafür sei die Tatsache ge- 
wesen, dass Spore für den Massen- 
markt konzipiert war und sowohl 
den Hardcore-Zocker als auch den 
Sims 3-Spieler bestens unterhalten 
wollte. Daher sollte die Grafik ak- 
zeptabel ausfallen und gleichzeitig 


der Wasserfall in Nocturnas Forest. Hier zeigen die Grafiker im Team ihr ganzes Können. 
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auf so vielen PC-Systemen wie mög- 
lich realisierbar sein. Der Luxus 
bei Darkspore ist, so der Software- 
Entwickler weiter, dass man Mini- 
malanforderungen höher ansetzen 
kann, und das will man auf jeden 
Fall auch voll ausnutzen. 


Bei der Programmierung der Grafik 
von Spore sei Maxis laut Auskunft 
von Ryan Ingram vor allem durch 
die Reichweite der Zoomfunktion 
eingeschränkt worden. „Wir muss- 
ten in der Lage sein, die Ansicht 
stufenlos von der Zellebene bis zur 
Galaxis zu vergrößern, wobei das 
Terrain prozedural generiert wird", 


erläutert der Entwickler. „Das hat 
uns bei den Mitteln, die wir dazu 
einsetzten, das Spiel richtig gut 
aussehen zu lassen, deutlich ein- 
geschränkt.“ Darkspore verwende 
hier einen eher pragmatischen 
Ansatz. ‚Wir entwickeln ein level- 
basiertes Spiel und wir geben alles, 
damit es hervorragend aussieht. Ein 
Vorteil unseres Schattensystems ist 
beispielsweise, dass die Technik 
genau weiß, wo die Kamera in der 
Szene platziert werden kann.“ 


Um  Action-Rollenspielern eine 
schmucke, zeitgemäße, aber auch 


Die visuelle Qualität richtet sich vor allem nach dem Gameplay. So kann man beispielswei- 
se anhand des Cell-Shading beim Scar erkennen, dass der sich im Stealth-Modus befindet. 
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genretypsiche Optik zu bieten, set- 
zen die Grafikprgrammierer bei 
Darkspore massiv Deferred-Rende- 
ring ein. Dazu kommen sehr viele 
Post-Effekte, informiert uns Ryan 
Ingram. Man habe des Weiteren 
auch mit FP16-HDR experimentiert, 
der optische Mehrwert hátte dabei 
allerdings nicht die verringerte Per- 
formance gerechtfertigt. So nutzt 
das System für die Beleuchtung und 
den Glow-Effekt, gibt Ingram Aus- 
kunft, im finalen Renderschritt an- 
stelle des Tone-Mapping-Posteffekts 
eine Art abgespecktes НОК mit 8-Bit 
Genauigkeit. „Glücklicherweise ist 
diese Rendermechanik sehr flexi- 
bel“, lobt unser Gegenüber. ‚Wenn 
Pendants mit einer deutlich verbes- 
serten Leistung bei der Berechnung 
der  Floating-Point-Render-Targets 
veróffentlicht werden, wäre es ein 
Leichtes, vollwertiges НОК per 
Patch zu integrieren“. 


Zweckmäßige Optik 

Dass ein Action-Rollenspiel wie 
Darkspore eine weniger detaillierte 
Grafik als ein Shooter-Titel bietet, 
ist kein Geheimnis. Hier steht eher 
eine an das Gameplay angepasste 
Optik im Vordergrund. Das bestä- 
tigt auch unser Interviewpartner. 
„Obwohl ich als Grafikprogram- 
mierer etwas voreingenommen 
bin, denke ich, dass eine gute visu- 
elle Präsentation für ein Spiel wie 
Darkspore sehr wichtig ist. Bei 
RPGs passieren viele Dinge gleich- 
zeitig und der Spieler sollte in der 
Lage sein, genau zu erkennen, was 
auf dem Bildschirm los ist, während 
er gleichzeitig die visuellen Effekte 
bewundert.“ Als Bespiel nennt Ryan 
Ingram den leichten Cel-Shading- 
Effekt, der beim Scar zu sehen ist, 
wenn sich dieser im Stealth-Modus 
befindet und durch den die Spielfi- 
gur im Kampfgetümmel nicht un- 
tergeht. Außerdem benötigt man 


optisch beeindruckende Grafikef- 
fekte für die Buffs, die Debuffs und 
die Fähigkeiten, damit der Spieler 
die Übersicht behält und auf alle Er- 
eignisse adäquat reagieren kann. 


Multicore-fähige Engine 

Bei den Bemühungen die Engine 
von Darkspore für Mehrkernpro- 
zessoren zu optimieren, hat es sich 
als vorteilhaft erwiesen, mit Spo- 
re als Basis zu beginnen, erklärt 
Ryan Ingram. So hatten er und 
sein Team viele Probleme bei der 
Parallelisierung des Codes (Fach- 
begriff: Concurrency) schon im 
Vorfeld gelöst. Insbesondere die 
Basistechnik von Spore musste in 
der Lage sein, dynamisch Assets 
zu erstellen, die das Spiel benötigt, 
während die Mechanik abläuft. Von 
dieser Thread-Struktur profitiere 
jetzt auch Darkspore. Um dort das 
Laden der Spiel-Assets und der zur 
Laufzeit in das Spiel zu integrieren- 
den NPCs und Spielfiguren abzu- 
wickeln, kommt ein entworfener 
Job-Scheduler zum Einsatz. Dabei 
übernimmt der Haupt-Thread das 
Renderung sowie die Interaktionen 
des Benutzers, ein weiterer Thread 
kümmert sich um den In- und Out- 
put (IO). Zusätzlich kommen meh- 
rere Worker-Threads zum Einsatz, 
deren Anzahl auf der Kernzahl des 


Prozessors basiert. 8) 
Darkspore 


Ein Grafikknaller ist Darkspore zwar 
nicht, aber die Optik ist durchaus ge- 
lungen und kann sich mit anderen 
Genrevertretern wie Titan Quest mes- 
sen. Außerdem passt sich die visuelle 
Präsentation dem Spielgeschehen an 
und da man hier selten mit der maxi- 
malen Zoomstufe spielt, fallen detail- 
arme Objekte oder Texturen kaum auf. 


Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Electronic Arts ver- 
losen wir insgesamt fünf Exemplare 
des neuen Action-Rollenspiels im 
Spore-Universum. Um teilzunehmen, 
beantworten Sie uns bitte die unten 
Stehende Frage: 


DX 


Gewinnspiel-Frage: 


Wie һеїВї der Entwickler von Spore und Darkspore? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH Darkspore 04/2011", 
Ihrer Adresse und der richtigen Antwort an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 15. April 2011; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 


Interview: Kommt Darkspore mit rigidem Kopierschutz? 


PCGH: Spore wurde mit dem Secu- 
rom-DRM ausgeliefert. Das war ein 
Grund, warum das Spiel massiv in 
der Kritik stand. Behaltet ihr diesen 
Kopierschutz trotzdem bei? 


Ryan Ingram: Das mag jetzt 
vielleicht unglaubwürdig klingen, 
aber DRM-Maßnahmen werden tra- 
ditionell in Spiele integriert, um den 
zahlenden Kunden zu schützen. Wir 
sehen uns ständig nach Wegen um, 
der Piraterie den Garaus zu machen, 
ohne unseren zahlenden Kunden 
unzumutzbare Unannehmlichkeiten 
zu bereiten. Natürlich fühlen wir uns 
gleichzeitig unseren Kunden gegen- 
über verpflichtet, hier eine perfekte 


Lösung zu finden. Darkspore ist ein 
Online-Spiel, bei dem wir den Fort- 
schritt, die Sammlungen, die Freun- 
desliste sowie andere mit dem Titel 
verbundene Dinge unserer Kunden 
fortbestehen lassen. Im Gegenzug 
geben wir diesen die Möglichkeit, 
den Game Client auf so vielen PCs 
zu installieren, wie sie möchten. 


PCGH: Wird Darkspore nur für den 
PC entwickelt oder ist auch eine 
Konsolenvariante in Planung? 


Ryan Ingram: Darkspore ist aktuell 
nur für den PC angekündigt. Das 
Team arbeitet zurzeit daran, den 
Fans des RPG-Genres die bestmög- 
liche Spielerfahrung zu bieten. 


p os 
£ , 


Die groben Texturen fallen erst dann auf, wenn man beispielsweise direkt an den 
eigenen Charakter heranzoomt. Mit hohen Zoomstufen spielt man allerdings selten. 


Damit der Spieler bei Gefechten auf Zauber (Buffs) richtig reagieren kann, werden diese 
mit auffálligen Grafikeffekten in Szene gesetzt. 
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Mobile 


Notebooks, Netbooks 


Oliver Pagacz 
Praktikant 
E-Mail: redaktion@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Touchscreen-Handy? Ganz ohne Tasten? Bei 
mir sicher nicht! 


Der ganze moderne Schnickschnack aktueller Smart- 
phones ist unnótig. Hauptsache, ich kann damit tele- 
fonieren, SMS schreiben und empfangen. Zugegeben, 
mein Umgang mit Mobiltelefonen ist fragwürdig: Viele 
meiner Handys mussten sich im Weitwurf, Hochwurf, im 
Schnee, in Flüssen, Bäumen oder im Feuer beweisen. Die 
Haltbarkeit hat bei mir folglich Priorität. Und ich kann 
Ihnen sagen, dass viele Handys, die keinen Touchscreen 
besitzen, eine Menge einstecken kónnen — im Gegen- 
satz zu ihren „smarten“ Kollegen. Deswegen schaffe ich 
mir nur Telefone an, die Tasten haben, was meiner Mei- 
nung nach auch zu einem Telefon gehórt. Meistens gebe 
ich dafür nicht mehr als 30 Euro aus, wenn überhaupt. 
Oft bekomme ich alte Telefone von Kumpels, die sie 
nicht mehr brauchen. Denn die heutigen Super-Schnick- 
schnack-Facebook-Smartphones, mit Internet, GPS, 
69-Megapixel-Cam und Tausenden von Apps hátten bei 
mir eine Haltbarkeit von circa fünf Minuten. Ein Handy 
muss auch mal ,Zwischenfalle" verzeihen können, die 
durch ärgerliche Telefonate entstehen; Handy-Stunts 
müssen beim Warten auf den Zug machbar sein. Mein 
jetziges Handy, das fast nur aus Metall besteht, setzt bei 
mir wieder neue Maßstäbe, was die Haltbarkeit angeht. 
Und wenn es doch mal „draufgeht”, liegen die näch- 
sten schon bereit. Was meinen Sie? Bin ich extrem oder 
sind Sie mit der Qualität aktueller Handys zufrieden? 


Aktuelle Treiber 


® AMD Mobility Catalyst: 
http://support.amd.com/de/gpudownload 


® Nvidia Verde Notebook-Treiber: 
www.nvidia.de/object/notebook, drivers de.html 

® Intel HD Graphics & GMA: 
http://downloadcenter.intel.com 


Die aktuellen Treiber sowie Tools finden Sie auch im 
Downloadbereich von www.pcgh.de. 
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Bild: Viewsonic 


obile Rech 


meshardware.de/hardware/notebook 


Viewsonic Viewpad 7: Tablet-PC 


Mit dem Viewpad 7 hat Viewsonic einen Tablet- 
PC mit dem Android-Betriebssystem von Google 
im Angebot. Wir haben uns das Gerät angesehen. 


as Viewpad 7 von Viewsonic besitzt, wie 
D: Kenner bereits erahnen, ein kapazitives 
7T-Zol-Touchdisplay. Die  Bildschirmauflósung 
betrágt 800 x 480 Pixel - das ist die Standard- 
Auflósung aktueller Smartphones. Damit lassen 
sich zwar Texte und Webseiten gut lesen, aktuelle 
High-End-Geräte bieten aber bereits eine höhere 
Auflósung. Viewsonic verwendet bei dem Vie- 
wpad momentan das Android-Betriebssytem in 
der Version 2.2, vermutlich wird es jedoch ein 
Update auf 2.3 geben. Die Verarbeitung des View- 
pad 7 ist gelungen, ein schicker Metallrahmen 
umfasst die Seiten des Tablet-PCs oben; unten 
hat Viewsonic schwarzes Glas und Kunststoff 
verbaut - Apples Iphone 4 lässt grüßen. Oben im 
Rahmen, hinter einer Plastikabdeckung, befin- 
den sich die Slots für die Micro-SD- und die SIM- 
Karten, rechts daneben die Lautstárkeregelung. 
Der relativ kleine Power-Schalter befindet sich 
im linken Rahmenelement. Unten im Metallband 
der Einfassung hat Viewsonic noch einen Kopf- 
hórer- und einen USB-Anschluss positioniert. 


Als Prozessor kommt ein ARMII-Chip mit 
600 MHz zum Einsatz. Trotz der nominell gerin- 
gen Taktrate läuft das Betriebssystem relativ flüs- 
sig und auch Pinch-to-Zoom erfolgt ohne drasti- 
sche Ruckler. Der Arbeitsspeicher mit 512 MiByte 
ist ausreichend, der ebenfalls 512 MiByte fassende 
Datenspeicher ist allerdings deutlich zu knapp 
bemessen. Via Micro-SD-Karte kónnen Sie aber 
bis zu 32 GByte nachrüsten. Über WLAN, UMTS 
und Bluetooth kann das Gerät Datenverbindun- 
gen aufbauen, ohne SIM-Karte allerdings nicht im 
UMTS-Netzwerk. Ist eine Telefonkarte enthalten, 
ist auch Telefonieren mit dem Viewpad 7 móglich. 
Als Kamera dient ein für Schnappschüsse akzepta- 
bles 3-Megapixel-Modell, eine weitere VGA-Kame- 
ra für Videotelefonie ist ebenfalls installiert. 


Fazit Zurzeit wird das Viewpad 7 für 380 Euro 
gelistet (www.pcgh.de/preisvergleich). In An- 
betracht der leistungsfähigeren - und teureren 
- Konkurrenz ist diese Summe durchaus gerecht- 
fertigt. Allerdings dürfte der Preis des Geräts in 
den nächsten Monaten deutlich fallen, Sparfüchse 
warten also mit dem Kauf noch etwas. Eine High- 
End-Spielemaschine ist das Gerät allerdings nicht, 
momentan fehlt außerdem auch Flash-Support.(7c) 
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Tegra 3: Dreimal so schnell wie Tegra 2 


Tablet-PCs boomen. Nvidias neuester Alleskön- 
ner-Chip soll das mobile Vergnügen in neue 
Sphären heben. Wir fassen zusammen. 


ünktlich zum Mobile World Congress 

(MWC) 2011 stellte Nvidia den Tegra 3 
(T30/AP30) vor. Dieser SoC (System on a chip) 
könnte eine weitere Trendwende für den Smart- 
phone- und Tablet-Markt bringen. Mit anfangs 
1,5 GHz, einer unterstützten Auflösung von 
bis zu 1.920 x 1.200 Bildpunkten, Blu-ray-Kom- 
patibilität, beschleunigter Grafikberechnung 
und einer nochmals verringerten Leistungs- 
aufnahme möchte Nvidia beim Release einem 
normalen Einstiegs PC das Wasser reichen. 
Laut Nvidia ist der Quadcore-Chip Tegra 3 bei 


Geforce GTX 460M: 


Nvidias Mobil-GPU für Spieler lässt sich, genau 
wie ihre Desktop-Schwester, hervorragend über- 
takten. Wir zeigen, wie. 


obilchips laufen mit in Relation zu ihren 

Desktop-Kollegen reduzierten Spannun- 
gen und geringeren Taktraten - alles zum Wohle 
der Akkulaufzeit. Gehören Sie zu jenen Nutzern, 
die stets an der Steckdose spielen, bietet es sich 
an, das teils enorme Taktpotenzial ihrer Gra- 
fikeinheit auszuschöpfen. Nvidias GTX 460M 
erwies sich in unserem Test als Overclocking- 
Wunder - ein Plus von 25 Prozent ist realistisch. 
Die nachfolgenden Werte entnahmen wir dem 
Alienware M17XR3 (Test im Anschluss). 


Mithilfe des Afterburner-Tools von MSI, das 
mit allen aktuellen GPUs diverser Hersteller 
zusammenarbeitet, ist das Übertakten kin- 
derleicht. Nach der Installation sind die 
Taktregler für GPU und RAM bereits ver- 
fügbar. Die Spannung (oberster Balken) 

ist allerdings nicht veränderbar. Das ist 
auch nicht nötig, das Potenzial diverser 
Mobil-GPUs ist selbst mit Standardversorgung 
groß. In unserem Testmuster, einer GTX 460M 
mit 675/1.350/1.250 MHz (GPU/ALU/RAM), 


der Grafikberechnung deutlich spezialisierter 
und somit schneller. Die CPU-Berechnungen 
sind angeblich doppelt so schnell wie beim ak- 
tuellen Tegra-2-Chip und die Grafikeinheit soll 
sogar dreimal so schnell sein. Welches Vertrauen 
man in die neue Chip-Familie hat, zeigt auch die 
Namensgebung: So stehen die Namen auf der 
aktuellen Roadmap Kal-El (Superman), Wayne 
(Batman), Logan (Wolverine) und Stark (Iron 
Man) für bekannte Superhelden. 


Laut Nvidia werden Kal-El- respektive Tegra-3- 
Chips bereits ab August 2011 in ersten Android- 
Geräten eingebaut, darunter Smartphones und 
Tablet-PCs. Welche Pläne man mit Tegra noch hat, 
zeigt eine Aussage, nach der die Stark-Variante 


eine um den Faktor 100 hóhere Leistung als Teg- 
ra 2 haben soll. Erste Beweise für diese Kampfan- 
sage liefert man auch gleich mit einer Demo des 
neuen Chips, der 1.440p-Videos auf verschiede- 
nen Ausgabegeräten ruckelfrei wiedergibt. (7с) 


Das Overclocking-Wunder 


schlummert ein Taktpotenzial von mehr als 25 
Prozent! Der Chip verträgt 850/1.700 MHz, was 
einem Plus von 26 Prozent entspricht. Der 1,5 
GiByte große GDDR5-Speicher wird massiv un- 
terversorgt, arbeitet aber dennoch mit 1.600 
MHz (+28 Prozent). Der Lohn des trivialen 
Eingriffs sind 25 Prozent mehr Fps in Crysis 
(siehe unten) - ein gigantisches Plus, das über 
die Spielbarkeit entscheiden kann. Faktisch 
schlägt die GTX 460M mit diesem Takt selbst 


die GTX 470M um rund zehn Prozent. Natürlich 
lässt sich die GTX 470M ebenfalls übertakten. 
Der Haken: Infolge einer Übertaktung heizt sich 
jedes Notebook stärker auf als im Normalzu- 
stand. Das Kühlsystem wirkt dem mit höheren 
Lüfterdrehzahlen entgegen. Im Falle unseres 
ohnehin lauten M17XR3 drehen die Lüfter eine 
Stufe höher. Mit dem OC geht auch der Verlust 
des Garantieanspruchs einher, überlegen Sie 
sich den Eingriff also genau. (rv) 


Bild: Dell/Alienware 


GTX-460M-Overclocking: lohnenswert 


Crysis v1.21 (DX10, maximale Details), Spielstand „Paradise Lost" (Ice) 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


31,5 (+25 %) 


30,5 («21 90) 


29,0 (+14 %) 


28,2 (+11 %) 


28,1 (+11 96) 


27,1 (+7 %) 


26,2 (+4 %) 


25,3 (Basis) 


Pixel Fillrate 20.4 GPixel/s Texture Fillrate 27.2 GTexel/s 
Memnry Type GDDR5 Rus Width 192 Bit 
Memory Size 1536 MR Bandwidth 768 GB/s BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 
GTX 460M OC @ 850/1.700/1.600 MHz 
Driver Version nviddmkm 8.1 7.12.5508 (ForceWare 265.08) / Win 64 GTX 460M OC @ 85071.70071.400 MHz 
GTX 460M OC Q 850/1.700/1.250 MHz 
GPU Clock | 850 MHz Memory | 800 MHz Shader | 1700 MHz GTX 60M OC @ 750150071400 MHz 
GTX 460M OC @ 800/1.600/1.250 MHz 
Default Clock 675 MHz Memary | 625 MHz Shader | 1350 MHz GTX 460M ОС © 750/1.500/1.250 MHz 
GTX 460M OC @ 675/1.350/1.400 MHz 
NVIDIA SLI Disabled Geforce GTX 460M (675/1.350/1.250 MHz) 
Computing | |OpenCL МСА ViPhysx (|vDirectCompute 5.0 т 1.280 х 720, 
Р 4x MSAA/16:1 AF 


GPU-Z zeigt nicht nur die Taktraten an, sondern rechnet anhand derer die Rohleis- 
tung aus. 850/1.700/1.600 MHz bringen 25 Prozent mehr Leistung (siehe rechts). 
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System: Alienware M17XR3 (Core i7-2630QM, HM67, DDR3-1333; Win 7 x64) Bemerkungen: Zwar profitiert 
die Geforce GTX 460M besonders von einer GPU-Übertaktung, der Speicher hat jedoch auch großen Einfluss. 
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BT мови | Sandy-Bridge-Notebooks 


Notebooks mit schnellen Sandy-Bridge-Prozessoren und neuen Grafikchips im Test 


Neue Mobil-Generation 


Die Leistungssteigerung, die Intels Sandy-Bridge-Generation im Desktop-Segment ermöglicht, ist 


auch bei Notebooks angekommen: Daher testen wir sechs nagelneue Zocker-Laptops. 


on dem  Sandy-Bridge-Chip- 
А шшк sind auch Note- 
books betroffen. Doch bei vielen 
Geräten werden die betroffenen 
SATA-Anschlüsse gar nicht genutzt, 
daher steht dem Test der neuen Ge- 
neration nichts im Weg. Wir haben 
sechs aktuelle Notebooks mit neuen 
Mobil-Prozessoren ins Testlabor ge- 
holt und beeindruckende Leistungs- 
werte gemessen. Spieler, die ein 
Notebook mit Core i7-2820QM und 
Geforce GTX 485M kaufen, können 
fast jedem Komplettrechner Paroli 
bieten. Da die neue Generation von 
Laptops in Leistungsregionen vor- 
dringt, dieunsere Wertungskriterien 
nicht mehr erfassen, mussten wir 
unsere Testtabelle anpassen, sodass 
die Noten dieses Artikels nicht mit 
älteren vergleichbar sind. 


Alienware M17XR3: Schnell und 
teuer. Das Alienware M17XR3 bie- 
tet ein futuristisches Design mit 
Luftschlitzen wie ein Spaceshuttle 
sowie ein schwarzes Gehäuse mit 
verschiedenfarbiger Beleuchtung. 
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Im Notebook sitzt ein Intel Core 
i7-2630QM mit 2,0 GHz, der auch 
bei dem Deviltech-Notebook zum 
Einsatz kommt. Auf der „Alien- 
Plattform“ bringt dieser jedoch 
knapp über 200 Punkte mehr im 
Cinebench R10 (13.743 Punkte). 
Auch minimal mehr Frames im 
x264 Bench werden erreicht. Da- 
für erinnern die Lautheit mit 3,9 
Sone unter Last sowie das Gewicht 
mit 4,35 Kilogramm an ein Space- 
shuttle. Die Aktivkühlung im Leer- 
lauf hingegen ist überhörbar (0,3 
Sone). Die Speicherausstattung be- 
steht aus 4 GiByte Arbeitsspeicher 
und einer 250 GByte großen SSD. 
Mit 181 MByte/s Leserate bootet 
dieser Laptop auch im Raketen- 
tempo. Das 17-Zoll-LCD bietet eine 
Full-HD-Auflösung und eine spiele- 
taugliche Reaktionszeit von knapp 
19 Millisekunden. Auch die Leucht- 
kraft ist mit 325 cd/m? ausgezeich- 
net. Unterwegs hält der Akku un- 
ter Last bis zu 100 Minuten und im 
Energiesparmodus bis zu 200 Mi- 
nuten. Fazit: Das Alienware bietet 


gute Leistungswerte zu einem viel 
zu hohen Preis. Allerdings ist die 
Grafikkarte für diese Preisklasse 
eigentlich zu schwach. 


Schenker XMG P701 Pro: Preis-, 
aber auch Leistungswahnsinn. Der 
3,85-Kilogramm-Bolide von Schen- 
ker Notebooks erzielt 
sehr gute Ergebnisse in unserem 
Test: Darunter sind 15.600 Punkte 
im Cinebench R10 dank dem Intel 
Core 17-2820ОМ und den 8 GiByte 
DDR3 Arbeitsspeicher. Die Quad- 
core-CPU arbeitet normalerweise 
mit 2,3, durch den Turbo sind auch 
3,4 GHz móglich. Obwohl sehr viel 
Performance in diesem Laptop 
steckt, bleibt dieser im Lautstärke- 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mehrere 


test äußerst ruhig: 0,4 Sone im 
Leerlauf sind was fast unhörbar. 
Wenn der Laptop arbeiten muss, 
messen wir 1,3 Sone. Vollständig 
lautlos ist die darin enthaltene In- 
tel X25-M-G2-SSD, die 120 GByte 
Speicherplatz bietet. Eine lautlose 
Lese-Rate von 151 MByte/s und eine 
Zugriffszeit von 0,1 Millisekunden 
gewährt dieses Solid State Drive. 
Das 17,3 Zoll große LCD mit 1.920 
x 1.080 Bildpunkten reagiert mit 
30 Millisekunden zu langsam. Die 
maximale Leuchtdichte liegt bei 
nur 145 Candela pro Quadratmeter. 
Als Grafikchip kommt eine Geforce 
GTX 485M mit 2 GiByte Videospei- 
cher zum Einsatz. Damit ließen 
sich die Bestwerte von 45,9 Fps in 
Crysis und 53 Fps in Anno 1404 er- 
reichen. Nur mit Akku arbeitet das 
XMG P701 Pro im 3D-Mark06-Loop 
100 Minuten, unter Windows sind 
es 160 Minuten. Fazit: Die Leistung 
des Notebooks ist beeindruckend, 
Spieler werden ihre wahre Freude 
haben. Die Mobilität ist allerdings 
stark eingeschränkt. 
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Deviltech Fragbook DTX: Leistung 
auf Teufel komm raus. Keine vor- 
installierte extra Software, keine 
Sticker oder Logos - einfach nur 
ein komplett schwarzes Notebook 
ohne Schnickschnack. Dafür ar- 
beitet aber eine schnelle Geforce 
GTX 470M im Gerät. Wir messen 
ordentliche 42,8 Fps in Crysis und 
Anno 1404 wird mit knapp 45 Bil- 
dern auf das 17,3 Zoll große Full- 
HD-LCD projiziert. Dies ist nicht 
nur der Grafikkarte zu verdanken: 
Die 8 GiByte Arbeitsspeicher in 
Verbindung mit dem Quadcore von 
Intel, dem Core i7-2630QM (2,0 
GHz), leisten auch ihren Beitrag 
dazu. Wenn mal mehr Rechenpo- 
wer benötigt wird, „beteufelt“ sich 
die CPU dank des Turbomodus auf 
3,10 GHz. Somit sind 13.513 Punkte 
im Cinebench R10 machbar. Der 
x264-HD-Benchmark wird mit 23,7 
Fps berechnet. Dabei erreicht das 
Notebook eine Lautheit von 2,3 
Sone. Ohne Last sind es 0,4 Sone. 
Der Bildschirm, der 17,3 Zoll misst 
und Full-HD-Auflósung besitzt, re- 
agiert mit 32 Millisekunden zu lang- 
sam, leuchtet aber mit 220 cd/m? 
sehr hell. Für genug Platz auf dem 
„Teufelchen“ wurde auch gesorgt: 
750 GiByte, wovon 698 GiByte zur 
realen Verfügung stehen, misst die 
Festplatte. Die Leseraten von bis zu 
96 MByte/s sind ordentlich. Unter- 
wegs reicht der Akku bis zu 175 Mi- 
nuten, jedoch müssen Sie dann den 
Energiesparmodus einschalten. Bei 
eingestellter Hóchstleistung befeu- 
ert der Laptop 105 Minuten den 
Anwender mit Frames und Pixeln. 
Fazit: Mit dem Deviltech Fragbook 
bekommen Sie ein verhältnismäßig 
preiswertes Spieler-Notebook. 


Skullbone X17 Gaming Notebook: 
Ein starker Knochen mit Masse und 
Gewicht. Skullbone geht mit dem 
X17 Gaming Notebook an den Start. 
Dieses Gerät wird durch einen Intel 
Core i7-2720QM betrieben: ein ech- 
ter Quadcore mit acht Threads, die 
jeweils mit 2,2 GHz takten. Dieser 
Prozessor verfügt über einen Tur- 
boboost. Dann erreicht die CPU 3,3 
GHz. Damit sind 15.479 Punkte im 
Cinebench und 27,6 Fps im x264- 
HD-Test móglich. Dazu kommen 
noch 8 GiByte DDR3-Speicher und 
zwei 500 GByte Festplatten, die im 
Raid О laufen. Mit Leseraten bis zu 
135 MByte/ssowie einer Zugriffszeit 
von unter zehn Millisekunden laden 
Programme ordentlich schnell. In 
Spielen wie Crysis erreicht dieser 
Laptop gute 40,8 Fps. Anno 1404 
läuft mit 52,5 Fps ebenfalls flüssig. 
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Der Full-HD-Bildschirm nutzt 1.920 
x 1.080 Pixel und erzeugt ein gu- 
tes Bild. Einen Nachteil hat dieses 
LCD aber: Die Reaktionszeit ist 
mit 33 Millisekunden zu hoch. Es 
reicht für normale Spiele, aber bei 
Ego-Shootern sind Schlieren sehr 
deutlich erkennbar. Von außen ist 
der Laptop schön anzusehen: Er ist 
komplett schwarz und sitzt in ei- 
nem Clevo PI70OHM-Gehäuse, genau 
wie das XMG P701 Pro und das von 
Deviltech. Das einzige Merkmal, das 
dieses Skullbone-Notebook von an- 
deren abhebt, ist der paar Zentime- 
ter grofse Totenkopf auf der Rück- 
seite des Bildschirms. Fazit: Das 
Skullbone X17 Gaming Notebook 
kostet rund 2.000 Euro und arbeitet 
schnell genug für flüssiges Spielen. 
Nur die erwähnten Schwächen stó- 
ren die Kauflust. > 


Spiele: Beeindruckende Leistung der Notebooks 


BESSER $ | Bilder pro Sekunde 0 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BEDINGT J> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 


Schenker Notebooks XMG P701 Pro. 
Deviltech Fragbook DTX 
Skullbone X17 Gaming Notebook 
Alienware M17XR3 
17-7400M (1,73 GHz)/Gef. GTX 460M (675/1.350 MHz) 
Chiligreen Mobilitas Об 
Medion Akoya P6631 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Anno 1404 (DX10), „Small city", max. Details 


BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 
10 @ 30 40 50 


Skullbone X17 Gaming Notebook 
Schenker Notebooks XMG P701 Pro. 
Deviltech Fragbook DTX 
Alienware M17XR3 
17-7400М (1,73 GHz)/Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) 


53 
53 
45 
45 
31 


Chiligreen Mobilitas Об 
82 ПЕ 768, kein AA/AF 


Medion Akoya P6631 
System: Core i5-2410M, i7-(2620M, 26300М, 27200 


lastigen Anno 1404 spielen die neuen Prozessoren ihre Stárken aus und verweisen die Vorgángergeneration auf 
die hinteren Plätze. Die schnelle Geforce-GTX-485M zeigt in Crysis ihr Potenzial. 


, 2820QM) Windows 7 x64 Bemerkungen: Im CPU- 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 71 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


M17XR3 


Alienware 


Нагйшаге 
XMG P701 PRO 


Schenker Notebooks 


Deviltech 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 2.870,-/Befriedigend 


Ca. € 2.680,-/Befriedigend 


Ca. € 1.900,-/Befriedigend 


Bezugsquelle 
Ausstattung (20 %) 


www.alienware.de 
2,30 


www.mysn.de 
1,73 


www.deviltech.de 
1,81 


Arbeitsspeicher 4 GiByte DDR3-1333 8 GiByte DDR3-1333 8 GiByte DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i7-26300M (2,00 GHz)/HM67 Core i7-28200M (2,30 GHz)/HM67 Core i7-26300M (2,00GHz)/HM67 
Grafikchip Geforce GTX 460M (675/1.350 MHz) Geforce GTX 485M (575/1.150 MHz) Geforce GTX 470M (535/1.070 MHz) 


Grafikspeicher/Anbindung 


1.536 MiByte GDDR5 (1.250 MHz)/192 


2.048 MiByte GDDR5 (1.500 MHz)/256 


1.536 MiByte GDDR5 (1.500 MHz)/192 


RW/RAM/DL(-R)) 


Bit Bit Bit 
Festplatte 250 GByte (223 GiByte) SSD 120 GByte Intel X25-M G2 SSD (112 750 GByte (698 GiByte), 7.200 Upm 
GiByte); 500 GByte (466 GiByte), 7.200 
U/min 
Optisches Laufwerk Blu-Ray Combo (Blu-Ray lesen/DVD-R/ — |Blu-Ray Combo (Blu-Ray lesen/DVD-R/ — |Blu-Ray Combo (Blu-Ray lesen/DVD-R/ 


RW/RAM/DL(--R)) 


RW/RAM/DL(-R)) 


LCD, Spiegelung 


17,3 Zoll (1.920 x 1.080), stark spiegelnd 


17,3 Zoll (1.920 x 1.080), stark spiegelnd 


17,3 Zoll (1.920 x 1.080), stark spiegelnd 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


90 Wattstunden/4,35 Kilogramm 


77 Wattstunden/3,85 Kilogramm 


77 Wattstunden/3,75 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth 


GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth 


(Average-Fps) 


Soundchip Realtek ALC892 Realtek ALC892/THX Trustudio Sound Realtek ALC892/THX Trustudio Sound 
System System 

Eigenschaften (20 %) 147 1,50 1,53 

Betriebssystem Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 

Anschlüsse 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, E-Sata, Fire- 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, E-Sata, 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, E-Sata, 
wire, HDMI-OUT/IN, RGB, Card Reader, Firewire, HDMI, DVI-I, 9-in-1 Card Reader, | Firewire, HDMI, DVI-I, 9-in-1 Card Reader, 
Webcam Webcam, Kensington Lock Webcam 

Ergonomie Guter Druckpunkt, leises Tippgeráusch, |Fester Druckpunkt, leises Tippgeräusch, | Fester Druckpunkt, leises Tippgeräusch, 
Numpad, grüne Beleuchtung Numpad Numpad 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) | Extravagant, Schwarz mit grüner Beleuch- | Schlicht dennoch massiv, Schwarztóne, |Schlicht dennoch massiv, Schwarztöne, 
tung, Gamer-Style Gamer-Style Gamer-Style 

Leistung (60 %) 142 1,75 1,76 

CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/ 13.743 Punkte/24,3 Fps 15.600 Punkte/26,7 Fps 13.513 Punkte/23,7 Fps 

x264 HD 

3D-Leistung: Crysis DX10/Anno 1404 35,3/44,8 Fps 45,9/53,0 Fps 42,8/44,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/ 
3D Mark 06 Loop 


200/100 Minuten 


160/100 Minuten 


175/105 Minuten 


Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop |0,3/1,1/3,9 Sone 


0,4/0,8/1,3 Sone 


0,4/1,2/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


181,4 MByte/s; 0,1 Millisekunden 


151,5 MByte/s; 0,1 Millisekunden 


95,3 MByte/s; 15,4 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


18,8 Millisekunden, 50 bis 325 cd/m? 


30,5 Millisekunden, 15 bis 


145 cd/m? 32,3 Millisekunden, 30 bis 220 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut (2,0) 


Befriedigend (3,2), ausreichend (4,0) 


Gut (2,4), befriedigend (2,9) 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 


Gut (2,4) 


Q CPU-Leistung 
© Beleuchtung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,61 


Befriedigend (2,7) 


© Relativ leise 
© Hohes Gewicht 


© Sehr gute Performance 


Wertung: 1,69 


Befriedigend (2,7) 


Q Sehr gute Performance 
Q Kaum vorinstallierte Software 
€ Hohes Gewicht 


Wertung: 1,72 
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Chilligreen Mobilitas OG: Leicht, 
stilvoll schlicht und laut. Das Sandy- 
Bridge-Notebook aus dem Versand- 
handel Chilligreen ist das kleins- 
te und leichteste in diesem Test. 
In diesen 2,5-Kilogramm-Laptop 
wurde ein Intel Core i7-2620M ge- 
packt, der mit 2,70 GHz taktet und 
SMT besitzt. Der Dualcore, der mit 
vier Threads arbeitet und 4 GiByte 
Arbeitsspeicher zur Verfügung hat, 


erreicht gute 8.063 Punkte im Cine- 
bench R10. Die Leistung in Spielen 
lässt aber zu wünschen übrig: 23,8 
Bilder pro Sekunde in Crysis und 
20,6 in Anno 1404 sind zu wenig. 
Diese Werte kónnte man auf die 
Geforce GTX 555M zurückführen, 
denn diese GPU gehórt zu den Mit- 
telklassekarten. Da helfen die üppi- 
gen 2 GiByte Grafikkartenspeicher 
auch nicht weiter. Der Bildschirm, 


der mit einer Auflósung von 1.366 
x 768 Pixeln arbeitet, wird an- 
spruchsvolle Gamer nicht zufrie- 
denstellen: Eine Reaktionszeit von 
25 Millisekunden ist noch akzepta- 
bel, aber 150 Candela pro Quadrat- 
meter Leuchtkraft sind für Aufsen- 
einsátze viel zu dunkel. Die Tasten 
des Keyboards sind sehr flach und 
liegen dicht bei einander, wodurch 
sie sich manchmal verhaken oder 


Der Sandy-Bridge-Fehler bei Notebooks (mehr Infos auf Seite 78) 


Produktbezeichnung: 


1. Festplatte 


2. Festplatte 


Optisches Laufwerk 


E-SATA-Anschluss 


Chiligreen Mobilitas OG 


Port 0 (fehlerfrei) 


Nicht vorhanden 


Port 1 (fehlerfrei) 


Port 5 (Fehler möglich) 


Medion Akoya P6631 


Port 0 (fehlerfrei) 


Nicht vorhanden 


Port 2 (Fehler möglich 


Nicht vorhanden 


Skullbone X17 Gaming Notebook 


Port 0 (fehlerfrei) 


Port 1 (fehlerfrei) 


Port 2 (Fehler möglich 


Port 3 (Fehler möglich 


Schenker Notebooks XMG P701 Pro 


Port 0 (fehlerfrei) 


Port 1 (fehlerfrei) 


Deviltech Fragbook DTX 


Port 0 


Nicht vorhanden 


Port 2 (Fehler möglich 


Alienware M17XR3 


Port 0 (fehlerfrei) 


( 
(fehlerfrei) 
( Nicht vorhanden 


) 
) 
Port 2 (Fehler möglich) | Port 3 (Fehler möglich 
) 
) 


Port 2 (Fehler möglich 


) 

( ) 
Port 4 (Fehler möglich) 
Port 4 (Fehler möglich) 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 71 Wertungskriterien 


Produktname 


Hersteller (Webseite) Skullbone 


X17 Gaming Notebook 


Mobilitas OG 
Chilligreen 


Mobian 0G 


Нагішаге 


Akoya P6631 
Medion 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 2.050,-/Befriedigend 


Ca. € 770,-/Gut 


Ca. € 860,-/Gut 


Bezugsquelle 


www.skullbone-systems.de 


www.chiligreen.com 


www.medion.com 


Ausstattung (20 %) 1,58 2,17 1,59 

Arbeitsspeicher 8 GiByte DDR3-1333 4 GiByte DDR3-1333 8 GiByte DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i7-2720QM (2,20 GHz)/HM67 Core i7-2620M (2,70 GHz)/HM67 Core i5-2410M (2,30 GHz)/HM67 
Grafikchip Geforce GTX 480M (425/850 MHz) Geforce GTX 555M (590/1.180 MHz) Geforce GT 540M (672/1.344 MHz) 


Grafikspeicher/Anbindung 


2.048 MiByte GDDRS5 (1.200 MHz)/256 


2.048 MiByte GDDR3 (1.800 MHz)/128 
Bit 


2.048 MiByte GDDR3 (1.800 MHz)/128 


Bit Bit 
Festplatte 2x 500 GByte (931 GiByte), 7.200 Орт |640 GByte (595 GiByte), 5.400 Орт 750 GByte (696 GiByte), 5.400 Upm 
Optisches Laufwerk Sony Optiarc В0-57305 BD/DVD/CD-RW  |Pioneer DVD-RW HL-DT-ST DVD-RW-Brenner/Bluray Lesen 


LCD, Spiegelung (end 
spiegeln 


17,3 Zoll (1.920 x 


.080), kaum 


15,6 Zoll (1.366 x 768), kaum spiegelnd 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080), stark spiegelnd 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


77 Wattstunden/3,9 Kilogramm 


57 Wattstunden/2,5 Kilogramm 


63 Wattstunden/2,6 Kilogramm 


Kommunikation GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth GBit-LAN, WLAN N-St., Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC892/THX TruStudio Sound Realtek ALC269 Conexant Cx20585 Soundkarte 
System 
Eigenschaften (20 %) 1,55 1,91 1,66 
Betriebssystem Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 
Anschlüsse 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, E-Sata, 3 x USB 2.0, HDMI, RGB, SD-Cardreader |2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, RGB, 
Firewire, HDMI, DVI-I, 9-in-1 Card Reader, SD-Cardreader 
Webcam, Kensington Lock 
Ergonomie Fester Druckpunkt, leises Tippgeräusch, — |Flache Tasten, sehr gewöhnungsbe- Guter Druckpunkt, Numpad, Multi- 
Numpad dürftiger Druckpunkt, japanisches oder | mediatasten 
chinesisches Tastaturlayout 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) 


Schlicht dennoch massiv, Schwarztöne, 


Gamer-Style 
Leistung (60 %) 1,97 2,55 
CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/ 15.479 Punkte/26,7 Fps 8.063 Punkte/13,7 Fps 
x264 HD 


Plastik mit ein wenig Glanz, schlicht 


Elegant, hochglanz, runde Kanten und 
Ecken 


2,84 
7.714 Punkte/13,2 Fps 


3D-Leistung: Crysis DX10/Anno 1404 
(Average-Fps) 


40,8/52,5 Fps 


23,8/20,6 Fps 


18,4/19,7 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/ 
3D Mark 06 Loop 


110/78 Minuten (LCD-Helligkeit lies sich 
nicht regeln) 


265/72 Minuten 


450/120 Minuten 


Lautheit 2D/leichte Last/3D Mark 06 Loop 


1,2/1,3/1,8 Sone 


0,5/1,0/3,7 Sone 


0,3/1,1/2,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


133,9 MByte/s; 9,1 Millisekunden 


74,2 MByte/s; 16,9 Millisekunden 


75,5 MByte/s; 28,1 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


32,8 Millisekunden, maximal 150 cd/m? 


25 Millisekunden, 20 bis 150 cd/m? 


29,5 Millisekunden, 30 bis 190 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (3,0), befriedigend (3,0) 


Ausreichend (4,0), befriedigend (3,3) 


Gut (2,0), befriedigend (2,5) 


Klangqualitát Lautsprecher 


Befriedigend (2,7) 


FAZIT 


Q Sehr gute Performance 
© Schöne Optik 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,81 


130 


PC Games Hardware | 04/11 


Ausreichend (4,0) 


© Schlichtes Design 
© Akkulaufzeit 
© Tastatur-Layout 


Wertung: 2,35 


Befriedigend (3,0) 


© Akkulaufzeit 
© Spiele-Performance 
© Viel Software vorinstalliert 


Wertung: 2,35 


zwei Tasten gleichzeitig betätigt 
werden. Die maximale Lautstärke 
des Lüftersystems ist mit 3,7 Sone 
sehr laut. Fazit: Für rund 800 Euro 
bekommen Sie ein brauchbares 
Notebook für Spiele in mittleren 
Details. 


Medion Akoya P6631: Der große 
Dauerläufer. Akoya P6631 lautet der 
Modelname des neuen Medion-Lap- 
tops. Dieser sieht feminin aus und 
hat viele Rundungen. Es ist hoch- 
glanzschwarz mit dem Schriftzug 
Medion und Akoya in Silber. Nicht 
nur der Lack glänzt, sondern auch 
das Display. Die Geforce GT 540M 
hat 2 GiByte GDDR3 Speicher, der 
mit 128 Bit angebunden ist. Unter- 
stützt wird sie von einem Intel Core 
i5-2410M (2,30 GHz) und 8 GiByte 
DDR3-Arbeitsspeicher. So bringt 
es das Notebook auf 7.714 Punkte 
im Cinebench R10 - das niedrigste 
Ergebnis im ganzen Test. Mit 18,4 
Fps in Crysis und 19,7 Fps in Anno 
1404 ist dieser Laptop zu langsam 
für Spieler. Aber dank der 750 Gi- 
Byte grofsen Festplatte lassen sich 
viele Dateien speichern. Zwar sind 
die 75,5 MByte/s Leserate und 28 
Millisekunden Zugriffszeit nicht 
beachtlich, aber für Otto-Normal- 
verbraucher ausreichend. Eine po- 
sitive Eigenschaft ist die geringe 
Lautstärke von 0,3 Sone unter Win- 
dows (2D). Maximale 2,1 Sone sind 
es unter 3D Mark 06. Eine Bestmar- 
ke hat das Akoya jedoch im Test ab- 
gelegt: 450 Minuten Akkulaufzeit 
im Energiesparmodus sind kein 
Problem. Im Spiele-Modus arbeitet 
das Akoya immerhin noch 120 Mi- 
nuten mit einer Akkuladung. Das 
Display hat eine gute Helligkeits- 
verteilung und kräftige Farben, 
aber mit den 30 Millisekunden Re- 
aktionszeit arbeitet es viel zu träge. 
Die Leuchtkraft ist mit 190 Candela 
pro Quadratmeter recht gut. Fazit: 
Das Medion Akoya P6631 ist nicht 
besonders schnell, bietet aber ei- 
nen guten Preis sowie eine gute 
Mobilität. (op/ma) 


Fazit нагашаге 


Sandy-Bridge-Notebooks 

Die getesteten Notebooks arbeiten 
teilweise sehr schnell, kosten aber 
auch viel Geld. Die sechs Testmuster 
sind noch vom Sandy-Bridge-Bug be- 
troffen. Beachten Sie dies beim Kauf 
und lassen Sie sich eine Umtauschga- 
rantie geben; oder warten Sie, bis es 
fehlerfreie Chipsátze — wahrscheinlich 
ab April — gibt. 


www.pcgameshardware.de 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


DIET Alle aufgeführten Grafikkarten wurden neu bewertet (Test ab Seite 14) 


Grafikkarten (Direct X 11, PCI-Express) 


Modell Preis bei Videospeicher 3D-Taktung ALUS/TMUs/ | Verbrauch (2D/Blu- | Verbrauch Länge/ Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | (Slot-)Breite VGA-Tool) Ausgabe 

Die Noten werden regelmäßig an neue Benchmark-Werte angepasst! 
MSI N580GTX Twin Frozr II/OC Ca. € 450,- 1.536 MiB (GDDR5) | 823/1.645/2.138 MHz | 512/64/48 36/48/98 Wa 236/340 Wa 26,7/3,6 cm 0,7/3,1/5,2 Sone 04/201 
Asus ENGTX580 Direct Cu II Ca. € 450,- 1.536 MiB (GDDR5) | 781/1.564/2.004 MHz | 512/64/48 28/37/87 Wal 227/339 Wa 28,3/5,7 cm 0,9/1,6/2,7 Sone 04/20 
Zotac Geforce GTX 580 AMP! Ca. € 480,- 1.536 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.050 MHz | 512/64/48 35/43/93 Wa 234/333 Wa 26,7/3,6 cm 0,8/3,7/8,3 Sone 04/20 
Point of View GTX 580 Ultra Charged | Ca. € 510,- 1.536 MiB (GDDR5) | 841/1.682/2.052 MHz | 512/64/48 32,5/41/98 Watt 255/373 Wa 26,7/3,6 cm 0,7/5,8/10,8 Sone 04/201 
Palit Geforce GTX 580 3GB Ca. € 500,- 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/98 Wa 235/343 Wa 26,7/3,6 cm 0,6/6,2/10,8 Sone 04/20 
Asus ENGTX580/2D1/1536MD5 Ca. € 460,- 1.536 MiB (GDDR5) | 781/1.562/2.005 MHz | 512/64/48 32/42/91 Wa 226/318 Wa 26,7/3,6 cm 0,8/3,8/5,1 Sone 04/20 
Evga GTX 570 Superclocked Ca. € 330,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.594/1.950 MHz | 480/60/40 31/39/84 Wa 215/323 Wa 26,9/3,6 cm 0,8/3,5/7,0 Sone 04/201 
Gainward Geforce GTX 570 Phantom | Ca. € 320,- 1.280 MiB (GDDR5) | 749/1.500/1.950 MHz | 480/60/40 37/46/86 Wa 210/320 Wa 26,7/4,1 cm 0,3/2,3/4,6 Sone 04/20 
Zotac Geforce GTX 570 AMP! Ca. € 340,- 1.280 MiB (GDDR5) | 781/1.560/2.000 MHz | 480/60/40 30/37/85 Wa 202/319 Wa 26,7/3,6 cm 0,9/4,0/8,5 Sone 04/20 
MSI N480GTX Lightning Ca. € 470,- 1.536 MiB (GDDR5) | 749/1.500/2.000 MHz | 480/60/48 38/50/89 Wa 230/346 Wa 29,8/4,2 cm 0,9/4,9/11,4 Sone 04/201 
Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 350,- 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 38/49/90 Wa 218/319 Wa 26,7/5,4 cm 0,7/1,1/2,9 Sone 04/20 
Gigabyte GTX 480 Super Overdock | Ca. € 340,- 1.536 MiB (GDDR5) | 823/1.641/1.900 MHz | 480/60/48 35/44/86 Wa 204/308 Wa 27,2/3,6 cm 2,8/4,2/10,1 Sone 04/20 
Palit GTX 570 Sonic Platinum Ca. € 310,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 480/60/40 40/49/92 Wa 209/343 Wa 26,7/3,6 cm 0,5/6,3/10,8 Sone 04/201 
Sapphire HD 6970 BC2 Vietnam Ed. | Ca. € 320,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 24/77/73 Wa 200/234 Wal 27,5/3,5 cm 0,9/5,9/8,0 Sone 04/20 
Asus EAH6950 Direct Cu Il Ca. € 270,- 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/72/66 Wa 59/209 Wa 29,2/5,5 cm 0,6/0,9/1,1 Sone 04/20 
Gigabyte Geforce GTX 570 Са. € 310,- 1.280 MiB (GDDR5) | 732/1.464/1.900 MHz | 480/60/40 30/37/84 Wa 93/303 Wa 26,7/3,6 cm 0,8/4,1/6,9 Sone 04/201 
Powercolor HD 6950 PCS--4- Ca. € 270,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.500 MHz 1.536/96/32 | 27/73/69 Wa 80/212 Wal 26,7/3,6 cm 2,1/2,2/2,3 Sone 04/20 
HIS Radeon HD 6970 Ca. € 290,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22/73/76 Wa 91/218 Wal 27,5/3,5 cm 0,9/4,5/5,0 Sone 04/20 
Xfx Radeon HD 6970 Ca. € 300,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 20/70/66 Wai 87/208 Wa 21,5/3,5 cm 0,9/4,9/6,0 Sone 04/201 

SI R6950 Twin Frozr IOC Ca. € 250,- 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz 1.408/88/32 | 25/62/61 Wa 46/172 Wal 25,4/3,3 cm 1,1/3,4/4,5 Sone 04/20 
Sapphire Radeon HD 6950 Ca. € 230,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 19,5/56/54 Wa 38/171 Wal 27,5/3,5 cm 0,7/2,6/2,8 Sone 04/20 
Xfx Radeon HD 6950 XXX-Edition Ca. € 220,- 1.024 MiB (GDDR5) | 830/2.600 MHz 1.408/88/32 | 24/72/70 Wa 63/188 Wal 24,8/3,5 cm 0,5/3,3/5,4 Sone 04/201 
Asus ENGTX560 Ti Direct Cu IITOP | Ca. € 220,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 20,5/28/66 Wa 75/247 Wa 24,8/3,7 cm 0,5/2,4/3,9 Sone 04/20 
Zotac Geforce GTX 560 АМР! Ca. € 250,- 1.024 MiB (GDDR5) | 950/1.900/2.200 MHz | 384/64/32 20,5/79/66 Wa 219/250 Wal 22,9/3,5 cm 0,7/4,4/5,6 Sone 04/20 
Xfx Radeon HD 6950 Ca. € 230,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 20,5/54/51 Wa 30/163 Wa 27,5/3,5 cm 0,7/2,5/3,0 Sone 04/201 
Gigabyte GTX 470 Super Overclock | Ca. € 230,- 1.280 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.674 MHz | 448/56/40 34/41/84 Wa 80/246 Wa 27,2/3,5 cm 0,3/0,8/1,8 Sone 04/20 

SI N560GTX-Ti Twin Frozr /ОС Ca. € 210,- 1.024 MiB (GDDR5) | 882/1.765/2.098 MHz | 384/64/32 16/27/64 Wa 71/258 Wa 24,0/3,5 cm 0,6/3,2/5,2 Sone 04/20 
Gainward GTX 560 Ti Phantom Ca. € 230,- .024 MiB (GDDR5) | 835/1.670/2.050 MHz | 384/64/32 20,5/26/69 Wa 77/245 Wa 19,1/4,5 cm 0,3/0,8/1,4 Sone 04/201 
Palit Geforce GTX 560 Ti Sonic Ca. € 220,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 19/30/70 Wa 89/267 Wai 19,4/3,7 cm 0,5/2,6/5,7 Sone 04/20 

SI N470GTX Twin Frozr Il Ca. € 220,- 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 26/31,5/79 Wa 54/219 Wa 26,0/3,5 cm 0,4/0,5/1,1 Sone 04/20 
Sapphire Radeon HD 6870 Toxic Ca. € 210,- .024 MiB (GDDR5) | 970/2.300 MHz 1.120/56/32 | 21,5/51/50,5 Watt 38/178 Wa 24,2/3,5 cm 0,7/4,3/5,7 Sone 04/201 

51 R6870 Twin Frozr IOC Ca. € 230,- 1.024 MiB (GDDR5) | 920/2.100 MHz 1.120/56/32 | 19/49/47 Wa 26/170 Wa 25,5/3,5 cm 0,2/0,3/0,4 Sone 04/20 
Powercolor Radeon HD 6870 PCS+ | Ca. € 180,- 1.024 MiB (GDDR5) | 940/2.200 MHz 1.120/56/32 | 18,5/53/52 Wa 126/172 Wa 24,2/3,6 cm 1,0/1,5/4,7 Sone 04/2011 
Sapphire Radeon HD 6870 Flex Ca. € 200,- .024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 | 21/50/51 Wai 12/148 Wa 24,6/3,5 cm 1,0/1,8/2,7 Sone 04/201 tunes Tin 
Asus EAH6870 Direct Cu Ca. € 210,- 1.024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz 1.120/56/32 | 23,5/55/56 Wa 31/176 Wal 27,5/3,6 cm 0,8/1,6/4,4 Sone 04/20 
HIS Radeon HD 6870 Ca. € 200,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 | 19/46/44 Wa 21/167 Wa 24,8/3,5 cm 0,6/3,1/4,4 Sone 04/20 
MSI R6850 Cyclone Power Edition Ca. € 160,- .024 MiB (GDDR5) | 860/2.200 MHz 960/48/32 20/45/47 Wa 13/146 Wa 21,7/3,3 cm 0,3/1,0/1,3 Sone 04/201 
Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 17/44/43 Wa 96/128 Watt 21,1/3,5 cm 0,2/1,0/1,8 Sone 04/2011 
MSI N460GTX Hawk Ca. € 170,- 1.024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56/32 16,5/25/49 Watt 45/198 Wa 24,0/3,5 cm 0,4/0,9/2,4 Sone 04/20 Vers 
Gigabyte GV-R685D5-1GD Ca. € 150,- .024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 20/49/43 Wa 98/131 Watt 24,0/3,4 cm 0,8/1,6/2,4 Sone 04/201 
Asus EAH6850 Direct Cu Ca. € 160,- 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 18/42/41 Wa 98/126 Watt 24,6/3,5 cm 0,8/0,9/1,4 Sone 04/20 
Powercolor Radeon HD 6850 PCS+ | Са. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 24/61/54 Wai 18/149 Wa 22,8/3,7 cm 1,0/1,7/4,1 Sone 04/20 
Gainward GTX 460 Golden S. GLH Ca. € 170,- .024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 19/30/61 Wa 45/191 Wa 18,8/3,6 cm 1,0/1,8/3,3 Sone 04/201 
HIS Radeon HD 6850 Iceq X Turbo Ca. € 160,- 1.024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 21/51/45 Wai 08/137 Wal 22,0/3,5 cm 1,7/2,1/2,4 Sone 04/20 
MSI N460GTX Cyclone OC Ca. € 160,- 1.024 MiB (GDDR5) | 726/1.451/1.800 MHz | 336/56/32 18/29/55 Wa 36/180 Wal 20,9/3,5 cm 0,3/1,0/2,5 Sone 04/20 
Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 160,- .024 MiB (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Wa 31/171 Wai 22,6/3,5 cm 0,6/1,2/2,4 Sone 04/201 
Club 3D Geforce GTX 460 Ca. € 170,- 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 14/23/29 Wa 25/165 Wa 21,0/3,5 cm 1,2/1,6/3,1 Sone 04/20 
Gigabyte Geforce GTX 460 SE Ca. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 729/1.460/1.700 MHz | 288/48/32 16,5/24/53 Watt 13/146 Wa 22,6/3,5 cm 1,2/1,3/2,0 Sone 04/20 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 

Thermalright Shaman Ca. € 60,- | www.thermalright.com | 1 x 140 mm (axial) | 0,2 Sone 40° und 85° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 45,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42? und 73? Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 04/2010 

Scythe Setsugen 2 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 1x 120 mm (axial) | 0,1 Sone* | 65? und 79° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 

EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenfóhn.de 1x 120 mm (axial) | 0,2 Sone** | 62° und 107? Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 2:794 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54° und 92° Celsius (HD 5850 © 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 p 
Zalman VF3000A Ca. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52° und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | Radeon HD 5830, HD 5850, HD 5870 und andere 08/2010 


* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Afterburner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen 
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o Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X2 560 BE Callisto 2 3,30 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 90,- 
Drei Kerne 
Athlon Il X3 445 Rana S 3,10 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II ХЗ 720 Heka 3 2,80 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Phenom II X3 740 BE Heka 3 3,0 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 105,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,60 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Sechs Kerne 
Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Phenom Il X6 1075T huban 6 3,00 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 165,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 170,- 
Phenom II X6 1100T BE huban 6 3,30 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 200,- 
Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) | L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 90,- 
Core 15-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 пт DDR3-1333 | LGA 1156 Са. € 175,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte | - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 225,- 
Core 2 Quad 09650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W 45 nm = LGA 775 Ca. € 280,- 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 180,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz | 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Core 17-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 250,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 240,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 240,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 860,- 
Core 15-2400 Sandy Bridge 4/4 3,10 (3,40) GHz | 32+32 КІВ / 1.500 pops | 4х 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1600 | LGA 1155 Ca. € 165,- 
Core 15-2500 K Sandy Bridge 4/4 3,30 (3,70) GHz | 32+32 КІВ / 1.500 pops | 4 x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32 nm DDR3-1600 | LGA 1155 Ca. € 190,- 
Core 17-2600 K Sandy Bridge 4/8 3,40 (3,80) GHz | 32-32 KiB / 1.500 pops | 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 32nm DDR3-1600 | LGA 1155 Ca. € 280,- 
Sechs Kerne 
Core i7-970 Gulftown 6/12 |3,20 (3,46) GHz | 32«32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W | 32 пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 510,- 
Core i7-990X Gulftown 6/12 |3,46 (3,73) GHz | 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32пт DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 880,- 
CPU-Kühler (Aktuelle Marktübersicht mit neuem Test- und Wertungssystem ab Seite 58) 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht | Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Thermalright Archon Са. €65,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 48,0/50,5/54,9 °C ‚0/0,3/0,1 Sone Turmkühler |9380 01/2011 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 60,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 47,5/49,4/54,3 °C ‚9/0,6/0,1 Sone Turmkühler | 1.196 g 12/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °C 2,3/0,8/0,5 Sone Turmkühler | 1.2529 02/2010 
Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1155, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C 2,0/0,7/0,1 Sone Turmkühler |8900 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 (1155/1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 910 g*** 04/2010 Ser 
Thermalright HR-02 Ca. € 60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mitte| 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 1.040 g*** 10/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. В Ca. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 945 g*** 02/2010 
Scythe Yasya Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °C 4,7/2,0/0,5 Sone Turmkühler | 896g 08/2010 
Thermalright Venomous X Ca. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 950 g*** 04/2010 
EKL Alpenföhn Matterhorn Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Mittel/mittel 55,1/58,3/64,1 °C ,7/0,7/0,1 Sone Turmkühler | 974g 08/2010 
Akasa Nero 2 Ca. € 40,- | AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/gering 54,8/57,6/62,8 °C 2,3/1,0/0,2 Sone Turmkühler | 548g 12/2010 
Zalman CNPS 10x Performa Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1155, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone Turmkühler | 760g 08/2010 
Prolimatech Super Mega Са. € 65,- | АМ2-АМЗ (optional)/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,2/57,5/64,8 °C* ,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler log 12/2010 
Scythe Grand Kama Cross Ca. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1155, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C ‚5/0,6/0,1 Sone Vertikalkühler | 7820 02/2010 
Prolimatech Armageddon Са. € 45,- | AM2-ANG (optional)/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,9/57,4/64,0 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 958 g*** 10/2010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Extreme | Ca. € 270,- | 890FX/SB850 | 0206/1.02G x16 (5) Т Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 11/2010 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 170,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890FXA-UD7 Са. € 200,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, Wakü-Anschl. | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 890FXA-GD70 Са. € 160,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21,ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
As. M4A89GTD Pro/USB3 Ca.€ 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
MSI 870A Fuzion Power Ed. | Ca. Є 130,- | 870/SB850 1.1B22/1.1 x16 (2), x1 (3) Т Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,4 Sek. 11/2010 

Los 870A-G54 Ca.€75. | 870/SB850 TEESI x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,4 Sek. 09/2010 

шшер | Gigabyte 870A-UD3 Ca. €85,- | 870/SB850 | F1/2.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2x USB3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 09/2010 
Asus M4A88TD-M/USB3 Ca. € 80,- 880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) 1 Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Asus MAN98TD EVO Ca.€ 110,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) Т Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 Sek. 09/2010 
MSI 770-C45 Ca. € 55,- 770158710 1.9/1.1 x16 (1), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 366/5 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 
Gigabyte M52LT-D3 Ca. € 45,- Nforce 520LE | F2/2.3 x16 (1), x1 (2) Т Port | 2 x SATA 3Gb/s 3,00 | 7-7-7-21, ung. | Instabil 24,2 Sek. 01/2011 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus, AMD Boxed-Kühler; Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1155 - 


Produkt Preis Chip/Form. | BIOS/Platine | Slots Lanes USB 3.0 (max.)/SATA Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | OC 5. Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Asus P8P67 Deluxe Ca. € 200,- | P67/ATX 0604/UEFI/1.03 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2x8 | 2x (4 x)/4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Bluetooth, Diag.-LEDs | 75,1/225,2 Watt 1,50 | 12,04 Sek. i 
Asus P8P67 Ca. € 130,- | P67/ATX 0604/UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 16 & 4 2 x (4 Х)/4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Bluetooth 69,4/218,8 Watt 1,50 | 12,00 Sek. H 
MSI P67A-GD65 Ca. € 150,- | P67/ATX 1.8B4/UEFI/2.0 | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2x8 | 2x (4 х)/4 x 660/5, 4 x 3Gb/s | Spannungsmesspunkte | 72,1/222,0 Watt 1,50 | 12,03 Sek. 
Gigabyte P67A-UD4 Са. € 160,- | P67/ATX 1.0/Award/FA | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2x8 | 2x (4 3)/2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Dual-BIOS 10,0/214,2 Watt 1,50 | 12,09 Sek. | 
umas P67A-C45 Ca. € 120,- | P67/ATX 1.8B5/UEFI/1.0_| x16 (1), x1 (3), PCI (3) | 16 2x (4 х)/2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s | Clear-CMOS-Schalter 65,8/216,5 Watt 2,00 | 12,04 Sek. 
tung: пие | Gigabyte H67MA-UD2H | Ca. € 110,- | H67/Mic-ATX | 1.01Awera/ra Tue (2), x1 (2), PCI (0) | 16/2x8 | 2x (2 912 x 6Gbis, 3 x 3Gbis | Dual-BIOS 639/2083 Watt | 2,00 | 12,04 Sek. 
System: Core i5-2400 ES, kein Turbo-Modus, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows- Leerlauf Stabiltätstest 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere Sonstige Ausstattung OC-Test 7-Zip SuperPi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 1M 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 290,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.669 KiB/s 15,52 Sek. 05/2010 

Asus Max. Ill Gene" Ca. € 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slot 2 Ports | 7 x SATA 366/5, 1 x E-SATA, X-Fi-Features 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,58 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55A-UD3** | Ca. € 120,- | P55 | F11/1.9 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 360/5 | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.647 K. (neu) | 15,60 Sek. 12/2010 

MSI P55-GD65* Ca. Є 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x Е-ЅАТА, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,66 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 140,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA 3Gb/s, 1 х E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.052 KiB/s 15,60 Sek. 10/2009 
ПТ Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- | Н55 | Fa1.0 Zwei Slots | - Т Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 
m MSI P55A-G55 Са. Є85,= | P55 ЧП Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,75 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.647 К. (neu) | 15,59 Sek. 12/2010 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E-Slots Sonstige Ausstattung OC-Test |7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Gigabyte X58A-UD9 Са. € 460,- | X58/ICHIOR | F4/1.0 x16 (7) 2 Ports | 2x NF200 SLI, 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-A. T 210MHz | 24.472 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 
Asus Rampage Ill Extr. | Са. € 310,- | X58/ICHIOR | 1005/1.04G — | x16 (4), x4 (1) 1 Port | 2x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek. 12/2010 
at MSI Big Bang Xpower | Ca. € 270,- | X58/ICH1OR | 1.3/1.0 x16 (6), x1 (1) 2 Ports | 2x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Fernbedienung 1,50 | 215 MHz | 24.631 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 
Шїїшаге asus Rampage lll Gene | Ca. € 200,- | X58/ICHTOR | 0602/1.01G x16 (2), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, Spannungsmesspunkte | 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek. 12/2010 
System: Core i7-980X, kein Turbo Modus, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 


DDR3-RAM 


Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Kühlkörper, Garantierte | Latenzen Latenzen OC-Ergebnis (9-9-9-27, | Wertung | Ausgabe 
Hóhe der Module Latenzen DDR3-1333, 2T | DDR3-1600, 2T | 2T, 1,65 Volt) 
MIET Corsair Vengeance | CMZ8GX3M2A1600C9 | Ca. €90,- |2x4GiByte DDR3-1600 | Schlaufen, 5,2 cm 99-924 — [6-76-18 88-824 | 930 MHz (DDR3-1860)* 04/2011 
XE sl Ripjaws X F3-10666CL7D-AGBXH | Са. Є45,- | 2х2 GiByte DDR3-1333 | Schlaufen, 4,1 ст 7-7-7-21 |6-76-18 7-8-7-21 940 MHz (DDR3-1880)* 04/2011 
) NEU corsair XMS 3 | CMXAGX3M2A1333C8 | Ca.€45,- | 2x2 GiByte DDR3-1333 | Standard-Heatspr,3,2cm | 8-8-8-24 | 6-6-6-18 7-8-7-21 940 MHz (DDR3-1880) 04/2011 
) NEU | Exceleram Rippler ER3005A Ca.€45. |2x2GiByte DDR3-1600 | 5їапдага-Неаїѕрг., 4,0 cm | 9-9-9-24 | 6-7-6-18 8-8-8-24 910 MHz (DDR3-1820) [ 04/2011 
) NEU | G.Skill Ripjaws X |F3-12800CL9D-8GBXL | Ca. €85,- |2x4GiByte DDR3-1600 | Schlaufen, 4,1 cm Lëck 2 8-9-8-24 | 850 MHz (DDR3-1700)** ЖЕН 04/2011 
NIHU Exceleram EP3001A | EP3001A Са.©20- | 1x2GiByte DDR3-1333 | Keine Kühlung, 30cm ` |9-9924 [6-76-18 7-8-7-21 | 920 MHz (DDR3-1840)* | 042011 | 
ROSI Kingston Hyper X KHX1333C7D3K2/46X | Ca.€45,- | 2 х2 GiByte 0083-1333 | Standard-Heatspr., 3,2 cm | 7-7-7-20 | 6-7-6-18 8-9-8-24 850 MHz (DDR3-1700)** 04/2011 | 
NEU Exceleram E301158 E30115B Ca.€80- |2x4GiByte DDR3-1333 | Standard-Heatspr,3,0cm | 9-9-9-24 | 7-8-7-21 8-9-8-24 840 MHz (DDR3-1680)* 04/2011 


System: Core i5-2500K, Asus P8P67 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** , Frequenzloch" — eventuell ist ein leicht höherer Takt möglich, wegen der Referenztaktlimitierung ist dieser aber mit einer Sandy-Bridge-CPU nicht erreichbar. 


DDR2-RAM 


Produkt Produktnummer | Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Crucial Ballistix BL25664AA80A Ca.€40- | 1х 2.048 MiByte DDR2-800 | Heatspreader 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

Kingston Hyper X | KHX8500D2K2/4G | Са. £65- | 2х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 230,- | 1.680 х 1.050 | CCFL (120 Hz) | DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 

Viewsonic VX2268wm Ca. € 230,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. € 130,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 

LG W2220P Са. € 230,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 

Asus VH222H Са. Є 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 mslsichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 7 

HP 2210i Са. € 200,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 96 08/2010 ed 

23 bis 24 Zoll 

Eizo Foris FS 2331 Ca. € 400,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-D, НОМ! (HDCP), D-Sub | 27 ms/sichtbar/gering a/7 ms 65, 153, 245 cd/m? | Max. 8 96 01/2011 

Benq XL2410T Ca. € 350,- 1.920 x 1.080 | LED DVI-D, HDMI (HDCP), D-Sub | 19 ms/gering/sichtbar а/6 ms 83, 156, 230 cd/m? | Max. 7 % 01/2011 

Hyundai W243D Са. €310,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 

Viewsonic V3D241wm-LED Ca. € 370,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | DVI-D (DL), HDMI (HDCP) 12 ms/gering/kaum sichtbar | Ja/6 ms 73, 179, 285 cd/m? | Max. 20 % 03/2011 

Samsung Syncmaster B2430L | Са. € 170,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 (u 

Eizo Foris FX2431 Ca. € 890,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 Se 

LG W2486L Са. € 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 

Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering а/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 96 07/2010 

Asus 15246Н Са. € 280,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 

27 Zoll 

Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 320,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 1,95 07/2010 

Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 720,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 WE 

30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 01/2010 

HP ZR30w Ca. € 1.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), Displayport | 28 ms/sichtbar/keine a/9 ms 125, 255, 415 cd/m? | Max. 13 % 11/2010 


Mäuse (neues Wertungssystem) 


Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Roccat Копе[+] Ca. € 65,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 
Razer Imperator Са. € 55,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk 
Logitech G700 Са. € 75,- 185 cm + 160 cm 11 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 126-154 Gramm | Uneingeschránk 
Roccat Kova (+) Ca. € 50,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 92 Gramm Uneingeschränk 
Cooler Master CM Spawn Ca.€40- | 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) | USB 3.500 Dpi 114 Gramm Uneingeschränk! 
Mad Catz Cyborg R.A.T 7 Ca.€70- | 230 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 152-182 Gramm | Uneingeschránk 
Gigabyte M8000X Ca.€50- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 
Mionix NAOS 5000 Ca. € 70,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-150 Gramm | Uneingeschránk 
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Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 110,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 11/2007 
Roccat Valo Ca.€80,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränk! 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränk! 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Са. €35,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschránk 05/2010 
Logitech G510 Ca.€85,- | Gut/sehr gut Full-size/normal USB 18 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 11/2010 пене 
Razer Black Widow Ultimate Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 15 Nicht vorhanden Uneingeschränk! 02/2011 
Logitech G110 Са. Є 60,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschränk! 02/2010 
Steelseries Shift Gaming Keyboard Ca.€80,- | Gut/gut bis sehr gut Full-size/norma USB 20 Vorhanden Uneingeschränk! 03/2011 
Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Steel Series 7H USB Ca. € 100,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) Gut bis sehr gut | 238 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 12/2010 
Sennheiser PC 360 Ca. € 150,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Corsair HS1 Са. Є 75,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 340 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 12/2010 
Logitech G930 Wireless Ca. € 140,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 328 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gu 12/2010 
Logitech G35 Ca.€80,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 346 Gramm | Gut bis sehr out | Gut Gut bis sehr gut | Gu 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€45,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr out | Gut Gut bis sehr gut | Befriedigend 12/2010 
| Creative SB Tactic 3D Sigma | Ca. €55,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) | Gut | 204 Gramm | Gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut | Gut 04/2011 NEU 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 30,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Befriedigend 08/2010 
tungs-Tipp 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte und größer (neue Wertungen) 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. € 135. | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,4/0,8 Sone 11,9/5,7 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 12011 
Hitachi Deskstar HDS722020ALA330 Ca. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,6/0,9 Sone 3,7/6,3 ms 32 MiByte | 105,5/105,2 MByte/s 12011 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Ca. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,3/0,5 Sone 15,5/8,1 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 12011 
Samsung Ecogreen F4 HD204UI Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | К.А. 0,2/0,5 Sone 8,6/16,8 ms (si) | 32 MiByte | 108,9/108,9 MByte/s 12011 
1,5 Terabyte 
Т samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 55,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Se Seagate Barracuda LP 5900.12 5731500541А5 | Са. € 65,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 0,2/0,3 Sone 3,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 45- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 45- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000HLHX Ca. € 220,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 2,19 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 НО502Н) Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 2,26 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS/HLFS Са. € 135,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 2,45 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binär/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Crucial Real-SSD C300 (128 GB) Са. € 190,- | SATA 6 GBit/s 19 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,8 ms 128 MiByte | 338,8 MByte/s 150,7 MByte/s 02/2011 
Extrememory XLR8 Plus (120 GB) Ca. € 180 ,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 217,4 MByte/s 241,5 MByte/s 02/2011 
Supertalent Teradrive CT (120 GB) Са. € 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 216,9 MByte/s 243,2 MByte/s 02/2011 
Corsair Force F120 (120 GB) Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 02 ms 0 MiByte 210,7 MByte/s 232,1 MByte/s 02/2011 
Gskill Phoenix Pro (120 GB) Са. € 220,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 02 ms 0 MiByte 209,8 MByte/s 232,3 MByte/s 02/2011 
OCZ Agility 2 Extended (120 GB) Ca. € 175,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 210,1 MByte/s 232,5 MByte/s 02/2011 
OCZ Vertex 2 Ext. (120 GB, 34nm NAND) | Са. Є 170,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,2 ms 0 MiByte 210,3 MByte/s 232,9 MByte/s 02/2011 
Samsung PM810 (128 GB) Са. Є 230,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,1 ms 256 MiByte | 236,4 MByte/s 232,9 MByte/s 02/2011 
Corsair Nova V128 (128 GB) Ca. € 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 231,9 MByte/s 228,2 MByte/s 02/2011 
Kingston SSD Now V100 (128 GB) Ca. € 175,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,3 ms | 0,1 ms 64 MiByte | 227,1 MByte/s 203,5 MByte/s 02/2011 
Intel X25-M (120 GB) Са. Є 190,- | SATA 3,0 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,1 ms 32MiByte | 247,7 MByte/s 114,3 MByte/s 02/2011 
Media Range Pro 550 MR981 (128 GB) | Са. € 185,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,5 ms 64 MiByte | 219,3 MByte/s 133,0 MByte/s 02/2011 
Gehäuse (Big Tower) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca.€290,- |3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zol 5 x 140 mm 9,4 Kilogramm 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Lian Li PC-V1020 Са. € 230,- |3(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zol 3x 140 mm (Front, Deckel), 1 x 120 mm (Heck) 9,6 Kilogramm | 62/65/28 Grad Celsius 7,1/5,9 Sone 01/2011 
Thermaltake Element V Ca. € 130,- | 9 (5,25 Zoll) 1х 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm 14,2 Kilogramm | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Са. € 210,- |5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 140 mm, 4 x 120 mm 15,8 Kilogramm | 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
Fractal Design Define XL | Ca. € 130,- | 4 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) | 1 x 180 mm (Deckel), 4 x 140 mm (Front, Heck, Seite) | 17,9 Kilogramm | 65/69/32 Grad Celsius 4,7/4,4 Sone 01/2011 
NZXT Phantom Са. € 140,- |5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 3 x 230/200 mm, 1 x 140 mm, 3 x 120 mm 10,7 Kilogramm | 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Bitfenix Colossus Са. Є 150,- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 200 mm (Front, Deckel), 2 x 140 mm (Heck, Boden) | 16,0 Kilogramm | 65/70/33 Grad Celsius 4,8/4,9 Sone 01/2011 
sper Cooler Master HAF-X Са. € 160,- ! 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4 x 200 mm, 1 x 140 mm, 1 x 120 mm, 1 x 80 mm 14,0 Kilogramm | 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
Ш Cooler M. Centurion 5! | Са. € 55,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zo 4 x 140 mm (Front, Deckel, Seite), 1 x 120 mm (Heck) | 6,6 Kilogramm | 66/67/30 Grad Celsius 6,5/6,1 Sone 01/2011 


Preis PCI-E-Anschlüsse (Lánge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 
450 bis 600 Watt 
Enermax Modu 87+ 500 Watt Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (50 cm) 00 Watt 492 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,2 Sone 83/88/93/92/91 % 
Seasonic X-560 Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (59 cm) 25 Watt 552 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 83/89/93/92/92 % 
Be quiet Straight Power E8 400W | Са. € 55,- | 1x 6+2-Pin (55 cm) 20 Watt 360 Watt/3 0,1/0,1/0,1/0,1/0,2 Sone 81/90/93/92/91 % 
650 bis 800 Watt 
Cougar GX G800 Ca. € 165,- | 4x 6+2-Pin (5052 cm) 50 Watt 792 Wa 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 85/90/92/91/90 % 
Enermax Modu 87-- 800W Ca. € 190,- | 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 20 Watt 792 Wa 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 86/91/93/92/91 % 
П Chieftec Nitro BPS-750C Ca. € 105,- | 4x 6+2-Pin (58 cm) 150 Watt 720 Watt/1 0,5/0,5/0,5/1,9/3,1 Sone 79/86/89/88/86 % 
tu o; | Über 800 Watt 
Corsair AX850 Ca. € 160,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 25 Watt 840 Wa 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 86/90/93/92/91 % 11/2010 
Enermax Revol. 85+ 1020W Ca. € 220,- | 6x 6+2-Pin (44-50 cm) 20 Watt 1.020 Watt 0,710,7/0,7/1,2/3,2 Sone 86/91/92/91/89 % 11/2010 
Nesteq E2CS X-Strike Х5-850 Ca. € 125,- | 4x 6+2-Pin (76 cm)/2x 6-Pin (61 cm) | 180 Watt 700 Wa 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 81/89/92/92/91 % 11/2010 
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m ANZEIGE | Abo-Angebot 


Gratis- 
Aboprämie 


Neuen Leser werben und kostenlose Prämie 
von Caseking abstauben! 


Mionix NAOS 5000 
Gaming Mouse (Wert: 69,90 Euro) 


CH 


MIONIX 


LIGHT -YEARS AHEAD OF THE GAME 


Abo-Angebot | ANZEIGE E 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


Infos zur Prämie: 


E in PCGH 10/2010 mit der Note 
1,58 bewertet, international über 
50 Awards erhalten 


ll Max. Auflösung 5.000 Dpi (Laser) 
ll 7 programmierbare Tasten 


ll 25 x Multicolor-Beleuchtung 
(6x LEDs, deaktivierbar) 


ll Software 1.17 mit Angle Snap- 
ping (Vorteil bei 3D-Shootern) 


2-JAHRES-ABO (DVD) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


CASEKIMG-JE 


SERVICE | Teamseite 


Die Red 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Er ist quasi fertig, der neue 
ntel-PC mit GTX 460. Ich muss das 
20-Kilo-Monster nur noch heimbringen. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... 
setze ich aktuell wieder auf die übliche 
Freeware und viel Hirn beim Surfen. Aufge- 
blähte Sicherheitssoftware mit Features, die 
ich nicht brauche, kommt mir nicht mehr 
auf den Rechner. 


Sah im Kino zuletzt ... Inception. Im 
Februar ist dann True Grit dran. Hoffentlich 
komme ich 2011 wieder dazu, ein wenig 
mehr ins Kino zu gehen. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Wie wohl alle Sandy- 
Bridge-Aufrüster wurde ich im Januar 
vom Chipsatz-Bug eingeholt. Nächster 
Aufrüsttermin: April. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... 
schwanke ich permanent zwischen den 
Virenscannern von Avira, AVG und Avast. 
Jeder hat seine Vor- und Nachteile, wirklich 
perfekt ist keiner. 


Sah im Kino zuletzt ... Juno. Immer 
noch. Wie vor 20 Monaten, als diese Frage 
das letzte Mal hier gestellt wurde. Ich 
komm halt einfach nicht mehr ins Kino ... 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 
3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 5850, 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Zusätzliche P 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


PC aktuell: Mir ist es schon etwas 
peinlich, aber in den letzten Wochen hat 
sich bei meinem Rechner rein gar nichts 
getan. Spätestens nach der Cebit muss sich 
das aber ändern. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... setze 
ich seit Jahren auf Kaspersky. Doch der 
letzte Test hat meine Neugier an F-Secure 
massiv geweckt. Vielleicht wechsle ich, 
sobald die aktuelle Lizenz abgelaufen ist. 


Sah im Kino zuletzt ... Inception mit 
Leonardo DiCaprio. Schon am Anfang 
ahnte man, wer der alte Mann ist. 


C-Details 


y. 


Privat-PC: AMD 
Phenom II X6 10907, 

6 GiByte RAM, Gigabyte 
GA870A-UD3, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


LARS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de 


PC aktuell: Neben meinem alten Core- 
2-Duo-Rechner wird derzeit ein neues 
System als Ersatz aufgebaut. Bislang ist die 
Komponenten-Wahl noch nicht final. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... setze 
ich auf wóchentliche Back-ups, Antivir und 
einige Standard-Tools. 


Sah im Kino zuletzt ... Scott Pilgrim 
gegen den Rest der Welt. Der Film hat mich 
in jeder Hinsicht überrascht. Als Genre- 
Begründer ist er sehr gut, allerdings wird es 
bestimmt bessere Filme mit einem ähnlichen 
Ansatz geben. 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P45, 4 GiByte 
DDR2-800, Asus 
Geforce GTX 260 

samt Silent-Umbau 
Komplettes System: 
BONUSCODE 27BG 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: Der Arbeitsrechner hat ein 
neues Betriebssystem, nachdem das alte 
Windows nicht mehr booten wollte. Zu Hau- 
se gab's einen neuen, schnellen USB-Stick. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... setze 
ich aktuell die Microsoft Security Essentials 
ein. Da mag manch einer schief gucken, 
aber sie sind werbefrei und brauchbar. 


Sah im Kino zuletzt ... einen Prius in The 
Social Network. Es kommt einem so vor, als 
hätte Toyota Hollywood gekauft. In jedem 
zweiten Film und jeder dritten Serie ist das 
hässliche Ding zu sehen — Öko hin oder her. 


= 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Rechtzeitig vor der Cebit habe 
ich meinem Netbook eine 60-GByte-SSD 
und Windows 7 verpasst — die Ansprechzeit 
ist damit trotz langsamer Atom-CPU 
deutlich besser und das News-Schreiben 
auf der Messe somit angenehmer. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... hat 
mich die Kombi aus Antivir und Zonealarm 
bisher noch nie im Stich gelassen. 


Sah im Kino zuletzt ... RED — überra- 
schend lustiger Klamauk. Der ebenfalls mit 
gealterten Action-Stars besetzte Expenda- 
bles hat mich hingegen enttäuscht, 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 460, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


Fachbereiche: Mobile Geräte Online-Auftritt von PC Games Hardware 


Fachbereiche: Online-Auftritt von PC Games 


Hardware 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh. 


PC aktuell: Die Asus GTX 580 samt Triple- 
Slot-, VRM-Kühler plus Backplate ist lecker. 
Und im März kommen viele Spielekracher ... 


In Sachen Sicherheitssoftware ... 
ähnelt mein PC dem von Raff: Antivir verhin- 
dert virtuelle Seuchen und Zonealaram das 
Heimweh diverser Software. Allerdings muss 
ich sagen, dass ich bis auf alle zwei Jahre 
einen angeblichen Keylogger in einer Datei 
einer Mod nie Sicherheitsprobleme hatte. 


Sah im Kino zuletzt ... Inception. Mit 
Raff. Und er war grandios. Beziehungsweise 
das Ende ... das des Films, versteht sich ;-) 


Privat-PC: Core i5- 


750, P55-GD65, 4 GiB 
DDR3-2010, geliehene 
GTS 450, X-Fi, 64er SSD, 
X-Series 460W passiv 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Bei einem Sonderangebot 
habe ich zugeschlagen und mir für 250 
Euro nun doch noch eine GTX 480 geleis- 
tet. Vernünftig war das wohl nicht, aber 
nach fast anderthalb zufriedenen HD-5870- 
Jahren musste mal was Neues her. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... 
vertraue ich derzeit auf Norton Antivirus 
360 in der 3er-Lizenz für Desktop, Netbook 
und den PC der Freundin. 


Sah im Kino zuletzt ... den aktuellen 
Harry Potter. Ja, ich scháme mich nicht 
dafür, die Harry Potter-Reihe zu mógen. 


кэ 


Privat-PC: C2D E8500 


@ 4,2 GHz, GBT EP45- 
UD3P, 4 GiB DDR2-800, 
Corsair Force F60 (SSD), 
GF GTX 480, 30-Zoll- 
LCD Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 


Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Mein eigener USB-3.0-Test 
hat mich überzeugt — ein Mainboard mit 
USB-3.0-Anschlüssen muss her. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... ist 
mein Notebook seit Jahren mit der aktu- 
ellen Version von GDatas Antivir bestückt. 
Am Spiele-PC begnüge ich mich mit den 
kostenlosen Microsoft Security Essentials. 


Sah im Kino zuletzt ... mit seiner Tochter 
Ich einfach unverbesserlich in 3D. Klein 
Kassandra war begeistert und wollte nach 
den witzigen Minions greifen:-). Aber auch 
Papa hat seinen ersten 3D-Film genossen. 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe Windows formatiert 
und die Kiste auf den aktuellen Software- 
Stand gebracht. Dazu gab's finales 
Feintuning (Undervolting, Timings). Nun 
liebäugele ich, wie Marc, mit einer Asus 
GTX 580 Direct „Kuh“ Il — die muss nur 
auf < 400 Euro fallen und die Party steigt. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... 
befriedige ich meine Paranoia („EA nach 
Hause telefoniern!“) durch die Paarung 
Zonealarm plus Antivir. Viel besser als nix. 


Sah im Kino zuletzt ... Inception. Gran- 
dios! Nun steht er als Blu-ray im Regal. 


Privat-PC: X6 1100T 
@ 4,0 GHz (1,38 Volt), 
4 GiB DDR3-1666, HD 
5870 Vapor-X @ 1 GHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Damit auf der Cebit ein schnel- 
lerer Betrieb mit dem Netbook möglich ist, 
habe ich die HDD im Samsung NC10 durch 
eine 60-GB-5SD ersetzt. Ein neues Gerät 
hátte sicherlich kein schnelleres Arbeitsge- 
fühl vermittelt — ich bin begeistert! 


In Sachen Sicherheitssoftware ... setze 
ich auf das kostenlose Antivir von Avira. 
Jährlich neue Updates zu kaufen wäre mir 
nämlich zu teuer. 


Sah im Kino zuletzt ... The Expendables. 
Fanden Sie den Film auch viel zu dunkel? 
Na ja, vielleicht ist die Blu-ray besser. 


p 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
9800 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Meine DDR2-RAM-Sammlung 
habe ich um vier vorgetestete Exemplare 
der recht seltenen Cellshock „Red Devils" 
mit roten Heatspreadern und Micron- 
D9GKX-Chips erweitert. 


In Sachen Sicherheitssoftware ... bin 
ich seit Jahren aus diversen Gründen bei 
Gdata zu Hause und plane keinen Wechsel. 


Sah im Kino zuletzt ... als Daft-Punk- 
Hörer und Fan des ersten Teils von 1982 
Tron: Legacy — gut, aber nicht überragend. 
Das war mein erster Kinobesuch seit 2009, 
sofern ich mich korrekt erinnere. 


Privat-PC: Intel Xeon 
DP (Westmere-EP), MSI 
X58 Eclipse SLI, 6 GiByte 
DDR3-1600 (Corsair), 
Asus Geforce GTX 580 


Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 
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www.pcgameshardware.de 


Mailbox | SERVICE 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Wasserkühler für GTX 580? 


Ich überlege, ob ich mir die Palit GTX 580 3GB 
kaufen soll. Im Test ist von einer grundlegend 
veränderten Platine die Rede. Ist es möglich, 
bei dieser Grafikkarte später einen „normalen“ 
GTX-580-Wasserkühler nachzurüsten? 

Dennis D., per E-Mail 


Raffael Vótter: Nein, die Platine der Palit GTX 
580 3GB verfügt über eine andere Anordnung 
der Bauteile, darunter abstehende Elemente 
wie Kondensatoren. Deshalb ist es nicht mög- 
lich, einen auf das Nvidia-Referenzdesign abge- 
stimmten Fullcover-Kühler auf die Palit-Karte 
zu montieren. Mit einem GPU-only-Kühler geht 
das, allerdings benötigen die Wandler dringend 
Kühlung! Dasselbe gilt für die GTX 580 Phan- 
tom von Gainward, welche die gleiche Platine 
nutzt wie die Palit-Karte. Was einigen Nutzern 
geholfen hat, ist der Shop Liquid Extasy (www. 
liquid-extasy.de), wo Sie sich einen angepassten 
Kühler „schnitzen“ lassen können. 


SATA-6Gb/s-SSD an 3Gb/s-Port? 


Ich móchte mir gerne die Crucial Real SSD C300 
mit 128 GByte kaufen. Die SSD hat SATA 6Gb/s, 
mein Festplattenanschluss im PC hat SATA 
3Gb/s. Kann ich die SSD trotzdem anschliefsen? 
Eine weitere Frage: Ich habe Windows 7 32 Bit 
- ist es empfehlenswert, die 64-Bit-Version zu 
kaufen, oder ist der Unterschied nicht so groß? 
Ich führe viele Videobearbeitungen in HD-Auf- 
lösung durch und habe momentan zwei große 


Festplatten, die ich auch behalten möchte. Auf 

der SSD soll das Betriebssystem installiert wer- 

den. Mein Arbeitsspeicher ist 4 GiByte groß. 
Heinz L., per E-Mail 


Carsten Spille: Sie können die SSD unbesorgt 
am SATA-3Gb/s-Anschluss betreiben - aufser 
dass die Leserate auf knapp unter 300 MB/s 
sinkt, passiert nicht viel. Wenn Sie bereits Win- 
dows 7 in der 32-Bit-Version einsetzen und 
„nur“ 4 GiByte Arbeitsspeicher haben, ist der 
Nutzen einer 64-Bit-Version beschränkt. Ne- 
ben dem Betriebssystem muss nämlich auch 
das verwendete Programm die 64 Bit nutzen 
können, ansonsten hilft Ihnen der erweiterte 
Adressbereich nicht viel. 


Dauerbetrieb bei Festplatten? 


Ich betreibe zwei Samsung HD103UJ im Dauer- 
betrieb. Die Festplatten haben eigentlich nicht 
viel zu tun, sie synchronisieren sich gegenseitig 
und ziehen Back-ups über das Netzwerk. Ist es für 
die Festplatten schonender, wenn ich sie nachts 
für etwa sieben bis acht Stunden ausschalte oder 
wenn sie durchlaufen? Bisher habe ich den Ser- 
ver nachts immer angelassen, denn ich bin der 
Meinung, dass die Lebensdauer darunter leidet, 
wenn die Festplatten jedes Mal wieder die me- 
chanischen Teile ,anschieben* müssen. Und 
wenn das jeden Tag geschieht, ist das für die La- 
ger auch nicht so toll, denke ich. Die Festplatten 
laufen in diesem Betrieb schon fast eineinhalb 
Jahre. Liege ich mit dieser Annahme falsch? 
Philipp M., per E-Mail 


Ist Undervolting für einen Prozessor oder Grafikchip gefährlich? 


Carsten Spille: Langfristige Tests, ob nun dieses 
oder jenes Verfahren besser ist, haben wir bisher 
nicht durchgeführt, da wir eine zu grofse Zahl an 
Systemen laufen lassen müssten, um statistisch 
relevante Daten zu erhalten. Davon abgesehen 
ist die mechanische Belastung beim Anlaufen 
tatsächlich am größten und auch die Lager ver- 
schleifsen am stärksten, wenn sie (noch) nicht 
auf Betriebstemperatur sind - sprich beim An- 
laufen. Andererseits spezifizieren die Hersteller 
für ihre Festplatten eine bestimmte Anzahl an 
Start-Stopp-Zyklen; im Falle Ihrer HD103U]J sind 
es meines Wissens 50.000. Wenn die Festplatten 
tatsächlich nur einmal am Tag herunter- und 
dann morgens wieder hochgefahren werden, 
sind das knapp 70 Jahre, die diese Spezifka- 
tion abdeckt. Die MTBF von 600.000 Stunden 
reicht übrigens für etwa dieselbe Zeit im Dau- 
erbetrieb. Insgesamt würde ich Ihnen, auch aus 
Energiesparaspekten, eher dazu raten, die Fest- 
platten abends herunterzufahren. 


DVD-Papphülle 


Könntet ihr wieder die Heftnummer auf die 
Rückseite des DVD-/CD-Mappe drucken? Da ich 
eine große Sammelmappe habe und die Rück- 
seite der Mappe mit der DVD dort einstecke, ist 
die Sucherei manchmal groß, welche DVD zu 
welcher Mappe gehört. 

Stefan, per E-Mail 


Carsten Spille: Klar, das machen wir doch ger- 
ne. Ab Ausgabe 04/2011 ist die Nummerierung 
wieder drin. 


Felix B.: Ich hätte gerne eure Meinung zu folgender Aussa- 
ge: „Wenn man manuell undervoltet, kann man seinem Chip 
Schaden zufügen, weil das System bei Lastwechsel instabil 
wird.” Welche Rolle spielt die Loadline-Calibration hierbei? 


Stephan Wilke: Instabilität kann bei Undervolting immer 
auftreten, konsequenterweise muss man sie sogar provo- 
zieren — erst dann weiß man schließlich, ob man das untere 
Limit erreicht hat. Das grundlegende Problem ist, dass eine 
CPU unter Last prinzipiell eine hóhere Spannung benótigt 
als im Leerlauf, denn nur dann, wenn Schaltvorgänge 
stattfinden, ist es auch wichtig, dass alle korrekt ablaufen 
(natürlich laufen auch im Windows-Leerlauf Schaltvorgänge 
ab, aber eben deutlich weniger als unter (Voll)last). In der 


Praxis liegt allerdings unter Last eine niedrigere Spannung 
an als im Leerlauf. Dadurch bleibt die Stromstärke stabiler, 
denn unter Last wird mehr Abwárme erzeugt — und Wárme 
sorgt dafür, dass die Materialen in der CPU leitfáhiger 
werden. In dem Fall steigt also die Stromstárke, wenn die 
Spannung unverándert bleibt. 


Der stabilitátskritische Spannungsabfall lásst sich mithilfe 
der Funktion Loadline-Calibration aushebeln, es kann dabei 
aber zu stárkerem Overshooting kommen. Overshooting 
entsteht dann, wenn die Spannung nicht allmählich, 
sondern schlagartig einen bestimmten Wert erreicht. Dann 
liegt nämlich kurzzeitig eine hóhere Spannung an als 

die, die eigentlich gewünscht ist — und genau für diesen 


Sekundenbruchteil ist dann auch die Stromstárke hóher 
als gewünscht. Das liegt daran, dass sich aus technischen 
Gründen die Spannung immer etwas , einpendeln" muss 
und nicht sofort anliegt. Das Gegenstück, Undershooting, 
tritt auf, wenn die Spannung zu weit abfällt, was die Sta- 
bilität beeinträchtigen kann. Undervolting selbst geschieht 
zwar auf eigenes Risiko und wird nicht von der Spezifikati- 
on gedeckt, ist allerdings ungefáhrlich. Das hat Intel selbst 
im PC-Games-Hardware-Extreme-Forum (Bonuscode 27E7) 
auf Nachfrage bestátigt. Es kann aber zu Datenverlusten 
kommen, die durch Instabilitát verursacht werden. Was 
gefáhrlich sein kann, ist eine zu hohe Differenz zwischen 
bestimmten Spannungen, zum Beispiel zwischen Speicher- 
controller- und RAM-Spannung. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 


www.pcgameshardware.de 
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ALTERNATE ` 


TURN ON TOMORROW 


SAMSUNG 


54,6-cm-LCD-Monitor 


54,6 cm (21,5") Bilddiagonale 
Kontrast: 70.000:1 


V5LU3Q 


Arbeitsspeicher 


PGV34G1600ELK, Game-Serie Sector 5 
Timing: CL 9-9-9-24 
DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Kit: 2x 2 GB 
ICIFP7JO 
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Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


„F3-12800CL9D-8GBRL“,, Ripjaws-Serie 
CAS Latency (CL) 9 
DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Kit: 2x 4 GB 
IDIFG7JI 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


1.920x1.080 Pixel 
75 Hz e Helligkeit: 250 cd/m? e VGA 


5 ms Reaktionszeit 


ATX-Mainboard 


Sockel AM3 * AMD 870 Chipsatz 
Gigabit-LAN • HD-Sound e USB 3.0 
4x DDR3-RAM * 1x IDE, 6x SATA-RAID 6Gb/s 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 3x PCI 

GDEM10 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


720-Watt-Netzteil 


720 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 86% 
16x Laufwerks-, 4x PCle-Stromanschlüsse 
Kabel-Management ® 1x 120-mm-Lüfter 
ATX12V 23 

TN7X30 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


fc 


CORE 


inside: 


Schnell. 
Intelligent. 


Gm D'UN 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor • „Gulftown“, 32 nm 
6x 3.466 MHz Kerntakt 

1,5 MB Level-2-Cache, 12 MB Level-3-Cache 
Boxed inkl. CPU-Kühler 


HT1I25 


Le 


www.arctic-cooling.com. 


CPU-Kühler 


für Sockel 775, 939, AM2(+), AM3, 1156, 1366 

3 Heatpipe-Verbindungen, 42 Aluminiumlamellen 
Abmessungen: 107x127x97 mm 
PWM-Lüfteranschluss 


HPLC15 


панни > 


Inspiring Innovation «Persistent Perfection 


CPU-Wasserkühlung 


für Sockel 775, AM2+, AM3, 1156 und 1366 
im CPU-Kühler integrierte Pumpe * wartungsfrei 


Single-Radiator mit 1x 120-mm-Lüfter 
HXWLO1 


B Rem: 


Inspiring Innovation - Persistent Perfection 


ATX-Mainboard 


Sockel 1366 e Intel? X58 Express Chipsatz 

IDE, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA 3Gb/s 

3x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 1x PCI 

6x DDR3-RAM • 2x Gigabit-LAN, FireWire 
GTEA03 


нагігі5:с 


58,4-cm-Moni._. __ 


58,4 cm (23") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
5 ms Reaktionszeit ® Kontrast: 8.000.000:1 
Helligkeit: 250 cd/m? 
1x DVI-D (HDCP), 1x VGA, Audio 

VsLR14 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 460 * 775 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 
HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 

JCXVFJ 


ш Ber 


Inspiring Innovation Persistent Perfection 


ATX-Mainboard 


Sockel 1156 • Intel® P55 Express Chipsatz 

1x IDE, 2x SATA 6Gb/s, 6x SATA-RAID 3Gb/s 

2x PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 

4x DDR3-RAM • 2x Gigabit-LAN • FireWire 
GUEA09 


LED-Monitor 


59,8 cm (23,6") Bilddiagonale • 1.280x1.024 Pixel 
2 ms Reaktionszeit ® Kontrast: 12.000.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? • Full HD • 3D ready 
100 Hz • VGA, 2x HDMI 

V5LA2X 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


USB-Stick 


64 GB Speicher e Aluminiumgehäuse 
max. 110 MB/s lesen * max. 70 MB/s schreiben 


USB 3.0 
H) 


=, 
Life's Good 


Blu-ray-Brenner 


Schreiben: 10x BD-R (DL), 2x BD-RE (DL), 

6x DVDR, 8x DVD+R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R 
Lesen: 10x BD, 16x DVD, 12x DVD-RAM, 40x CD 
SATA • inkl. 3D-Blu-ray "Monster House" 


CGBLIO 


ШШ” 


TURN ON TOMORROW 


2-TB-Festplatte 


,HD204UI" • 2.000 GB Speicherkapazität 


32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
5.400 U/min * geringer Stromverbrauch 
SATA 3Gb/s • Formfaktor: 3,5" (8,9 cm) 


AFBUI6 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel? Core" ib Prozessor 450M (2,4 GHz) 

Intel? Graphics Media Accelerator HD 

3 GB DDR3-RAM • 320-GB-HDD • WLAN 

Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 
PL6C5W 


CREATIVE 
IHX 


TruStudio- 


Headset 


THX TruStudio Pro PC-Klangtechnologien 

50-mm-Neodym-Treiber 

VoiceFX-Funktion 

USB und 3,5-mm-Klinkenanschluss 
KH£CB5 


© LG 


Life's Good 


3» PLAYBACK 


Blu-ray-Combo 


Schreiben: 16x DVD+R, 5x DVD-RAM, 
4x DVD+R DL, 40x CD-R 
Lesen: 10x Blu-ray, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 
40x CD • SATA 
CEBL29 


еннет) 


HDS723020BLA642 • 2 TB Kapazität 

für den 24-Stunden-Dauerbetrieb freigegeben 
64 MB Cache * 3,5"- Bauform 

SATA 6 Gb/s 


AFBIOS 


WP CORSAIR" 


Solid-Sta: 


CSSD-P3128GB2-BRKT • 128 GB Kapazität 
410 MB/s lesen * 210 MB/s schreiben 
Supercharged-Synchronous-NAND-Chip 
SATA 660/5 • 2,5'-Bauform 


IMHMS5B 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” ha 

siebten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 
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PlayStation.3 


PS3-Funkcontroller 


Lithium-lonen-Akku für ca. 30 Stunden Spielzeit 
Play&Charge-Technologie: Akku aufladen beim 
Spielen über USB-Verbindung 
DualShock 3 Force Feedback 

QTZS07 


Gaming-Maus 


11 Tasten (9 programmierbar) und Scrollrad 
4.000 dpi Abtastrate • 128-KB-Onboard-Speicher 
Belegung von 32 virtuellen Tasten 
Advanced-Storm-Macro-Taste • USB 


NMZV9A 


ec 


= Technology =й 


Sold. Strate Disk 


OCZSSD2-2VTXE180G 


IMIMNBOG 


180 GB Kapazität 
TRIM-Support, 50.000 IOPS ® SATA 3Gb/s 


mem 


Playstation. 


Multimedia-Spielkonsole 


3.200 MHz Cell-Prozessor und RSX-GPU 

Blu-ray-Laufwerk * 320-GB-Festplatte 

USB, LAN, WLAN, Bluetooth 

inkl. DualShock-3-Wireless-Controller 
QT#S39 


RAZER 


Gaming-Maus 


5 Tasten, 1 Scrollrad 

4.000 dpi Auflösung * 3G-Lasersensor 
Dual Mode Kabel-/Wireless-Betrieb 
USB, Bluetooth 


NMZR30 


285 MB/s lesen ® 275 MB/s schreiben 
2,5'-Bauform 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.03.2011. 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 3 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


SERVICE | Impressum 


Impressum 


PC Games dware online 


H Lanas | ra 


GOMPUTEC MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 
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sanete up "rar GO ` br rage und gem Arte өш» 


Kalt-Life, Unreal, Gothic: Wo sind die wohl 
denkwurdigsten Momente in Spielen? 


Vras und бе делал oguen 


PC Games Mardware заста Prananti fur 2011 


PECH 03/294 1 im Ноге mit Rome Tatai War, 6t 
Getorce Gratian und СРЈ логоа 


бөлө 50 ei ез ксл im овоот 


PECH im Abo: Be quiet Silent. Mengt Auger, 

Straight Power ES 400 Watt und Chienec BPS- 

$00$ 800 Wat neu als Prämie 

Ё бе en А0 a6 3v enat isba 
LL S Se ais 
Fremsenemetinger angetan at 


mewa Computer 920 Quz Prits эсэре 
обада alien gement 

Couga эй de Cab 201 1 Eat und 
ette o 92- Phy Piate adroet 

Playstation 2 босу кїз! offi eli Verbannung 
von AË gät Konsin an 


vitis gal, da in dese м] 
Беси wenn m tiis ree PC-PIOR FC sonder «тезеп oder ж: 
7 90 mit arm ^u) gaben im Menge 
111 geniale Commodor-&4- Spiele aus der CPU papp Proimatech Genenis jetzt 
kultigen Zeit der Heimeomputer kostenlos testam PCGH sur ht Zem Lesartestec 


1902 ми gcn fur veia Mertzig das. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de | $ Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und „Bonuscode” anklicken. 


nenne, 


® Expertenforum: www.pcghx.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Amazon Alternate 


Soll es eine neue Grafikkarte oder ein 
PCGH-PC sein, besuchen Sie den größten 
IT-Händler in Deutschland. 


www.pcgh.de/go/alternate 


Amazon verkauft längst nicht mehr nur 
Bücher, sondern ist auch führend bei den 
Angeboten von PC-Spielen oder Blu-rays. 


www.pcgh.de/go/amazon 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut Speziell beim Thema Modding, Gehäuse 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie und Kühlung spielt Caseking seine Stärken 
um die PCGH-PCs kaum herum. aus und ist die erste Wahl. 
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Abonnement - http://abo.pcgameshardware.de 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Bjórn von Bredow, 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/caseking 


PCGH-Schnäppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.pcgh.de/go/preistipps 
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erfolgt über unser Partnerunternehmen DPV Direct GmbH: 


Post-Adresse: 

Leserservice Computec, 20080 Hamburg, Deutschland 
Ansprechpartner für Reklamationen ist Ihr Computec-Team unter: 
Deutschland 
E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 


Support: Montag 07:00-20:00 Uhr, Dienstag-Freitag 07:30-20:00 Uhr, Samstag 09:00-14:00 Uhr 
* (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem dt. Mobilfunk) 


Österreich, Schweiz und weitere Länder: 
E-Mail: computec@dpv.de, Tel: ++49-1805-8610004, Fax: ++49-1805-8618002 
Support: Montag 07:00-20:00 Uhr, Dienstag-Freitag 07:30-20:00 Uhr, Samstag 09:00-14:00 Uhr 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland), 
DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
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Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcgh.de/go/shop, E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 
* (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem dt. Mobilfunk) 
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Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung für in 
Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebotenen 
Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer Anzeigenkunden, 
seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter Angabe 
des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media Services GmbH, Annett 
Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der Verlagsgrup- 
pe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind urheberrechtlich 
geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen Genehmigung des Verlags. 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, HOT 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, DESIGN ROOM 


ANZEIGE 


Neuer PCGH-PC 


Die neue Geforce GTX 560 Ti ist schon jetzt ein Verkaufsschlager und ab 


sofort auch das Highlight im neuen PCGH-Performance-PC. 


S. es ein neuer PC zum Spielen und Ar- beit für einen Performance-Schub. Damit 


beiten sein? Dann machen Sie mit dem auch der Arbeitsspeicher nie knapp wird, 
ist der GTX560-Edition als einziger PCGH- 
PC im Sortiment mit 8 GiByte DDR3-Spei- 
cher ausgestattet. Eine Besonderheit ist die 
60-GByte-SSD neben der 1.000-GByte-HDD. 


Ein installiertes Betriebssystem auf der SSD 


PCGH-Performance-PC GTX560-Edition 
sicher nichts falsch. Dennoch ist der PC be- 
zahlbar und wie alle anderen PCGH-PCs sehr 
leise. Gebaut und verkauft werden die PCs 
von Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 
sorgt für ein neues Arbeitsgefühl - die 60 
Komponenten 
Nvidias neue Grafikkarte Geforce GTX 560 
Ti ist ein Preis-Leistungs-Tipp und darf auch 
in diesem PCGH-PC nicht fehlen. Der AMD Praxistests 
Phenom II X6 1090T verfügt über sechs 
CPU-Kerne und sorgt vor allem bei der Ar- 


GByte reichen auch noch für die wichtigs- 
ten Programme. 


Das Antec-Gehäuse verfügt über zwei Ge- 
háuselüfter. Achten Sie darauf, dass das Poti 
auf „Low“ eingestellt ist (siehe auch Video 


im Web). Unter 2D messen wir nur 1,2 Sone 
VIDEO: In einem Video stellen wir 
den neuen PCGH-PC vor. Online 
unter: www.pcgh.de/go/gtx560-pc 


und unter 3D maximal 1,6 Sone. Sollten Sie 
die Geháuselüfter abklemmen, erreicht der 


PCunter 2D sogar nur 0,9 Sone. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt PCGH-Gaming-PC III PCGH-Performance-PC GTX560 PCGH-i5-760-PC PCGH-6Core-PC PCGH-GTX580-PC 


Hersteller/Webseite Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) 

Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/gtx560-pc www.pcgh.de/go/i5-760-pc www.pcgh.de/go/6core-pc www.pcgh.de/go/gtx580-pc 

Garantie/Rückgaberecht |2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage аһге/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor AMD Athlon Il X4 635 AMD Phenom II X6 1090T Intel Core 15-760 AMD Phenom II X6 1090T Intel Core i7-860 

Grafikkarte Geforce GTX 460/768 MiByte Geforce GTX 560 Ti/1.024 MiByte — | Geforce GTX 460/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Geforce GTX 580/1.536 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 MSI 870А-654 Gigabyte GA-P55-USB3 Asus Crosshair IV Formula Gigabyte GA-P55-USB3 

Festplatte Samsung F1 HD1035J 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: Samsung F2 HD10351 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: 
Samsung ЕЗ HD103SI 1.000 GB Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB Samsung F2 HD103SI 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ 11 525W Be quiet Pure Power L7 530W Enermax PRO82+ Il 525W Enermax PRO82+ 11 525W Be quiet Straight Power E8 700W 

CPU-Kühler Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 | EKL Alpenfóhn Groß Clockner Rev. В [ЕКІ Brocken + Be quiet Silent Wings "Scythe Mugen 2 PCGH-Edition EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner Rev. B 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Antec Three Hundred Lian Li PC-60FN Cooler Master CM 690 11 Advanced | Cooler Master CM 690 Il Advanced 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG CH10LS10 (Blu-ray, DVD-Brenner) 


Lite On IHES208 (Blu-ray, DVD-Brenner) 


LG BH10LS (Blu-ray-Brenner) 


Gehäuselüfter 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A)* *** 0,6 Sone/26 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A)* *** 1,3 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 61 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufn. 3D Mark 06 |165 Watt 254 Watt 196 Watt 241 Watt 230 Watt 
3D Mark 11 P2.990 РЗ.918 P3.669 P4.328 P5.659 
3D Mark Мапќаде** P13.404 P19.924 P15.682 P16.306 P26.998 
3D Mark 06 14.460 Punkte 19.006 Punkte 18.883 Punkte 19.383 Punkte 19.909 Punkte 
PREIS” €679,- €969,- €1.029,- €1.199,- €1.529,- 
ohne Betriebssystem 
PREIS* €769,- €1.049,- €1.129,- €1.299,- €1.599,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 15.02.2011, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Bei lautem VGA-Lüfter bitte Afterburner installieren und Anleitung im Online-Artikel beachten! 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 05/2011 


BIOS total mit großem UEFI-Teil 


Die kommende Ausgabe steht ganz im Zeichen des BIOS. Neben Praxistipps und nützlichen Hintergrundinfos 
zeigen wir, was Sie wirklich vom BIOS-Nachfolger UEFI haben. 


22 


Sandy-Bridge-Boards 


Im kommenden Monat sollten nur noch fehlerbe- 


3D im Browser 


Browserspiele sind dem Tetris-Stadium längst 
reinigte Hauptplatinen im Handel zu finden sein. entwachsen und werden immer leistungsfähiger; 
selbst aufwendige 3D-Grafik lässt sich bald schon 


realisieren. 


Welches Board der beste Unterbau für Sandy-Bridge- 
Prozessoren ist, zeigt unser Test. 


Weitere Themen" 


® 100 VGA-Chips: Mega-Grafikchip-Vergleich mit Modellen aus zwei Jahrzehnten 
29 Praxis-Tests: Neue Gehäuse, Festplatten, Mainboards, 27-Zoll-LCD-Monitore und NAS-Speicher 
® Windows 8: Erste Informationen zum Nachfolger von Windows 7 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 06.04.11 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Monats 


Keis 


Aufmerksame Leser dieser Rubrik wissen, dass wir ein 
Faible für Kunst haben, die Spiele thematisiert. Jüngster 
Spross dieser immer populärer werdenden Gattung ist die 
Vermischung von 8-Bit-Figuren und echten Fotos. Donkey 
Kong im echten Urwald (Bild) — das hat Stil! Mehr 
Kunstwerke unter www.forkparty.com/8-bit-video-game- 
characters-in-real-life-pictures/ (WEBCODE 27EE). 


Worte des Monats 


,Ein Wechsel der CPU-Architek- 
tur ist extrem schmerzhaft.” 


Microsoft-Ingenieur Dileep Bhandarkar über Windows für 
ARM-Prozessoren. Vollständiger Bericht unter WEBCODE 27ЕЕ 


Rossis Restekiste 


iPad-Joystick 

Smartphones sind schon lange keine Modeerscheinung mehr, 
aus dem alltäglichen Leben sind sie nicht mehr wegzuden- 
ken. Aber auch als mobile Konsolen machen sie eine gute 
Figur. Profi-Zocker sind allerdings oft durch die ungenaue 
Steuerung genervt — entweder man wedelt mit dem Pad in 
der Luft herum und trifft kein Scheunentor oder beim Herum- 
wischen auf dem Display werden Spielinhalte verdeckt. Zum 
Glück können Sie für rund 25 Dollar einen kleinen Zusatzstick 
mit Gummihalter erstehen. Im Design ist er dem legendären 
Competition Pro übrigens nicht unähnlich. 


http://www.thinkgeek.com/gadgets/cellphone/ 
e75a/?pfm-Carousel JOYSTICK IT 1 


www.pcgameshardware.de 


fuEnTIDINGE 


TECHNOLOGY 


Le 1 ^ d 


DER NEUE DARK ROCK PRO 


Die neuste Generation der CPU-Kühler 


quiet! 


DEIN AUFSTIEG AN DIE MACHT 
BEGINNT AM 10. MARZ 2011! 
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